
Bahn- und Lagesteuerung 
des Synchronsatelliten Intelsat III
Die Wirkungsweise der Feldeffekt-Diode 
Thermostat für Oszillatoren
Farbsignalaufzeichnung 
mit verschiedenen Bandbreiten
Zum Titel t/ild: Am 29. März wird die „Tagesschau" im Ersten Fern­
sehprogramm farbig. Chefsprecher K. H. Köpke und Regisseur Kai 
Nicolai bei einer Probe (siehe Seite 160). Aufnahme: H. E. Müller
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Wir haben die Papphülse abgelöst. 
Ein weiterer Erfolg der 
NÆiBTA Technik. VARTA Batterien 
mit Stahlmantel sind besser, 
leben länger, halten dichter. Das 
können Sie jetzt Ihren Kunden 

U knallhart sagen. Echte Argumente

für echt bessere Trockenbatterien. 
Die stahlharten Drei von VARTA:
Die Blaue für Beleuchtung.
Die Rote für Geräte.
Die Goldene mit Doppelschutz 
gegen Auslaufen. Für den sehr 
anspruchsvollen Batterieverbraucher. VARTA -  Symbol für netzunabhängigen Strom



Soeben gelandet...
. . .  könnte man beinahe ver­

muten. Es ist aber eine unserer 
neuen linearen integrierten Schal­
tungen (TAA 890, TAA 900) in einem 
modifizierten Dual in-line Gehäuse 
mit horizontal herausgeführten 
Kühlfahnen.

Wir haben folgende Typen in 
unser Lieferprogramm aufgenom­
men:

TAA 820 A, B, C
Universell verwendbarer monoli­
thisch integrierter NF-Vorverstär- 
ker im TO 116 Gehäuse.
TAA 820 A: FürUb =  12 V 
TAA 820 B: Für Ub =  8 V  
TAA 820 C: Für Elektronik-Anwen- 
dung.

TAA 890, TAA 900
Lineare integrierte NF-Verstärker 
für Endstufen.
TAA 890: Ausgangsleistung =  1 W 
TAA 900: Ausgangsleistung =  2 W 
Gehäuse: Ähnlich T 0 116 mit Kühl­

fahne.

Die folgende Abbildung zeigt 
dieses Gehäuse.

TAA 920
Integrierter AM-FM-ZF-Verstärker 
im 16-poligen Dual in-line Gehäuse.

TAA 930
Monolithisch integrierte Schaltung 
für Ton-ZF-Verstärker in Fernseh­
geräten.
Gehäuse: 14-poliges TO 116 Ge­
häuse.

SAJ 120
Integrierter Impulsgeber für den 
Einsatz , in Kraftfahrzeug-Blinkan­
lagen im TO 116 Gehäuse.

Diese Schaltung ist so konzipiert, 
daß bei Ausfall einer Blinklampe 
die Taktfrequenz verdoppelt wird 
und damit eine direkte Störungs­
anzeige erfolgt.

Wollen Sie genaue Informatio­
nen über diese Bauelemente, 
schreiben Sie bitte an:

AEG-TELEFUNKEN 
Fachbereich Halbleiter 
Vertrieb/Dokumentation 
71 Heilbronn, Postfach 1042

Wir senden Ihnen gerne techni­
sche Unterlagen.

Halbleiter-Bauelemente von 
AEG-TELEFUNKEN

B 2 70 BWB 4 003
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AZ 530 von Zettler

Oben sehen Sie es in Originalgröße. Bau­
höhe: 10,5 mm. Grundfläche: 27,5x15 mm. 
Gehört zu den niedrigsten Relais, die die 
Industrie für den Einsatz in elektronischen, 
Schaltungen bietet (z. B. für 15 mm Ab­
stand zwischen den Leiterplatten in Bau-

gruppenträgern nach DIN 41494 oder ASA 
C 83.9). Schaltleistung maximal 30 W bzw. 
100 VA bei 110 V--/125 V. Ansprechzeit 6 ms 
bei 1,5facher Ansprecherregung. Abfalizeit 
ca. 2 ms. Eines der preisgünstigsten Klein­
relais mit einem Wechsler.

............................................................. - 2 H
GUTSCHEIN für 1 Relais AZ 530 
Bitte abtrennei\und einsenden an
ALOIS ZETTLER GMBH
8 München 5, Holzstraße 28-30, Tel.: 260181
Absender:
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Zubehör: Jäger mit 
Ideen, ein Tonband­

gerät und ein Mikrofon, 
das haargenau jeden

D9D Das Freiluftmikrofon 
für Wald-und 

Wiesenaufnahmen.
D11L
preiswert und leicht, 

mit Weidmannsholzgriff.

D200
robust und unverwüstlich 
für harte Safaris.

D190
das flinke 
Jagdmikrofon.

D10L
besonders preiswert, 
für Jagdeleven.

Nähere Details beim Mikrofon-Fachhändler oder bei

Akustische - u. Kino - Geräte G m b H  
8 München 60, Bodenseestr. 226-230 Tel. 0811 -  870011
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Bewährt, zuverlässig, unverwüstlich und preisgünstig:
Röhrenvoltmeter, Transistorvoltmeter und Oszillografen von

(Jniversal- 
Röhrenvoltmeter 
IM -18 E*
Je 7 DC- und AC-Meßbereiche von 0 bis 
1,5 V bis 0...1500 VS.E. •  7 Widerstands- 
Meßbereiche von 0,1 ß bis 1000 Mß •  
Eingangswiderstand 11 Mß bei DC, 
320 kß/30 pF bei AC •  Meßgenauigkeit 
± 3 % bei DC, ± 5 % bei AC und ß •  
200-nA-Drehspulinstrument mit 110°- 
Skala •  Nullpunkt- und Ohm-Einstell­
regler •  Elektron. Nullpunktverschie­
bung auf Skalenmitte •  Universal-Tast- 
spitze des Meßkabeis auf DC- und 
AG/ß-Messungen umschaitbar •  An- 
schlußmöglichkeit für HF- und HV-Tast- 
köpfe

Bausatz: DM 187.— 
betriebsfertig: DM 252.—

assess

Service-Röhrenvoltm eter IM -28* NF-Millivoltm eter IM-38 *

Universai- 
Röhrenvoltmeter 
IM -18 D*

Das Modell IM-18 D entspricht datenmäßig 
dem Universal-Röhrenvoltmeter IM-18 E, be­
sitzt aber drei getrennte Meßkabel mit Tast­
spitzen für DC, AC/ß und Masse •  An­
schlußmöglichkeit für HF- und HV-Tastköpfe 
•  Wegen seiner robusten Bauweise, hohen 
Meßgenauigkeit und fast legendären Be­
triebssicherheit gehört das IM-18 D neben 
seinen Vorgängertypen IM-11 D und V-7 A 
zu den meistgekauften Röhrenvoltmetern 
auf dem Weltmarkt.

Bausatz: DM 166.— 
betriebsfertig: DM 237.—

Auch dieses Modell entspricht dem bewährten Typ IM-18, zeichnet sich jedoch 
durch eine besonders große Skala (130 mm Bogenlänge) mit zwei zusätzlichen 
Teilbereichen für 1,5 V und 5 V AC, von der Frontplatte aus zugängliche Eich- 
und Symmetrieregler sowie durch einen speziellen Schwenkbügel aus, der 
eine Montage des IM-28 auf dem Arbeitstisch, an Wänden oder unter Regalen 
ermöglicht.

10 Spannungs- und dB-Meßbereiche von 0... 
10 rhVeff bis 0...300 Veff und -40  dB bis +  50 dB
•  Frequenzgang 10 Hz...500 kHz ± 1 dB, 10 Hz 
bis 1 MHz ±  2 dB •  Eingangswiderstand 10 Mß
•  Meßgenauigkeit ± 3 % •  Geeichte dB-Skala 
für Frequenzgang- und Dämpfungsmessungen
•  Zweistufiger Meßverstärker •  Präzisions- 
Drehspulinstrument mit Spezial-Dämpfungsein­
richtung •  Einknopf-Bedienung

Bausatz: DM 235.— 
betriebsfertig: DM 3 2 5 .-

Transistor-Voltm eter IM -16* Transistor-Universalmeßinstrument IM -25*

8 DC- und AC-Meßbereiche von 0...500 mV bis 0...1500 V S E. •  7 Widerstands- 
Meßbereiche von 0,2 ß bis 500 Mß •  Eingangswiderstand 11 Mß bei DC, 1 Mß 
bei AC •  Meßgenauigkeit ±  3 % bei DC, ± 5 % bei AC und ß •  Massepoten­
tialfreie Eingangsschaltung mit Oberspannungsschutz •  1 FE- und 6 Si-Tran- 
siätoren, 5 Dioden •  100-i*A-Drehspul Instrument mit 100°-Skala (Bogenlänge 
150 mm) •  Umschaltbare Universal-Tastspitze für DC- und AC/ß-Messungen •  
Wahl weiser Netz- oder Batteriebetrieb (110/220 V ^  oder 9 V +  1,5-V-Batterie)

Je 9 DC- und AC-Meßbereiche von 0...150 mV bis 0...1500 V S.E. •  Eingangs­
widerstand 11 Mß bei DC, 1 Mß bei AC •  Je 11 Gleich- und Wechselstrommeß­
bereiche von 15|xA bis 1,5 A S.E. •  Innenwiderstand 0,1 ß bis 10 kß je nach 
Bereich •  7 Widerstandsmeßbereiche von 0,1 ß bis 1000 Mß •  Meßgenauigkeit 
± 3 % bei DC, ± 4 % bei AC und ß •  Frequenzgang 10 Hz...100 kHz ± 2 dB •  
200-nA-DrehSpulinstrument mit 100°-Skala (Bogenlänge 150 mm) •  Umschalt­
bare Universaltastspitze für DC- und AC/ß-Messungen •  15 Transistoren, 
7 Dioden •  Netzbetrieb (110/220 V ^ ) oder Batteriebetrieb (12 +  2 Monozellen 
1,5 V und 1,3-V-Hg-Batterie)

Bausatz: DM 313.— betriebsfertig: DM 420.— Bausatz: DM 495.— betriebsfertig : DM 660.—

Ausführliche technische Einzelbeschreibungen dieser Geräte (mit Schaltbildern) und den neuen HEATHKIT-Katalog 1970 mit über 180 
verschiedenen Modellen zum Seibstbau oder in betriebsfertiger Form erhalten Sie kostenlos und unverbindlich gegen Einsendung des 
Coupons auf der Nebenseite.
A lle Bausätze und Geräte, hinter deren Typen-Nummer ein *  erscheint, werden mit einer ausführlichen Bau- und Bedienungsanleitung in 
deutscher Sprache geliefert.

Unsere neuen, jetzt besonders günstigen Teilzahlungsbedingungen (bis zu 18 Monaten — ohne Anzahlung) erleichtern Ihnen die Anschaf­
fung. Näheres im großen HEATHKIT-Katalog 1970.
Porto- und frachtfreier Versand innerhalb der Bundesrepublik und nach West-Berlin (ausgenommen Ersatzteil-Lieferungen).

In allen Bausatz- und Fertigungsgerätepreisen ist die Mehrwertsteuer bereits enthalten.
Telefonische Auftragsannahme bei Tag und Nacht — auch an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen unter der Rufnummer 0 61 03—10 77 
möglich.
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7-cm -Service- 
Kleinoszillograf OS-2*

Y-Frequenzgang 2 Hz...3 MHz ±  3 dB •  Ein­
gangsempfindlichkeit 100 mVeff/cm •  Eingangs­
impedanz 3,3 Mfö/20 pF •  X-Frequenzgang 
2 Hz...300 kHz ±  3 dB •  Eingangsempfindlich­
keit 100 mVeff/cm •  Eingangsimpedanz 10 MO1/ 
20 pF •  Kippfrequenzen zwischen 20 Hz und 
200 kHz in 4 Bereichen grob und fein einstell­
bar •  Automatische Synchronisation •  Strahl- 
rück lauf Unterdrückung •  1 Vss-Eichspannungs- 
buchse •  Z-Eingang •  Helligkeits-, Punktform- 
und Schärferegler •  7-cm-Kathodenstrahlröhre 
•  3 RP 1 +  7 Röhren *  Abmessungen nur 185 x 
127 x 305 mm •  Gewicht 5 kg

Bausatz: DM 370.— 
betriebsfertig: DM 525.—

13-cm-Breitbandosziilograf 
0 -12  E*
Y-Frequenzgang 3 Hz...5 MHz ± 3 dB •  
Eingangsempfindlichkeit 25 mVss/cm •  
Eingangsimpedanz 3 MQ/15 pF •  Anstiegs­
zeit 0,08 ^Sek. •  X-Frequenzgang 1 Hz bis 
400 kHz ±  3 dB •  Eingangsempfindlichkeit 
300 mVss/cm •  Eingangsrmpedanz 30 Mß/ 
31 pF •  Kippfrequenzen zwischen 10 Hz 
und 500 kHz in 5 Bereichen grob und fein 
einstellbar •  Autom. Synchronisation (+ /  
-/Netz/ext.) •  Autom. Strahlrucklaufunter­
drückung •  3stufiger Y-Abschwächer •  
Phasenregfer •  1-Vss-Eichspannungsfcuchse 
•  Helligkeitsmodulation •  Z-Eingang •  
Y- und X-Zentrierung •  Helligkeits-, 
Schärfe- und Punktformregier •  13-cm- 
Kathödenstrahlröhre 5 UP 1 +  10 Röhren •  
Mu-Metall-Abschirmzylinder im Preis des 
betriebsfertigen Gerätes einbegriffen, sonst 
gegen Aufpreis (DM 45.—) lieferbar

Bausatz: DM 4 8 8 .- ( +  DM 4 5 .-) 
betriebsfertig: DM 69 0 .-

7-cm -Breitband- 
Kleinoszillograf 10-17

Y-Frequenzgang 5 Hz...5 MHz ±  3 dB •  Ein­
gangsempfindlichkeit 30 mVss/Teilung •  Ein­
gangsimpedanz 1 Mß/25 pF •  X-Frequenzgang 
2 Hz...300 kHz ±  3 dB •  Eingangsempfindlich­
keit 300 mVss/Teilung •  Eingangsimpedanz 
10 Mß/15 pF •  Kippfrequenzen zwischen 20 Hz; 
und 200 kHz in 4 Bereichen grob und fein ein­
stellbar •  Zuschaltbarer Y-Abschwächer „x50“ 
•  Automatische Synchronisation •  1-Vss-Be- 
zugsspannungs-Ausgang •  Helligkeits-, Schärfe- 
und Punktformregler •  Zenerstabilisiertes Netz­
teil •  7-cm-Kathodenstrählröhre 3 RP 1, 7 Röh­
ren, 6 Dioden •  Mu-Metall-Abschirmzylinder

Bausatz: DM 419.— 
betriebsfertig: DM 580.—

13-cm-Schuloszillograf 
0-12  S*

Dieser Spezial-Oszillograf für pädago­
gische Zwecke entspricht schaltungs- und 
datenmäßigdem Modell 0 —12 E •  Er ist je­
doch mit einem auf ÄC/DC umschaftbaren 
Y-Eingang, abschaltbarer Strahlrücklauf­
unterdrückung, Bananensteckerbuchsen für 
alle Eingänge, deutscher Frontplattenbe­
schriftung und seitlichen Durchstecköffnun- 
gen für Stabmagnete zur Demonstration der 
magnetischen Strahlablenkung ausgerüstet 
•  Zusätzlich verfügt der O—12S noch über 
eine abgeschirmte Koaxbuchse für den 
Y-Eingang •  Aus technischen Gründen ist 
dieser Oszillograf nur betriebsfertig liefer­
bar.

Preis: DM 7 5 0 .- • « • *■
.wr~~ ———- — - -w"

13-cm -FS-Breitband- 
Oszillograf 10-18

Auch dieser speziell für den Fernsehgeräte­
service ausgelegte Breitbandoszillograf 
weist die technischen Merkmale unseres 
bewährten Modells O—12E auf: Y-Band- 
breite 5 MHz, hohe Eingangsempfindlich­
keit, X-Frequenzbereich von 1 Hz...400 kHz 
±  3 dB, 3stufiger frequenzkompensierter 
Y-Abschwächer usw. •  Darüber hinaus wur­
den beim Modell 10—18 zwei zusätzliche 
Stellungen des Kippfrequenz-Wahlschalters 
für FS-Bildfrequenz (25 Hz) und -Zeilenfre- 
quenz (7,8 kHz) mit zugehörigen Feinein­
stell reg lern vorgesehen, was den Service 
von FS-Geräten wesentlich erleichtert.

Bausatz: DM 515u- (+  DM 4 5 .-) 
betriebsfertig: DM 728.—

7-cm-GIeichspannungs- 
Oszillograf 10-10 E

Y- und X-Frequenzgang 0...200 kHz ±  2 dB
•  Y-Eingangsempfindlichkeit 100 mVss/Tei- 
lung •  X-Eingangsempfindlichkeit 200 mVss/ 
Teilung •  Eingangsimpedanz 3,8 Mß/35 pF
•  Dreistufiger Eingangsabschwächer mit zu­
sätzlicher Feinregelung •  Eingang auf AC 
und DC umschaltbar •  Relative Phasen­
verschiebung unter 5° •  Frei laufende Zeit­
ablenkung •  Kippfrequenzen zwischen 5 Hz 
und 50 kHz in 4 Bereichen grob und fein 
einstellbar •  Eigen-, Fremd- und Netz­
synchronisation •  Autom. Strahlrücklauf­
unterdrückung •  7-cm-Kathodenstrahlröhre 
3 RP 1 +  11 Röhren •  Rasterscheibe 5 x 
5 cm mit '/«"-Gradation

Bausatz: D M 5 50 .- 
betriebsfertig: DM 950.—

HEATHKIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main 

Robert-Bosch-Straße 32-38, Postfach 220
Tei. (0 6 1 0 3 )-  10 77,10 78, 10 79

Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronik-Zentrum  
8 München 2, Josephspitaistr. 15 (im „Sonnenblock**) 

Tel.(0811)591233
Schlumberger Overseas GmbH, A-1120 Wien, Meidlinger 
Hauptstraße 46
Schlumberger Meßgeräte AG, CH-8040 Zürich 40, Badener 
Straße 333, Telion AG, CH-8047 Zürich 47, Aibisrieder Str. 232

I Ich bitte um kostenlose Zusendung des HEATHKIT-Kataioges 1970 O 
[ Ich bitte um kostenlose Zusendung technischer Datenblätter für folgende 
1 Geräte O

(Zutreffendes ankreuzen)

| (Name);

(Postleitzahl u. Wohnort).

(Straße u. Hausnummer) _________ ______________
| F  (Bitte in Druckschrift ausfüllen)

l
I
I
I

I
l
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I groß fürs Ohr :
II Toshiba ic70

IC '70 ist der modernste und leistungsfähigste Tonblende, Abstimmautomatik (AFC) ...ja , ja, 
Kleinempfänger, den unsere Forschungsteams alles Selbstverständlichkeiten. Auch der ele- 
fur Elektro-Akustik und Raumfahrttechniksdion gante Astrolook und das kleine Format, das 

. heute für die Ansprüche von morgen entwik- in jede Handtasche oder Jackentasche paßt, 
kelt haben. M W  und UKW , batteriebetrieben, Aber: die Leistung! Und der Klang! Hören, 
neueste Halbleiterelemente wie integrierte selbst hören!
Schaltkreise (IC), Feldeffekttransistoren (FET), Wollen Sie sich mit weniger begnügen?

™  ■ * * * *  ^  m, Jmk W*~ -AMW \WPmm. « I  . M l P S ^  i

T O S H IB A  Europa GmbH 4 Düsseldorf Achenbachstraße 141
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ROHDE & SCHWARZ
Bandbreite 0 . . .  10 MHz
Einstrahl- und Zweistrahl-Ausführungen
Volltransistorierte Kompaktoszillografen mit FET-Eingang
12 geeichte Ablenkfaktoren zwischen 10 mV/cm und 50 V/cm ±  5%
22 geeichte Zeitablenkstufen zwischen 200 ns/cm und 2 s/cm ±  5%
Automatische Triggerung, Fiankenwahl, Pegelwahl, HF-, Zeilen- 
und Bildsynchronisation
Bandbreite des X-Verstärkers 0 . . .  1 MHz
Empfindlichkeit des X-Verstärkers 600 mV/cm. . .  3 V/cm, 
ungeeicht einstellbar
Beleuchtetes Rasterfeld 6 x 10 cm 
50 mVss ±  2%  Eichspannungsausgang

Bô J TelequipmenT
EINE TOCHTERGESELLSCHAFT DER TEKTRONIX-FIRMENGRUPPE

reisgünstige volltransistorierte IO MHz- zillografen

10 MHz-Oszillografen neuester Technik sind jetzt einem breiten Anwenderkreis erreichbar. Die Eigenschaf­
ten und Vorzüge der Typenreihe 54 von Telequipment sind bestimmt durch moderne Bauelemente und mo­
derne Schaltungstechnik. Volltransistoriert, mit FET-Eingang und Rechteck-Kathodenstrahlröhren versehen, 
sind diesen neuen Telequipment-Oszillografen die hochwertigen Grundeigenschaften gemeinsam und Sie ha­
ben die Wahl unter verschiedenen Ausführungen: S54A Einstrahl-Oszillograf • S54U Einstrahl-Oszillograf für 
Netz- und Batteriebetrieb • D54 Zweistrahl-Oszillograf • D54R Zweistrahl-Oszillograf in Gestellausführung.

Ausführliche Unterlagen und technische Beratung stehen Ihnen bei allen Niederlassungen zur Verfügung.
1 Berlin 10 2 Hamburg 50 75 Karlsruhe 5 Köln 8 München 2
Ernst-Reuter-Platz 10 Große Bergstr. 213-217 Kriegstr. 39 Hohe Str. 160-168 Dachauer Str. 109
Ruf 34 05 36 Ruf 381466 Ruf 23977 Ruf 23 30 06 Ruf 52 10 41
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electronic

RIM-Electronic- 
Jahrbucti 7 0  
2. Auflage 
sofort lieferbar!

648 Seiten. Katalogpreise der Erstaufiage teilweise ungültig. 
Schutzgebühr U M  5 . -  - f  UM 1 . -  Tür Porto bei Vorkasse In­
land (Postscheckkonto München 137 53). Nachnahme Inland 
DM 6.80. Ausland nur Vorauszahlung DM 7.20  
Gleichspannungs-Millivolt- und Voltmeter »TGM 30«

Silizium-Transistortechnik. Vielseitig verwendbar: Rundfunk­
technik, Elektronik, physikalisch und metallurgisch.
11 Meßbereiche: 0 -3 /1 0 /3 0 /1 0 0 /3 00  mV 

0 -1 /3 /30 /10 0 /3 0 0  V
Kleinste ablesbare Spannung: ca. 100 (*V. Genauigk. <  1 % .  
Spannung direkt ablesbar. Überlastungsschutz. Eingeb. Netz­
te il, elektron. stabilisiert. 2 eingeb. 9 -V-Akkus. Eingangs­
widerstand: 7 M fl/V . 6 Drucktasten. Wahlweise Netz- oder 
Akkubetrieb. Pultgehäuse. B 260 x T  135 mm, H hinten 75, 
vorne 60 mm. U. a. mehr.
Betriebsfertig mit Garantie DM 470.—
Kompletter Bausatz DM 384.50
RIM-Baumappe DM 6.—
Kontinuierlich durchstimmbare 
Klirrfaktor-MeBbriicke »NFM 2000«  
mit integriertem Transistor-Voltmeter

Hauptmerkmale: Durchstimmbarer Meßbereich zur Messung 
von Klirrfaktoren nach der HiFi-Norm DIN 45 500 und für 
Frequenzen von 10 Hz bis 30 kHz. Hohe Meßgenauigkeit und 
Anzeigeempfindlichkeit. Geringer Eingangsspannungsbedarf v. 
nur 100 mV. Großer Meßbereich von 0,1 %  bis 1 0 0 % . Meß­
bereich des Transistor-Miiiivoitmeters von 1 mV bis 1 V. Voil- 
siliziumtransistorisiert.
Betriebsfertig DM 680.—
Kompletter Bausatz DM 498.—
RIM-Baumappe DM 8.—

Die neue
RIM-Aussteuerungsbaueinheit »Aussteuerungsmesser AM 2  S«
in Mono- und Stereoausführung

Zum Einbau in Transistor-Mischpulte, Vorverstärker und End­
stufen ausgelegt. Leichte Montage. Hohe Ansprechempfindlich­
keit. Einstellbare Eingangsempfindlichkeit durch Pegelregler. 
Versch. Stromversorgungsmögiichkeiten. Zusätzl. Dämpfungs­
möglichkeiten der Aussteuerungsanzeige, u. a. mehr. 
Stromversorgung: 12/24/35 V ± 2 0 %
Stromaufnahme: ca. 2 ,7  mA 
Max. Empfindlichkeit: 300 mV (Vollausschlag) 
Eingangswiderstand: Re m  850 k£2 Mono Stereo
Frequenzbereich: 2 0 -2 0  000 Hz DM DM
Bausatz ohne Instrument 21.50 39.90
Bausatz m it Instrument 29 .90  57.50
Verlangen Sie Angebot »Aussteuerungsmesser AM 2 S«! 
Weitere RIM-Meß- und Prüfgeräte sowie Vielfach-Meßinstru­
mente in großer Auswahl finden Sie in der Gratis-Informations- 
mappe »Meßgeräte«. Postkarte genügt.

Kontakt-Reinigungs- und Schutzmittel

Kontakt 60
Für Kontakte a ller Art. Spraydose mit elastischem Sprüh­
röhrchen.
Normaldose mit 160 ccm Inhalt 46-30-200 DM 6.35
Kleindose mit ca. 75 ccm Inhalt 46-30-202 DM 3.20
Kontakt 61
Für elektromech. Antriebselemente. Spraydose mit Sprüh­
röhrchen.
Normaldose mit 160 ccm Inhalt 46-30-204 DM 5.30
Kleindose mit ca. 75 ccm Inhalt 46-30-206 DM 2.90
Kontakt WL
Reinigt und entfettet stark verschmutzte elektr. Geräte und 
elektron. Bauteile, ohne Konstruktionsmaterialien anzugreifen. 
Unterstützt die Reinigungswirkung von KONTAKT 60. Mit 
Sprühröhrchen.
Großdose mit 450 ccm Inhalt 46-30-207 DM 6.95
Normaldose mit 160 ccm Inhalt 46-30-208 DM 4.15
Kleindose mit 75 ccitt Inhalt 46-30-209 DM 2.60
Plastik-Spray 70
gibt klare, farblose Überzüge. Beständig gegen verdünnte Säu­
ren, Laugen, Mineralöle, atmosph. Einflüsse. Verwendbar als 
Isolier lack zuni Verhindern von Kriechströmen, zur Behebung 
von Sprüherscheinungen an Hochtransformatoren usw. Ein 
transparenter Schutzlack isoliert, schützt, versiegelt, dichtet. 
Normaldose mit ca. 160 ccm Inhalt 46-30-210 DM 4.80
Großdose mit ca. 450 ccm Inhalt 46-30-211 DM 7 .95
Graphit-Spray 33
zum Aufsprühen fest haftender, leitfähiger Schichten in be­
liebiger Stärke; zur Reparatur schadhafter Abschirmungen an 
Kathodenstrahlröhren (Femseh-Bildröhen). Haftet gut auf Glas, 
Kunststoffen und anderen glatten Oberflächen.
Großdose mit 450 ccm Inhalt 46-30-260 DM 10.65
Normaldose mit 160 ccm Inhalt 46-30-262 DM 6.50
Isolier-Spray 72
ist wasserabweisend. Feuchtschutz. Greift die gebräuchlich­
sten Konstruktionsmaterialien nicht an. Verhindert Funken- 
Überschläge an Röhrensockeln usw. M it Sprühröhrchen. 
Normaldose m it 160 ccm Inhalt 46-30-212 DM 7 .95  

fluid 101
Entwässerungs-Spray. Verdrängt .Feuchtigkeit, unterwandert 
Wasser, schützt vor Korrosion. Stellt augenblicklich die nor­
malen elektr. Konstanten und Widerstandswerte her, welche 
zuvor durch Nässe verändert wurden.
Normaldose m it 160 ccm Inhalt 46-30-214 DM 6 .35
Großdose m it 450 ccm Inhalt 46-30-215 DM 9 .50
Kälte-Spray 75
zur raschen Feststellung von thermischen Unterbrechungen bei 
der Reparatur elektron. Geräte. Wirksames Mittel zum Ab­
kühlen von Transistoren, Widerständen, Silizium-Dioden. Ver­
hindert Hitzeschäden während des Lötvorganges.
Großdose m it 450 ccm Inhalt 46-30-216 DM 6 .85
Normaldose m it 160 ccm Inhalt 46-30-217 DM 4 .15
Kleindose m it 75 ccm Inhalt 46-30-218 DM 2 .60
Politur 80
für Rundfunk- und Fernsehgeräte, reinigt und poliert in einem 
Arbeitsgang und ist für alle Oberflächen, Farben, Holzarten 
verwendbar. Verdeckt und beseitigt leichte Kratzer.
Dose m it 160 ccm Inhalt 46-30-219 DM 3 .20
Antistatik-Spray 100
verhindert statische Aufladung bei allen Kunststoff-Erzeug­
nissen. Dient zur Pflege wertvoller Schaltplatten. Es verhin­
dert Staubablagerungen auf Kunststoffgehäusen, Lampen­
schirmen und Plastikmaterial, Verkleidungen von Leuchtstoff­
röhren usw. über einen langen Zeitraum.
Dose m it 160 ccm Inhalt 46-30-220 D M 3 .2 0
Lütlack SK 10
Neuer lötfähiger Schutz- und Überzugslack für gedruckte
Schaltungen. Ein ausgezeichnetes Löthilfsmittel (Flux) für 
alle  Gebiete der Elektronik. Verhindert die Oxydation von Pla­
tinen u. ist f. Produktion u. Service gleichermaßen geeignet. 
Großdose m it 450 ccm Inhalt 46-30-222 DM 7.85
Normaldose mit 160 ccm Inhalt 46-30-223 DM 4 .80
Kleindose mit 75 ccm Inhalt 46-30-224 DM 2 .60
NEU! Video-Spray 90
Für die Reinigung der Magnetköpfe an Video- und Tonband­
geräten. Löst selbst verhärtete Verschmutzungen aus den Ton­
kopfspalten durch gleichzeitige phys. und mechan. Wirkung 
(Drucksprühen). Vollkommen unschädlich, greift Kunststoffe 
und gebräuchliche Konstruktionsmaterialien nicht an. Kann im 
laufenden Betrieb benutzt werden. Hohe Gebrauchssicherheit, 
weil es nicht brennt, elektrisch nicht leitet, rasch trocknet und 
keine Spuren hinterläßt.
Spraydosen mit 14 cm langem Kapillarröhrchen zum geziel­
ten Sprühen.
M it 75 ccm Inhalt 46-30-236 DM 4 .25
mit 160 ccm Inhalt 46-30-234 DM 8 .45
mit 450 ccm Inhalt 46-30-230 DM 12.65
Fordern Sie kostenlos Katalog »Elektronik-Fachbücher« an!
Alle Preise sind inkl. Mehrwertsteuer!

Transistor-Antennen
Verstärker

Polytron-Miniatur- 
Antennenverstärker P 144 
für UKW, VHF, UHF

Hohe Verstärkung 

Niedrigstes Eigenrauschen 

Em-Ausgang 

240 ß  symmetrisch 

oder 60 ß  koaxial

5 lieferbare Typen:

Fernsehband I: (Kanal 2 -4 ) , Verstärkung 12 dB 
UKW-Bereich II:  8 7 -104  MHz, Verstärkung 13 dB 
Fernsehband I I I :  (Kanal 5 -1 2 ), Verstärkung 18 dB 
Fernsehband IV: (Kanal 2 1 -42 ), Verstärkung 18 dB 
Fernsehband V: (Kanal 3 9 -40 ), Verstärkung 18 dB 
Polytron P 144 DM 29.90
Dazupassendes Netzteil P 144 DM 8 .—
Reicht gleichzeitig für mehrere Verstärker aus.
Bei Bestellung bitte den gewünschten Kanalbereich angebenl

|6 0 /7 5

zumEmpf. oder 
GA-Leitungsnetz

Polytron-Antennen-Breitbandverstärker 
Breitbandverst. P 144 /40 -800  MHz/211
60 ß ,  2stufig, 1 Eingang, 1 Ausgang, 
1 %  Kreuzmodulation bei 60 mV Aus­
gangsspannung, Verstärkung 1 4-12  dB 

58-25-055 DM 32.50

Breitbandverst. P 144/40-800 MHz/311
60 ß ,  3stufig, 1 Eingang, 1 Ausgang, 
1 %  Kreuzmodulation bei 60 mV Aus­
gangsspannung, Verstärkung 22 -18  dB 

58-25-065 DM 49.50

60/75
oder

240/300
UHF

Y6Ö/7S

60/75

zum Empf.oder 
GA-Leitungsnetz

K 2 -65

60/75

Breitbandverst. P 1 44 /40 -800  MHz/221
60 0 ,  2stufig, 2 Eingänge (einschl. ein­
geb. Antennenweiche 1x VHF, 1x UHF), 
1 Ausgang, 1 %  Kreuzmodulation bei 
60 mV Ausgangssp., Verstärk. 1 4-12  dB 

58-25-060 DM 36.—

Breitbandverst. P 144 /40 -8 00  MHz/321
60 ß ,  3stufig, 2 Eingänge (einschl. ein­
geb. Antennenweiche 1x VHF, 1x UHF), 
1 Ausgang, 1 %  Kreuzmodulation bei 
60 mV Ausgangssp., Verstärk. 22 -18  dB 

58-25-070 DM 51.50

Breitbandverteilerverstärker 
Typ P 144/112
Band l-V , Kanal 2 -6 0  m it eingeb. Netz­
te il. Besonders geeignet für 2-Geräte- 
Anschluß an 1 Antenne. Verst. 7 -6  dB 
(4 -5  dB Verteilungsdämpfung)

58-25-075 DM 31.50  
wie Typ 144/112, jedoch 2stufig, Ver­
stärkung 14 -12  dB

58-25-080 DM 42.50

Passendes Zubehör zu Polytron-A

m a i ;
ten Versorgung des Breitbandverstärkers P 144 oder bis zu 
5 Miniatur-Antennenverstärker P 144, m it Anschlußkabel 2  m 

58-25-120 DM 11.90
Gleichstromweiche P 144
4 0 -8 0 0  MHz, umschaltbar 240 ß  symm. oder 60 ß  koaxial, 
für Fernspreizung über das Antennenkabel, abgeschlossenes 
Hostalen-Gehäuse 58-25-100 DM 6.90

Breitbandverstärker 
für UKW u. alle FS- 
Bereiche P 144/431 N

3 Eingänge: 6 0 -75  ß  
1 Ausgang : 60 -75  ß
UHF-Verstärkungsregelbereich: 26 dB -16  dB 
Silizium-Transistoren: 4 
Max. Ausgangssp.: 100 mV (40 dB KMA-1 % Großmodulation) 
100 dB/mV
Rauschzahl: 4 0 -23 0  MHz, 3 -4  kTo /5 -6  dB 
Rauschzahl: 4 50 -800  MHz, 4 -5  kTo /5 -6  dB 
Verst.: 0 ,1 - 1 5  MHz -  1 dB. Verst.: 40 -11 0  M H z -1 6  dB
Verst.: 170 -2 5 0  MHz -2 0  dB. Verst.: 4 50 -800  MHz -2 6  dB 
Das eingebaute Netzgerät ist so ausgelegt, daß weitere Vor­
oder Kleinverstärker angeschlossen werden können (18 V = ,  
bis 10 mA). 58-25-200 DM «9.90

Allbereichs-Antennen-Verstärker P 144/741 N

mit eingebautem Netzgerät, 7 Verstärkerstufen. 4 getrennte 
Bereichsverstärker, rauscharme UHF- und VHF-Eingänge.
Max. Ausgangsspannung: 4x 100 mV/60. 4 Eingänge, 1 Ausg. 
Verstärkung: LMK 12 dB, Bd 1 20 dB (10 dB regelbar)

Bd 2 12 dB, Bd 3 26 dB (10 dB regelbar)
Bd 4 -5  26 dB (10 dB regelbar) DM 145.—  

Fordern Sie Angebot »Antennen und Verstärker« an!

Abt. F 3 
8 München 15 
Bayerstr. 25  
am Hbf.

Telefon (08 11) 55 72 21 Telex 05-28 166 rarim-d
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RCA-Leistungstransistoren 
im Plastikgehäuse 
2N5034 - 2N5037

Die RCA-Plastiktransistoren in „Hometaxial- 
Base“-Technik werden auch Sie über­
zeugen, denn sie bieten Ihnen bei Anwen­
dung in ihren Leistungsschaitern oder 
Leistungsverstärkern:
■  Hohe Sicherheit gegen „Seeond- 

Breakdown“
■  Hohen Kollektorstrom
■  individuellen Einsatz in Ihre Schaltung 

durch unterschiedliche Anschluß­
anordnung

■  Niedrigen Sättigungswiderstand durch 
die bewährte „Hometaxial-Base“-Technik

■  Hohe Verlustleistung, 83 Watt bei 
25 °C Gehäusetemperatur

■  Exakt definierte Arbeitsbereiche

Die sechs „Plastik“-Transistoren 2N5034 bis 
2N5037, 40513 und 40514 eignen sich 
besonders für Anwendungen in Hi-Fi-Ver- 
stärkern, stabilisierten Netzgeräten und 
viele andere Anwendungen in der Leistungs­
elektronik.

Wir steilen aus: 
ELEKTRONIK-ZENTRUM 
Halle 12
Stand 2451 - 2453

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 302/70.

E N A T E C H N IK BAUELEMENTE FÜR ELEKTRO NIK, O PTO ELEKTRO NIK +  NACHRICHTENTECHNIK * 1
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Aus unserem Sammelkatalog Frühjahr/Sommer 1970
A lle  P re ise  Inklusive M eh rw ertsteu er — 6  M o n a te  G arantie

Dieser HiFi-Stereo-Verstärker nach DIN 45 500 wird auch den 
höchsten Ansprüchen gerecht. Ausgangsleistung 2x 20 W  
Musikleistung -  2x 15 W Sinus Dauerton -  Frequenzbereich 
30 -30  000 Hz +  1 ,5  dB -  getrennte Eingänge für Phono, 
Tonband und Tuner -  lieferbar ohne und mit Vorverstärker 
für magnetische Tonabnehmer -  Klirrfaktor weniger als 0 ,8  %  
bei 2x 15 W, 1000 Hz -  Intermodulation weniger als 1 %  — 
Obersprechdämpfung besser als 43 dB -  Fremdspannungs­
abstand besser als 70 dB -  Klangregelung Bässe und Höhen 
getrennt, Bässe 50 Hz ± 1 3  dB, Höhen 15 kHz ±  15 dB -  
Leisetaste - 2 0  dB (1 :1 0 0 )  bei 1 kHz -  Rumpeltaste: 
-  8 dB (1 : 6) bei 50 Hz -  Mono-Stereo-Taste -  Balanceregler 
+  6 dB rechts oder links -  Bestückung 19 Transistoren/ 
3 Leistungstransistoren AD 166 -  Gehäuse Seitenteile in Pali­
sander, Oberfläche echt Leder, Knöpfe metalleloxiert, Maße 
30 x 23 x 7 cm (L x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker D il  304.15

HiFi-SEAS- 
Stereo- 
Kompakt-Box 
Type 74 K, 25 W

HiFi-Kompaktbox -  nach DIN 45 500, Bruttovolumen 30 I -  
Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45 573, Obertragungsbereich 
3 5-20  000 Hz, Impedanz 4 -5  Q , Ausführung: Teakholz oder 
NN matt, Maße 58 x 28 x 25 cm. Preis DM 133.20

HiFi-Geräte nach DIN 45 500
und besser zu Sonderpreisen

HiFi-Stereo-Kompaktanlage STUDIO 3000
STUDIO 3000 -  die neue HiFi-Stereo-Kompaktanlage von HEA. 
HiFi-Hochleistungsverstärker ST 3000 mit dem Studio-Lauf­
werk LENCO L 75 kombiniert -  die technischen Daten des 
Verstärkerteils wollen Sie bitte dem HiFi-Stereo-Verstärker 
ST 3000 entnehmen -  Technische Daten des HiFi-Studio-Plat- 
tenspielers LENCO L 75: Stereo Mognetsystem Shure M 75- 
MG -  Antrieb: Vierpolmotor über konische Achse und Reib­
rad -  Plattenteller: 4 kg, elektronisch ausgewuchtet -  Ton­
arm: Gegengewicht, Nadeldruck von 0,5 bis 5 p einstellbar, 
einstellbare Antiskating, Ansteckkopf für sämtliche Tonzellen, 
hydraulischer Tonarmlift -  Tourenzahl: stufenlos von 15-80  U/ 
min. Rasten für 162/3, 33V3, 45 und 78 U/min. -  Laufstörun­
gen: WOW and Flutter nach DIN 45 507 =  ±  0 ,6  %  -  
Rumpei-Geräuschspannungsabstand nach DIN 45 539 =  
60 dB, Tourenschwankung bei Aufsetzen einer Tonzelle mit 
6 p =  max. -  0 ,3 %  -  Gehäuse: Nußbaum natur, Teak oder 
Palisander, Maße 523 x 352 x 170 mm (L x T x H), mit Ab­
deckhaube). prejS komplett DM 6 7 6 .-

HEA-HiFi-STEREO-STEUERGERÄT 4000 2x 20 W
Dieser ultraflache Baustein mit dem neuen HEA-FM-Stereo- 
Tuner (Stationsvorwahl für 4 Sender möglich) paßt in jede 
Anbauwand, Schrank üsw. -  Technische Daten für Tunerteil: 
Bestückung: 4 Transistoren, 9 Dioden, 1 integrierter Schalt­
kreis TAA 380 -  Eingangsempfindlichkeit: 2 ,5  nV für 30 dB 
S/R, Begrenzeinsatz 5 pV -  Abstimmbereich: 8 7 ,5 -1 05  MHz -  
Abstimmung: 4fach Fixtastenaggregat und 2 Kapazitätsdioden 
BA 124, Störunterdrückung: >  40 dB, Demodulatorbandbreite 
450 kHz, ZF-Bandbreite 180 kHz, Antenne 240 Ü Dipol -  
Automatische Scharfabstimmung: AFC -  ZF-Verstärker mit 
integriertem Schaltkreis -  Technische Daten für Stereo-Decoder 
(eingebaut): Transistoren: 6, Dioden 5 -  Matrixprinzip, NF- 
Bandbreite: 40 -15  000 Hz, Kanaltrennung: 40 dB bei 1 kHz -  
Automatische Stereoanzeige -  Mono-Stereo-Umschaltauto- 
matik -  Maße 460 x 260 x 82 mm (B x T x H), Gehäuse: 
Palisander -  Technische Daten für den Verstärkerteil: Aus­
gangsleistung 2x 20 W Musikleistung -  2x 15 W Sinus 
Dauerton -  Frequenzbereich 30^30 000 Hz +  1,5 dB -  ge­
trennte Eingänge für Phono, Tonband und Tuner -  lieferbar 
ohne und mit Vorverstärker für magnetische Tonabnehmer -  
Klirrfaktor weniger als 0 ,8  %  bei 2x 15 W, 1000 Hz -  Inter­
modulation weniger als 1 % -  Obersprechdämpfung besser als 
43 dB -  Fremdspannungsabstand besser als 70 dB -  Klang­
regelung Bässe und Höhen getrennt, Bässe 50 Hz ±  13 dB, 
Höhen 15 kHz ±  15 dB -  Leisetaste -  20 dB (1 :1 0 0 ) bei 
1 kHz -  Rumpeltaste: -  8 dB (1 : 6) bei 50 Hz -  Mono-Stereo- 
Taste -  Balanceregler +  6 dB rechts oder links -  Bestückung 
19 Transistoren/3 Leistungstransistoren AD 166 -  Gehäuse 
Seitenteile in Palisander, Oberfläche echt Leder, Knöpfe 
metalleloxiert, Maße 30 x 23 x 7 cm (B x H x T).

Preis DM 542.80 inkl. MwSt.

HiFi-STEREO-GERÄTE -  BESONDERS PREISWERT

STEREOSTEUERGERÄT 990 komplett mit 2 Boxen, mit DIN 
Anschlüssen (separat) für Phono und Tonband.

Wellenbereiche AM (MW 535 -1 60  kHz)
FM (UKW) 8 7 ,5 -1 08  MHz 
Ausgangsleistung 2x 10 W  
Frequenzbereich 8 0 -1 5  000 Hz 
Stromversorgung 110/220 V 5 0 -60  Hz (umschaltbar)
Maße des Steuergerätes 410 B; 130 H; 230 T mm 
Maße der Boxen 230 B: 350 H; 150 T mm pf0js q m  298 60

HEA-Qualitäts- 
Erzeugnisse

HEA-HiFi- 
Stereo-Ver- 
stärker Modell 
ST 1600

volltransistorisierter HiFi-Stereo-Verstärker, lieferbar m it und 
ohne eingebautem Entzerrer-Vorverstärker. 14 Transistoren, 
2 Leistungstransistoren AD 149, Ausgangsleistung: 2x 12 W  
PP, 2x  6 W Sinus an 4 ö ,  2x 8 W  Musikleistung, getrennter 
Höhen- und Tiefenregler, Ausgangswiderstand ca. 0 ,6  Q, 
Lautsprecheranschluß 4 -8  Q , Frequenzbereich: 4 0 -2 0  000 Hz 
+  1,5 dB, Klirrfaktor 1000 Hz 2x 5 W 1 % , Intermodulation 
1 ,3 % ,  Obersprechdämpfung besser als 37 dB, Fremd­
spannungsabstand besser als 60 dB, Leisetaste - 2 0  dB 
(1 :1 0 0 )  bei 1 kHz, Eingänge: Phono 220 mV, Tonband 
220 mV, Tuner 220 mV, Eingangswiderstand pa. 500 kQ, 
Eingänge übersteuerungsfest bis 2 V, für magnetische Ton­
abnehmer m it Vorverstärker 4 mV bei 1 kHz, Eingangswider­
stand 47 k ö , Mono/Stereo-Taste, Balanceregler +  6 dB 
rechts oder links, Netzanschluß 220 V Wechselstrom, Ge­
häuse: Seitenteile Teakholz, Oberfläche Kunstleder, Maße 
30 x 20 x 7 cm (L x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker D M 19 9 .8 0

Stereo! Preiswert!

©
SEAS-HiFi-Lautspredier-Bausaiz 91 H

Nennbelastbarkeit 10 W nach DIN 45 573 

Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi-Stereo-Laut- 
sprecherbox nach DIN 45 500 mit niedrigen Kosten her­
zustellen. Komplette Zeichnungen für Lautsprechergehäuse m it 
Anweisungen über Dämpfung nebst vollständiger Anweisung 
für die Herstellung von Schallwand mit Verdrahtungsschema 
liegen dem Bausatz bei.
Der Bausatz ist bestückt mit: 1 Tieftonlautsprecher 166 mm 0 ,  
Einbautiefe 61 mm, Frequenzbereich 30-10  000 Hz, Eigen­
resonanz 3 5 -4 0  Hz, 1 Hochtonlautsprecher 88 mm 0 ,  Einbäu­
tiefe 45 mm, Frequenzbereich 2500-20  000 Hz, 1 Frequenz­
weiche, Obertragungsfrequenz 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 
4 oder 8 £2 (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Bausatz ist geeignet für völlig geschlossene Gehäuse 
von 8 -1 8  I (Kompaktbox). Frequenzbereiche 18-l-Gehäuse 
5 5 -2 0  000 Hz, 10-l-Gehause 60 -20  000 Hz, 8-l-Gehäuse 
7 0 -2 0  000 Hz. Preis DM 29.70

Stereo-Magnetsystem für Mikro- und 
Stereorillen, Auflagekraft 0 ,7 5 -1 ,5  p. 
Nachgiebigkeit 25 * 10~* cm/dyn -  Ober­
sprechdämpfung =  25 dB bei 1000 Hz, 
Obertragungsbereich 2 0-25  000 Hz.

M 7 5 - G  D M 64 .40

Stereo-Magnetsystem fOr Mikro- und 
Stereorillen, Auflagekraft 0 ,7 5 -1 ,5  p. 
Nachgiebigkeit 25 • 1 0 -* cm/dyn -  Ober­
sprechdämpfung >  25 dB bei 1000 Hz, 
Obertragungsbereich 2 0 -25  000 Hz.

M 75 -  E DM 74.40

SEAS-HiFi-Lautsprecher-Bausatz 94 N
Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45 573 

Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi- 
Stereo-Lautsprecherbox nach DIN 45 500 mit ge­
ringen Kosten herzustellen. Komplette Zeich­
nungen für Lautsprechergehäuse mit Anweisun­
gen über Dämpfung nebst vollständiger An­
weisung für die Herstellung von Schallwand mit 
Verdrahtungsschema liegen dem Bausatz bei. 
Der Bausatz ist bestückt mit: 1 Tieftonlaut­
sprecher 275 x 169 mm 0 , Einbautiefe 113 mm, 
Frequenzbereich 25-5000  Hz, Eigenresonanz 
3 0 -3 5  Hz, 1 Mitteltonlautsprecher 88 mm 0 ,

a
 Einbautiefe 56 mm, Frequenzbereich 1000 bis 

20 000 Hz, Eigenresonanz 100-110  Hz, 1 Hoch­
tonlautsprecher 52,5  x 52,5  mm 0 ,  Einbautiefe 
33 mm, Frequenzbereich 2000-2500 Hz, 1 Fre­
quenzweiche 3 Kanal, Obertragungsfrequenzen 
1500 und 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 4 oder 
8 Q  (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Bausatz ist geeignet für völlig ge­
schlossene Gehäuse von 2 5 -4 0  I (Kompaktbox). 
Frequenzbereiche: 25-l-Gehäuse 5 5 -20  000 Hz, 
30-l-Gehäuse 5 0 -20  000  Hz, 40-!-Gehäuse 
4 3 -2 0  000 Hz. Prejs DM 59 40

AGFA HiFi Low Noise TONBÄNDER

Kunststoffkassette 

Langspielband PE 36  

13c m /27 0  m 9 .99  
15 cm/360 m 11.32
18 cm/540 m 15.65

Ooppelspielband PE 46
13 cm/360 m 11.32
15 cm/540 m 15.65
18 cm/720 m 20.42

Triplespielband PE 66 
13 cm/540 m 15.65
15 cm/720 m 20.42
18 cm/1080 m 30.75

bei sortierter Abnahme von 20 Stück minus 8 %  Rabatt

Unseren Sammelkatalog senden w ir Ihnen auf Anforderung 
kostenlos und unverbindlich zu.
Alle. Preise verstehen sich für Lieferung ab Hamburg per 
Nachnahme netto/netto (Skonto bereits einkalkuliert).

JORGEN HÖKE, Import-Großhandel, 2 Hamburg 63, PosH. 330, Alsterkrugchaussee 578, Tel. (0411) 59 9163 od. 505821 od. 7356920

F U N K S C H A U  1970, Heft 6 456



TOPSTARS
Für gelungene Aufnahmen SOUNDSTAR XI 

SOUND JUWEL DT 480 für perfekte Wiedergabe

BEYER DVNAMIC -  des Erfolges wegen

W enn Sie m eh r über das Erfolgsprogram m  von 1B E V E R  p y *fM A M lO | w is s en  w o llen , schreiben  
Sie uns b itte . W ir in form ieren Sie gerne.

ELEKTROTECHNISCHE FABRIK • 71 HEILBRONN • THERESIENSTR. 8 POSTF. 170-TEL. (07131) 82 348  • FERNSCHR. 0728771

Besuchen Sie uns auf der Hannover-Messe an unserem neuen Stand, Halle 9 A, Stand 118.
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In Hannover 
gut vertreten durch die

funkschau

Halle 12, Stand 1110 

Halle 9A, Stand 100

Von 2 Ständen aus erhält das Messeheft der FUNKSCHAU
s e in e  zu sä tz lich e  V e rb re itu n g  an in - und a u s lä n d isch e  A u s s te llu n g sb e su ch e r.

Auflage des Messeheftes über 84000 Expl.

D urch  d ie  k o n s ta n t s te ig e n d e  A u fla g e  d e r F U N K S C H A U  e rre ich e n  S ie  im m e r 
m e h r u n d  im m e r ne ue  V e rb ra u ch e r. D iese Ta tsache  und  d ie  o p tim a le  V e rb re i­
tu n g  be i d e r e in sch lä g ig e n  In d u s tr ie , be im  H ande l un d  H a n d w e rk  m achen d ie  
F U N K S C H A U  zum  e rfo lg s s ic h e re n  W e rb e trä g e r. Ing en ieu re , F u n k - und  F e rn ­
se h te ch n ike r, T e ch n isch e  K a u fle u te , B e tr ie b s le ite r, E in k ä u fe r und  H ä n d le r 
le se n  re g e lm äß ig  d ie  F U N K S C H A U . A nze igen  im M e s s e h e ft haben  e ine  b e ­
s o n d e rs  la n g e  a n h a lte n d e  R e so n a n z !

E rsch e in u n g s ta g : 25. April 1970 (Nr. 9 , 1. M ai-H eft)
S ch luß te rm in  fü r  d ie  E in s e n d u n g  d e r A n z e ig e n -D ru c k u n te rla g e n : 1. April 1970

Franzis-Verlag 8 München 2 Karlstraße 37
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Technisches, 
elektronisches Zeitalter. 
Und EE 04
UHF-Mehrbereichantenne.

Es geht um störungsfreien Bildempfang. 
Schwarz-weiß und farbig. EE 04. Robuste 
Konstruktion. Schnelle und einfache Montage. 
Solide Verarbeitung. Und orkangefeit. EE 04. 
Rostfrei. Und hoher mechanischer Widerstand. 
EE 04. Präzisions-Flächenantenne mit hohem 
Gewinn. Universelle Verwendbarkeit. Und . . .  
preisgünstig.

Technisches, elektronisches Zeitalter. Und 
WISI-Qualität.
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Wilhelm Sihn jr. KG, 7532 Niefern-Pforzheim, 
Postfach 89, Telefon (07233) 851
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A N T IS T A T IK

■ ■ l i l

Elektrostatische Aufladungen stören vielfältig, ln unserer Welt der Kunst­
stoffe ist deshalb ein gutes Antistaticum unerläßlich. Hier lernen Sie es 
kennen!
ANTISTATIK-SPRAY 100
verhindert sicher statische Aufladungen, wie sie durch Reibung bei gerin­
ger Luftfeuchtigkeit entstehen.
ANTISTATIK-SPRAY 100
schützt alle Kunststofferzeugnisse sowie hochpolierte Holzoberflächen (z. B. 
Rundfunk- und Fernsehgehäuse, Möbel, Schallplatten, Lampenschirme, 
Leuchtröhrenabdeckungen usw.) vor statischen Aufladungen und dadurch 
bedingter Staubanziehung.
Wo z. B. Meßgeräteanzeiger nicht richtig arbeiten, weil die Kunststoffskalen 
oder Kunststoffabdeckungen statisch geladen sind, behebt ANTISTATIK­
SPRAY 100 diesen Mangel im Nu. Ebensogut lassen sich statische Auf­
ladungen von Kunststoffböden problemlos beseitigen.
Nutzen Sie die bemerkenswerten Vorteile dieses preiswerten, hochwirk­
samen Antistaticums. Erhältlich in allen Elektro- und Rundfunkfachhand­
lungen oder direkt bei uns. Lieferbar in Spraydosen mit 160 ccm Inhalt.

KONTAKT C H E M I E
755 Rastatt 
Postfach 52

Telefon 0 72 22/42 96 
Telex 0 786 682

7551 Niederbäh! 
Waldstraße 26

Moderne Laboreinrichtungen für 
Industrie, Schule und Handwerk
hera-Arbeits- und Labortische mit LEP-Aufbauten im Einschubsystem 

aus eigener Produktion
erfüllen schon heute die Forderungen von morgen!

#  belieb ig erw eiterungsfähig #  vielseitig  verwendbar
#  optisch ansprechend #  raum sparend!

___

L _  i h _j — « c;

Li • Je- •Ly_................ **__ w] —  J ~ «  l

hera-Arbeitstisch MK 1800 mit Unterbau MHG 49 mit LEP-Meß- und Prüfauf­
bau im Einschubsystem Fordern Sie Unterlagen!

Wir stellen aus: Hannover-Messe 1970, Halle 12, Stand 334

HERMANN RAPP
Elektronik und Elektrotechnik, 7187 BLAUFELDEN/Wtirtt., Tel. (0 79 53) 2 05 

Export: TIG BICORD AG, CH-6301 Zug/Schweiz, Fridbach 2

Neuerscheinung

Dipl.-Ing. Horst Bienert

Einführung in den 
Entwurf und die 
Berechnung 
von Kippschaltungen
102 Seiten. Mit 96 Abbildungen. Snolineinband DM  16,80

Der gebotene Stoff ist so abgefaßt, daß er dem Studie­
renden das Verständnis für diesen wichtigen Bereich der 
Digitaltechnik erleichtert und gleichzeitig den in der 
Praxis stehenden Technikern und Entwicklungsingenieu­
ren als Arbeitsunterlage dienen kann. Transistoren als 
Schalter, Multivibratoren, Flipflops, Monoflops und der 
Schmitt-Trigger sind in unzähligen elektronischen Ge­
räten eingebaut, so daß sich auch der Service-Techniker 
und jeder Elektro-Techniker, der während seiner über­
betrieblichen Ausbildung mit der Elektronik konfrontiert 
wird, unbedingt mit der Theorie beschäftigen muß.

Außer den klassischen Kippschaltungen werden auch 
Sonderfälle und neue Schaltungen mit besseren Eigen­
schaften beschrieben.

Aus dem Inhalt: DerTransistor als Schalter -  Die astabile 
Kippschaltung -  Die bistabile Kippschaltung -  Die mono­
stabile Kippschaltung -  Der Schmitt-Trigger -  Sach- 
wörterverzeichnis.

Zu beziehen durch Buchhandlungen im In- und Ausland, 
andernfalls durch den Verlag.

Spezialprospekte sowie unsere Kataloge, .Automation“ 
und .Elektrotechnik, Elektronik, Elektrohandwerk“ er­
halten Sie auf Anforderung.

Dr. Alfred Hüthlg Heidelberg

Verlag GmbH £ 5
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Der AUY 35 von ATES 
ein Hochleistungs- 
PNP-Germanium 
Transistor im TO-8 
Metall-Gehäuse.

Er ze ichnet sich besonders  
durch seine große S tro m ­
vers tärku n g  ChpE max =260, 
bei lc =  5A /U ce =  1V) seine  
hohe G ren zfreq u en z  
CfT 2,5 M Hz) s o w ie  seine  
hohe V erlustle istung  
(Ptot = 11W bei Tg = 45°C) 
aus.

D er AUY 35 e ignet sich als  
schneller Leistungsschal­
te r  für induktive Lasten, 
D C /D C -W an d le r (z. B. Blitz­
lich tgeräte) s o w ie  für alle  
an d eren  A nw endungen , 
bei denen  kleine räum liche  
A b m essu n g en  gefordert 
w e rd e n .

Sein S p itzen stro m  beträgt 
im m e rh in : lc  m a x . 20 A

M e h r  ü b e r  d ie s e n  h e rv o r ra g e n -  B a y e rn : B a d e n -W ü r tte m b e rg :  R e s tlic h e  L ä n d e r :
d e n  T ra n s is to r  e r fa h re n  S ie  v o n  : GUSTAV BECK KG. G.A. KIMMERLE Ing. R. BREIDEN

S c h a rn h o rs ts tr . 40  A is p a c h s tr . 24a W e s e le rs tr .  22
85 N ü rn b e rg  741 R e u tlin g e n  4 D ü s s e ld o r f
TEL. 0911/593021 TEL. 0712 1 /38 375  TEL. 0211 /634214

o d e r  d ire k t  b e i :

ATES COMPONENTI ELETTRONICI S. p. A.
G eschäftsführung und V erkau f - V ia  Tempesta 2 - 20149 M ilano (Ita lie n ) - Tel. 4695651 (4 Anschlüsse) - FS 31481
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MULT1TESTABILITY

Teste deine Geräte mit Sanwa! Zwanzig verschiedene Model Je, bewährt in über 90 Ländern der Erde. 
Präzisions-Instrumente von Sanwa, Japans führendem Hersteiler.

U-50DN

♦  Präzision im Taschenformat. Nur 380 g schwer, aber mit einer 
Empfindlichkeit von 35 pA

sk 20 kß/V bei Gleichspannung, 8 kß/V bei Wechselspannung
sk Auf Wunsch äußerer Shunt zum Erweitern der (-Bereiche auf 

1,5 und 25 A
3k Schutzschaltung gegen Überlastungen. Batteriehüllen 

schützen vor Ablesefehlern
3k Widerstandsmessungen bis zu 5 Mß mit den eingebauten 

Batterien

MESSBEREICHE

Gleichspannung: 
Wechselspannung: 
Gleichstrom: 
Widerstand:

Pegeimessungen:
Genauigkeit:

Batterien:
Maße/Gewicht:

0,1 V, 0,5 V, 5 V, 50 V, 250 V, 1000 V (20 kß/V) 
2,5 V, 10 V, 50 V, 250 V, 1000 V (8 kß/V)
50 pA, 0,5 mA, 5 mA, 50 mA, 250 mA
Bereiche R x 1 R x 10 R x 100 R x 1 kß
Skalenmitte 50 ß 500 ß 5 kß 50 kß
Maximum 1 ß 10 ß 100 ß 1 kß
— 20 dB...+ 62 dB
±  3 % bei Gleichspannungen, Gleichströmen und Widerständen, 
± 4 % bei Wechselspannungen 
2 x 1,5 V
131 mm x 89 mm x 41 mm/380 g

A-303 TRo

Meßwerk-Empfindlichkeit 44 pA
Ideal geeignet zum Testen von Rundfunk-, Fernseh- und 
anderen Nachrichtengeräten
U - und LV-Skalen zum Prüfen von Halbleitern
Oberlastungssicher. Frontplatte und Gehäuse aus Plastik 
sorgen für Isoiationssicherheit und für lange Lebensdauer. 
Schutz gegen Zerstörung durch Spannungsimpulse.
Hochspannungsbereich getrennt von den Bereichen für Strom 
und Widerstand.

MESSBEREICHE

Gleichspannung:

Wechselspannung:
Gleichstrom:
Widerstand:

Arbeitsstrom (LI): 
Arbeitsspannung (LV): 
Pegeimessungen: 
Genauigkeit:

Batterien:
Maße/Gewicht:

0,3 V, 1,2 V, 3 V, 12 V, 30 V, 120 V, 300 V, 1,2 kV, 6 kV 
(20 kß/V), 25 kV (mit Tastkopf)
6 V, 30 V, 120 V, 300 V, 1,2 kV (9 kß/V)
60 pA, 3 mA, 30 mA, 300 mA, 12 A (300 mV)
Bereiche x1 x 100 x 1 k  x 10 k
Skalenmitte 25 ß 2,5 kß 25 kß 250 kß
Maximum 5 kß 500 kß 5 Mß 50 Mß
60 mA, 600 pA, 60 pA 
1,5 V, 1,5 V, 1,5 V 
-  10 ...+17 ...+63d B
± 2,5 % für Gleichspannungsbereiche bis 1,2 kV 
± 4 % für Gleichspannungsbereiche 6 kV 
± 3 % für Wechselspannungsbereiche 
± 2,5 % für Widerstandsbereiche 
1 x 1,5 V und 1 x 22,5 V 
170 mm x 116 mm x 59 mm/720 g

Vertrieb in Deutschland

T R A N S O N I C
E L E K T R O H A N D E L S G E S E L L S C H A F T  m.  b. H.  & C O.

TRANSONIC • 2 0 0 0  HAMBURG 1, W ANDALENW EG 20

Vertriebsstelien fiirT rio-Geräte

ARLT Radio Elektronik
4 Düsseldorf, Friedrichstraße 61 A 
Telefon 0211/8 0001

ARLT Radio Elektronik
5 Köln, Hansaring 93 
Telefon 02 21/21 25 54

ARLT OHG
7 Stuttgart-W, Rotebühlstraße 93 
Telefon 07 11/62 44 73

ARLT Bauteile
6 Frankfurt a. M., Münchener Straße 4-6 
Telefon 0611/23 40 91

ARLT Radio Elektronik
1 Berlin, Karl-Marx-Straße 27 
Telefon 0311/6811 04

Ing. Hannes Bauer
86 Bamberg 2, Hornthalstraße 8 
Telefon 09 51/50 65

Radio Bitter
46 Dortmund, Brückstraße 33 
Telefon 02 31/57 22 67 oder 52 60 51

Werner Conrad
8452 Hirschau, Fach F 108 
Telefon 0 96 22/2 22 oder 2 25

Radio Dahms GmbH & Co., KG
68 Mannheim 1, Ml, 6

Radio Dräger, Dräger & Co.
7 Stuttgart-S, Sophienstraße 21 b 
Telefon 0711/70 86 56/7

Radio Heine, H. Heine GmbH & Co. KG
2 Hamburg, Ottenser Hauptstraße 9 
Telefon 0411/3819 21

Mainfunk-Elektronik
6 Frankfurt a. M. Taunusstraße 21 
Telefon 0611/23 31 32

Fa. Joachim Münch
645 Hanau, Nordstraße 12

Radio Pöschmann
5 Köln, Friesenplatz 13 
Telefon 02 21/23 16 73

Radio RIM GmbH
8 München 15, Bayerstraße 25 
Telefon 08 11/55 72 21

Arthur Rufenach
69 Heidelberg, Dammweg 2 
Telefon 0 62 21/2 4336

Richard Strauch
41 Duisbürg-Ruhrort, Fabrikstraße 40 
Telefon 021 31/832 91

Technik Versand KG
28 Bremen 17, A. d. Schleifmühle 68 
Telefon 04 21/32 69 60 oder 32 67 41

Völkner
33 Braunschweig, Postfach 8034 
Telefon 05 31/8 70 01

Georg Weiland
3 Hannover, Hildesheimer Straße 341 
Telefon 0511/86 14 80
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Das Transceiver TS-510 von TRIO  
bringt außergewöhnliche

PS-510

Das Gerät TS-510 ist ganz speziell für SSB-Betrieb entwickelt 
worden. Es ist ein ungewöhnlich leistungsfähiges, äußerst sta­
biles Erzeugnis von einfallsreicher Gestaltung, das in jeder 
Weise dazu bestimmt ist, dem Namen TRIO Ehre zu machen. 
Ein extrem stabiler VFO, eine neue Entwicklung mit zwei FETs 
und 13 Transistoren, garantieren stabile QSOs während der ge­
samten Betriebszeit. Ein präziser 2-Gang-Absfimm-Mechanis- 
mus und ein linearer Abstimmkondensator ermöglichen auf 
allen Bändern eine direktablesbare Genauigkeit von 1 kHz. 
SSB-Sendungen können einwandfrei und bequem eingestellt 
werden, weil eine ganze Skalenumdrehung 25 kHz ausmacht. 
Für höchste Trennschärfe beim Spenden und Empfangen sorgt ein

Filter, das speziell für dieses Gerät entwickelt wurde. Zusam­
men mit dem Transceiver TS 510 wurden das Netzteil PS-510 und 
der Zusatz VFO-5D entwickelt. M it seinem Wechselspannungs- 
Netzteil und eingebautem 16-cm-Lautsprechersystem ist das 
Gerät PS-510*als ein speziell entwickelter Baustein anzusehen, 
der zum genannten Transceiver paßt. Es kann an beliebiger 
Stelle aufgestellt werden, weil die Einschaltung von Trans­
ceiver aus erfolgt. Der VFO-5D gleicht dem Transceiver TS-510 
in der Zuverlässigkeit und im Aussehen. Seine Ablesegenauig­
keit ist ungewöhnlich hoch, weil ein Doppelantrieb vorgesehen 
ist, bei dem eine Umdrehung genau wie im TS-510 25 kHz be­
trägt.

Trio-Amateuruhr HC t
•  zeigt mit einem Blick die Zeit auf jedem Punkt der Erde
•  die erste Uhr, die speziell für Funkamateure entwickelt wurde

Modell JR-500 SE
Kristallkontrollierter Doppel-Kommunikations-Superhet
•  Oberragende Stabilität durch einen kristallkontroUierten 

ersten Oberlagerer und einem zweiten Oberlagerer, der als 
VFO arbeitet

•  Frequenzbereiche: 3,5 MHz...29,7 MHz in 7 Bändern
•  Empfindlichkeit: 1,5 nV bei 10 dB Rauschabstand

(bei 14 MHz)
•  Trennschärfe: ±  2 kHz bei — 6 dB, ± 6 kHz bei — 60 dB
•  Maße: ca. 33 cm x 17,5 cm x 25 cm

TR IO  KENW OOD E LE C TR O N IC S  S .A .
6 Frankfurt/Main, ftheiitstraSe 17, Telefon 7 4 8 0 7 t
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Cermettrimmer Typ S für rauhe 
Umgebungsbedingungen
Sind die Umgebungsbedingungen 
besonders hart? Oder die Temperaturen 
extrem? Ist die Feuchtigkeit besonders 
hoch? Sind Schock und Vibration besonders 
rauh? Dann wählen Sie Cermettrimmer 
Typ S von Allen Bradley!

Ein außergewöhnlich stabiler Trimmer für 
den Einsatz unter extremen Umgebungs-, 
Schock- und Vibrationsbedingungen.,Es ist 
ein kompaktes Cermet-Trimmpotentiometer 
mit 3/s" Durchmesser mit stabilen 
Anschlüssen in Stiftausführung für 
horizontale oder vertikale Montage auf 
gedruckten Schaltungen. Es ist für eine 
Leistung von V2 W bei +85 °C mit maximal

300 V effektiv zugelassen. Es sichert 
zuverlässigen Dauerbetrieb bei Umgebungs­
temperaturen von —65 °C bis +150 °C. 
Widerstände von 50 ß  bis 1 Mß mit Toleranz 
von ±  10%  sind Standardwerte. Trimmer 
mit Widerstandswerten niedriger als 10 ß  
oder mit Toleranzen ±  5 % sind auf Anfrage 
erhältlich.

Wir steilen aus: 
ELEKTRONIK-ZENTRUM 
Halle 12
Stand 2451 - 2453

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 306/70.

ALFRED NEYE ENATECHNIK
Alfred Neye - Enatechnik • 2085 Quickborn/Hamburg • Schillerstraße 14 • Tel. Sa-Nr. 0 4106/40 22 • Telex 02-13 590
Außenbüros in: Berlin 12, Tel. 0311 /34 54 65 • Wiesbaden, Tel. 0 61 21/3 93 86 * Stuttgart 1, Tel, 0711/24 25 35 • München 2, Tel. 0811 /52 79 28

KROHA-Hi-Fi - Transistor - Stereo-Verstärker LSV 60
Ein Verstärker der internationalen Spitzenklasse

Modernste Si-Transistor-Technik. Kurzschlußsichere Ausgänge durch elektro­
nisch abgesicherte Endstufe. 1 Jahr Garantie.

Eingänge; 

Premdspannung:

Frequenzgang: 

Leistungsfrequenzgang: 

Nennleistung nach D IN :

Unverzerrte Musikleistung 

Preis für Fertiggerät 

Bausatz

Micro m. □ ., Micro o. 0 ., Phono magn. (2,5 mV), 
phono kristall, Tuner, Tonband, Studio.

63 dB Micro, 65 dB Phono, 80 dB Tuner, Tonband 
und Studio, 90 dB ab Lautstärkeregler. 
Abschaltbare gehörrichtige Lautstärkeregler, 
Rauschfilter und Rumpelnlter, Präsenzfilter, 
Höhen- und Tiefenregler.

20 H z...80 kHz ±  1 dB 

10 Hz...50 kHz 

2 x 30 W  a n 5 ö
Klirrfaktor bei 24 W  und kleineren Leistungen 
20 Hz 0 ,2%
1 kHz 0,15%
20 kHz 0,2 %

2 x 4 5  W  

590.— DM 
460.— DM

Auf Wunsch schicke ich Ihnen gerne mein 
Informationsmaterial!

Elektronische Geräte Erwin Kroha, 731 Plochingen, Wilhelmstr. 31 
Tel. (07153) 7510
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Cermettrimmer Typ Z für rauhe 
Umgebungsbedingungen
Sind die Umgebungsbedingungen 
besonders hart? Oder die Temperaturen 
extrem? Ist die Feuchtigkeit besonders 
hoch? Sind Schock und Vibration besonders 
rauh? Dann wählen Sie Cermettrimmer 
Typ Z von Allen Bradley!

bestellt werden. Trimmer mit Widerstands­
werten niedriger als 10 Q oder ±  5 % sind 
auf speziellen Wunsch ebenfalls erhältlich.

Ein besonders kleines Cermetpotentiometer , 
(V/'-Würfel) mit Stiftmontage auf 
enggestaffelten gedruckten Schaltungen.
Der Typ Z ist belastbar mit V2 W bei +  70 °C  
und maximal 300 V effektiv. Er ist 
anwendbar bei Umgebungstemperaturen 
von —55 °C bis +125 °C. Dieser Typ kann 
mit Widerstandswerten von 50 Q bis 1 M ß  
und Toleranzen von ±  10 % und ±  20 %

Wir steilen aus: 
ELEKTRONIK-ZENTRUM 
Halle 12
Stand 2451 -2453

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 307/70.

E N A T E C H N IK ALFRED NEYE ENATECHNIK
Alfred Neye - Enatechnik • 2085 Quickborn/Hamburg * Schillerstraße 14 • Tel. Sa-Nr. 04106/40 22 * Telex 02-13 590
Außenbüros in: Berlin 12,Tel. 0311/345465 • Wiesbaden,Tel. 061 21/39386 • Stuttgart 1, Tel. 0711/242535 • München 2, Tel. 0811/52 7928

AIWA
Radio-Recorder TPR 102 V

AIWA
s te llt Ihnen h eu te  ihren R adio-R ecorder TPR 102 V vor.

Es handelt sich dabei um ein Spulen-Tonbandgerät, kombiniert 
mit einem hochempfindlichen 3-Wellen-Radio (UKW, MW, LW).

Dieser Radio-Recorder kann mit Batterien betrieben oder mit dem 
eingebauten Netzteil direkt am Strom (220/110 Volt) angeschlos­
sen werden. Dieses Gerät ermöglicht Ihnen, Musik, die Sie eben 
im Radio hören, gleichzeitig auf das Band aufzunetimen. Das 
TPR-102 V ist mit 3 DIN-Stecker ausgerüstet.

Technische Daten:
Sputeng röße:
Geschwindigkeiten 
Ausgangsleistung:
Batterien:
Gewicht:

Zubehör:
Voll- und Leerspule, Mikrophon, Netzkabel, Batterien

12 cm
4,75 cm/sec und 9,5 cm/sec 
2 Watt (max.)
6 x UM-1 
4,8 kg

AIWA-Vertreter 
sind die 

folgenden Firmen:

Für die Schweiz: NOVITON AG 
In Böden 22 
Postfach 

CH-8056 Zürich
Telefon 0 51 57 12 47

Für Holland: HAAG IM PORT N. V.
vorm. A. van der Valk N. V. 
de Ruijterkade 143 

Amsterdam-C
Telefon 0 20 24 60 71
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Auszug aus unserem Sonderangebot
A lle  P reise in k l. M e h rw e rts te u e r

PREISWERTE BAUSÄTZE:
Bausatz 1: Eisenloser NF-Verstärker m it 5 Halbleitern DM 9.25

Betriebsspannung: 9 V
Ausgangsleistung: 600 mW
Eingangsspannung: 5 mV
Lautsprecher-Anschluß: 8 Ohm

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu M aße: 50 X 80 mm DM 2.50
Bausatz 2A: Eisenloser NF-Verstärker m it 5 Halbleitern DM 14.50

Betriebsspannung: 9—12 V
Ausgangsleistung: 1—2 W
Eingangsspannung: 9,5 mV
Lautsprecher-Anschluß: 8 Ohm

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu M aße: 50 X 100 mm DM 2.75
Bausatz 3: E isenloser NF-Leistungsverstärker mit 9 Halbleitern DM 24.50

Betriebsspannung: 30 V
Ausgangsleistung: 10 W
Eingangsspannung: 63 mV
Lautsprecher-Anschluß: 5 Ohm

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 105 X 163 mm DM
2 Stück Kühlflächen für Leistungstransistoren zu BAUSATZ 3 zus. DM

4.90
3.90

DM 19.75Bausatz 4: Zwischenfrequenz-Teil: 455 kHz
Betriebsspannung: 9 V
Bestehend aus 3 ZF-Spulen und 2 Transistoren 
Das Teil paßt zu BAUSATZ 1.

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 30 X 50 mm

Bausatz 5: Eisenloser NF-Verstärker m it 4 Halbleitern
Betriebsspannung: 12 V
Ausgangsleistung: 4W
Eingangsspannung: 16 mV
Lautsprecher-Anschluß: 5 Ohm

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 55 X 135 mm

Bausatz 6: Klangregel-Teil m it Lautstärkeregler für BAUSATZ 3
Betriebsspannung: 9 +  12 V
Frequenzbereich bei 100 Hz: +  9 dB bis — 12 dB
Frequenzbereich bei 10 kHz : +  10 dB bis — 15 dB
Eingangsspannung: 50 mV

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu M aße: 60 X 110 mm

Bausatz 7: Eisenloser NF-Leistungsverstärker mit 6 H albleitern
Betriebsspannung: 30 V
Ausgangsleistung: 20 W
Eingangsspannung: 20 mV
Lautsprecher-Anschluß: 4 Ohm

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu M aße: 115 X 180 mm
Bausatz 8: Klangregel-Teil für BAUSATZ 7

Betriebsspannung: 27 +  29 V
Frequenzbereich bei 100 Hz: +  9 dB bis — 12 dB
Frequenzbereich bei 10 kH z: -1- 10 dB bis — 15 dB
Eingangsspannung : 15 mV

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu Maße: 60 X 110 mm DM 2.50
Bausatz 9: stabil. Netzteil, 9 V, max. 350 mA / mit Trafo DM 13.90

Das Netzteil paßt zu BAUSATZ 1 sowie zu allen Tran­
sistorgeräten mit einer Betriebsspannung von 9 V und 
einem Betriebsstrom von max. 350 mA. Der Wechsel­
spannungsanschluß ist 110 oder 220 V.

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu M aße: 50 X 112 mm DM

DM 2.15 

DM 15.50

DM 3.75 

DM 10.50

DM 2.50 

DM 32.50

DM 6.25 
DM 10.50

2.35
Bausatz 10: stabil. Netzteil, 7,5 V, max. 350 mA / mit Trafo DM 13.90

Das Netzteil paßt zu allen Transistor- und Cassetten- 
Tonbandgeräten mit einer Betriebsspannung von 7,5 V 
und einem Betriebsstrom von max. 350 mA. Der Wech­
selspannungsanschluß ist 110 oder 220 V.

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu M aße: 50 X 112 mm DM 2.35
Bausatz 11: stabil. Netzteil, 12 V, max. 700 mA DM 10.25

Preis für Trafo DM 11.—
Das Netzteil paßt zu den BAUSÄTZEN 2 A und 5 sowie 
zu anderen Geräten mit einer Betriebsspannung von 
12 V und einem Betriebsstrom Von max. 700 mA. Der 
Wechselspannungsanschluß ist 110 oder 220 V.

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu M aße: 80 X 115 mm DM 3.—
Bausatz 12: stabil. Netzteil, 30 V, max. 700 mA DM 19.75

Preis für Trafo DM 14.70
Das Netzteil paßt zu BAUSATZ 3 und allen anderen 
Geräten m it einer Betriebsspannung von 30 V und 
einem Betriebsstrom von max. 700 mA. Der Wechsel­
spannungsanschluß ist 110 oder 220 V.

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu M aße: HO X 115 mm
Bausatz 13: stabil. Netzteil, 30 V, max. 1,5 A

Preis für Trafo
Das Netzteil paßt zu BAUSATZ 7 und zwei BAU­
SÄTZEN 3 also für Stereobetrieb. Der W echselspan­
nungsanschluß ist HO oder 220 V.

Maße: 110 X 115 mmDruck-Schaltung, gebohrt, dazu 
Bausatz 14: Mischpult mit 4 Eingängen

B etriebsspannung:
Betriebsstrom max:
Eingangsspannung c a .:
Ausgangsspannung ca.:

Druck-Schaltung, gebohrt, dazu Maße : 50 X 120 mm DM 3.-
Ein genaues Schaltschema mit einer Stückliste w ird jedem Bausatz beigelegt. 
Transistor-Trigger-Satz DM 1.90
Mit Schaltvorschlag für Drehzahlregler von M otoren oder Hellig­
keitseinsteller. Bestehend aus: 2 St. T ransistoren und 3 St. W iderstände.

9 V 
3 mA 
2 mV 
100 mV
Maße : 50 X 120 mm

o

SORTIMENTE: S E N S A T I O N E L L E R  P R E I S

fü r  NUR DM 4.75TRANSISTOREN- UND DIODEN-SORTIMENT 
Bestell-Nr. TRAD 1 A 
5 Stück HF-Transistoren für UKW im Metallgehäuse, 

ähnlich AF 114, AF 115, AF 142, AF 164 
15 Stück NF-Transistoren für Vorstufen, ähnlich ÖC 71 
10 Stüde NF-Transistoren für Endstufen im Metallgehäuse, 

ähnlich AC 122, AC 125, AC 151 
20 Stück Subminiatur-Dioden, ähnlich 1 N 60, AA 118
50 Stück Halbleiter insgesamt DM 4.75
Diese Halbleiter sind ungestempelt und entsprechend gekennzeichnet.

A U S S E R O R D E N T L I C H  G Ü N S T I G  
SORTIMENT ELEKTRONISCHER BAUELEMENTE NUR DM 15.50
Bestell-Nr. BA 1 D
210 Stück HF-, NF- und Leistungstransistoren, Dioden,

Kondensatoren und W iderstände, bestehend aus:
5 Stüde HF-Transistoren für UKW im Metallgehäuse, 

ähnlich AF 114, AF 115, AF 142, AF 164 
15 Stüde NF-Transistoren für Vorstufen, ähnlich OC 71 
10 Stüde NF-Transistoren für Endstufen im Metallgehäuse, 

ähnlich AC 122, AC 125, AC 151 
20 Stück Subminiatur-Dioden, ähnlich 1 N 60, AA 118 
50 Stück Germanium-Subminiatur-Dioden 
20 Stück Sdiichtwiderstände Vi# W, axial 
20 Stüde Schichtwiderstände V2 W, axial 
20 Stück Schichtwiderstände 1 W, axial
20 Stück Kunststoffolien-Kondensatoren verschiedene W erte
20 Stück Keramische Kondensatoren verschiedene W erte
10 Stüde PNP-Silizium-Planar-Transistoren, ähnlich BCY 24 — BCY 30

210 Stüde elektronische Bauelemente insgesamt DM 15.50
HALBLEITER*
Bestell-Nr. 
DIO 1 
D Ï0 2 
DIO 3 
DIO 7 
DIO 8 
T R A 1A  
T R A 2A  
TRA 3 A 
TRA 5B 
TRA 7 A 
TRA 9 B 
TRA 10 B 
TRA 11 A 10 
TRA 12 10
TRA 13 A 
TRA 14 A 
TRA 15 
TRA 16 
TRA 17 B 
TRA 20 B 
TRA 23 B 
TRA 24 
TRA 25 A 
GL 1

■SORTIMENTE, fabrikneue W are, ungeprüft

Stüde Germanium-Subminiatur-Dioden DM
Stüde Germanium-Subminiatur-Dioden DM
Stüde Germanium-Subminiatur-Dioden DM
Stüde verschiedene Universal- und HF-Dioden DM
Stüde verschiedene Universal- und HF-Dioden DM
Stück verschiedene Transistoren DM
Stüde Germanium-Transistoren, ähnl. OC 71 DM
Stück verschiedene Silizium-Transistoren DM
Stüde Sil.-NPN-Trans., ähnl. BC 107, BC 108, BC 109 DM
Stüde Germanium-Leistungstransistoren AD 162 DM
Stüde HF-Germanium-Trans., ähnl. AF 126, AF 164 DM
Stüde Germanium-Transistoren, ähnl. AC 122, AC 126 DM
Stüde Germanium-Trans., ähnl. AC 128 DM
Stüde Submin.-Sil.-HF-Transistoren, ähnl. BFY 24 DM
Stüde NPN-Sil.-HF-Trans., ähnl. 2 N 1711 DM
Stück Germanium-Transistoren, ähnl. TF 65 DM
Stück Klein-Leistungstransistoren, ähnl. AC 117 DM
Stüde Klein-Leistungstransistoren, ähnl. AC 188 k DM
Stüde Germanium-Transistoren, ähnl. AC 121 DM
Stüde Leistungstransistoren AD 161 DM
Stüde versch. HF-, NF-, NPN- und PNP-Transistoren DM
Stüde ZF-Transistoren, ähnl. AF 202 DM
Stüde Silizium-PNP-Transistoren BCY 24 — BCY 30 DM
Stüde Silizium-Gleichr., ähnl. BY 127, 800 V, 500 mA DM

1.50
2.50
4.50 
3 .-
5.75
5.50
4.25
6 .-
2.75 
3.90
5.50
6.50
5.50
6.50
3.50
1.75
3.25
3.50
4.75
6.50
3.25
2.50
3.50
4.50

SILIZIUM-ZENER-DIODEN, 400 mW per Stüde DM -.70
2.7 V -  3 V -  3,6 V -  3,9 V -  4,3 V -  4,7 V -  5,1 V -  5,6 V -  6,2 V -
6.8 V — 8,2 V — 10 V — 12 V — 13 V — 15 V — 16 V — 20 V — 22 V —
24 V -  27 V -  30 V

BAUELEMENTE-SORTIMENTE
Es handelt sich um fabrikneue W are. Bitte geben Sie nur die Bestell-Nr. an. 
Elektrolyt-Kondensatoren-Sortiment
Bestell-Nr. ELKO 1 30 Stück Kleinst-NV-Elkos, gut sortiert DM 6.75
Scheiben-, Rohr- und Perlkondensatoren-Sortim ent: 500 V
Bestell-Nr. KER 1 100 Stüde sortiert, 20 Kap.-W erte X 5 Stüde DM 5.50
Kunststoffolien-Kondensatoren-Sortiment
Bestell-Nr. KON 1 100 Stüde sortiert, 20 Kap.-Werte X 5 Stüde DM 6.—
Klein-Einstellregler-(Potis)-Sortiment
Bestell-Nr. EIN 1 10 Stüde Ohmwerte, gut so rtiert DM 3.75
Einstell-Potentiometer-Sortiment
Bestell-Nr. EIN 4 5 Stüde verschiedene Ohmwerte DM 2.75
Schichtwiderstände-Sortimente (axiale Ausführung)
Bestell-Nr.
WID 1-1/10 W 100 Stüde DM 5.50 W ID 1-1/2W  100 Stüde DM 5.50
WID 1-1/ 8 W 100 Stüde DM 5.50 WID 2-1 W 60 Stüde DM 3.75
WID 1-1/ 3 W 100 Stüde DM 5.50 WID 4-2 W 40 Stüde DM 3.25

DM 3.90 TRIAC
TRI 1/100 100 V 1 A DM 5 .- TRI 3/400 400 V 3 A DM 8.75

DM 19.75 TRI 1/400 400 V 1 A DM 7.50 TRI 6/100 100 V 6 A DM 7 -
DM 19.25 TRI 3/100 100 V 3 A DM 8 .- TRI 6/400 400 V 6 A DM 10.75

THYRISTOREN
TH 1/100 100 V 1 A DM 2.10 TH 7/100 100 V 7 A DM 5.75
TH 1/400 400 V 1 A DM 2.90 TH 7/400 400 V 7 A DM 6.75

DM 3.90 TH 3/100 100 V 3 A DM 3.50 TH 10/100 100 V 10 A DM 7.75
DM 13.90 TH 3/400 400 V 3 A DM 4.50 TH 10/400 400 V 10 A DM 9 .-

Silizium-Lade-Gleidirichter
XU 100/3 100 V 3 A DM 2.80 XU 100/25 100 V 25 A DM 4.50
Silizium-Fernseh-Gleidirichter Vergleiche

DM
DM

1.20
-.95

XU 800/500 800 V, 500 mA (im Metallgeh.), BY 100, BY 103, BY 104 
XK 800/500 800 V, 500 mA (im Kunststoff geh.), 10 D 6, BY 127, 5 E 8
Bitte fordern Sie kostenlos und unverbindlich unsere Preislisten an.
Die Lieferung erfolgt gegen Nachnahme. Die Preise verstehen sich rein netto, 
inklusive M ehrwertsteuer, ab Lager Nürnberg. Verpackung wird selbstkostend 
berechnet. Ab DM 200.— porto- und spesenfrei. Zwischenverkauf Vorbehalten.

EUGEN QUECK
8 5  N ÜRNBERG  Augustenstraße 6

I N G E N I E U R - B Ü R O  • I M P O R T  . T R A N S I T  « E X P O R T  
E L E K T R O -  R U N D F U N K - G R O S S H A N D E L

Telefon (0911) 463583 Telegr.-Adresse: Radioqueck, Nürnberg

F U N K S C H A U  1970, Héft 6 466



CHINAGLIA 20000 Ohm/V^

Cortirva: 124.87 DM )
Cortina USI: 138.75 DM l inkl. MwSt. 
30 kV-Taster: 43.29 DM J

CORTINA-USI
italian style + deutsche Präzision

MeBwerk Kl. 1, stoßfest Schaltung

Kernmagnet:
Drehspulrahmen:
Spiralfedern:
Spitzen:
Lagersteine:

Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany

Widerstände Kl. 0,5: 
Transistoren (Siemens): 
Ferritkerne (Siemens) 
Dioden/Kondensatoren:

Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Philips — Holland

Meßbereiche

v = 100 m V  1 ,5 5 15 50 150 500 1500 V  (30 kV )

V - 1 ,5 5 15 50 150 500 1500 V

A = 50 p A  0 ,5 5 50 m A 0,5 5 A

A ~ 0,5 5 50 m A 0 ,5 5 A

d B — 2 0 + 6 —10 + 1 6 0 + 2 6 + 1 0  + 3 6 + 2 0  + 4 6 + 3 0  + 5 6 + 4 0 + 6 6

V  N F 1 ,5 5 15 50 150 500 1500 V

ß  S k a le n m itte 4 ,5 45 450 ß 4 ,5 45 450 k ß

ß  S k a le n e n d e 1 10 100 k ß 1 10 100 M ß

p F  (re a k ta n z ) 50 000 500 000 p F

fiF  (b a llis tis c h ) 10 100 1000 10 000 100 000  nF 1 F

H z 50 500 5000 H z

eingebauter Signalgeber von 1 kHz—500 MHz (nur in der Version USI) Signal ist amplituden-, 
Phasen- und frequenzmoduliert

Vertretung: Jean Amato 8192 Gartenberg/Obb., Telefon 081 71/60225

Das sind die neuen 
Maxell POWER-UP Batterien

UM-1.G (Mono) UM-2G (Baby) UM-3 G (Mignon) 006P G (9V)

M axell POWER-UP TROCKENBATTERIEN

Und das ist ihre Kapazität.
Durch ein völlig neues Herstellungsverfahren haben die 

neuen Maxell POWER-UP Batterien eine bedeutend größere 
Kapazität und damit praktisch die dreifache Lebensdauer im 
Vergleich zu üblichen Batterien. Und was genauso wichtig 
ist: sie sind drei Jahre lagerfähig.

Diese neuen Langzeit-Batterien gehören in Ihr Sortiment. 
Wenden Sie sich deshalb an:

FAM-VERTRIEB-DEUTSCHLAND GMBH
5100 Aachen, Kurbrunnenstr. 2 8 -Tel.504353

F U N K S C H A U  1970, Heft 6467



Aus unserem 
Lieferprogramm
(Preise einschließlich Mehrwertsteuer)

KEW-EINBAUINSTRUMENTE
Mod. MR 2 P (Drehspul) Güte­
klasse 2,5 m. transp. Plexiflansch, 
Flansdimaß 42 X 42 mm, 
Einbaumaß 38 mm, Einbautiefe 
29 mm, Genauigkeit 2,5 <Vo. 
Lieferbare W erte:
100/500 pA ................... je DM 13.90
50—0—50/100—0—100 pA je DM 13.90
1/10/100 mA ............... je DM 11.90
1/5/10 A ......................  je DM 11.90
6/10/15/25/300 V ____ je DM 11.90

Jetzt auch Dreheisen-Instrüm ente: 
KEW -Einbauinstrament EW 45 (Dreheisen), Klasse 
2,5, für Gleich- und Wechselstrom, transparente, 
abnehmbare Plexi-Abdeckung, Aluskala, Flansch 
45 mm 0, Skala 50 X 30 mm, Front 56 X 56 mm, 
Tiefe 22 mm. Lieferbare W erte:
1/5/10 A .........................................................  je DM 9.50
15/30/300 V ............. ......................................je DM 9.50
KEW -Aussteuerungsanzeieer

EW 3 500 pA 54 X 22 X 37 mm ........ DM 8.50
EW 5 500 pA 18 X 13 mm 0 . .................  DM 6.40
EW 8 200 pA 22 X 20 X 18 mm . . . . . . . . .  DM 8.90
EW 9 300 pA 20 X 14 X 13 mm ..............  DM 6.90
Heizfadenprüfer TE 1 Y für Röhren-Schnellprüfung, 
zum einfachen Prüfen von Heizfäden der Röhren 
mit Loktal-, Oktal-, Noval- und M iniaturfassung, 
zusätzlich noch 2 Anschlußkabel zur direkten Mes­
sung. Betr.-Spannung 220 V/50 Hz i _____ DM 15.90
In verbesserter Ausführung wieder lieferbar: 
Signalinjektor SE 250 B

Kleiner, handlicher 
Signalinjektor für alle 
Zwecke, stabiles Ge­

häuse, abnehmbare Prüf spitze, selbstschwingender 
Multivibrator, ca. 700—1000 Hz (u. entspr. Harmo­
nische), 2 Sil.-Epitaxial-Planar-Transistoren, Bat­
terie 1,5 Mignon, Maße: 15 mm 0  X 170 mm, Ge­
wicht ca. 80 g, mit Masseclip u. Batterie DM 16.80 
SGHALTBAU-Hodilast-Relais (Baureihe J-rls)

geschlossene Ausführung (Alu- 
Gehäuse), hohe V ibrations­
festigkeit, sehr hohe Lebens­
dauer (10 Millionen Schaltungen 
b. Nennlast), sehr gut geeignet 
an Stellen, bei denen an ein 
Relais hohe Ansprüche in Be­
zug auf Schaltsicherheit und 
Lebensdauer gestellt werden. 

(Kfz-Lichthupe, Halogenscheinwerfer, Hupe usw., 
Sende-Empfangsumschaltung, Motorumschaltungen, 
Femschaltungen usw.)
Techn. Daten: Betriebssp. 6 u. 12 V (2 Anschlüsse), 
Spulenwiderst. 45 u. 165 A, Ansprechsp. 4 u. 7,6 V, 
Kontaktbestückung 1 X um, max. Schaltlast 1800 W, 
Schaltsp. 380 V,. Schaltstrom 15 A, Umgebungs­
tem peratur — 55 bis +  85 °C. Maße: 45 X 40 X
40 mm .................. %.....................................  DM 3.50
10 Stück ....................................................... DM 26.50

100 Stück ....... ........ ...................... DM 220.—
Für Funk-Fernsteuerung:
KACO-Tonkreis-Relais, Innenw iderstand ca. 280 A, 
Ansprechempfindlichkeit bei 6 V ca. 20 mW, gekap­
selt, in durchsichtigem. Plexiglasgehäuse, Maße: 
23 X 21 X 12 mm, Gewicht 13 g
lpolig  U m .................................................... DM 6.90
2polig U m ..................................................... .. DM 7.50

KUHNKE-Kleinsdiütz m it Hochlast­
kontakten, 110 V, 13 mA Dauer­
betrieb (220 V, ca. 30 mA kurz­
zeitig), Kontakte 1 X ein, Kontakt­
belastung max. 20 A, M aße: 58 X 
50 X 50 mm ....................... DM 3.50

SIEMENS-Bandvorschubeinheit (Antriebseinheit für 
Registriereinrichtungen), beste­
hend aus 2 Siemens-Präz.-Syn- 
chronmotoren mit Vorgesetztem 
Wechselgetriebe und eingebauten 
Rutschkupplungen, 4 verschiedene 
Geschwindigkeiten: 2/6/22 und
60 U/min, sehr hohes Drehmo­

ment (max. 25 kp) — dadurch auch für Antriebe 
geeignet, die eine sehr große Leistung benötigen. 
Alle Zahnräder in Sintermetallagerbüchsen, hand­
bearbeitetes Metallchassis, Achse 5 mm 0 ,  vorn m. 
Vierkantflansch 2,5 X 2,5 mm, Gesamtmaße 115 X 
105 X 90 mm (Listenpreis DM 420.—) nur DM 85.—
Wir konnten den Preis erheblich senken! 
Audiophonic-Autoantenne mit Federfuß, Befesti­
gungsmöglichkeit in allen Lagen durch Kugelgelenk, 
abgestimmt für K/M/L, mit eingesch. oberen Tele­
skop für UKW, 3 Teleskopteile, davon 2 einschieb­
bar, Länge ausgezogen inkl. Fuß 1,45 m, eingescho­
ben 0,60 m. 75 mm langer widerstandsfähiger Fe­
derfuß, Antennenzuleitung ca. 1,30 m, mit Steck­
anschluß und Antennenstecker ................. DM 14.50
ROKA Teleskop-Kofferantennen
sehr gute Qualität, alle Typen Messing verchromt 
Typ 101, 2 Stäbe, je öteilig, 750 mm lg., voll ver­
k o k b ar, Stabdurehmesser 6 m m ................  DM 3.90

Ringkern-Regeltrafo, M odell B 2 
Eingang 220/230 V, Ausgang stufeh- 
los von 0 bis 260 V regelbar, max. 
2,5 A, M aße: 135 mm 0  X 145 mm 

D M 79.-

VALVO-Synchro-Langsamläufer-Motore
50 Hz, 250 U/min, selbstumlaufend, 51 mm 0 X 
12 mm, 90 g, 1,6 mm Achs 0, (Listenpreis DM30.—) 
Typ Au 5005/13 linksdrehend, 110 V, 13,5 mA m it
15 pcm ............... .................................... ..........DM 1.20
Leistungsstarke Motoren für Antriebe aller Art, 
Kleinbohrmaschinen, Lüftungen usw. 
Kollektorläufer mit ausgewuchtetem Anker, funk­
entstört
Typ U 26, HO V Wechselspannung, 50 Hz/65 W, 
5500 U/min, 6-mm-Achse, 65 0  X 130 mm DM 4.90 
Typ U 28, 220 V Wechselspannung, 50 Hz/65 W,
5000 U/min, 5-mm-Achse, 105 X 70 X 50 mm

DM 6.90

Typ 103, 1 Stab, Steilig, 750 mm lg., 90° schwenkbar 
und voll versenkbar. Stabdurchm. 6 mm DM 3.20

Typ 105, 1 Stab, Steilig, 750 mm lg., Stabdurchm. 
6 mm ......... ................. ...................................  DM 2.80

Typ 107, 1 Stab, 7 teilig, 930 mm lg., versenkbar, 
seitliche Befestigungslaschen, Stabdurchm. 8 mm

DM2.90
Elektronischer ALTENBURGER-Helligkeitsregler:
für die stufenlose Regelung von Beleuchtung bis 
400 W, jeder gewünschte Helligkeitswert, strom­
sparend, verlängert Glühlampenlebensdauer, leicht 
anstelle normaler Lichtschalter zu installieren. Zur 
Beleuchtungsregelung in Wohn-, Kinder-, Kranken­
zimmern, Vortrags- und Geschäftsräumen, Fabri­
ken, .Ateliers, für verminderte Dauerbeleuchtung 
außerhalb der Geschäftszeiten. Außer für Licht­
steuerung aber auch anwendbar für die ohmsche 
Regelung bei anderen wechselstromgespeisten Ver­
brauchern bis zu 400 W.
220 V/50 Hz/400 W für G lühlam pen...........DM 39.—

f  0 ' I IP * .— , I PllttSPS I

CIRCUITS'

PHILIPS Electronic-Combi-Pak, komplette Baupak- 
kungen der Firma PHILIPS mit allen dazugehöri­
gen Original-Bauelementen, fertig bedruckter und 
gebohrter Platine, Schaltbild und Aufbauzeichnung, 
sehr ausführlicher Bauanleitung mit vielen wich­
tigen Arbeits- und Aufbauhinweisen und Erläute­
rungen.
GOMBI-PAK R 6506, 1000 Hz, Tongenerator 
Durch stabiles, sinusförmiges Signal als Morse­
übungsgerät, Signalverfolger, W arngerät usw. zu 
verwenden.
19 Bauteile, gedr. Platine 70 X 45 mm, Betriebs­
spannung 9 V ........................................... DM 14.50
COMBI-PAK R  6567 H, Kurzwellen-Konverter (16-, 
19-, 25-m-Band)
Dieser Bausatz enthält einen vollständigen, durch­
stimmbaren KW-Konverter für den Empfang von 
Sendern auf der Welle des

16-m-Band =  16,94-16,76 m =  17 700-17 900 kHz 
19-m-Band =  19,87-19,42 m =  15 100-15 450 kHz 
25-m-Band =  25,64-25,05 m =  11 700-11 973 kHz 

Der Konverter setzt die KW-Signale auf den Mittel­
wellenbereich 1620 kHz eines vorhandenen Radio­
empfängers um.
28 Bauteile, gedr. Platine 100 X 60 mm, Betriebs­
spannung 9 V . . . , ....... ................................. DM 22.50
COMBI-PAK R 6507 F, Erweiterungssatz zum Bau­
satz R 6507 H, für 30-, 40-, 50-m-Band.

30-m-Band =  31,58-30,69 m =  9500-9775 kHz 
40-m-Band =  42,86-41,09 m =  7000-7300 kHz 
50-m-Band =  50,42-48,39 m =  5950-6200 kHz 

28 Bauteile, gedr. Platine 100 X 60 mm, Betriebs­
spannung 9 V ................ ................................ DM 22.50

COMBI-PAK A 6403, elektronischer Drehzahlmesser 
Die Schaltung dieses Drehzahlmessers ist von PHI­
LIPS gut durchkonstruiert, so daß eine einwand­
freie genaue Anzeige gewährleistet ist. Als An­
zeigeinstrument wird ein Einbauinstrument mit 
dem Bereich 1 mA benötigt. Eine Abgleichanwei­
sung zur Anpassung an jede M otorausführung ist 
dem Bausatz zusätzlich beigefügt.
20 Bauteile, gedr. Platine 65 X 65 mm, für 6 und 
12 V ..................................................................  DM16.50

V 15 /PD 1 Pickering

Ein neues Sonderangebot 
für den Schallplattenfreund!
PICKERING Magnet-System V 15 PD 1
(Stereo), mit Diamantnadel zum Einbau in inter­

national genormte Ton­
köpfe (BSR UA 65/70/75, 
Braun, Dual, Elac, Len- 
co, PE u. a.)
Techn. Daten: Übertra­
gungsbereich 20...20 000 
Hz, Auflagekraft 1 bis

Stereo-Magne,System ^  p Verbindung 15 g
Ubertragungsfaktor 0,8 

bis 1,6 mV/cms, pro Kanal b. 1000 Hz, Pegeldiff. 
max. 2 dB, Ubersprechdämpfung mind. 20 dB, 
Nachgiebigkeit 25 X 10~« cm/dyn. horiz. u. vert., 
Verzerrung kleiner als 4 °/o bei 1,5 p und 8 cm 
Schnelle (Listenpreis DM 126.—) nur DM 39.—

Foto-positivbesdiichtete kupferkaschierte PERTI- 
NAX-Platten. Gedruckte Schaltungen in kommer­
zieller Form selbstgemacht, Transparentzeichnung 
machen, auf Platte legen, Belichten (Tageslicht 
reicht), Entwickeln, Ätzen — spielend leicht, ge­
stochen scharfe Schaltungen.
Preise mit Anleitung
Platte 75 X 100 mm . . . . . ' ....... ......................DM 2.40
Platte 100 X 150 m m ........................ ............. DM 3.40
Platte 150 X 200 m m .................. ....................DM 7.60
Entwickler, 50-ccm-Flasche (für 150 X 100 mm aus­
reichend) _____ _____________________ _ D M —.80
NEU! Foto-positiv-beschichtete Platten jetzt auch 
in Epoxy-Glashartgewebe!
1,5 mm stark, 35 u Cu, einseitig kaschiert, Platte
75 X 100 m m ...................................... .......... DM 3.70

100 X 150 m m ......... ....................... ................  DM 6.80
150 X 200 mm .......................... ..................  DM 17.80
Röhren-Fassungen (versilberte Kontakte)
Novalfassung

Typ N 4 H artplastik f. gedr. Sch.
Typ N 5 HF-Preßstoff f. gedr. Sch.
Typ N 6 HF-Preßstoff f. gedr. Sch.

m. Abschirmung .............  —.35 3,
Min.-Fassung
Typ M 1 Pertinax ......................
Typ M 2 HF-Preßstoff ...............
Typ M 3 Keramik ........................
Magnovalfassung ........................
dto., keramisch, f. gedr. Schaltg 
Novalstecker ohne Abschirmung 
Oktalstecker ohne Abschirmung

st. 10 100
Stück

-.20 1.50 12.-
-.25 2 .- 15.-
-.25 2 .- 15.-
-.30 2.50 19.-

-.35 3 .- 22.-

-.20 1.50 12.-
6 .-

-.45 3.90 29.-
-.30 2.40 18.-
-.40 3 .- 22.-
-.40 3 .- 22.-
-.50 4 .- 30.-

BY 103, 0,4 A/1200 V .................  1.90 16 .-130.-

Sonderangebot Zener-Leistungsdioden
Typ VG, 400 mW, in  den W erten: 2,7/3,0/3,6/3,9/4,0/ 
4,3/4,7/5.0/6,2/7,0/8,0/8,2/10/11/12/13/15/16/18/22/24/
27/30/33 ..........................  St. DM -.60 10 St. DM 5 .-
Typ VD, 1 W, in  den W erten: 4,3/4,7/5,1/5,6/6,2/10/
11/12/13/15/16/18/20/22/24/27/33/47/56/62/68/75/82/91/
100/110/120/130/160/180/200

St. DM -.70 10 St. DM 6 .-  
Typ VL, 10 W, in  den W erten: 4,7/5,6/6,0/6,8/7,0/8,2/ 
10/12/15/16/18/22/27/39/47/56/100/120/150/180

St. D M -.90 lOSt. DM 7.50

Besonders interessant!
Sortiment Zenerdioden
400 mW, 1 W, 10 W, 25-Stück-Sortiment DM 9.80

SIEMENS Siliz.-Fotoelement =  BPY 11
ohne Gehäuse, zum Einsatz in Steuer- u. Regel­
geräten, zur. Abtastung von Lichtimpulsen und für 
quantitative Lichtmessuiigen.
Techn. D aten: Leerlaufspannung 0,2 V, 0,005 mA, 
bei 100 Lux, Umgebungstemperatur — 25 bis 100 °G, 
Maße: 5 X 2 X 0,5m m  . ..................... . . DM1.60

Aus laufender Fertigung:
Trimmer, Banreihe VT 233 
Lieferbare W erte: 500 fl, 1/2,5/5/10/ 
25/50/100/250/500 kfl, 1 MA
Stück ............... ...................DM -.50
10 Stück ............................DM 4.50

100 Stück ______ _____ _ D M 41.-

Sonderangebot ASSMANN-Kühlkörper:
I/> Typ K 1, Kleinleistungskörper in 

Alu, m att gebeizt, 37,5 mm breit, 
50 mm lang . . . . . . . .  Stück DM —.50
Typ K 3, Hochleistungskiihlkörper 
mit sehr niedrigem W ärmewider- 
standpA lu matt, 100 X 54 X 50 mm 

Stück DM 1.65 
Typ K 4, Hochleistungskühlkörper, Alu matt, Kühl­
rippenaufbau wie K 3, Maße: 200 X 80 X 74 mm, 
W ärmewiderstand 0 ,8 °/W .................  Stück DM 4.90
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Stern-Kühlelemente zum Aufstek- 
ken auf Kleinleistungstransistoren

St. lo s t .
Typ 298 für To 18,
4,4/15 mm 0 .................  -.68  4.58
Typ 295 für To 5,
7,8/18,4 mm 0 .............  -.78 5.58

Kühlsdtelle und Halter 
für Kleinleistungstransistoren

St. lo s t .  
Typ 885, Inn en 0  5,8 mm —.18 —.98

Aluminiumoxyd-Unterlegsdieiben KU 988 für T 85 
und T 818, Transistoren (Antiwärmsdieiben, W är­
meableitung beim Einlöten der Transistoren}. 
Durchschlags. bei 50 Hz (Effektivwert 200-250 kV/cm
für TO 5, 8 0 X 2,8 mm ...........  -.18 -.98 7.98
für TO 18, 5 0  X 2,8 mm ...........  -.18 -.98  7.98
KEW1420 Röhrenvoltmeter

m it Spiegelskala und Überla­
stungsschutz, Meßwerk 200 pA. 
11 M ß Eingangswiderstand, 36 
Meßbereiche.
Gleichspannung: 1,5/5/15/50/150/ 
500/1500 V (±  3 °/o). 
W echselspannung: 1,5/5/15/50/ 
150/500/1500 V (±  3 “/•). 
Spitzenspannung: 4/14/40/140/ 
400/1400/4000 V.
W iderstand: 1/10/100 k ß / 
1/10/100/1000 M ß.
10/100 kß/1/10/100 kß/1/10 M ß 
(Mitte).
Pegel-dB: — 20 bis +  65 dB. 
Maße: 164 X 203 X 90 mm. 

N etzbetrieb: 220 V, 50 Hz, 1 X 1,5 V (Mono) zur 
Stabilisierung, einschl. M eßsdm üren und DC-Tast-
k o p f ................................... ............................DM 159.-
HV-Tastkopf 30 k V .............. ................ ..... DM 39.-
HF-Tastkopf 250 MHz ........................ DM 29.-
Modell CORTINA Minor, 20 000 ß /V  = , 4000 ß/V  
Kl. 1,5, Spiegelflutlichtskala, Überlastungsschutz, 
robustes Gehäuse, übersiehtlkhesr Aufbau, 34 Meß­
bereiche u. a.: v  =  0-1500 V,

V ~  0-2500 V, 
mA =  0—2500 mA, 
mA /x/ 0-2500 mA/
12,5 A,
dB —10 bis +  68 dB, 
VNF 0-2500, k ß  0-10- 
lOOOOkß,
Maße 150X85X36 mm, 
Batt. 3 V Stabbatterie, 

kompl. m. Früfschnüre u. Anleitung . . . .  DM 88.25
Batterie, 3 V .................................................  DM —.60
Tastkopf 30 k V ..............................................DM 39.-
Modell CORTINA Minor USI, wie Minor, jedoch 
mit Signalinjektor (1 kHz—500 MHz AM/FM mod.)

DM99.80

E p p .
p

L
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TRIO KW-Empfänger 9 R 59 DE 
8-Röhren-Superhet-Empfänger m it mechanischem 
Filter und Produktdetektor fü r  klaren SSB-Empfang

* ,//*„*/«,.' ' v' v.U5M8k ^ nb. wfMIfe
und geeichte Skalen 
über den gesamten 
Bereich.
Das Gerät besitzt auf 
den Am ateurbändern 
Eichmarken, die sich 
auf der Spreizskala 

wiederholen und h ier kann der Frequenzbereich 
dann direkt abgelesen werden.
Ein mechanisches Filter bew irkt erstklassige 
Trennschärfe.
Eine HF-Stufe sorgt für hohe Empfindlichkeit und 
Trennschärfe.
Frequenzbereiche: 550 kHz bis 30 MHz (4 Bänder) 
Empfindlichkeit: 2 pV für 10 dB Signal/Rausch- 
Verhältnis bei 10 MHz
Trennschärfe: ± 5 kHz bei -  60 dB, ± 1,3 bei -  6 dB, 
mechanisches Filter eingeschaltet 
Sprechleistung: 1,5 W att
Maße: etwa 37,5 cm X 17,5 cm X 25 cm DM 498.— 
Anzahlung DM 50.—, 10 M onatsraten ä DM 49.—
MONARCH RE 4 1 -  Nachhallverstärker für elektr.

Tonabnehm er (Mikro­
fon, Plattensp. usw.), 
Eing. 5 k ß , ca. 6 mV, 
Ausg. zum Anschluß 
an TA-Eing. v. Rdf.- 
Gerät ad . V erstärker 
30 kß , ca. 0,6 V, Ver­
zögerung ca. 30 psec, 

Lautst, u. Verzögerungszeit regelbar, 4 Trans., 
Batt. 9 V, Gehäuse Nußbaum 182 X 65 X 97 mm

DM 64.-
9-Transistor-Transceiver „Silver Star“,
28,5 MHz (10-m-Band), quarzstab. Sende- 
Empfangsteil, Freq.-Stab. ± 0,005 V», Aus- 
gangsleistg. m ehr als 0,1 W, Betriebssp. 9 V 
(Microdyn.). N ur für Amateurfunk! 
Reichweite: Land max. 4 km, W asser ca. 
20 km, (durch W etter- u. Geländebeeinfius- 
sung kann der W ert erheblich über- oder 

unterschritten werden).
Batteriesp.-Anzeige, Tragschlaufe, lOteüige Tele­
skopantenne 110 cm lg. Formschönes, modernes 
Gehäuse, 140 X 50 X 35 mm.
Einschl. O hrhörer u. Batterie pro Paar DM 198.— 
Anzahlung DM 2».—, 10 M onatsraten ä DM 19.20

TRIO -  JR 500 SE
Vollständig bequarzter SSB-Doppel-Superhet-Emp- 
fänger mit mechanischem Filter

Bequarzt für d. Emp­
fang von Eichwellen­
sendungen. Auch das 
10-m-Amateurband ist 
bequarzt.
Ein vollwertiger SSB- 
Empfänger.

^  Überragende Stabili- 
“ ta t durch bequarzten 

ersten Oszillator und
einen zweiten Überlagerer;
Frequenzbereiche: 3,5 MHz bis 29,7 MHz (7 Bänder) 
Hobe Empfindlichkeit: besser als 1,5 pV für 10 dB 
Signal/Rausch-Verhältnis bei 14 MHz 
Hohe Trennschärfe: ±  2 kHz bei — 6 dB,
± 6 kHz bei -  60 dB DM 635.-
Anzahlung DM 65.—, 10 M onatsraten ä DM 61.50
LENCO 655, mit hydr. Aufsetzhilfe, abschaltbarer 

Endabschaltung, Teakholz­
zarge m it Klarsichthaube, 
Stereo-Krist.-System TO105. 
Spielt alle Größen und 
Geschwindigkeiten, eleg. 
Leichttonarm m it Anstedk- 
kopf, ein st e 11b. Auflagege­
wicht, P lattenteller 18 cm, 
Netz 220 V, 50 Hz. Maße 
des Chassis: 301 X 207mm,

einschl. Zarge und Abdedcb. .....................DM 95.—
Anzahlung DM 10.—, 10 M onatsraten ä DM 9.20

Modell CORTINA USI, 20000 V, 
Klasse 1, Spiegel-Flutlichtskala, 
Überlastungssdiutz, Kapazitäts­
messung eingeb. Signalgeber 
(1 kHz-500 MHz), 58 eff. Meß- 
ber.: u. a. 0 V bis 1500 V, 0 A 
bis 5 A, 0 ß  bis 100 M ß, — 20 dB 
bis +  66 dB, VNF bis 1500 V,
0 pF bis 0,5 pF, 0 pF b is 1 F,
1 Hz bis 5000 Hz. Maße: 156 X 
100 X 40 mm, kompl. m. Tasche, 
Prüfschnüre und Anleitung

DM138.75
Batteriesatz ............. DM 5.—
Tastk. 30 k V ............. DM 43.-

BSR-Stereo-Plattenwedssler-Ghassls UA 65
für automatischen Betrieb!

Spielt und wechselt 
bis zu 8 Platten, alle 
Geschwindigkeiten, 
leichter Rohrtonarm, 
medh. Aufsetzhilfe 
(Tonarmlift), Anti- 
skating-Einriditung, 
einstellbar 2/4/6 p, 
großer P lattenteller 
(28 cm), Stereo-Kri­

stallsystem  (internat. 
Systembefestigung), 
Gleichlauf: Wow unt. 

0,2 °/o, Flutter unter 0,06 °/o, Netz 220—250 V, 
50 Hz, Chassis seidenmatt schwarz, Bedienungs­
schalter u. Tonarm Metalleff. Silber. Maße: 
334 X 286 mm, unter W erkboden 49 mm — über
Werkb. 98 mm ................................... .. DM 79.—
Anzahlung DM 31.—, 3 M onatsraten ä DM 16.— 
W ieder lieferbar I
BSR-Hi-Fi-Stereo-Plattenwechsler-Chassis
UA 79, für Automatik- und Einzelspiel

Besonderheiten: ge­
naue Tonarmauswuch­
tung durch Ausgleichs­
gewicht m. Grob- und 
Feineinstellung (wie 
DUAL 1019), geeiditer 
Einstellring für Äuf- 
lagegewicht 0-6 p, 
leicht bedienbare 
Schiebeschalter, ke- 
ram. Stereo-System 
0,1 V/2 p (für Betrieb 

ohne Vorverstärker), weitere Daten wie UA 65. 
Maße 334 X 286 ram, unter W erkboden 62 mm,
über Werkboden 91 m m ............. .......DM 105.—
Anzahlung DM12.—, 10 M onatsraten ä  DM 10.—

Min.-NF-Generator Mod. 6803 (volltransistorisiert) 
m it FET-Transistoren 
im O szillatorteil, da­
her hohe Genauigkeit 
und geringer Klirrfak­
tor, durch geringe Ab­
messungen ideal auch 
für den Service unter­
wegs.

Technische Daten:
Frequenzbereich: 10 Hz—100 kHz, in 4 Bereichen 
durchstimmbar, Sinus und Rechteck 
Frequenzgenauigkeit: ±  (2 °/o +  1 Hz)
Max. Ausgang: (600 ß  belastet) +  9 dB regelbar 
Ausgangsimpedanz: 600 ß  ± 100 ß  unsymmetrisch 
Ausgang Frequenzwiedergabe: ± 1 dB bei 1 kHz 
Klirrfaktor: besser als 0,3 %, 200 Hz—100 kHz 
besser als 0,8 */♦, 10 Hz—100 kHz 
Rechteck Anstiegszeit: 0,2 ps 
Netzbetrieb: 220 V 50 Hz
Maße: 190 X 100 X 95 mm, 850 g ............. DM 240.-
Anzahlung DM 24.—, 10 M onatsraten ä DM 23.50

TRIO W eltzeituhr 
„HAMCLOCK“
Ein interessantes Zubehör 
für jede KW-Amateursta­
tion, auf dem Zifferblatt 
kann man die jeweilige Zeit 
in den verschiedenen Län­
dern leicht ablesen. Gleich­
zeitig stehen neben den 
Länderangaben die dazuge­
hörigen Landeskenner der 
Amateur-Rufzeichen. 

Batt.-Uhrwerk f. 1,5-V-Monozelle, m it hoher Gang­
genauigkeit, Gehäuse Nußbaum matt, Maße 160 X 
120 X 50 mm ........... ...................... DM 89.75

25 °/t Anzahlung, Rest in 3 M onatsraten 
Modell H 62 Spiegelskala

| 20 000 ß/V 17 Meßbereiche, 
Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 0-10/50/250/1000 V 
W echselspannung: 0-10/50/250/1000V 
Tonfrequenzspannung: 
0-10/50/250/1000 V 
Gleichstrom: 0-50 pA/0—250 mA 
W iderstand: 0-60 kß/0—6 M ß 
Pegel dB: -  20 b is +  22 dB 
Maße: 115 X 85 X 25 mm

Preis einschließlich Batterie, Meßschnüren und 
deutscher A n le itu n g ................. ...................DM 87.

Modell CT 506 Spiegelskala
20 000 QV —, 10 000 ß/V ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-2,5/10/50/250/500/5000 V 
Wechselspannung: 
0—10/50/250/500/1000 V 
Gleichstrom: 0—50 pA/5/50/500 mA 
W iderstand: 0-12/120 kß/1,2/12 MÖ 
Pegel dB: — 20 bis +  62 dB

Maße: 140 X 90 X 40 mm. Preis einschließlich Bat­
terie, Meßschnüren u. deutscher Anleitg. DM 49.50

Modell CT 380 Spiegelskala
30 000 ß/V =  , 15 000 ß/V  ~
21 Meßbereiche, Überlastungsschutz
Gleichspannung: 
0-0,6/3/15/60/300/600/1200/3000 V 
W echselspannung: ^
0-6/30/120/600/1200 V M  
Gleichstrom: 0—30 pA/SO/sOO mA 
W iderstand: 0-10 kß/1/10/100 M ß 
Pegel dB: -  20 bis +  63 dB

Maße: 150 X 100 X 45 mm. Preis einschließlich Bat­
terie, M eßschnüren u. deutscher Anleitung DM 59.58

Modell CT 330 Spiegelskala
20 000 ß /V  = , 10 000 ß/V  ~
24 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-0,6/6/30/120/600/1200/3000/6000 V 
W echselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V 
Gleichstrom: 0-60 pA/6/60/600 mA 
W iderstand: 0-6/600 kß/6/60 M ß 
Kapazität: 50 pF-10 000 pF,
1000 pF—0,2 pF 

Pegel dB: - 2 0  bis +  63 dB. Maße: 150 X 100 X 
48 mm. Preis einschließlich Batterie, Meßschnüren 
und deutscher Anleitung DM 59.58

Modell CT 659 Spiegelskala
50 000 Q/V = ,  15 000 ß/V  ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-3/12/60/300/600/1200 V 
W echselspannung: 
0-6/30/120/300/1200 V 
Gleichstrom: 0—30 uA/8/60/600 mA 
W iderstand: 0-16/160 kß/1,6/16 M ß 
Pegel dB: —20 bis +63 dB 
Maße: 130 X 90 X 35 mm

Preis einschl. Batterie, M eßschnüren und deutscher 
Anleitung ........... .......................................... DM59.50
Modell CT 666 Spiegelskala '

20 000 ß/V  ” , 30 Meß­
bereiche, Über­
lastungsschutz 
M eßwerk: 33 pA 
Gleichspannung: 0-1/ 
2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V 
W echselspannung: 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/ 
250/500/1000 V 

Gleichstrom: 0—50 pA/2,5/25/500 mA 
W iderstand: 0—5/50/500 kß/5 M ß 
Pegel-dB: — 20 bis +  22 dB 
M aße: 185 X 100 X 44 mm
Preis einsdü. Batterie, M eßschnüren und deutscher 
Anleitung ......................................... ...............DM 66.50
Modell CT 665 Spiegelskala, entspricht in  den 
techn. Daten dem CT 660, h a t jedoch zusätzlich 
einen WECHSELSTROM-Bereich 0-5 A 
Preis einschl. Batterie, Meßschnüre und  Anleitung

DM 77.50

33 Braunschweig 
Postfach 8034  
Telefon (05 31) 
87001
Telex 952 547
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Neu von
KO NTAKT-CHEM IE
Mit SPRÜHÖL 88
gibt es keine Schmierprobleme mehr!

Ohne Demontage der Apparate, Automa­
ten, Schlösser usw. können Sie jetzt leicht 
die verstecktesten Schmierstellen mit
einem hochwertigen öl versorgen.

Ein aufsteckbares, elastisches Sprühröhr­
chen, knapp 2 mm stark und 14 mm lang, 
lenkt den SPRÜHÖL-Strahl in die klein­
sten Öffnungen. Das bedeutet Verein­
fachung aller Wartungs- und Schmier­
arbeit bei erheblicher Zeiteinsparung.

SPRÜHÖL 88 ist verwendbar von minus 40 °C  bis plus 175 °C .
Damit lassen sich z. B. die Temperaturregler an elektrischen 
Bügeleisen leichtgängig halten.

SPRÜHÖL 88 entspricht MIL-L-644 B 0 -1 9 0  VTL 9150-027.

SPRÜHÖL 88 ist absolut säurefrei und verharzt nicht.

SPRÜHÖL 88 ist ein Allroundschmieröl und überall dort nütz­
lich, wo die Schmierstellen sonst nur schwer zu erreichen sind. 
Es ist sowohl für Eisen und Nichteisenmetalle verwendbar und 
genügt in der Feinmechanik höchsten Ansprüchen.

Fordern Sie bitte kostenlos Unterlagen von

KONTAKT C H E M I E
755 Rastatt Telefon 0 72 22/42 96 7551 Niederbühl
Postfach 52 Telex 0786 682 Waldstraße 26

W ir verkaufen nicht nur Sprechfunkgeräte, sondern haben dazu auch alle  
gebräuchlichen Ersatzteile.

i  FIELDMASTER 9 0 0  FTZ-Nr. K-87/69
Bf 17 Transistoren, Doppelsuper, 2 W , 2 Kanäle, mit Akku, Netzteil und 
|  Ladegerät.

TC 60 0  FTZ-Nr. K-67/68
13 Transist., 2 W , 2 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterieanzeige

J41X FTZ-Nr. 57/68
10 Si-Transistoren, 150 mW, 9 V, opt. Spannungsanzeiger, 
1 Kanal, Tasche, Baustellengerät

TC 130 ohne FTZ-Nr., 11 Transistoren, 1 W  

M 3 5 X  ohne FTZ-Nr., nur für Amateure, 2 W , 28,5 MHz

TS 550  LUX-CALL m,. ftz-n ,
14 Transistoren, 2 W , 3 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterie­
anzeige, Lichtruf, Tonruf

TS 600  LUX-CALL mit FTZ Nr
Autofunkgerät, 16 Transistoren, 2,5 W , 6 Kanäle, Lichtruf, Tonruf

Neu
FIELDMASTER
F 60  mit FTZ-Nr.

18 Transistoren, Doppelsu­
per, Rauschsperre, 2,5 W  
Input. M it Hilfe eines Druck­
kammerlaufsprechers auch 
als Verstärker zu verwenden.

Fordern Sie bitte unser Verkaufsangebot an, Fachhändler erhalten günstige 
Wiederverkaufsrabatte. W ir beantworten nur schriftliche Anfragen des Fach­
handels über Rabatte.
W ir liefern Ihnen: Kraftfahrzeugantennen, Aufsteckantennen, Netzteile, Akkus 
und Steckerlader. Reparaturen an allen Standard-, Tokai-, Telecon- und Field- 
master-Geräten werden fachgerecht und schnellstens ausgeführt.

Generalvertretung: 8 München 23, Belgradstraße 68

W altham Electronic GmbH Telefon 0 8 11/39 60 41

Hifi-Boxen
ƒ — ■— — — ■—

schneiden der HECO B 220 SM  
bezeichnen. Ihr Index, um m ehr als 
den Faktor 10 kleiner als der . Es 
handelt sich um eine ausgesprochen  
klangneutrale Box mit einer präch­
tigen Baßwiedergabe und weitrei­
chend sauberen Höhen.

Testergebnisse bestätigen
Ihre Entscheidung ist richtig

W ir bemühen uns, daß zukünftige Testberichte ähnlich aussehen. Die neue­
sten Sonderdrucke hält Ihr Händler für Sie bereit. (Fragen Sie ihn danach!)

Die und die Flachbox HECO 170/8 
die man bequem wie ein Bild an 
der W and aufhängen kann, bilden 
klar die Spitze. Innerhalb des Diffe­
renzierungsvermögens der Jury, 
kann zwischen diesen beiden Boxen 
nicht m ehr unterschieden werden.

Der am  besten placierte Lautspre­
cher zeichnet sich durch eine sehr 
ebene Schaiidruckcharakteristik und 
einen breiten Abstrahl winkel aus. Die 
B 25 0 /8  w ar die Box m it den gering­
sten harmonischen Verzerrungen.

Aus Hifi-Stereophonie 9 /6 6 Aus Hifi-Stereophonie 12/67
Nachfolgemodelle: SM  25, 
P 3000, P 4000.

SM 35,

Ähnlich den anderen HECO-Boxen in 
den vorangangenen Tests erhielt die 
B 2 3 0 /8  die im Punkt „samtig“ die 
Spitzenposition des Feldes einnahm, 
im semantischen Raum der Laut­
sprecherbeurteilung einen Platz im 
ersten Quadranten.
Aus Fono Forum 5 /6 9
Nachfolgemodelle: SM 25, SM  35, 
P 3000, P 4000.

Nachfolgemodelle: SM 20, P 1000

Da sie sich zugleich durch eine bei 
Boxen dieser Größe sehr bem er­
kensw erte Verfärbungsarmut aus­
zeichnet, erhielt sie in den zusam ­
m enfassenden wertenden Begriffen 
relativ eindeutige Spitzenpositionen.

Aus Fono Forum 12/69
SM  25 neuestes Modell

H E N N E L +  C O  KG
SPEZIALFABRIKEN FÜR LAUTSPRECHER
6384 Schmitten im Taunus - Telefon 06084/544 • Telex 0415313

Aus Populaer Radio og TV 6 /6 8  
Nachfolgemodelle: SM  35, P 4000, 
P 5000.

Der Test zeigt mit aller Deutlichkeit, 
daß es Hennel bei derSound-M aster- 
Familie gelungen ist, dem  Ideal 
neutraler W iedergabe in dem  für den 
Interessenten so wichtigen Bereich 
der „Kompromißklasse ein gutes 
Stück näherzukom m en.
Aus Hifi-Stereophonie 12/69_______
SM 1 5 - SM 35 neueste M odelle

Sie wollen m ehr über unser Hifi- 
Boxen Programm w issen? O der über Hifi- 

Diskothek-Boxen, H ifi-Chassis, Ela-, Auto-, 
oder Zusatz-Lautsprecher! Fragen Sie Ihren 

Fachhändier! Oder schreiben Sie uns : Erbitte 
Prospekte ü b e r___ __ und Sonderdruck S 3 0
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Deutsche Großindustrie beteiligt sich 
an der Electronica ’70

Was 1964 zur ersten Electronica völlig indiskutabel, 1966 noch 
unmöglich, 1968 schon nicht mehr ganz ausgeschlossen war, wird 
1970 Ereignis: Die deutsche Elektronik-Großindustrie beteiligt sich 
an der Electronica, und ein Vertreter des Zentralverbandes der 
Elektrotechnischen Industrie (ZVEÏ) hat seine Arbeit im Fachbeirat 
bereits aufgenommen. Außerdem wird sich auch die technisch- 
wissenschaftliche Vereinigung deutscher Elektrotechniker, der VDE, 
beteiligen.

DER führende Meßgerätehersteller Japans

LBO-52B
5-ZOLL-OSZILLOSKOP

Die Fachmesse vom 5. bis 11. November 1970 in München
Damit wird zweifellos diese Fachausstellung, die sich ab 1970 als 

„Internationale Fachmesse für Fertigung in der Elektronik-Indu­
strie“ bezeichnet, nicht nur flächenmäßig wachsen (mehr als 
20 000 m2 gegenüber rund 15 000 m2 im Jahre 1968), sondern auch 
in der Ausstellerzahl sich erheblich vergrößern. Nach dem augen­
blicklichen Stand der Anmeldungen rechnet man mit mehr als 
700 Ausstellern (1968 =  507) mit eigenen Ständen (ohne Unteraus­
steller, so daß die Zahl der vertretenen Firmen noch erheblich 
größer sein dürfte). Aus dem Ausland wird erstmals auch die 
UdSSR vertreten sein. Außerdem sind Aussteller aus der DDR, der 
Schweiz, Frankreich, Italien, Belgien, den Niederlanden, Schweden, 
Japan, Österreich, Liechtenstein, Jugoslawien, der CSSR, Ungarn 
und Israel genannt. Großbritannien, Irland, Kanada und die USA 
werden auf Gemeinschaftsständen vertreten sein.

Um das Angebot für den Besucher übersichtlich zu halten, wurde 
die Fachmesse nach drei Gruppen neu gegliedert und auch in den 
Hallen streng getrennt:
1. Einbaufertige Bauelemente und einbaufertige Baugruppen.
2. Fertigungseinrichtungen, Halbzeuge und Hilfsstoffe sowie Ferti­

gungseinrichtungen und Materialien zur Herstellung gedruckter 
und integrierter Schaltungen.

3. Einrichtungen zur Kontrolle und Prüfung von Bauelementen und 
Baugruppen.

Dabei werden an das Warenverzeichnis noch strengere Maßstäbe 
als bisher angelegt, deren Überwachung in den Händen eines 
Patentanwaltes liegt.

Der Kongreß „Mikroelektronik“ vom 9. bis 11. November 1970
Der Kongreß „Mikroelektronik“ wird mit Festvorträgen von Prof. 

Dr. K. Frönz, AEG-Telefunken/Deutsdiland, und Dr. C. L. Hogan, 
Fairchild Corporation/USA, eröffnet und insgesamt 30 bis 35 Ar­
beiten zu den folgenden Themengruppen bringen:
1. Technologie
2. Schaltungstechnik und Anwendungen
3. Neue Bauelemente
4. Aufbau- und Verbindungssysteme

Erstmals werden an allen drei Abenden des Kongresses außer­
dem Podiumsdiskussionen stattfinden, an denen von deutscher 
Seite sich beteiligen: Prof. Dr. Engl, TH Aachen; Prof. Beneking, 
TH Aachen; Dr. Götzberger, Institut für Elektrowerkstoff der 
Frauenhofer-Gesellschaft, Freiburg; Schmidt-Tiedemann, Philips- 
Valvo; Dr. Rüchardt, Siemens; Prof. Dr. Heymang, Siemens, und 
Dr. Strack, AEG-Telefunken.

Wie Dr. Leo Steipe, der Vorsitzende des wissenschaftlichen Aus­
schusses der Electronica, mitteilte, werden aus Deutschland und 
Europa folgende Arbeiten zu erwarten sein: Integrierte Verzöge­
rungsleitungen; Automatische Justierung großflächiger Mikrostruk­
turen; Schnelle Speicher mit Feldeffekttransistoren. Aus den USA 
sind bisher angeboten: MOS-Schaltungen; Komplementäre Struk­
turen; Computer-aided design; Packaging und Opto-Elektronik. 
Japan wird Vorträge aus den Gebieten der magnetischen Halbleiter, 
der integrierten Schaltungen für Verbraucher-Elektronik und der 
linearen Schaltungen hoher Leistung beisteuern. Aus der UdSSR 
wurden Dr. Steipe bei Gesprächen in Moskau Vorträge aus der 
Entwicklung der Mikroelektronik in der UdSSR angekündigt. Im 
übrigen sind aber die Mikroelektroniker aus aller Welt aufgerufen, 
Vorträge anzumelden und Kurzfassungen davon (maximal 30 Zei­
len) bis zum 30. April 1970 an das Kongreßbüro, 4. Kongreß Mikro­
elektronik, München, Theresienhöhe, einzusenden. S. P.

j Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
! Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
| marke versehen wird (von der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
’ Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — Mit der Einsendung von Beiträgen übertragen 
i die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut 

Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen.

Eigenschaften:

•  Große Bandbreite bei hoher Empfindlichkeit,
0 Hz.,.10 MHz bei 10 mVss/cm

0  Gleichstromverstärker für Vertikal- 
und Horizontaleingang

0 Weitgehend linearer Kippbereich 
mit automatischer Synchronisation

0 Vektor-Darstellung für Farbfernseh-Schaitungen

0  13-cm-0-Kathodenstrahlröhre

Heu!

Technische Daten:
Vertikalablenkung

Ablenkempfindlichkeit

Bandbreite bei — 3 dB

Horizontalablenkung
Ablenkempfindlichkeit

Bandbreite bei — 3 dB

Kippschaltung
Frequenz

Synchronisation „ 
Größe und Gewicht

10 mV/cm oder besser 
(Scheitel zu Scheitel) 
Gleichstrom: 0 Hz...10 MHz 
Wechselstrom: 2 Hz...10 MHz

300 mV/cm oder besser 
(Scheitel zu Scheitel) 
Gleichstrom: 0 Hz...500 kHz 
Wechselstrom: 2 Hz...500 kHz

1 Hz...200 kHz in sechs Stufen 
H -T V  bei 15,75 kHz/2 
Intern, extern und Leitung 
26,7 cm x 20,3 cm x 42 cm, 10,9 kg

C. MELCHERS & COMPANY
28 Bremen, Schlachte 39—40, Telefon 04 21/316 91

LEADER ELECTRONICS CORP.
850, Tsunashima, Kohoku-Ku, Yokohama, Japan

471 F U N K S C H A U  1970, Heft6



Bimetall - Strommesser
(Maximum - Strommesser)

Kombinierter Bimetall- 
Dreheisen-Strommesser 
(96 X  96 mm)
Typ MAqs 1 S5 
nur 62 mm Einbautiefe 
(mit Klemmen und 
Befestigung)

Kombinierter Dreheisen- 
Bimetall- Strommesser* 
<96 X 96 mm)
Typ AMqs 1 S 5 
(Typ AMqs3S5  
144 X144 mm)

Bimetall-Strommesser 
<96 X 96 mm)
TypMqs1S5
mit einstellbarer
Konstanten-Anzeige
(eine Ausführung für mehrere
Wandler-Übersetzungen)

auch einfache Bimetall-Strommesser Typ Mqs in den Größen 
72 X 72,96 X  96 und 144 X 144 mm

•  Einstellzeit für Bimetall-Meßwerk: 15 oder 8 Min.

•  roter Schieppzeiger zur Anzeige des Maximal - 
ausschtags

•  Schutz-Stromwandler gegen große Überlastung 
als Zubehör

GOSSEN GMBH - 8520 ERLANGEN
Ruf (09131) 827-1 FS 06-29845

Neue Lehrgänge
Die Volkshochschule Hamburg setzt Anfang April ihre Elektro­

nik-Lehrgänge fort:
Elektronik III behandelt Schaltungs-Analyse, Zeitgeberschaltun­

gen in Vortrag und Versuch; der anschließende Experimentalkurs 
vermittelt eine Einführung in die Praxis der Halbleiter- und Meß­
technik, Geräteaufbau und Betrieb.

Elektronik VI umfaßt die Themen Stromversorgung, Digitaltech­
nik, Thyristor und Triac.

Elektronik IX ermöglicht selbständige Versuche der Hörer mit 
Experimentiergeräten und Oszillograf.

Anmeldungen sind möglich unter Tel. 04 11/29 32 72 beim Dozen­
ten Dipl.-Ing. Philippsen. Die Lehrgänge finden sta tt im Elektro- 
labor des Pädagogischen Instituts der Universität, H a m b u r g  13, 
Von-Melle-Park 8. Beginn: 6., 7. und 8. April.

die nächste funkschau bringt u. a.:
Rationalisierungseffekt 1200 °/o — eine neue Methode 

zur Rationalisierung im Service

Neue Aspekte des Farbensehens im Lichte des Farbfernsehens

Fische als Mikrofonstars — Vorschläge für die Tonbandjagd 
unter W asser

Fingertipp-Senderwahl — die Elektronik ersetzt die Mechanik 
von Abstimmaggregaten

Neue Wege der elektronischen Bildgestaltung

Nr. 7 erscheint als 1. April-Heft • Preis 2.50 DM 
im Vierteljahresabonnement einschließlich anteiliger Post- und 

Zustellgebühren 11.90 DM
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briete an die funkschau
%

Die abgedruckten Briefe enthalten die Meinung des betreffenden Lesers, 
die m it der der Redaktion nicht übereinzustimmen braucht. Das Recht der 
sinnmahrenden Kürzung muß sich die Redaktion Vorbehalten; deshalb ist 
es zweckmäßig, Briefe kurz zu halten und auf das Wesentliche zu be­
schränken. — Schreiben Sie uns Ihre Meinung, geben Sie uns Anregungen. 
Bei allgemeinem Interesse drucken mir Ihre Zuschrift gern ab.

H at DIN 45 500 nodi einen W ert?
FUNKSCHAU 1969, Heft 23, Brief spalte

Der Begriff Hi-Fi wurde in den USA geboren, seinen Vätern ist 
aber eine Definition nicht gelungen. Die Versuche, die Qualität 
elektroakustischer Wiedergabe mit W erten wie Hi-Fi, Super Hi-Fi, 
Ultrasuper Hi-Fi einzugrenzen, scheiterten an der Vielzahl der 
Parameter für die einzelnen Bausteine. Der Sammelbegriff blieb 
also in seiner Ausdeutung nebulös. Nun spricht Dr. Haberle erneut 
von echter Hi-Fi-Qualität. Was soll man darunter verstehen? Der 
Laie antwortet mit Superlativen, mit irgendwelchen Wortbegriffen; 
Handel und Industrie suchen aber eine verbindliche Aussage.

Der Fachverband Phonotechnik des ZVEI (Zentralverband der 
Elektrotechnischen Industrie) bildete daher im Jahre 1962 einen 
Arbeitskreis Hi-Fi mit den sechs Arbeitsgruppen Mikrofone, Plat­
tenspieler, Tonbandgeräte, UKW-Empfangsteile (Tuner), Verstär­
ker, Lautsprecher. Man wurde sich einig darüber, daß nur eine 
Grenzlinie zwischen Standard- und Hi-Fi-Qualität, nicht dagegen 
eine Wertstufung definiert w erden könnte. In mehrjähriger Arbeit 
klärten sich bei den Bausteinen die Grenzendes konnten die „Stoß- 
Stellen“, d. h. die elektrischen und mechanischen Übergänge ange­
glichen werden.

Der Fachnormenausschuß Elektrotechnik (FNE) zeigte sich bereit, 
diese Werte mit den für die meßtechnische Erfassung bestehenden 
D IN -N orm en in Einklang zu bringen und erstmals eine sogenannte 
Qualitätsnorm zu schaffen, welche 1966 herauskam. Bei dieser is t 
also eine reproduzierbare Qualitätsgrenze definiert. Die Über­
arbeitung dieser Mindestforderungen erfolgt laufend, eine ent­
sprechende Neuausgabe der Hi-Fi-Qualitätsnorm DIN 45 500 
erscheint in Kürze.

Die Grenze zwischen Standard und Hi-Fi liegt, dem Stande der 
Technik angepaßt dort, wo mit gerade noch vertretbarem Aufwand 
dem möglichen Optimum am nächsten gekommen wird. Wenn 
diese Grenze heute ab und zu — wie auch in dem genannten 
Brief — als zu niedrig angesehen wird, so fehlt die Bestätigung, 
ob diese Kritik sich auf alle Werte des Normblattes oder auf einzelne 
bezieht, deren Änderung weitere, nicht vertretbare, nach sich 
ziehen würde. Andererseits wird nicht verhehlt, daß z. B. bei Ton­
bandgeräten einzelne W erte fast unerreichbar sind, während bei 
Lautsprechern die Meßtechnik noch nachhinkt, Schallplatte und 
Tonband jedoch bei der Hi-Fi-Normung noch fehlen.

International fanden wir lediglich einige IEC-Empfehlungen1) für 
Meß- und Prüfverfahren. Insofern sind die deutschen Normen: 
„Heimstudiotechnik (Hi-Fi) Mindestanforderungen an . . .  DIN 45 500 
Blatt 1—8“ der erste Versuch, eine Qualitätsgrenze der Wiedergabe 
zu definieren. Industrie und Handel haben sich, wie allgemein fest­
zustellen, gern an diesem Maßstab ausgerichtet. Die Anerkennung 
ist international.
Arbeitskreis Hi-Fi im Fachoerband Phonotechnik im ZVEI, E. Hoene

In der letzten Zeit häuften sich bei uns die Zuschriften, in denen 
die Zweckmäßigkeit oder die „technische Höhe“ der DIN 45 500 
etwas pauschal in Frage gestellt wird. Mit Hinweisen dieser Art ist 
es nicht getan — w ir bitten daher unsere Leser um klare Formu­
lierung oon all dessen, was ihrer Meinung nach on der Norm 
DIN 45 500 geändert werden müßte. Diese Bitte sprechen wir zu­
gleich namens der einschlägigen Industrie aus! Die Redaktion i)

i) IEC =  International Electrotechnical Commission, Genf.

Aus dem Rennen?
FUNKSCHAU 1970, Heft 1, Seite 28

Unter dieser Überschrift schreiben Sie von der Aktivität der 
Japaner und der Interesselosigkeit der deutschen Industrie. Dies ist 
auch auf einem Teilgebiet, nämlich der industriellen Herstellung 
von Amateurfunkgeräten, zu beobachten.

Neben Japanern und Amerikanern hat sich nur noch die 
italienische Firma Geloso einen Namen gemacht. Und diese Firma 
wurde weltweit bekannt und hat weltweit verkauft. Es ist nicht 
anzunehmen, daß die Firma Geloso nur aus Hobby-Gründen pro­
duziert hat, sie hat gewiß auch verdient. — Der kürzlich verstorbene 
Ing. Paffrath entwickelte vor Jahren einige Amateurfunkempfänger 
die auch industriell hergestellt wurden. Seitdem gibt es nur noch 
auf dem Gebiet der UKW-Technik einige deutsche Aktivität.

Es müßte doch möglich sein, mit modernster Schaltungstechnik 
und Herstellungsmethoden auch einen deutschen Kurzwellen-
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Elektronische
Bauelemente
auf de r H annover-M esse 1970
Einblick in das konzentrierte, 
internationale Angebot dieser Branche.
Geräte und Anlagen -  Neuheiten und 
Problemlösungen. Einmalige Marktüber­
sicht für heute und morgen -  wichtige 
Kontakte -  zuverlässige Informationen-  
sichere Dispositionen.
Prüfen, was Sie und Ihre Kunden 
brauchen. Sehen, was artverwandte 
Branchen bieten.
Sie sollten kommen.

HANNOVER
MESSE

l O T n  Sonnabend, 25. April -  
I  Sonntag, 3. Mai

M arkt de r Z ukunft 
un se re r W irtsch a ft

Fachprospekt mit Ausstellerverzeichnis dieser Branche 
kostenlos durch:
Deutsche M esse- und Ausstellungs-AG,
D -3000 Hannover-Messegelände,
Tel.: **(0511) 891, Telex: 0922728

Sende-Empfänger in SSB-Technik anzubieten, der natürlich inter­
nationale Konkurrenz, aber keine deutsche hat. Deutsche Funk­
amateure würden sicher ein modernes deutsches Gerät bevorzugen, 
schon aus Servicegründen, da es hier oft Klagen gibt.

Dagegen machen sich einige Hersteller, z. B. auf dem Gebiet von 
Antennenverstärkern, erbarmungslos Konkurrenz. Aber niemand 
versucht, auf einem neuen Gebiet Fuß zu fassen.

W. Meyer-Stüve, Süderbrarup

Eine Kontroverse

Neue Kameraröhre mit höherer Empfindlichkeit
Unter dieser Überschrift druckten wir in Heft 22/1969 ab Seite 785, 

einen Vortrag von Dr. rer. nat. Richard Epple (AEG-Telefunken 
Heilbronn). Der Beitrag enthält auch eine Tabelle mit dem Ver­
gleich der Eigenschaften von Vidicon, Plumbicon und Telecon 
(Telecon heißt die neue Bildaufnahmeröhre mit einem Target aus 
mehr als einer Million Silizium-Planardioden). Die Firma Valvo, 
Hersteller der Plumbicon-Aufnahmeröhre, hat diesen Vergleich 
zwischen Telecon und Plumbicon kritisch unter die Lupe genommen 
und schickte uns eine Gegendarstellung, aus der wir nachstehend 
die wichtigsten Passagen zusammen mit der Erwiderung von AEG- 
Telefunken zitieren. Im Verlauf dieser Kontroverse kam es in 
Hamburg zu einer Aussprache zwischen den Entwicklern beider 
Firmen. Sie endete mit der Vereinbarung, auf der Fachtagung Elek­
tronik 1970 (Hannover-Messe) je einen Kurzvortrag über spezielle 
Eigenschaften der Plumbicon- und der Telecon-Bildaufnahmeröhre 
von je einem Experten der Firmen AEG-Telefunken und Valvo 
halten zu lassen.

Vergleiche haben Fallstricke . . .
Valvo schreibt uns im einzelnen zu der in Heft 2211969 auf 

Seite 786 abgedruckten Vergleichstabelle und zu einigen Passagen 
des Textes:

1. Lichtempfindlichkeit: In der Tabelle fehlen die Angaben über 
die Randbedingungen der Messungen. Wir nehmen an, daß für das 
Vidicon die übliche Einstellung mit 8 Lux auf der Speicherschicht 
und mit einem Dunkelstrom von 20 nA vorgenommen wurde; auch 
das Telecon wird auf einen Dunkelstrom von dieser Größenord­
nung eingestellt worden sein, weil anderenfalls die Signalspan­
nung so niedrig ist, daß erhebliche Landefehler auftreten. Beim 
Plumbicon ist diese Spannung ohne nennenswerten Einfluß auf die 
Empfindlichkeit; der Dunkelstrom ändert sich nicht. W ählt man 
unter diesen Randbedingungen die Plumbicon-Aufnahmeröhre Typ 
X Q 1025 (mit aufgedampftem Infrarotfilter), so ergibt sich: Die 
publizierte mittlere Empfindlichkeit (nicht die Grenzempfindlichkeit) 
beträgt 450 jiA/1 m. Bezogen auf die Fläche ergibt eine Beleuch­
tungsstärke von 4,5 Lux einen Signalstrom von 450 nA. — Die 
Empfindlichkeit des Telecons ist nicht 20fach, sondern lediglich 
5fach größer als die einer Plumbicon-Röhre (Filter für die einwand­
freie Wiedergabe von Farbbildern nicht berücksichtigt).

2. Spektralbreite: Die in der Tabelle gemachten Angaben ent­
sprechen nicht dem Stand der Technik bei den heute gefertigten 
Plumbicon-Röhren.

3. Restsignal: Die Randbedingungen für die Messungen fehlen. 
Anscheinend wurde mit 200 nA Signalstrom und einem zur Stabili­
sierung gerade noch ausreichenden Strahlstrom gemessen. Das 
Restsignal nach 100 ms ist bei einer neuen Plumbicon-Röhre dann 
nicht 4 °/o wie angegeben, sondern etwa 1 %.

4. Auflösungsvermögen: Die Angaben in Zeilen/Target-cm ist 
nicht sinnvoll; besser wird die Modulations-Übertragungskurve an­
gegeben. Die Grenzauflösung (ohne die mögliche Apertur-Korrek­
tur) des Plumbicons XQ 1025 beträgt nicht 400, sondern im Minimum 
700 Zeilen. Mit dem Ein-Zoll-Vidicon (erste Spalte der Tabelle) 
läßt sich eine Auflösung von 670...1000 Zeilen — je nach Betriebs­
einstellung — erreichen und nicht nur 500, wie angegeben.

5. Lebensdauer: In der Tabelle ist die vielleicht zu erreichende 
Katodenlebensdauer eines Telecons den garantierten Betriebsstun­
den (nicht Brennstunden!) einer Plumbicon-Röhre gegenüberge­
stellt. Die tatsächlich erreichten Betriebsstunden dieser Röhre lie­
gen um ein Vielfaches höher. Übrigens ist es nicht erwiesen, daß 
die Lebensdauer einer Multidioden-Röhre nur von der Katode 
abhängt.

6. Mechanische Stabilität: Diese Eigenschaft der Plumbicon-Röhre 
hängt nicht von der Struktur der Speicherschicht ab (im Vortrag 
wurde gesagt, daß die Halbleiterschichten der Vidicon- und Plumbi­
con-Röhren gegen Stoß sehr empfindlich sind); andere Konstruk­
tionselemente, wie Feldnetz, Glas- und Keramikhalterungen sowie 
die Haltestege, sind gegen Stoß und Vibration viel empfindlicher.

7. Betriebsaufmand: Die in der Tabelle vorgenommene Klassi­
fizierung nach „gering“ und „mittel“ ist nicht verständlich. Ein 
Plumbicon vom Typ XQ 1070 kann ohne große Eingriffe in einer 
serienmäßigen Vidicon-Kamera betrieben werden. Wenn aber der
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Aufwand für ein Vidicon nach der Tabelle „gering“ ist, dann fragt 
man sich, warum er für ein Plumbicon „mittel“ sein soll.

AE G-Telefunken antwortet
Der Vortrag diente ausschließlich dem Zweck, das Telecon vor­

zustellen. Um die teilweise überlegenen Eigenschaften des Tele- 
cons deutlich zu machen, ist ein grob abschätzender Vergleich mit 
Vidicon- und Plumbicon-Röhren in einer knapp gehaltenen Tabelle 
vorgenommen worden. Dazu ist nachzutragen, daß die Plumbicon- 
Röhre für einen speziellen Spektralbereich (Augenempfindlichkeit) 
ausgelegt, das Telecon jedoch für einen möglichst großen, auch in 
das Infrarotgebiet hineinreichenden Spektralbereich entwickelt 
wurde. Durch entsprechende Maßnahmen kann der spektrale Be­
reich der Plumbiconröhre wie auch der des Telecons verändert 
werden. Die von uns angegebenen Daten gelten ohne Gradations­
entzerrung, die für manche Anwendungen erforderlich ist. Eine 
Optimierung auf die jeweils gegebenen Betriebsbedingungen ist bei 
beiden Röhrentypen möglich.

Das Wesentliche unserer Telecon-Bildaufnahmeröhre besteht 
nicht so sehr in der Konstruktion, sondern vor allem in der Ver­
besserung der Herstellungstechnik für die Diodenmatrix, bei der 
die von uns entwickelte Projektionsmaskierung eine gravierende 
Rolle spielt. Diese Fertigungseinrichtung wurde und wird auch von 
den Bell Laboratories benutzt und hat auch dort entscheidend zur 
Entwicklung des Multidioden-Vidicons beigetragen. Die Leistungs­
fähigkeit dieser Maskierungseinrichtung wird durch die Dioden­
dichte des Telecons von einer Million Dioden pro cm2 demonstriert.

*

Wir hatten uns im Interesse einer korrekten Berichterstattung 
für die Klärung der strittigen Punkte eingesetzt. Nachdem die 
Stellungnahmen beider Firmen vorliegen, ist die Angelegenheit für 
die FUNKSCHAU abgeschlossen. Wir danken den beteiligten Inge­
nieuren für die sorgfältige Diskussion von Für und Wider.

Anschlußfertig vorbereitete 
I Kombi s ) Verstärkeranlagen 

mit hoher Kreuzmodulationssicherheit

Die regelmäßige Lektüre der Elektronik
unterrichtet Sie und Ihre Mitarbeiter über alle wichtigen Probleme 
Ihres Fachgebietes und über die beachtenswerten Neuerungen der 
elektronischen Technik.

#  5 Knöpfe =  5 selektive Verstärker auf je­
den beliebigen Kanal einstellbar

Dr.-Ing. J. Ottes 
Code-Umsetzer
Dr.-Ing. Joachim Ratsch
Automatische Kontrolle von Verpackungen durch Codeleser
Dr.-Ing. Wennemar A. Brocke 
Schnelle Leistungs-Impulsgeneratoren
Dr. rer. nat. Heinz Köhler
Magnetband-Analogspeicher mit Hybridausgabe, 1. Teil 
S. Gassong und G. Schrödel 
Zweipol-Baugruppen zur Stabilisierung von Strom 
und Spannung
Ingenieur (grad.) Wolfgang Nehls 
Elektromechanische Relais -  Eine Übersicht, 2. Teil 
Aus der Datenverarbeitung 
Ingenieur (grad.) Ernst Hirschmann 
Neuartiges Piottersystem spart Rechnerzeit 
Dipl.-Math. Wolfgang Heyn
Entwurf einer Maschine zum Erkennen und Klassifizieren
2. Teil

Berichte aus der Elektronik
Induktive Schranke mit großer Reichweite 
Astabiler Multivibrator für kleine Tastverhältnisse 
Die Analog-Anzeige lebt — Galliumarsenid-Leuchtdioden 
in neuen Dimensionen
Beseitigung störender statischer Aufladungen 
Elektronische Zählgeräte für Textilmaschinen
Briefe an die Redaktion
Baugruppen für Regelungen mit Thyristorstellgliedern 
Drehzahlmesser mit Lichtleitern
Arbeitsblatt Nr. 45 — Nomogramm des linearisierten, belasteten 
Potentiometers
Fachausdrücke — Fremdworte — Abkürzungen
Bezug der ELEKTRONIK durch die Post, den Buch- und Zeitschriften­
handel und unmittelbar-vom Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach. 
Bezugspreis vierteljährlich 12.30 DM, jährlich 45.20 DM einschließlich 
Versand kosten. Fordern Sie bitte Probehefte an.

#  Bestückung nach Wunsch:
bis zu 5 Verstärkereinheiten (UHF, VHF, 
UKW ) oder Weicheneingänge

#  Eingänge 60 Ohm —  über Symmetrierglie- 
der auch 240 Ohm

#  UHF-Eingänge auch für gemeinsame UHF- 
Breitbandantenne

#  Gemeinsamer Ausgang —  wahlweise 2 
Ausgänge

#  Netzteil eingebaut oder getrennt für Fern­
speisung

#  Hohe Verstärkung: 20— 30 dB 
Kleine Rauschzahl: 3— 4 kTo

Das ( Kombi 5  ) -System bietet Ihnen perfekte 

Technik zu einem erstaunlich niedrigen Preis. 
Informieren Sie sich genau —  fordern Sie ausführliche 

Unterlagen bei uns an.
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Das Geheimnis des HD 414
W eit über hunderttausend Musik­
freunde besitzen heute schon den 
neuartigen Kopfhörer HD 414. Seine 
Klangqualität in Worte zu kleiden 
ist ebenso unmöglich, als wollte man 
einen Duft beschreiben: Den HD 414 
muß man gehört haben. W er aber 
seinen Klang erlebt hat, fragt mit 
Recht nach dem Geheimnis dieses 
neuartigen Kopfhörers.
W ir lüften es gern.

Herkömmliche Kopfhörer mußten das 
Ohr luftdicht umschließen, damit die 
tiefen Töne nicht verlorengingen.
Für das menschliche Hörempfinden ist 
dieser luftdichte Abschluß ganz 
unnatürlich, weil das Ohr frei und 
offen zu hören gewohnt ist. Deshalb 
fehlt den herkömmlichen,

geschlossenen Kopfhörern die 
Natürlichkeit. Das läßt sich am 
einfachsten durch diesen Versuch 
beweisen: Man stülpt über seine 
beiden Ohren je eine Tasse, deren 
Rand überall möglichst dicht am Kopf 
anliegt. Schon empfindet man die 
Unnatürlichkeit des solcherart 
veränderten Hörempfindens.

Für den HD 414 wurde ein besserer 
Weg beschriften. Er kann die tiefen 
Töne übertragen, ohne das Ohr 
luftdicht umschließen zu müssen.
Er hängt einfach in einem bestimmten 
Abstand vor jedem der beiden Ohren. 
Dieser Abstand ist festgelegt durch 
ein neuartiges Schaumnetz-Material, 
dessen offene Poren den Schall 
ungehindert durchlassen. Nur auf

diese Weise kommt der HD 414 dem 
natürlichen Hörvorgang so nahe, 
daß man vermeint, am Ort des 
ursprünglichen Klanggeschehens zu 
sein: W er den HD 414 zum ersten Mal 
aufsetzt, hebt ihn zumeist gleich 
wieder ab, um sich zu vergewissern, 
daß dieser Klang wirklich nur aus 
dem Kopfhörer und nicht aus der 
Umgebung auf ihn einströmt.

Dieser Kopfhörer HD 414 läßt sich an 
allen handelsüblichen HiFi-Verstär­
kern, Plattenspielern, Tonband-, Rund­
funk- und Fernsehgeräten mit geeig­
neten Anschlußbuchsen betreiben. So 
kann man zu jeder Tageszeit und in 
jeder gewünschten Lautstärke seine 
Lieblingsmusik genießen, ohne zu 
stören und ohne gestört zu werden.

S E IV-fti H E I S E R

3002 BISSENDORF • POSTFACH 157

Ich habe Interesse für S e n n h e i s e r - E r z e u g n i s s e  und bitte um kostenlose 
Zusendung der folgenden Unterlagen:

□  ßOseitiger Sennheiser-Gesamtprospekt „micro-revue 69/70“
□  Dokumentationsschallplatte „Mono/Stereo“ gegen DM 2,80 in Briefmarken
□  Neuartiger dynamischer Kopfhörer HD 414
□  Mikrofon-Anschluß-Fibel 4. Auflage
□  Gesamtpreisliste 1/70
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42. Jahrg. 2. März-Heft 1970 Nr. 6Mscftau Fachzeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, 
Elektroakustik und Elektronik

Handelsübliche Qualität
A u f dem  M arkt für elek troakustisehe Geräte hat sich in den le tz ten  Jahren e in e  

b em erk en sw erte  E ntw icklung ab gesp ielt. Noch vor fünfzehn Jahren gab e s  im  
Ü berm aß das, w a s  d ie A m erikaner bescheiden  com mercial quality , a lso  h a n d e ls­
übliche Q ualität, nannten. Ins Techniker-D eutsch übersetzt b ed eu tete  das: M an  
h atte  d ie  W ahl zw isch en  schlechten, brauchbaren und guten M ikrofonen , P la tten ­
sp ielern , V erstärkern  und Lautsprechern.

In der R egel b ezo g  sich d am als das Kriterium  schlecht oder gut nur au f den  
F requenzum fang und auf d ie  L inearität der übrigb leibenden  F requenzkenn lin ie . 
M an w u ß te zw a r  län gst um  d ie  G oldene Zahl 400 000, das Produkt v o n  u n terer  
und oberer G renzfrequenz, und e s  w ar bekannt, daß eine M usikübertragung  
angenehm  klingt, w en n  d ie se s  G renzfrequenz-V erhältn is e in g eh a lten  w ird  und  
die  e in g esth lo ssen e  F requenzkenn lin ie  m öglichst glatt verläuft. Grobe A b w e i­
chungen ga lten  a ls  schlecht, das B efo lgen  der G oldenen Zahl entsprach der h an­
d elsüb lichen  Q ualität, und a lles , w a s  b esser  w ar, konnte zu m in d est a ls  h i-fi-v er­
dächtig a n g eseh en  w erden .

D as B em ühen der H erste ller  um  G eräte, d ie D IN  45 500 erfü llen , brachte e in e  
L aw ine in s R o llen , e in e  L aw ine d es G ew ußt W o, des „know  h o w “. D ie  K on­
strukteure k on n ten  ihre E rfolge b e im  E ntw ickeln von  H i-Fi-G eräten ganz deutlich  
auf z w e i U rsachen zurückführen, eb en  auf jen es k now  h o w  und auch auf h ö h eren  
technischen A u fw an d . S o lan ge d a s k n ow  h o w  nicht m it A u fw an d  gepaart ist, 
braucht e s  nicht v ie l zu k osten , und  w o  es  in  ind iv iduelle  H andarbeit ausartet, 
m uß m an sich n eu e  F ertigungsm ethoden  in  der M assenproduktion  e in fa llen  la s ­
sen . D as hat prächtig funktion iert, und der V erfasser  erinnert sich m it V ergnügen  
an e in ig e  gew agte  P rognosen , d ie er der Industrie stellte . S ie  haben  sich trotz  
lautem  D em enti b ew ah rh eitet. H ierfür ein ige B eisp iele:

A ls d ie  ersten  B aßlautsprecher für g esch lossen e B oxen  au f dem  M arkt ersch ie­
nen  — m an n annte s ie  w eg en  ih res extrem  w eiten  H ubes scherzhaft B aßpum pen  —, 
k o ste ten  s ie  e in ige  hundert Mark. D er H ersteller erklärte, so  e tw a s se i nur in  
H andarbeit zu  fabrizieren  und desh alb  so  k o stsp ielig . H eute baut er noch b essere  
T ypen  in  M assenfertigung und dazu v ie l b illiger]

A lle  Fabriken für P honogeräte bem ühten  sich um  P lattenabsp ielgeräte in  H i-F i- 
G üte. E rstes äußeres M erkm al w aren  T ypen  m it überschw eren P latten tellern , 
die m ehr oder m inder erfolgreich  T onhöhenschw ankungen  (Won? und Fiutter) 
ausm erzten . D ie richtige Länge d es T onarm es, se in e A usbalancierung, d ie  A b ­
federung d es C h assis gegen  das G ehäuse, günstigster A n ste llw in k e l des Saphirs, 
d e sse n  Sp itzen form  und d ie A ntiskating-V orrichtungen rundeten d ie  E rfolge der  
K onstrukteure ab. H eute versucht m an durch getrieb elose  D rehzahlum schaltung  
und fo toelek trisch e E ndabschaltung auf elektronischem  W eg das Pünktchen auf 
das „ i“ zu setzen . B ei a llen  d ie sen  B em ühungen b lieb  aber e in e M enge hängen , 
w a s auch der b illig en  K onsum w are unter hundert Mark zugute kam . W irklich  
schlechte P la tten sp ie ler  g ibt e s  nicht m ehr (man m üßte s ie  in  Sonderanfertigung  
h erste ilen  la ssen ).

G leiches g ilt für M ikrofone. W ir beobachteten  in  zw ei b ed eu ten d en  G roßbetrie­
b en  d ie  M assenfertigung dynam ischer M ikrofonkapseln , d ie im  e in geb au ten  Zu­
stand  a ls A m ateurm ikrofone in  den  H andel kom m en, um d ie fünfzig  M ark k o sten  
und klanglich b esser  abschneiden  a ls sogenannte Studiom ikrofone der dreiß iger  
Jahre. Auch h ier hat das k n ow  h o w  Q ualitäts- und P reisk lassen  zum  W oh l der  
A n w en d er ganz erheblich  verschoben .

B eson d ers deutlich  w ird  der Fortschritt b ei den V erstärkern. W as w aren  doch  
für technische K lim m züge nötig , um  die A usgangsübertrager so  zu w ickeln , daß  
s ie  im  in teressieren d en  F requenzbereich  k ein e  P hasendrehungen b ew irk ten , so  
daß ein  befr ied igen d er  G egenkopplungsgrad  m öglich w urde und dam it e in  n ied ­
riger K lirrfaktor so w ie  e in e besch eid en e Interm odulation. Bei m odernen  Tran­
sistorgeräten  en tfä llt der A usgangsübertrager, ein en  Z w ischenübertrager g ib t es  
natürlich auch nicht m ehr, und das E rgebnis sind  W erte, von  d en en  m an früher  
h öch sten s träum te. D ie B em essu n gsan gab en  liefern  die H alb le iter-H erste ller  in  
ihren  A pplikationsberich ten , und  ein  V erstärkerfabrikant m üßte sich geradezu  
M ühe geben , w en n  er schlechte E rzeugn isse h ersteilen  w ollte .

D iese  B e isp ie le  m ögen  ze ig en , daß e in e Entwicklung, die sich S p itzen ford eru n ­
gen  anpaßt, auch für das K onsum geschäft ungem ein  w ertv o lle  E rk en n tn isse  
lie fern  kann. D aß unter d ie sen  V orau ssetzu n gen  das eine oder andere B latt v o n  
DIN 45 500 neu  überdacht w erd en  m uß, se i nur am Rande h erau sgeste llt, aber daß  
in  a llen  F achgebieten  unserer Branche ähnlich günstige V orau ssetzu n gen  b e s te ­
h en  — das so llten  u n sere L eser w isse n . S o  versch iebt sich m ö g lich erw eise  u n b e­
m erkt der B egriff vo n  handelsüblich  zu dem , w as m an heute  noch a ls S p itze n ­
qualitä t bezeichnet. F ritz K ühne

Inhalt: Seite

Leitartikel
Handelsübliche Q u a litä t------- . . . --------------  157

Neue Technik
Neuartige Herstellung

von Präzisionsspulen____ ______   160
Pal-Farbfernsehempfänger

ohne Verzögerungsleitung ----------    160
„Tagesschau“ in Farbe --------------    160

Halbleiter
Die Feldeffekt-Diode —

ein neues Halbleiterbauelement ----------- 161
lonen-l mplantation

verbessert Halbleiter-Eigenschaften ... 162 
Testgerät für Dioden und Transistoren . .  162 
Schaltbeispiele

für eine integrierte Schaltung, 2. Teil . .  163 
Hochempfindliche Fototransistoren---------  179

Elektronik
Elektronische Zeitschalter

für Wechselstrom --------------------- ------------ 165
Einfache Lichtrhythmusanlage . . . .............  166
Kontaktlos regelnder Thermostat

für Oszillatoren __________ _________ . . _ 167
Fotoschichten als Datenspeicher _______  180

Elektroakustik
Tonbandjagd auf Tierstimmen ----------------  168
Ton- und Lichtspiele für P ersepolis ........... 176

Satelliten
Bahn- und Lagesteuerung

des Synchronsatelliten Intelsat III ------ 169
Erste private Satelliten- 

Fernsehübertragung . ..............    183

Farbfernsehtechnlk
Farbsignalaufzeichnung 

mit verschiedenen Bandbreiten _______  172

Berufsausbildung
Wie man Bundessieger wird! ------------------  175

Grundlagen
Der Operationsverstärker ..............    177

Farbfernsehempfänger
Farbteil mit integrierter Schaltung _____  181

Werkstattpraxis
Schnell härtender Klebstoff

ersetzt Punktschweißen ______   185
Kurzschluß in einer Lautsprecherbox . . . . 185

Fernseh-Service
Fehler in der Horizontal-Synchronisation 185
Bildinhalt und Ton fehlen zeitweise ___  186

Farbfernseh-Service
Fehler in der Y-Stufe ................................ . 186

Für den jungen Servicetechniker
Einführung in die Impulstechnik, 3. Teil . .  187 

Verschiedenes
Piezokeramik für 500 ° C ............ ...................  180
Flexible Hohlleiter ________________    183
Radio Nordsee International in Aktion 184
Fernsehsender der zweiten Generation 

für Bereich III ____________ _________ ... 184

funkschau elektronik express
Aktuelle Nachrichten ___________  158,159,190
Die „Hochhausgeschädigten“ 

vor dem Deutschen Bundestag ...............  189

477 157



Kurz-Nachrictiten Wenn ein Hochhaus droht
AEG-Telefunken liefert dem Berliner Senat für 
die wissenschaftlichen Institutionen der Stadt 
eine Großrechenanlage TR 440 im Wert von 20 
Millionen DM. Sie steht ab Anfang 1971 zur 
Verfügung. *  Vom 21. 1. bis 11. 2. arbeitete 
die Sonderstation VU2ITU in Neu-Dehli/Indien 
aus Anlaß der 12. Vollversammlung des CCIR 
(Beratender Ausschuß für das Fernmeldewe­
sen der ITU). Operateure der im 14-MHz-Band 
betriebenen Station waren VU2BEO (Indien) 
und W4BW (USA). *  Seit dem 16. Februar tagt 
in Washington eine weitere Konferenz, auf der 
europäische und amerikanische Fernmeldever­
waltungen über eine Neufassung der Nachrich- 
tensatelliten-Organisation beraten. Vorherge­
gangene Gespräche führten zu keiner Annähe­
rung des europäischen und des US-amerika­
nischen Standpunktes. ★  Auf einer Exportaus- 
steliung der englischen Firma Pye in Stock­
holm kauften Importeure und Großhändler aus 
Dänemark, Schweden, Norwegen und Finnland 
8600 Fernsehgeräte, davon Vs Farbempfän-

Aus der Wirtschaft
Saba mit 4- 50% : Am 25. Februar gaben die 
Saba-Werke durch ihren Geschäftsführer 
Alfred Liebetrau und durch Hermann Brunner- 
Schwer bekannt, daß der Umsatz der Saba- 
Werke im Vorjahr um genau 5 0 %  auf 225 Mil­
lionen DM zugenommen hat. Die Zahl der Be­
schäftigten erreichte am 31. Dez. 4000, wovon so 
gut wie alle in den beiden Werken in Villingen 
sowie in Friedrichshafen und in dem neuen 
Leutkirchener Werk — es lief Anfang März 
an — beschäftigt sind; in Tienen/Belgien, wo 
bis 1972 die neue Fabrik für Schwarzweiß- 
Fernsehempfänger entstehen wird, und in dem 
Montagewerk in der Schweiz sind zahlenmä­
ßig sehr kleine Gruppen tätig. Saba war im 
Vorjahr besonders erfolgreich bei Schwarz­
weiß-Fernsehgeräten, auf die wertmäßig 4 8 %  
der Gesamtproduktion oder 110 Millionen DM 
entfielen. Weitere 3 0 %  wurden vom F a x g e ­
rät bestritten, der Rest von 22 %  entfiel auf 
Tonband- und Rundfunkgeräte. Alfred Liebe­
trau machte eine interessante Vergleichsrech­
nung auf: Setzt man den Saba-Umsatz mit 
Schwarzweißgeräten im Jahr 1961 (das Jahr 
vor dem Wirksamwerden der neuen Saba-Ver- 
triebspolitik) gleich 100, so lag der Index im 
Jahre 1968 bei 155 und 1969 sogar bei 233. Im 
Vergleich dazu der Index der übrigen deut-

Aus dem Ausland

Jubiläum bei Mullard: Das Signum zur 50-Jahr- 
feier der englischen Bauelementefirma Mullard 
(zu Philips gehörend) in diesem Jahr wird eine 
speziell aus diesem Anlaß gezüchtete rosa­
farbige Hybrid-Tee-Rose sein, die in einer stili­
sierten grafischen Form als Mullard Jubilee 
Rose während des Jubiläumsjahres überall 
auftauchen wird. Das Unternehmen wurde 1920 
von Stanley Mullard als The Mullard Valve Co., 
Ltd., gegründet und zählt heute 17 000 Mit­
arbeiter in 14 Fabriken, Laboratorien, Service­
zentralen und anderen Einrichtungen. 1970 
werden drei neue Fabriken in Betrieb genom­
men. — Stanley Mullard, Jahrgang 1883, ge­
hört noch heute dem Direktorium an.

Neue Farbbildröhrenfabrik in England: Thorn 
ColourTubes wird in Skelmersdale/Lancashire 
mit einem Gesamtaufwand von nahe an 90 Mil­
lionen DM eine neue, sogleich auf Zuwachs 
eingerichtete Farbbildröhrenfabrik erstellen. 
Der erste Bauabschnitt, ausreichend für eine 
Jahresfertigung von 300 000 Lochmaskenröh-

ger. *  Alfred Becken, DK1CC, Hamburg 71, 
Nüßierkamp 32, führt Installation und Berech­
nung von Amateurfunkantennen aus — die Ver­
handlungen mit den Hausbesitzern einge­
schlossen. Das Unternehmen repariert auch 
Amateurfunkgeräte aller Fabrikate. *  Wie die 
Deutsche Bundespost mitteilt, ist seit Mitte 
Februar der Versand von Phonopost auch nach 
Äthiopien zugelassen. *  Nach einer Meldung 
in der Warschauer Abendzeitung Expreß Wiec- 
zorny soll bei Kutno in Zentraipoien bis zum 
Jahre 1973 der mit 644 m höchste Fernseh- 
Sendermast der Welt errichtet werden. *  Sie­
mens wirbt in amerikanischen Fachzeitschrif­
ten für Ferrite und Gleichstrommotoren mit 
dem Slogan „We bring Qualitätsware to 
America“. *  Rohde & Schwarz liefert der 
italienischen Firma'Page Europa für den Aus­
bau des griechischen Rundfunks 19 UKW-Sen­
der mit 3 kW und 18 Sender mit 0,8 kW Lei­
stung sowie 17 Ballempfänger und zahlreiche 
Meßgeräte. Lieferwert: über 4 Millionen DM.

sehen Hersteller ohne Saba: 1961 =  100, 
1968 =  114, 1969 =  108. Selbst wenn man un­
terstellt, daß das Jahr 1961 für Saba kein gutes 
war, fällt doch die Dynamik der Jahre 1968/69 
auf.

Saba wird die neuen 67-cm-Farbfernsehgeräte 
um 80 DM brutto teurer verkaufen als die bis­
herigen 66er-lVlodelle, und für die 110°-Geräte 
ist eine Verteuerung um fast 300 DM in Aus­
sicht genommen, was, wie zugegeben wird, 
dieser Geräteklasse wenig Freunde erwerben 
wird. Womöglich steckt hier Konzernpolitik da­
hinter. Saba, zur General Telephone & Elec­
tronics Corp. gehörend, ist gehalten, Bildröh­
ren von der Konzerntochter Sylvania zu kau­
fen — und diese ist offenbar noch nicht pro­
duktionsbereit für 110°-Bildröhren.

Neue Firma für bespielte Tonbänder: Die
Deutsche Grammophon Ges. mbH gründete 
zum Verkauf von bespielten Tonbändern die 
Music 2000 Vertriebsges. mbH für neuzeitliche 
Tonträger in Hamburg, Alsterchaussee. Ge­
schäftsführer ist Heinz Brand. Verkaufsleiter 
wurde Wolfgang Sattler, und die Marketing- 
und Werbeäbteilung liegt in den Händen von 
Peter Danneberg.

ren, wird im Herbst 1971 betriebsbereit sein. 
An der neuen Fabrik ist die RCA Corporation 
mit 4 9 %  beteiligt; sie stellt auch das gesamte 
„know how“ und alle ihre technischen Er­
fahrungen in der Bildröhrenfertigung zur Ver­
fügung. Die neue Fabrik soll dazu beitragen, 
die Lieferrückstände im englischen Farbfern- 
sehgerätegeschäft abzubauen; nachdem im 
Oktober/November des Vorjahres die Nach­
frage sprunghaft anstieg, kamen die Geräte­
fabriken nicht mehr nach, u. a. wegen der aku­
ten Knappheit an Farbbildröhren. Die Beteili­
gung der RCA an der neuen Bildröhrenfabrik 
ist ein weiteres Indiz für die Aktivität des Kon­
zerns in Europa, die der neue Präsident Ro­
bert Sarnoff einleitet. In Großbritannien ent­
stehen eine vollautomatische Schallplatten- 
Presserei (County Durham) und eine große 
Fabrik für Magnetbänder (South Wales). Im 
Vorjahr wurde bekanntgegeben, daß in Bel­
gien eine RCA-Fabrik für Leistungshalbleiter 
errichtet wird.

In Heft 1/1970 brachten wir im Leitartikel die 
Sorgen der Fernsehteilnehmer zur Sprache,
deren Empfang durch in der Nachbarschaft 
aufwachsende Hochhäuser empfindlich beein­
trächtigt oder gar unmöglich gemacht wird. 
Das Problem erschien uns so wichtig, daß wir 
es den Mitgliedern von drei Bundestagsaus­
schüssen zur Kenntnis und Stellungnahme 
unterbreiteten. Über das überraschende Echo 
und einige Konsequenzen berichten wir auf 
Seite 189. Was aber kann der Rundfunkfach­
handel tun, wenn in seinem Geschäftsbezirk 
die Gefahr der Empfangsbeeinträchtigung sich 
zum Alptraum auswächst, wenn diese wirklich 
eingetreten ist und der Kundendienst nun ver­
suchen muß, zunächst die Antennen den Be­
troffenen an andere Standorte zu versetzen, 
die Stand roh re zu erhöhen, Verstärker einzu­
bauen oder die Antennen auf einen anderen, 
für die Versorgung eigentlich nicht zuständi­
gen Fernsehsender auszurichten? Das kostet 
Zeit und bereitet Kosten. Besonders ärgerlich 
ist die Lage, wenn es sich um Kunden handelt, 
die teure Farbfernsehempfänger auf Abzah­
lung kauften, jetzt die Zahlung einstellen und 
die Geräte zurückgeben wollen.

Welche vorbeugenden Maßnahmen können ge­
troffen werden? Wenn Hochhausbauten ge­
plant werden, und der Rundfunkhändler er­
fährt rechtzeitig davon, dann sollten er und 
seine Kollegen im Bezirk die Anwohner des 
kommenden Hochhauses rechtzeitig über die 
möglichen Empfangsstörungen aufklären und 
ihnen empfehlen, gemeinsam bei der zustän­
digen Baubehörde Einspruch gegen die Er­
richtung des Hochhauses wegen Wertminde­
rung ihrer Gebäude einzulegen ( . . .  wer zieht 
in ein Haus, in dem Fernsehempfang unmög­
lich ist?). Der Handel soll die Fernsehteilneh­
mer durch Rundbrief oder Zeitungsanzeigen 
auffordern, eine Interessengemeinschaft zu 
bilden, die für die zu erwartenden Verhand­
lungen mit den Behörden einen, wenn möglich 
rechtskundigen Vertreter benennt.

Nach Einspruch der Anlieger bei der Baube­
hörde kommt es in der Regel zur „Anhörung“ 
der beteiligten Interessenten, also Bauherr, 
Anlieger und Baubehörde. Es muß darauf be­
standen werden, daß die Baubehörde die Ver­
treter der Interessengemeinschaft geschädig­
ter Fernsehteilnehmer und Sachverständige 
vom Funkstörungsmeßdienst der Deutschen 
Bundespost und evtl, von den Rundfunkanstal­
ten einlädt. Ziel der Verhandlung ist eine Lö­
sung, die auch nach Fertigstellung des Hoch­
hauses allen Anwohnern weiterhin einwand­
freien Fernsehempfang sichert.

Kommt es wider Erwarten zu keiner gütlichen 
Einigung — was wegen Fehlens entsprechen­
der Verordnungen durchaus möglich ist —, 
dann sollte sich wenigstens die Baubehörde 
juristisch absichern, damit bei einem späteren 
Prozeß der Interessengemeinschaft gegen den 
Bauherrn dieser nicht auf die uneinge­
schränkte Erteilung der Baugenehmigung ver­
weisen kann. Für die Baubehörde gibt es zwei 
Möglichkeiten: Indie Baugenehmigung wäre ein 
Passus einzufügen, nach dem die Baubehörde 
dem Bauherrn gegenüber jegliche Verantwor­
tung bei eintretenden Fernsehempfangsstörun­
gen ablehnt. Zweckmäßiger wäre es, wenn 
dem Bauherrn die Auflage gemacht wird, daß 
dieser die betroffenen Fernsehteilnehmer auf 
seine Kosten durch eine Gemeinschaftsanten­
nenanlage zu versorgen hat. Vielleicht schaf­
fen Bundestag und die Länderparlamente recht 
bald die juristischen Voraussetzungen für der­
artige Auflagen. E. K
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Zahlen
179 Gastlizenzen wurden an ausländische 
Funkamateure ausgegeben, die die Bundes­
republik im Jahre ,1969 besuchten (+  20 % ). 
Vermittler ist die DARC-Verbindungsstelle 
International Affairs unter Leitung von OM Pic- 
colin, DL 3 NE.

23,4 Millionen Haushalte in den USA — das
sind 39 ,3%  aller „Fernseh-Haushalte“ — hat­
ten am 1. Januar dieses Jahres nach Erhebun­
gen der National Broadcasting Company ein 
Farbfernsehgerät. Die Zunahme im Jahre 1969 
betrug 4,7 Millionen Haushalte.

Fakten
Das Gelände der Hannover-Messe, gegenwär­
tig die größte Baustelle Norddeutschlands, 
wird nach Abschluß der Arbeiten eine Brutto- 
Ausstellungsfläche von 750 000 qm umfassen. 
Zur diesjährigen Hannover-Messe werden 
etwa 600 Aussteller erwartet; die Elektroindu­
strie bildet mit 1450 aussteilenden Firmen auf 
über 90 000 qm Nettofläche das größte Aus- 
stelfungskontingeht der Messe.

Ihre Halbjahreszeugnisse von einem Computer
erhielten im Februar die 1700 Schüler des 
Münchener Thomas-Mann-Gymnasiums. Seit 
September 1969 zeichnete eine Siemens-Da­
tenverarbeitungsanlage die Noten aller Schü­
ler aus schriftlichen Arbeiten, Übungsaufga­
ben und mündlichen Prüfungen auf, auch regi­
striert sie die „Wertigkeit“ der verschiedenen 
Noten und Sonderumstände, wie längeres Feh­
len. Auf Anforderung zieht der Computer einen 
Notenquerschnitt und macht einen Notenvor­
schlag mit Zusatzinformationen, wie etwa: Ver­
setzung sehr gefährdet. Diese Mitteilungen 
dienen den Lehrern auf der Zeugniskonferenz 
als Besprechungsgrundlage. Die überprüften 
und evtl, korrigierten Noten gehen an den 
Computer zurück, der nunmehr die Zeugnisse 
gedruckt abliefert.

Der 10-Beretch-Weltempfänger Supernova von 
Biaupunkt wurde nach Prüfung durch das Fern­
meldetechnische Zentralamt als „Funkempfän­
ger zur Verwendung bei deutschen Empfangs­
funkstellen des Seefunkdienstes“ mit der Prüf­
nummer FTZ C 23019 zugelassen.

Die elektronisch arbeitende Schmalfilm-Abtast- 
kombination Spectra-Colorvision ist etwas über­
raschend in die Kassetten-Diskussion einbezo­
gen worden. Das in Stuttgart im August 1969 
von Nordmende mit offenen Spulen vorge­
führte Gerät läßt sich auch mit Kassetten (Bell 
& Howell oder Kodak) betreiben. Zur Zeit gibt 
es solche Kassetten mit 120 m Film gleich 30 
Minuten Laufzeit, bezogen auf 18 Bilder/s. 
Angestrebt wird ein neuer, wesentlich dünne­
rer Film auf Polyesterbasis für 24 Bilder/s und 
mindestens 45 Minuten, am liebsten 60 Minu­
ten Laufzeit. Nordmende könnte gewisse Men­
gen von Abspielgeräten zu Beginn des kom­
menden Jahres liefern, soweit die gegenwär­
tigen Engpässe bei der Lieferung der Kasset- 
ten-Abspieleinheiten, d. h. des mechanischen 
Teils, bis Jahresende behoben sind. Wie man 
hört, steht Nordmende mit der Springer­
gruppe in engem Kontakt, wobei eine strikte 
Teilung der Aufgaben angestrebt wird. Nord­
mende wird die Geräte weiterentwickeln und 
fertigen (geschätzter Preis: 4600 DM), während 
die Zeitungsleute alles übernehmen, was mit 
der Kassette selbst, dem Film, Kopierwerk, 
Programm beschaff ung und Betrieb bzw. Ver­
leih zusammenhängt. Der Verleih ist wahr­
scheinlich, weil eine Kassette dieses Systems 
(Leergehäuse, Film, Kopieren, Vertrieb, Gene­
ralunkosten usw.) etwa 90 DM kosten wird; 
hinzu treten die variablen, jedoch nicht gerin­
gen Kosten für das eigentliche Programm. So­
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weit schon Zahlen diskutiert werden, rechnet 
man mit Ausleihkosten von 6...8 DM pro 45-Mi- 
nuten-Kassette. Das hier beschriebene Ver­
fahren hat den Vorzug, vor allen anderen recht­
zeitig fertig zu sein; es könnte auf breiter Ba­
sis bereits im Frühjahr 1971 gestartet werden.

Gestern und Heute
Der 2-m-Sender des Amateur-Satelliten Oscar
5 ist seit dem 15. Februar wegen Batterie­
schwäche außer Betrieb. Es läuft seither nur 
der tO-m-Sender. Am 20. Februar wurde der 
350. Erdumlauf vollendet, jeden Tag werden 
es 25 Umläufe mehr.

Die Preise für die Philips-Kleinorgeln Phili- 
corda wurden zu Beginn der Frankfurter Früh­
jahrsmesse je  nach Typ um 200 DM bis 300 DM 
gesenkt. In Frankfurt stellte Philips neben 
einer neuen zweimanualigen Philicorda 
— Modell 760 — eine verbesserte Simultan- 
Lehranlage für diese Geräte vor. Sie ermög­
licht es einem Lehrer, zugleich mehrere Schü­
ler an diesen Instrumenten zu unterrichten.

Die ersten Funkbilder des amerikanischen 
Wettersatelliten ITOS (/mproved Tiros Opera­
tional Sateilite) wurden Mitte Februar in der 
Zentrale des Deutschen Wetterdienstes, Offen­
bach, empfangen. Der Satellit umkreist die 
Erde auf einer polnahen, fast kreisförmigen 
Bahn innerhalb von 115 Minuten und fotogra­
fiert während jeweils vier Minuten die Erde 
von oben. Offenbach kann die Bilder von vier 
Umläufen empfangen, die das Gebiet vom 
Ural bis zum Westatlantik und vom Nordpol 
bis Nordafrika umfassen.

M o r g e n
Das zweite EEE-Fachseminar „Integrierte 
Schaltungen“ findet vom 31. 3. bis 3. 4.1970 in 
Paris statt, veranstaltet von dem amerika­
nischen Verlag Electronic Equipment Engi­
neering zusammen mit 25 Elektronikfirmen. 
Zu den Themen gehören Large Scale Integra­
tion (LSI), Operationsverstärker, Speicher in 
bipolarer und unipolarer Technik und das Prü­
fen von integrierten Schaltungen. Das im Vor­
jahr erstmalig durchgeführte Seminar — es 
wurde simultan in Englisch, Französisch und 
Deutsch übersetzt — zählte 400 Teilnehmer aus 
13 Ländern. (Auskunft: Beratungsbüro für Pu­
blic Relations Hanns Schmeissner, 4 Düssel­
dorf, Tonhallenstraße 11).

Etwa 25 amerikanische Hersteller von Hi-Fi- 
Anlagen, Tonbandgeräten, audio-visuellen Ge­
räten, Kopfhörern und Zubehör werden, wie 
bereits gemeldet, vom 14. bis 19. April im US- 
Handelszentrum, 6 Frankfurt/Main, Bocken- 
heimer Landstraße 2—4, die Ausstellung „Hi-Fi- 
und Stereo-Anlagen“ beschicken. Vom 14. bis 
16. April haben nur Fachleute mit Sonderaus­
weis Zutritt, vom 17. bis 19. April ist jeder­
mann willkommen. Am 15. und 16. April findet 
eine Fachtagung statt; Experten aus dem Bun­
desgebiet und den USA berichten über neue 
Entwicklungen auf dem Hi-Fi- und Stereo­
sektor.

TV-Caroline nennt Ronan O 'Rah illy, 29, ehe­
mals Eigentümer des Piratensenders „Radio 
Caroline“ vor der englischen Küste, sein 
neuestes Vorhaben. Zwei Flugzeuge vom Typ 
Lockheed Constellation sollen Südengland 
überfliegen und Werbefernsehsendungen ab­
strahlen. Der Einschalttarif wird mit 1700 DM 
pro 30 Sekunden angegeben. Wo die Flug­
zeuge stationiert sein werden, ist unbekannt; 
wahrscheinlich ist Holland ausgesucht worden, 
weil dieses Land das europäische Gesetz 
gegen Piratensender bislang nicht ratifiziert 
hat.

funkschau
elektronik
e x p r e s s

Die „Hochhausgeschädigten“ 
vor dem Bundestag
Wie berichtet, schickten wir Sonderdrucke 
unseres Leitartikels in der FUNKSCHAU 1/1970 
an 75 Bundestagsabgeordnete. Bereits nach 
wenigen Tagen erreichten uns zahlreiche 
Antworten. Außerdem wurde unser Leitartikel 
in der Fragestunde des Deutschen Bundes­
tages diskutiert. Lesen Sie hierüber unseren 
Beitrag auf Seite 189 am Schluß dieses Heftes.

M ä n n e r
Edward Startz, Generationen von Kurzwei len- 
Rundfunkhörern bekannt als der vielsprachige 
Ansager und Alleinsprecher des holländischen 
Kurzwellensenders Happy Station, übergab 
seinen Posten an Tom Meyer. Startz trat 1928 
zum ersten Mal vor das Mikrofon des Philips- 
Kurzwellensenders PCJ, Hilversum, und hat 
seither ohne Pause seine Programme abge­
wickelt. Heute werden sie in drei Sprachen 
sechzehnmal an jedem Sonntag von Radio 
Nederland zu verschiedenen Zeiten in ver­
schiedene Richtungen abgestrahlt.
Dipl.-Ing. Martin Vieweger, Direktor der Phi­
lips-Fernsehgeräte Fabrik in Krefeld, beging 
am 13. März seinen 60. Geburtstag. Er stammt 
aus Burkhardtsdorf im Erzgebirge, studierte 
Elektrotechnik an den Technischen Hochschu­
len in München und Dresden und legte 1934 
sein Diplomexamen bei Prof. Barkhausen, 
Dresden, ab. Ehe er 1960 als Leiter der Vorent­
wicklung des Krefelder Werkes zu Philips kam, 
war er einige Zeit als Entwicklungsleiter im 
VEB Rafena Werke, Radeberg bei Dresden, 
tätig gewesen. Seine heutige Position über­
nahm er 1962.
Adolf Schott, Entwicklungsieiter der Metz- 
Apparatewerke, feierte am 21. Februar seinen 
50. Geburtstag. Er ist in Würzburg geboren 
und kam bereits 1949 zu Metz nach Fürth. Vor 
einem Jahr erhielt er Prokura.
Bujor loniia, stellvertretender Präsident des 
rumänischen Rundfunks und Fernsehens, 
wurde zum neuen Vorsitzenden der Tech­
nischen Kommision der OIRT (Zusammen­
schluß der östlichen Rundfunk- und Fernseh­
organisationen) gewählt. Sern Stellvertreter 
wurde Gerhard Probst, stellvertr. Minister für 
das Post- und Fernmeldewesen der DDR.
Heinz F. G. Heyer, Technischer Direktor von 
Radio Bremen, ist am 22. Februar 60 Jahre alt 
geworden. Nach dem Studium der Fernmelde­
technik ging der gebürtige Berliner 1933 als 
Prüffeldingenieur zu Siemens und 1935 in glei­
cher Eigenschaft zur Reichsrundfunkgesell­
schaft. 1945 trat er bei dem damaligen „Radio 
Hamburg“ ein, wechselte aber 1953 wieder in 
die Industrie. 1961 wurde er als Technischer 
Direktor von Radio Bremen berufen; er ist seit 
1964 auch Vorstandsmitglied der Schule für 
Rundfunktechnik, Nürnberg.
Dr. Eugen Sasse, Inhaber der gleichnamigen 
Schwachstrom-Bauelemente-Fabrik in Schwa­
bach bei Nürnberg und Ehrenvorsitzender des 
Fachverbandes Schwachstromtechnische Bau­
elemente im ZVEI, ist am 9. März 75 Jahre alt 
geworden.
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neue technik
Neuartige Herstellung 
von Präzisionsspulen

B estim m te M agnetspulen , w ie  s ie  z. B, 
zur A blenkung des E lek tronenstrah ls  
v o n  A ufnahm eröhren  in  F ernsehkam e­
ras benutzt w erden , haben  k om p liz ierte  
Form en und m ü ssen  gleichzeitig  sehr  
h o h en  elektrischen  und m echanischen  
G enauigkeitsanforderungen  genügen . Im 
P hilips-Forschungslaboratorium , E ind­
h oven , is t ein  n eu es V erfahren  zur H er­
ste llu n g  solcher P rä zisio n ssp u len  au sge­
arbeitet w orden .

M agnetspulen , d ie der Form  der Bau­
te ile , m it dem  sie  Z usam m enw irken so l­
len , angepaßt se in  m üssen , hat m an b is ­
her w ie  fo lgt h ergeste llt: S ie  w urd en  aus 
iso lier tem  Draht auf e in e Lehre gew ik - 
k elt und m it ein em  B indem ittel zu  einem  
zusam m en h än gen d en  G anzen verbun­
den. A nsch ließend  w urde der S p u le  in  
ein er anderen  Lehre durch W arm pres­
se n  d ie gew ünschte defin itive  Form  ge­
geben .

B ei F arbfernsehkam eras und  der­
gleichen  w ird  nicht nur e in  e in z ig es  
A b len k sp u len p aar benötigt, sondern  
es muß auf dem  H als jeder der drei A u f­
nahm eröhren  e in e  K om bination  derarti­
ger Spu len  angebracht w erden . D ie  auf 
d iesem  W ege en tsteh en d en  drei T e ilb il­
der (rot, grün und blau) m ü ssen  einander  
geom etrisch  vo llk om m en  gleich se in , so  
daß sie  sich später bei der W iedergabe  
seh r  genau  decken. D eshalb  w ird  die  
ab so lu te  G leichheit der drei A b len k e in ­
h e iten  verlangt — ein e  Forderung, d ie  
m it dem  k o n v en tio n e llen  H erste llu n g s­
verfah ren  für drahtgew ickelte S pu len  
schw er zu  erfü llen  ist.

Kürzlich h a t nun D ipl.-Ing. S. L. Tan, 
M itarbeiter d es P h ilip s-F orschungslabo­
ratorium s, e in  e leg a n tes V erfahren  au s­
gearbeitet, um  derartige P rä z isio n ssp u ­
len  auf einfache W eise  reproduzierbar  
zu fertigen . Er geh t dabei n icht v o n  
D raht, sondern  von  e in er m it therm ohär- 
ten d er Lackschicht bedeckten  F o lie , z. B. 
K upferfolie , aus. D ie se  w ird  au f e in en  
Kern v on  g ee ig n eter  Form  und A b m es­
su n g en  gew ickelt. D as G anze, e in sch ließ ­
lich d es Kerns, w ird  durch E rhitzen  zu  
e in er  fe s ten  E inheit zusam m engebacken ,

5
Einzelschritte bei der Herstellung von Präzisions­
spulen: 1. Folienblodk, Wicklung und rechteckiger 
Kern (2) zu einer Einheit zusammengebacken; 
3. vom Block gesägte Scheibe, aus der nach dem 
Planschleifen der Kernteil (4) entfernt wurde; 
5. endgültige Spulenform, erhalten durch W arm­
pressen  von 3

w o b e i d ie therm ohärtenden Lackschich­
ten  den nötigen  Z usam m enhalt ergeben. 
A n sch ließend  kann das so erhaltene M a­
terialstück, der Folienblock, auf versch ie­
dene W eise  -  durch Sägen, D rehen, 
Schleifen , Fräsen — w eiter  b earbeitet 
w erden . B e isp ie lsw e ise  kann m an ein e  
große A nzahl von  senkrecht zur A chse  
d es Folienblocks geschnittenen  Scheiben  
gem einsam  planschleifen , so daß d iese  
a llesam t d ie  gleiche Dicke erhalten. D iese  
Scheiben  la ssen  sich nach Entfernen d es­
jen igen  T eils des Kerns, auf den d ie  
F olie  gew ickelt war, m it großer Präzi­
s io n  in ein e bestim m te, b e isp ie lsw e ise  
zylindrische, Form pressen .

E ine der V arianten des V erfahrens, d ie  
im  g en an n ten  Laboratorium  m it E rfolg  
für A b lenkspu len  in  Farbfernsehkam e­
ras erprobt w urde, is t  im  Bild  näher  
erläutert; m an erkennt darin d ie e in ze l­
nen  Phasen, in  denen  die defin itive Spu­
len form  entsteht.

D ie V orteile  d ieser  exp erim en tellen  
Spulen  im  Vergleich zu k on ven tion ellen  
drahtgew ickelten  Spulen  sind  fo lgende:

1 . W esentlich  h öhere Stabilität.

2 . H öherer Füllfaktor der K upferwick­
lungen , daher höhere A blenkem pfind­
lichkeit b e i gleichem  V olum en.

3. A b so lu te  G leichheit der aus ein  und  
d em selb en  Folienblock geschnittenen  
Spulen.

Pal-Farbfernsehempfänger ohne 
Verzögerungsleitung

P h asen feh ler  d es Farbartsignals b e i 
der Fernsehübertragung, d ie zur V er­
fälschung der Farbtonw idergabe im  
Em pfänger führen, w erd en  beim  Pal- 
S ystem  über eine im  Em pfänger e in g e­
baute, re lativ  teure U ltraschall-V erzöge­
rungsleitung  korrigiert, d ie das Farbart­
sign a l der jew e ils  vorausgehenden  Bild­
ze ile  zur V erfügung ste llt . Es sind  Schal­
tungen  bekannt, d ie  ohne d iese  V er­
zögerungsle itung  auskom m en, jedoch  
d ie  Korrektur der P h asen feh ler  nur un­
vollk om m en  erm öglichen. Nach den ur­
sprünglichen V orschlägen von  B. Lough- 
lin  und  e in er G ruppe von  RCA-Inge- 
n ieuren  w ird  am S en d er d ie eine K om po­
n en te  d es Farbartsignals von  Z eile  zu  
Z eile  um geschaltet, w ährend  im  Em p­
fänger e in e  gegenläufige U m schaltung  
erfo lgt. D ie Korrektur d es P hasen feh lers  
is t  dam it aber nur unvollkom m en  m ög­
lich; b e i größeren F ehlern  tritt e in e Ent­
sättigu n g des Farbbildes ein. D ieser  und  
noch andere Gründe la ssen  d ie a ls  
S im ple-P al bezeichnet e M ethode nur für 
P h asen feh ler  b is m axim al 5° zu.

Dr. Fritz W eitzsch  (V alvo) en tw ickelte  
jetzt e in  n eu es V erfahren für d ie Kor­
rektur d es P hasenfeh lers im  Farbem p- 
fä n g er ,d a s  eb en fa lls  ohne V erzögerungs­
le itu n g  auskom m t. H ierbei w ird  m it 
ein er  K orrekturspannung gearbeitet, d ie  
über e in  einfaches In tegrationsg lied  
e in en  Phasensch ieber steuert, der z w i­
schen O szilla tor und Synchrondem odu-

Unsere Titelgeschichte  

„Tagesschati“ in Farbe
Für die am 29. M ärz zum  ersten  M al 

in Farbe ausgestrah lte  „Tagesschau“ 
w urde  in  H am burg-Loksted t das S tu ­
dio  C des  N orddeutschen  R u n d fu n ks auf 
Farbe um gestellt. D azu gehört die Er­
höhung  der B eleuchtungsstärke m it Ha­
logen-Lam pen auf m axim al 1500 Ix. N eu  
sind  v ier  D reiröhren-Farbkam eras m it  
P lum bicon, ein  B ildm ischpult m it zw ö lf  
Reglern, zahlreiche  Farbm onitoren soruie 
transis torbestückte  tontechnische E in­
richtungen m it F ernbedienung der T o n ­
band - und K assettenabspielgeräte.

In der R egie steu ert ein  K leincom puter  
die K am eraeinstellungen  auch h insich t­
lich der e lek trischen  W erte , die bei e iner  
V eränderung der K am eraposition  nach­
geste llt w erd en  m üssen . Der C om puter  
speichert jew e ils  zw ö lf W erte  fü r  jede  
der 50 m öglichen P ositionen  der Kamera.

Z ur W iedergabe von  Farbfilm en und  
Farbdias w u rd en  drei F ilm geber und  
zw e i D ia -A b taster insta lliert, die eben ­
fa lls von  der Regie ferngesteuert w er­
den. V ier und  bei B edarf auch sechs M a­
gnetband-A ufzeichnungsanlagen  (MAZ) 
dienen  zu r A u fn a h m e  und  W iedergabe  
des P rogram m -M aterials, das aus dem  
B undesgebie t, aus Europa oder via Sa te l­
liten  auch aus Ü bersee here inkom m t. 
A lle  M aschinen haben  elektronische  
Schneideeinrichtungen. Für S tandb ilder  
w erd en  Dias oder P olaroidfo tos benu tzt. 
Für das E n tw ickeln  von  16-mm-Farbfilm  
s teh t  zunächst e in e  G evachrom e-Ent- 
W icklungsm aschine zu r  V erfügung; ab 
Juli sind  es zw ei.

Auch das Z w e ite  D eutsche F ernsehen  
w ird  ab 29. M ärz seine aktuelle  Sendung  
„H eute“ sow ie  d ie M agazinsendungen in  
Farbe ausstrah len .

la tor lieg t. L aboraufbauten v o n  P. G erd- 
se n  h a b en  geze ig t, daß d ie  K om pensation  
der P h a sen feh ler  in  ein em  großen  
P hasenbereich  m öglich  ist.

D as V erfahren, das durch zw e i P aten t­
anm eldungen  geschützt ist, w urde von  
Dr. W eitzsch  in  stren g  m athem atischer  
Form  in  d en  R undftinktechnischen M it­
te ilu n gen , H eft 1/1970, zum  ersten  M al 
abgehandelt. D er Erfinder hat zugesagt, 
es dem nächst für d ie  FUNK SCH AU g e ­
son d ert zu  beschreiben .
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Die Feldeffekt-D iode -
ein neues Halbleiterbauelement

Für die meisten unserer Leser dürften Wirkungsweise und Applikation des Feldeffekt­
transistors seit langem bekannt sein. Auf dem gleichen, bereits seit langem bekannten 
physikalischen Prinzip beruht auch die Feldeffekt-Diode, die wir in diesem Beitrag vor­
stellen.

B auelem ent doch im  norm alen  Durch- 
laßbereich betrieben . A nscheinend w ill  
m an jedoch die FE -D iode in  V erw andt­
schaft zur Z-D iode ste llen , d ie im  Sperr­
geb iet b etrieben  w ird. Ä hn lichkeiten  
sind  allerdings vorhanden , d ie  Z -D iode  
is t ein  Spannungsbegrenzer, d ie  FE- 
D iod e ein  Strom begrenzer. — E ine recht­
ze it ig e  V ereinheitlichung der Schaltsym ­
b o le  und B ezeichnungen w äre a lso  n o t­
w end ig , w en n  sich d as n eu e  B auelem ent 
w eiter  einführt.

Anwendungsmöglichkeiten

FE-Dioden können  a ls Strom begrenzer  
in  stab ilisierten  N etzgeräten , zur Em it­
terstrom stab ilisierung in  D ifferenzver­
stärkern und als Ü berstrom schutz d ienen . 
B esonders in teressa n t is t  d ie V erw en ­
dung in  Sägezahn- und T reppenspan­
nungsgeneratoren.

Sägezahngenerator

Zur Zeit handelsübliche FE-Diodep  
sind  m it A bschnürström en Ip von  0,5 m A, 
1 m A, 2 m A, 3 m A  und 4 m A  erhältlich. 
Sie eignen  sich für a lle  Zwecke, bei 
denen  ein  K ondensator m it konstantem  
Strom  aufgeladen  w erd en  so ll. T yp isches  
B eisp iel is t  der Sägezahngenerator. A ls  
K ippelem ent w ird  dabei ein e V ierschicht­
d iode vorgeschlagen, d ie anscheinend  
aus einer A rt D ornröschenschlaf w ied er  
zum  Leben erw eckt w ird 1). D iese  D iode  
hat b ei k le inen  Spannungen  ein  K ipp­
verhalten , ähnlich w ie  e in e G lim m röhre

b e i h o h en  A n od enspannungen . B eim  
Ü berschreiten  der B lockierspannung übo 
w ird  d ie  V ierschichtdiode n ied eroh m ig , 
es  fließ t ein  großer Strom , und d ie  S p an ­
nung an der D iodenstrecke bricht au f 
sehr k le in e  W erte zusam m en [3].

M it FE-D iode u n d  V iersch ichtd iode er­
g ib t sich  nach Bild 4 d ie  Schaltung e in es  
Sägezahngenerators. D er K ondensator C 
läd t sich m it k on stan tem  Strom  üb er d ie  
FE -D iode FED auf, b is  d ie Spannung am  
K ondensator den  W ert der B lock ierspan­
nung Ubo der V ierschichtdiode D  2 üb er­
schreitet. D iese  w ird  dann le iten d , der  
K ondensator en tläd t sich sch lagartig  
über d ie  D iode, u n d  der Z yk lu s w ie d e r ­
h o lt sich dann. Für d ie  A u fla d eze it b zw . 
für d ie  P eriodendauer p ergibt sich  d ie  
B eziehung:

=  C U bo 

* Ip

Prinzip

E ine F eld effek t-D iod e (FE-Diode) is t  
e in  H alb le iterzw eip o l m it strom begren­
zen d en  E igenschaften . D ie W irkungs­
w e ise  macht m an sich am  b esten  aus 
dem  K en n lin ien feld  e in es F eldeffek t­
tran sistors ( B i l d  1 )  klar [4]. Es ähnelt 
dem  A n od en strom -A n od en sp an n u n gs- 
K ennlin iendiagram m  ein er P entode. Der 
D rainstrom  ste ig t erst seh r s te il an. 
D ann w ird  d ie  A bsd in iirg renze  inner­
halb  d es S y stem s erreicht, der le iten d e  
K anal b eg in n t sich m erklich zu  verengen , 
er w ird  abgeschnürt, der K analw ider­
stand  nim m t stark  zu , “und der Strom  
ste ig t nur noch ä u ß erst w en ig  an. Erhöht 
m an d ie  D rainspannung im m er w eiter, 
dann erfo lgt e in  Spannungsdurchbruch  
zw isch en  Gate und  D rain, und der Strom  
ste ig t ste il an.

V ergrößert m an  d ie  V orspannung der 
Steuerelek trode, dann lieg en  d ie  K enn­
lin ien  genau w ie  b e i e iner P entode im  
ganzen  niedriger. D ie  am  Punkt P herr­
schende A bschnürspannung in  B ild 1 
w ird  im  E nglischen a ls pinch o ff ooltage  
Up bezeichnet. S inngem äß  kann m an den  
d azugehörigen  Strom  Ip nen n en . V er­
b in d et m an nun b e i e in em  F eldeffekt­
transistor  den  G -Pol m it dem  S-Pol, 
dann g ilt h ierfür d ie  K enn lin ie Uqs — 0 
aus B ild 1. D as B au elem en t s te llt  also  
e in en  Z w eip o l m it den  E igenschaften  
e in es S trom begrenzers dar. D ie  Firma 
M otorola  [5] g ib t h ierfür das D iagram m  
B ild 2a an. D er S trom w ert Ip stim m t 
m it dem  d es F eld effek ttran sistors über­
ein. D ie FE -D iode b esitz t  jedoch eine  
noch b essere  K onstantstrom -C harakte- 
ristik  über w e ite  Spannungsbereiche  
(Bild 2b). M otorola  s te llt  so lche B auele­
m ente in  der T ech n olog ie  v o n  F eldeffek t­
tran sistoren  her, v erb in d et aber G-Pol 
und S-P ol nach B ild  3a so fo rt b e i der 
H erstellung  innerhalb  d es Substrates. 
Für d ie se s  nach außen  h in  a ls D iode  
erscheinende, strom b egren zen d e H alb­
le iterb au elem en t v erw en d et d ie Firma  
das Schaltzeichen B ild  3b.

D as w äre zunächst w ied er  e inm al ein  
n eu es Schaltsym bol, und außerdem  
ähnelt es zu seh r  dem  Schaltzeichen für 
ein  M ikrofon. U m  im  fo lg en d en  den  
Begriff FE -D iode herau szu h eb en , w ird  
deshalb  das S ym b ol 3c verw en d et. Es 
s te llt  a lso  e in en  F eldeffek ttransistor  
dar, b e i dem  G und S innerhalb  des  
S y stem s v erb u n d en  sind .

E tw as un log isch  erscheint auch in  
Bild 2 a d ie B ezeichnung der A chsen  m it 
U r  und I r  ~  R ückspannung und Rück­
strom  bzw . Sperr ström , denn  vom  F eld­
effek ttransistor  au sgeh en d  w ird  das

i) Nach starker Propaganda für die Vierschicht- 
diode in den Jahren 1959 bis 1962 [1, 2] wurde es 
wieder sehr still um dieses Bauelement. Neuer­
dings meldet jedoch auch Intermetall, daß die 
Fertigung von Vierschichtdioden wieder aufge­
nommen worden sei.

Bild 1. Kennlinienfeld eines Feldeffekttransistors

b Spannung — ►

Bild 2. Kennlinien einer Feldeffektdiode (nach 
M otorola); a =  grundsätzlicher Verlauf, b =  
Kennlinie des Typs MCL 1303 mit IT) — 3,0 mA

4* -{
a  b c

Bild 3. Schaltsymbole; a =  aufgrund der techno­
logischen Herstellung der Diode, b =  von Moto­
rola verwendet, c =  Interimsvorschlag des Ver­
fassers
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Bild 4. Sägezahngenerator mit FE-Diode 
und Viersdiiditdiode
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Bild 5. Prinzip des Treppenspannungsgenerators

Bild 7. Treppenspannungsgenerator als Impuls­
teiler am Ausgang

m it t =  P eriodendauer e in er Schw in­
gung

Ip =  A b sd m ü rstrom  der FE-Diode
C — K apazität d es Z eitk on d en ­

sators
U bo =  K ippspannung der V ier­

sd iid itd io d e

D ie FE-D iode m it ihrer S trom begren­
zerw irkung übernim m t a lso  h ier d ie  
R olle der früheren L adepentode in  den  
röhrenbestückten  Z eitab lenkgeräten  von  
O szillografen  und b ew irk t e in en  genau  
ze itlin earen  S p an n u n gsan stieg  am  Lade­
kondensator. A llerd in gs läß t sich b ei der 
FE-Diode d ie Stärke d es L adestrom es  
nicht verändern. D ie Schaltung kom m t 
daher v orw iegen d  für F estfreq u en zg en e­
ratoren in  Frage.

T reppenspannungsgeneratören  w er­
den z. B. benötigt, um  K en n lin ien feld er  
m it m ehreren  Param etern auf dem  
Schirm einer O szillografenröhre zu  
schreiben. M an erzeugt T rep p en sp an ­
nungen ähnlich w ie  S ägezah n sp an n u n ­
gen, indem  m an über e in en  W iderstand  
e in en  K ondensator auflädt, d iesm al je ­
doch nicht m it G leichstrom , son d ern  m it 
kurzen S trom im pulsen . Bild 5 ze ig t das  
G rundprinzip. D ie Schaltd iode D 1 ver­
h indert dabei, daß sich der K ondensator  
in  den stro m lo sen  E in gan gszeiten  w ie ­
der über d ie  Im p u lsspan n u n gsq u elle  en t­
lädt. Jeder e in treffende Im puls h eb t d ie  
Spannung am  K ondensator um  e in e  
S tu fe  höher. W ird d ie B lock ierspannung  
der V ierschicht-Schaltd iode überschrit-

Eingangs-
im p u lse

ten, dann en tläd t sich der K ondensator  
über d ie se  D iode, und das Sp iel beginnt 
von  neuem . Um gleichm äßige T reppen­
stu fen  zu  erhalten , so ll d ie A m plitude  
der E ingangsim pulse m in d esten s fünf­
m al so  groß sein  w ie  d ie K ippspannung  
der V ierschichtdiode. Der K ondensator C 
w ird  dann im  linearen G ebiet der RC- 
L adekurve au f geladen, d. h. daß jeder  
Im puls e in en  etw a gleich großen Span­
n u n gsan stieg  bew irkt.

Um jedoch vo llstän d ig  konstante Be­
dingungen  zu  erzielen , ersetzt m an den  
L adew iderstand  R durch eine FE-Diode 
nach Bild  6 . M an kann dann sogar m it 
der Im pulsspannung b is auf 1/s der Kipp­
spannung der V ierschicht-Schaltdiode  
heruntergehen . D iese  Schaltung läßt sich  
nach Bild 7 zu einem  F requenzteiler o d er  
F requenzuntersetzer ausbauen. In R eihe  
m it der V ierschicht-Schaltdiode lieg t h ier  
ein  W iderstand  R, über den  sich der  
K ondensator am Ende einer jeden  
T reppe entlädt. Nach jeder höchsten  
T reppenstu fe  fließt a lso  ein  Strom im puls 
durch den  W iderstand  R. Je nach Zahl 
der T reppenstu fen  ergibt sich dam it e in e  
Frequenzuntersetzung gem äß Bild  8. A n  
der K lem m e U c in  B ild 7 kann w ie  b isher  
die T reppenspannung (Bild 8b) und an  
der K lem m e U r  d ie  u n tersetzte  Im puls­
frequenz (Bild 8c) abgegriffen w erden . 
D ie Zahl der T reppenstufen  bzw . das 
F requenzverhältn is n : 1 ergibt sich nach 
der G leichung:

_  C U bo 

”  Ip tP

Darin is t  tp d ie w irksam e Im puls­
breite; d ie  anderen G rößen entsprechen  
d enen  in  der vorher für d ie Sägezahn­
spannung genannten  Gleichung. M an  
kann auf d ie se  einfache W eise  ungerad­
zah lige F requenzteilungen , z. B. 5 : 1  
oder 7 : 1 ,  erzielen , d ie sich m it F lipflops 
gar nicht oder nur m it sehr v ie l höherem  
A ufw and  erreichen la ssen  w ürden.
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lonen-lm plantation verbessert 
Halbleiter-Eigenschaften

N eue M aßstäbe in  der H erstellung  von  
T ransistoren  und in tegrierten  Schaltun­
gen  w ill d ie T o k y o  Shibaura E lectric  Co. 
L td . m it dem  v on  ihr en tw ickelten  IBT- 
V erfahren (Ion-im planted B ase T ransi­
stor T echnology) setzen . Im G egensatz  
zur k o n v en tio n e llen  D iffusionstechnik  
w erd en  h ier m it H ilfe von  Spannungen  
b is zu m ehreren  100 kV Bor- und P h os­
phoratom e io n is ier t und  ansch ließend  
in  d ie O berfläche des H alb leiterkrista lls  
„ein g esch o ssen “ (im plantiert).

D er b eso n d ere  V orteil d ieser  T echno­
lo g ie  b esteh t u. a. in der H erstellung  b e­
son d ers dünner B asis-Schichten m it n ied ­
rigem  W iderstand . Für H o d ile istu n g s-  
M ik row ellen -T ran sistoren  erreicht m an  
in  der P lanartechnik  dabei Dicken von  
etw a  0,15 pm, w ährend  nach dem  IBT- 
V erfahren 0,05 jim ohne Schw ierigkeiten  
m öglich sind . G egenw ärtig  befinden sich 
M ikrow ellen -T ran sistoren  m it einer  
G renzfrequenz v o n  9 GHz in  Erprobung, 
die b e i 8 dB V erstärkung e in en  Rausch­
faktor v o n  4 dB a u fw eisen . M an hofft 
jedoch, d ie D aten  d ieser  für das 4-GHz- 
Band v o rg eseh en en  B auelem ente kurz­
fr istig  noch w e iter  verb essern  zu  können.

(Nach Japan Electronic Engineering 10/69.)

Testgerät für Dioden 
und Transistoren

Für e in e  ein fache Ü berprüfung von  
T ran sistoren  und D iod en  auf Brauchbar­
k eit hat d ie  RCA C orporation  (A lfred  
N ey e  — E natechnik) das G erät W C-506 A  
herausgebracht (Bild). M it dem  b atterie­
b etr ieb en en  T ester  läß t sich e in e  Ver- 
stärkungs- und R eststrom m essu n g an  
pnp- und n pn-T ransistoren  durchführen. 
Für V orstu fen tran sistoren  en thält das 
G erät e in e  e in geb au te F assung. Lei­
stu n g stra n sisto ren  w erd en  über flex ib le  
Prüf schnüre g em essen . Zur Prüfung von  
D iod en  is t  e in e  K lem m vorrichtung vor­
g eseh en . M it e in em  U m schalter läß t sich  
das S trom verh ältn is v o n  D iod en  in  
Sperr- und  D urchlaßrichtung b eurteilen .

Testgerät WC-506 A der RCA Corporation zum 
Prüfen von Dioden und Transistoren
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Schaltbeispiele
für eine integrierte Schaltung
2. Teil

D ie v ier  E ingangsspannungen , d ie  bei 
einer verzerru n gsfreien  Übertragung  
den  W ert v o n  ue  =  20 m V  nicht über­
schreiten  dürfen, k ön n en  über d ie vier  
P oten tiom eter R 1...R 4 unabhängig  von  
N ull b is zum  M axim alw ert verändert 
w erden , so  daß m an b e isp ie lsw e ise  ver­
sch iedene Program m e, T öne oder S i­
gnale von  H and ü b erb len d en  oder auch 
m iteinander m ischen  kann.

D er W iderstand  R 9 reduziert d ie Bat­
teriesp an n u n g  v o n  9 V  a u f d ie  für d ie  
in tegrierte Schaltung richtige B etriebs­
spannung. D ie  b e id en  A u sgän ge (6) und

Im ersten Teil dieses Beitrages, der in der FUNKSCHAU 1970, Heft 5, Seite 133, 
erschien, erläuterten wir zunächst die Grundschaltung dieser IS und brachten dann 
Schaltbeispiele für Wechselspannungsverstärker, Phasenaufspalter, Gegentakt-End- 
stufe, Plattenspielerverstärker, Zweikanalmischer sowie Phasenwinkelmessung und 
Klirrfaktormessung.

0,1 \iF und für d ie  W iderstände R 1 und  
R 2 W erte von  5 kQ ein , ergibt sich e in e  
Sinusschw ingung v o n  e tw a  1 kHz. D ie  
Frequenz kann b e i e iner entsprechen­
den A u sw ah l der freq u en zb estim m en ­
den  G lieder im  B ereich  v o n  20 H z u n d  
30 kHz variiert w erd en . D ie Frequenz­
stab ilitä t is t  recht befried igen d .

Quarzoszillator

Ein sehr freq u en zsta­
b iler  Q uarzoszilla tor, der 
e in e  oberw ellenreiche  
A u sgan gssp an n u n g  lie ­
fert, is t  in  Bild 12a dar­
g este llt . A ufgrund d ieser  
E igenschaft is t  er z. B. a ls  
Eichm arkengeber g ee ig ­
net. B ei der näheren  B e­
trachtung der Schaltung  
erkennt m an, daß d ieser  
Q u arzoszilla tor ähnlich  
w ie  e in  astab iler  M ultiv i­
brator aufgebaut ist. A n ­
ste lle  d es e in en  Rück­

(7} w erd en  über d ie K ondensatoren  C 5 
und C 6 gem ein sam  an das P oten tio ­
m eter R 10 an gesch lossen . H ier addieren  
sich d ie Spannungen , d ie  v o n  den  Tran­
sistorgruppen  Q 1 und Q 2 kom m en. V on  
dem  P o ten tiom eter R IO  w ird  d ie Sum ­
m enspannung ab genom m en  und einem  
T rennverstärker T 5 zugeführt.

A n d iesen  V ierkanalm ischer kann der 
beschriebene e is e n lo se  G egentakt-E nd- 
verstärker a n g esch lo ssen  w erden .

Sinusgenerator

k o p p lu n gsk on d en sators verw en d et m an  
hier e in en  100-kH z-Quarz. Für den  an d e­
ren  R ückkopplungskondensator C I  is t  
e in e  K apazität v o n  2,7 nF e in zu setzen . 
B ei e in em  1-M H z-Q uarz m uß der kor­
resp o n d ieren d e K ondensator C  1  au f  
e in en  W ert von  etw a  270 pF  abgeändert 
w erd en .

D ie  vom  O szilla tor erzeugte Spannung  
h a t b e i e in er B etriebsspannung v o n  3 V  
e in en  W ert v on  uSg — 2,5 V. Durch A u s­
filtern  a ller O b erw ellen  durch e in en  auf 
100 kH z b zw . 1 M Hz abgestim m ten  R ei­
h en sch w in gk reis erhält m an d ie  re in e  
G rundw elle  d es entsprechenden  Q u arzes  
in  Form  ein er sauberen  S in u ssch w in ­
gung. D er R eihenschw ingkreis is t  in  
B ild  12a rechts dargestellt.

A n m en dungsbe isp ie le
a) E ichm arkengeber: M it dem  100-kH z- 

Q u arzoszilla tor kann m an leicht im  
M itte lw ellen b ereich  d ie S k a len e in te i­
lung  e in es  R undfunkem pfängers nach­
prüfen. Schließt m an den Q u arzosz il­
la tor an d ie A ntennenbuchse e in e s

Bild 12b. Kontrolle der geeichten Zeitablenkung 
eines Oszillografen mit Hilfe der quarzstabili­
sierten 100-kHz-Schwingung

Links: Bild 12a. Schaltung eines Quarzoszillators
Eine e in w a n d fre ie  S inusspannung  

läßt sich m it der Schaltung Bild 11 er­
zeugen . S ie  hat im  R ückkopplungskreis  
eine sogen an n te  W ienbrücke. D ie fre­
quen zb estim m en d en  G lieder s in d  die  
K ondensatoren  C 1 und C 2 so w ie  die 
W iderstände R 1 und R 2. Ü ber das 
P oten tiom eter R 1 kann der Spannungs­
w ert, der auf den  E ingang v o n  T 1 rück­
gek op p elt w erd en  so ll, e in g es te llt  w er­
den. D am it is t  a lso  d ie  A u sgan gsam p li­
tude d es S in u sgen erators e in zu stellen . 
Bis zu  einer m axim alen  A u sgan gs-S p it­
zenspannung v o n  1 V  b le ib t d ie  S inus­
spannung nahezu  ob erw ellen fre i. Setzt 
m an in  d ie W ienbrücke für d ie  K onden­
satoren  C 1 und C 2 e in e  K apazität von
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Bild 13b. Aufbau 
des fotoelektro- 
nisdien Drehzahl­
messers

Bild 13c. Dreifachoszillogramm der an den Punk­
ten A (unten), B (Mitte) und C (oben) anliegen­
den Spannungen

Bild 13d. Der Strommittelwert (durchgehende 
Linie) einer Rechteckschwingung hängt von deren 
Tastverhältnis ab. W ird die Im pulsbreite durch 
einen fest eingestellten m onostabilen Multivibra­
tor konstant gehalten, ändert sich das Tastver­
hältnis und damit der Strommittelwert mit der 
am Eingang der m onostabilen Kippstufe liegen­
den Frequenz

R undfunkgerätes an, erhält m an beim  
D urdidrehen  d es A bstim m k on d en sators  
exak t in den A b stän d en  v o n  100 kHz ein  
scharf begren ztes S ignal.

D a die P eriodendauer d ieser  Schw in­
gung exakt 10 ps beträgt, is t  d ieser  e in ­
fache O szilla tor dazu g eeign et, e in er­
se its  bei e inem  O szillo g ra fen  m it ge­
eichter Z eitab lenkung den  Z eitm aßstab  
und andererseits d essen  L inearität nach­
zuprüfen  (Bild 12b).

b) A n den  Q u arzoszilla tor kann eine  
F requenzteilerkette  a n g esch lo ssen  w er­
den. A lle  F requenzen, d ie  m an durch 
F requenzteilung  v o n  d iesem  Q u arzoszil­
la tor ab leitet, haben  dann d e sse n  Ge­
n au igk eit und F requenzstab ilitä t. S o  läßt 
sich b e isp ie lsw e ise  m it e in em  e in zig en  
und recht p re isw erten  M O S-Frequenz- 
te ile r  vom  T yp p L 4 C 0 7 C  in  s ieb en  
S tu fen  e in e  U n terteilu n g  1 ; 27 =  1 :128  
erreichen. D ie  A b m essu n gen  d ie se s  Fre­
q u en zte ilers b etragen  nur 9 m m  im  
D urchm esser und 2 m m  in  der Stärke.

Fotoelektronisdier Drehzahlm esser
M it der in  Bild 13a g eze ig ten  Schal­

tu n g  e in es  fo toe lek tron isch en  D rehzah l-

m essers is t  m an in  der Lage, d ie D reh­
zah l einer rotierenden  Scheibe oder  
W elle  über einen  Lichtstrahl abzuneh­
m en. A u f d ie  zu untersuchende Scheibe  
m uß led iglich  ein  gut reflektierender  
Streifen , der von  einer m it G leichstrom  
g esp e isten  Lichtquelle angestrahlt w ird, 
aufgek leb t w erden . Sobald  d ie Scheibe  
rotiert, fa llen  auf d ie am Eingang der 
Schaltung liegen d e F otodiode in p erio­
discher F olge Lichtim pulse. Ein M uster  
ze ig t B ild 13b.

In der Schaltung w urde an stelle  e iner  
F otod iod e  e in  lichtem pfindliches H alb­
le iterb au elem en t vom  Typ L 14 B e in g e­
setzt. D ie äußerst hohe Lichtem pfindlich­
k eit w ird  b e i d iesem  B auelem ent durch 
K om bination e ines npn-F ototransistors  
in  D arlingtonschaltung m it einem  z w e i­
ten  npn-T ransistor erreicht. B eide Tran­
sisto ren  befinden  sich in  einem  Kunst- 
sto figeh äu se, w o b e i d ie lichtem pfindliche 
S eite  d ie se s  B auelem entes aus licht- 
durchlässigem  und zylindrisch  gew ö lb ­
ten  K unststoff besteh t. Der B asisan­
schluß d ie se s  „D arlington-Fototransi­
s to rs“ b le ib t in  der h ier beschriebenen  
Schaltung poten tia lfrei.

D ie von  dem  F ototransistor abgege­
b en e W echselspannung w ird  nochm als 
durch den  T ransistor T 2 der integrier­
ten  Schaltung verstärkt. D ie nunm ehr  
am A u sgan g von  T 2 liegen d e W echsel­
spannung stö ß t den aus den T ransisto­
ren T 4 und  T 5 b esteh en d en  m on osta ­
b ilen  M ultivibrator an. D ie Im pulsbreite  
der vom  M ultivibrator erzeugten  S ignale  
kann über den  veränderlichen W ider­
stand  R 4  in  k le in en  G renzen variiert 
w erden . D ie  D iode D 1 so ll verhindern, 
daß über den  K ollektor-B asisstrom kreis  
von  T 5 e in  Rüdestrom  fließen  kann.

D ie  ah dem  A usgang d es m onostab ilen  
M ultiv ibrators liegen d en  Im pulse w er­
den  durch d ie  Z -D iode ZD5.,1 in  ihrer

Bild 14. Schaltung eines Di- 
odenempfängers m it der inte­
grierten Schaltung RTL 914

A m plitude begrenzt, da durch A m plitu ­
denschw ankungen  das M eßergebnis v er­
fälscht w erd en  w ürde. D ie V erarbeitung  
d es S ign a les an den Punkten A  b is C in  
B ild 13a is t  m it dem  D reifachoszillo -  
gram m  (Bild 13c) erläutert.

D er eigen tlich e M eßkreis, der aus der 
D iod e D 2 , dem  V orw iderstand  R 7 und  
dem  S trom m esser b esteh t, b ild et aus 
den  ankom m enden R echteckim pulsen  
den  M itte lw ert. D abei läß t sich zeigen , 
daß d ieser  M itte lw ert p roportional m it 
der Im pulsfrequenz zunim m t (Bild 13d), 
w en n  d ie Im pulsbreite dabei k onstant  
geh a lten  w ird . H ier w ird  a lso  d ie Im­
p u lsa u sw ertu n g  nicht über e in en  K on­
densator, der im  R hythm us der Im puls­
frequenz ge lad en  und über das M eß­
instrum ent w ied er  en tlad en  w ird, v o r­
genom m en.

B ei näherer Betrachtung der Im pulse  
in  B ild  13c erkennt m an, daß der M itte l­
w ert d es h ierau s resu ltieren den  Strom es  
sich e in em  M axim um  nähert, w en n  die  
P eriodendauer gleich der vom  m on osta ­
b ilen  M ultiv ibrator erzeugten  Im puls­
breite  w ird . E ine M eßb ereich serw eite­
rung is t  dann durch Ä ndern  der Kapa­
zitä t d es K ondensators C 3 m öglich. D ies  
w ird  aber in  un serem  B eisp ie l nicht er­
forderlich se in , da d ieses  M axim um  b e i 
e in em  C 3 von  0,1 \iF erst m it einer D reh­
zah l v o n  n =  9000 U /m in erreicht w ird .

D ie Eichung d es G erätes kann über e in e  
m it N etzfreq u en z g esp e iste  G lühbirne, 
die H elligkeitsSchw ankungen  v o n  100 Hz 
hervorbringt, geschehen  (100 Hz en t­
spricht e in er D rehzah l v on  6000 U /m in). 
Ü ber den  V orw id erstan d  R 7 kann das 
A n zeig e in stru m en t auf e in en  für d ie  
D reh zah lan zeige g ee ig n eten  S k a len w ert 
e in g es te llt  w erd en .

Einfadier Diodenempfänger
M it d iesem  le tz ten  A n w en d u n g sb ei­

sp ie l für d ie  in tegrierte  Schaltung so ll  
led ig lich  g eze ig t w erden , daß m an e in en  
gut a rb eiten d en  D iodenem pfänger auf 
a llerk le in stem  Raum  zusam m enbauen  
kann (B ild 14). D ie  Schaltung is t  m ühe­
lo s  in  e in er  Z igarettenschachtel unterzu­
bringen.
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Helmut Büche Elektronik

Elektronische Zeitschalter 
für Wechselstrom

D er T endenz fo lgend , m öglichst alle  
m echanischen S chaltelem ente in  e lek tro ­
n ischen  Schaltungen zu  um gehen  und s ie  
durch H alb leiter  zu  ersetzen , w ar es  das  
Z iel der V ersuche, e in en  einfachen  W ech­
selstrom -Z eitschalter oh n e R ela is zu  en t­
w erfen . D er finanzielle  A u fw an d  einer  
so lch en  Schaltung lieg t h eu te  b ereits  
unter d em jen igen  einer herköm m lichen  
A nordnung.

D as Prinzip ze ig t Bild  1 ; es  so ll kurz  
erläutert w erden . A ls  W echselstrom ­
schalter d ien t e in  T riac. S e in e  Funk­
t io n sw e ise  w urde ausführlich  in  der  
FUNK SCH AU 1968, H eft 1, S e ite  5-, er­
läutert. H ier se i nur so v ie l gesagt: Ein  
T riac is t  e in  H alb leiterb au elem en t, das 
m an sich aus z w e i g eg en g ep o lt paralle­
len  T h yristoren  zu sa m m en g esetzt den­
ken  kann (Bild 2). Ü ber e in e  gem ein sam e  
T riggerelektrode, das G ate, kann m it Im­
p u lsen  w ech seln d er P olarität der je w e ils  
entsp rech en d e T hyristor gezü n d et w er­
den. W ährend d es N ulldurchganges der 
W echselspannung verlischt der zuvor  
le iten d  g e w esen e  T hyristor w ied er .

Ein solcher T riac lieg t im  L än gszw eig  
der Schaltung nach B ild  1 . S e in  Gate 
w ird  über den  W iderstand  Rs und d ie  
g eg en g ep o lt in  S erie lieg en d en  Z -D ioden  
Z I  und Z 2 angesteuert. D ie se  D iod en  
bew irk en , daß der T riac je w e ils  erst 
dann a n gesteu ert w ird , w en n  d ie  N etz­
spannung d ie  Z -Spannung übersteigt. 
Z w ischen  d en  Punkten  a und  b lieg t  
dann e in e  rechteckförm ige — od er  b e sse r  
ausgedrückt —, trapezförm ige W echsei- 
spam m ng v o n  der H öh e der Z -Span­
nung. Ü ber d ie  D iodenbrücke D 1 ...D 4 
w ird  d ie se  Spannung gleichgerichtet, so  
daß zw isch en  den  P unkten  c und  d e in e  
p u ls ieren d e  G leichspannung steh t, d ie  
den  K ondensator C über d en  W ider­
stand  R auflädt. W enn nach e in er  g e w is ­
sen  L adezeit d ie  K ondensatorspannung  
auf d ie  G atespannung d es  T h yristors Th  
a n g estieg en  ist, geh t d ieser  in  den  le i­
ten d en  Z ustand  über, und  d ie  Spannung  
zw isch en  c  und d fä llt au f d ie  R estsp an ­

Für Zeitschalter gibt es heute ein breites Anwendungsgebiet. So werden sie täglich in 
Verbindung mit Flurbeleuchtungen, Gartenbeleuchtungen, Vitrinen- und Auslagenbe­
leuchtungen, Vergrößerungsprojektoren, in der Haushaltselektronik usw. verwendet. 
Weit häufiger noch, wenn auch weniger augenfällig, ist ihre Anwendung in der profes­
sionellen Technik. Die im folgenden beschriebenen Zeitschalter eignen sich für jene An­
wendungsfälle, die keine extremen Anforderungen an die Reproduzierbarkeit der 
Schaltverhältnisse stellen.

nung des T hyristors ab. D am it s in k t 
auch d ie Spannung zw isch en  a und b  
unter d ie Z-Spannung, w e il d ie  Brücken­
d iagonale a, b jetzt n ah ezu  e in en  Kurz­
sch lu ß b ild et. D ie Z -D ioden sperren; der  
Triac w ird nicht m ehr an gesteu ert und  
verlöscht beim  nächsten  N ulldurchgang  
der N etzspannung. Der g esam te T rigger­
strom  fließt nun durch d ie  D iodenbrücke  
und den Thyristor. D ies is t  der s ta b ile  
Zustand der A nordnung. Sch ließt m an  
jetzt d ie T aste Ta, so  en tläd t sich der 
K ondensator C über den  W iderstand  R 2, 
gleichzeitig  w ird  der T hyristor  n ichtlei­
tend, und der Triac öffnet w ied er. Nach 
ö ffn en  der T aste kann sich der K onden­
sator C erneut aufladen, und  e s  sp ie lt  
sich der zuvor b eschriebene V organg ab.

Dem  Verbraucher w ird  a lso  nur für d ie  
D auer der Ladezeit t S trom  zugeführt; 
d iese  Zeit berechnet sich  nach der For­
m el:

t =  B - C - In ( 1 _ u /ü o )  (1)

D abei is t  U0 d ie L adespannung und U 
die K ondensatorspannung nach der  
Z eit t  D ie Schaltzeit is t  dam it d irekt v o n  
R und C abhängig. Für lan ge  S chaltzeiten  
w ird  m an für d ie se  G rößen m öglichst 
h oh e W erte w äh len . P rin zip ie ll sin d  
hierfür fo lgende G renzen gesetzt:

Da am K ondensator C nur m axim al 
e in e Spannung v on  e tw a  0,6 V  lieg t, sind  
b ei vernünftigen  A b m essu n gen , V erlu st­
w in k el und Preis h eu te  W erte  von  T m F  
m öglich; generell se i h ierb ei T antalkon­
densatoren  der V orzug gegeb en .

D ie Größe d es W id erstan d es R w ird  
begrenzt durch d ie T atsache, daß der

T h yristor n icht le is tu n g s lo s  gesteu ert 
w erd en  kann, a lso  e in , w en n  auch sehr  
kleiner, S teu erstrom  b en ö tig t w ird . 
A ußerdem  sp ie lt  h ierb ei der V erlu st­
w id erstan d  d es  K ondensators C noch eine  
w esen tlich e  R olle. So  haben  sich W ider­
stan d sw erte , je nach Schaltung, b is zu  
100 MQ noch a ls ziem lich  unprob lem a­
tisch erw iesen . B ei den versch ied en en  
fo lgen d en  SchaltungsV arianten sind  d ie  
jew e ilig en  M axim alw erte  angegeben , d ie  
aber v o n  F all zu  Fall durchaus noch  
höh er lieg en  können .

D er am  A u sgan g  an ged eu tete  V orlast­
w id erstan d  R y w ird  nur nötig , w en n  der 
Last w id erstan d  Rl größer is t  a ls R y  
se lb st. D er W ert d es  V orlastw id erstan - 
d es Rv is t  vo m  H altestrom  und vom  
Steuerstrom  d es  v erw en d eten  T riac ab­
hängig.

Bild 2. Ersatzweise Darstellung eines Triacs

E ine einfache praktische A usführung  
d es ob en  b esch rieb en en  P rinzipes ze ig t  
Bild 3. D en  T h yristor Th aus B ild 1 er­
se tz t zur D em on stra tion  e in e  E rsatz­
schaltung au s z w e i T ran sistoren  m it k le i­
n en  R estström en . A ußerdem  w urde der  
W iderstand  R s durch d en  K ondensa­
tor Ci ausgetauscht. D ies is t  m öglich, da  
in  d iesem  Z w eig  nur W echselstrom  
fließt. A n  Ci fä llt nur reak tive  L eistung  
ab, w odurch sich e in e  zusätzliche Erwär­
m ung verm eid en  läß t, d ie so n st b e i ge-

Bild 3. Einfadier Zeitschalter m it einem zulässigen Schaltstrom bis 2,5 A 
bei entsprechender Kühlung des Triacs; R — max. 100 MQ
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Bild 4. Zeitschalter für Vergrößerungsprojektor; bei angegebener Dirnen- Bild 5. Zeitschalter mit selbsttätiger Entladung des zeitbestimmenden Kon-
sionierung beträgt die maximale Schaltzeit etwa 1 min; der W iderstand R densators; R kann bis 40 Mß betragen
kann einen W ert von maximal 100 M ß haben

drängtem  A ufbau  e in e unerw ünschte  
B eein flu ssu n g der Schaltzeit zur Folge  
hätte. D er zu  Ci in  Serie lieg en d e W ider­
stand  Ri b egren zt den  E inschaltstrom , 
w en n  der K ondensator Ci noch v o llk om ­
m en en tlad en  ist. Der W echselstrom , 
der durch die E lem ente Ci und Ri fließt, 
is t  der S teu erstrom  d es T riac. D ieser  
G atestrom  is t  je nach Typ untersch ied ­
lich, aber nicht kritisch, und er kann aus 
D atenb lättern  en tnom m en  w erden . W e­
gen  der E xem plarstreuungen  w ird  vom  
H ersteller  m e ist der im  sch lechtesten  
F alle m axim al b en ötig te  G atestrom  
fGFmax angegeben . D ie vom  V erfasser  
verw en d eten  T yp en  kon n ten  a lle  m it 
dem  halb en  W ert an gesteu ert w erden . 
Es is t  aber ratsam , den  W ech selsp an ­
n u n gsab fa ll über dem  Triac im  A rb e its­
fa ll zu überprüfen . D er K ondensator Ci 
errechnet sich aus Form el:

w o b e i Uk =  Un  — Uz «  210 V g esetzt  
w erd en  kann.

Für die Schaltzeit t ergibt sich in  d ie ­
sem  Fall fo lg en d es: D ie L adespannung  
b eträgt U0 Uz =  9 V  und die K onden­
satorsp an n u n g U =  Ube =  0,54 V; dam it 
is t  U /U 0 =  0,06. W enn U /U 0 <  0,12, dann  
gilt nach R eihenentw ick lung v o n  (1) fo l­
gende gute N äherung:

t t t R - C - U J U o  (3)

und som it

t R • C • Ube/U z =  0,06 • R • C .. (4)

W egen  der starken  T em peraturabhän- 
g igk eit der B asis-E m itter Spannung des 
T ransistors T 2 is t  auch die Schaltzeit 
v o n  der U m gebungstem peratur abhän­
gig-

D ie  Schaltung nach Bild 4 is t  e in e er­
w eiter te  V ariante der zuvor beschriebe­
n en  Schaltung; s ie  d ien t a ls Z eitschalter  
für e in en  V ergrößerungsprojektor. Da 
e in  sehr em pfindlicher T hyristor — sein  
Steuerstrom  lieg t im  nA -B ereich — ver­
w en d et w urde, sin d  außerdem , b e i en t­
sprechender D im en sion ieru n g  der Bau­
e lem en te  R und C, Schaltzeiten  b is  zu  
12 Stunden  und m ehr m öglich. D ie Lade­
spannung w ird  h ier  an den b eid en  in  
D urchlaßrichtung lieg en d en  D iod en  D 5 
und D 6 ab genom m en.; s ie  b eträgt etw a  
1 V. Es ergibt sich, n eb en  ein er K om pen­

sa tion  des T em peraturganges, gegenüber  
Bild 3 e in e Vergrößerung der Schaltzeit 
um  das Zehnfache:

t « 0,6 R -C  (5)

M it H ilfe des P otentiom eters R 4 
kann d ie M axim al- und m it H ilfe von  
R 5 die M inim al-Schaltzeit e in g este llt  
w erden . D ie T aste Ta 1 is t m it zw ei Kon­
takten  ausgeführt, dam it der B eginn d es  
L adevorganges im m er gleichzeitig  m it 
dem  A ufleuchten der Projektorlam pe er­
folgt, näm lich nach ö ffn en  beider K on­
takte. D ie T aste Ta 2 gestattet es, den  
L adevorgang zu jedem  b elieb igen  Z eit­
punkt vorzeitig  zu beenden, Schalter Sch 
is t  der Dauerlichtschalter.

A bsch ließend  se i noch ein e Schaltung  
erläutert fBild 5), die es erm öglicht, m it 
nur einer T aste den L adevorgang zu  
starten  und eb en so  zu einem  b elieb ig en  
Z eitpunkt vorzeitig  zu beenden . Im sta ­
b ilen  Z ustand is t der T hyristor T h l  
durchgeschaltet und Th 2 n ichtleitend. 
Der K ondensator C 3 hat w egen  des W i­
d erstan d es R 6 keine Ladung. D as Schlie­
ßen  der T aste Ta bew irkt som it e in en  
n eg a tiv en  Im puls an der A node d es T hy­
ristors Th 1 , wodurch d ieser gelösch t 
w ird . D am it steh t w ied er eine Spannung  
zur V erfügung, die den K ondensator C 
aufladen  kann. Erreicht die K ondensa­
torspannung nach der L adezeit t das  
durch den Spannungsteiler (R 3 +  R 4) 
und R 7 vorgegebene Potential, w ird  
Th 2 le iten d , und der K ondensator C 
en tläd t sich über den W iderstand R%. 
G leichzeitig  gelangt über den K ondensa­
tor Cj9 e in  negativer Im puls an das G ate  
d es T hyristors Th 1 , wodurch d ieser  le i­
tend  w ird  und der stab ile  Z ustand w ie ­
der erreicht ist. W enn m an w ährend des  
L adevorganges die T aste schließt, b e ­
w irk t C3 w ied er  e inen  n egativen  Im puls, 
der äm T hyristor Th 1 — da b ereits nicht- 
le iten d  — w irkungslos bleibt, aber an das 
Gate des T hyristors Th 2 gelangt und  
d ie sen  ansteuert. Th 2 w ird le iten d , und 
C entläd t sich vorzeitig .

D as V erhältn is U /U 0 ergibt sich h ier  
angenähert durch den Spannungsteiler:

U/Uo
Ri

R3 +  R4 +  R j (6)

M it der angegebenen  D im ension ierung  
beträgt U /U0 « 0 ,6 5 .  D am it ergibt sich  
nach (1) ein e Schaltzeit:

t « R - C  (7)

M it H ilfe der P oten tiom eter R4 und R5 
läß t sich w ied er  d ie M axim al- bzw . M ini­
m al-Schaltzeit e in ste llen . Schließlich se i 
noch hervorgehoben , daß d ie  Schaltung  
nach Bild 5 am Ende der L adezeit den  
zeitb estim m en d en  K ondensator C se lb s t­
tätig  entlädt, w as e in e  b essere  R eprodu­
zierbarkeit der S chaltzeiten  erw arten  
läßt. — D er in  d iesem  B eitrag v erw en ­
d ete  Triac kann v on  A lfred  N ey e  — Ena- 
technik (RCA) b ezogen  w erden .

Einfache Lichtrhythmusanlage
M oderne L ichtrhythm usanlagen arbei­

ten  n o rm alerw eise  m it B litzlam pen, je ­
doch sin d  d ie B auteile  dafür seh r k o st­
sp ie lig . Für d ie A nsteu eru n g e in es  A u to ­
scheinw erfers kann jeder N f-V erstärker  
m it einer M in d estle istu n g  ab e tw a  1 W  
b en u tzt w erden . D ie S trom versorgung  
erfo lgt aus ein em  A utoladegerät.

Schaltung einer einfachen Liditrhythmusanlage

D ie T yp en w ah l der T ran sistoren  für 
die im  Bild  geze ig te  Schaltung is t  unkri­
tisch. S ie  hängt vor a llem  v o n  dem  zu  
steu ern d en  Strom  der Lam pe ab. D ie  
an gegeb en e D im en sion ieru n g  b ez ieh t  
sich auf e in e 40-W -Lam pe; für den  T ran­
s isto r  T I  w urden  im  M ustergerät der  
Typ 2 N  3054 und für T 2 der T yp  
2 N  3055 verw en d et. D ie se  T ran sistoren  
sind  so  überd im ension iert, daß s ie  ohne  
K ühlbleche arbeiten  können . D as RC- 
G lied im  E ingang bew irkt, daß nur tie fe  
F requenzen  e in e B eein flussung der 
Lam pe hervorrufen. D er 1-Q -W iderstand  
dien t g leichzeitig  zur L adestrom begren­
zung b ei der A n k op pelu n g an den A u s­
gang e in es  e ise n lo se n  V erstärkers. D er  
T rim m w iderstand  R 1 w ird  so e in g e ­
ste llt , daß die Lam pe ohne E in gan gs­
sign a l gerade nicht brennt. Zum A n ­
steu ern  der Lam pe kann auch ein  S inus-, 
Rechteck- oder Sägezahn-G enerator m it 
n iedriger Frequenz b en u tzt w erden .

Jürgen W o lf
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ElektronikLothar Sabrowski

Kontaktlos regelnder 
Thermostat für Oszillatoren

Für die Temperaturregelung von Oszillatoren ist die folgende erprobte Schaltung ge­
eignet, die sich leicht nachbauen laßt. Wir entnehmen sie dem R PB-Band 307/300 der 
„ eiectronic-baubücher heute und morgen“, d er v ie le  w eitere Schaltungen über elek­
tronische Schranken und Wächter enthält.

A lle  T em peratur-R egelschaltungen , die  
a u sgan gsse itig  e in  R e la is b etä tigen , zäh­
le n  zu  den  Z w e ipunk t-R eg lern , d a s heißte  
es w erd en  nur z w e i Schaltzustände  
unterschieden. B ed ingt durch d ie se  A r­
b e itsw e ise  kom m t es zu  stän d igen  p erio ­
dischen Schaltungen und hierdurch w ie ­
der zu einem  H in- und  H erp en d eln  der 
T em peratur in  e in em  k le in en  Bereich.

Z w eip u n k treg ler  s te lle n  aufgrund d ie­
se s  V erhaltens n icht für a lle  A n w en ­
d u n g sfä lle  d ie  Id ea llö su n g  dar. S o  kön­
n en  zum  B eisp ie l das K lappern des  
R elais und  d ie  A breiM unken  an den  
K ontakten  sp e z ie ll in  der Funktechnik  
stören. E ine geräusch- u n d  störfre ie  
Schaltung is t  a lso  günstiger.

Im a llgem ein en  w ird  b e i hochw ertigen  
Sendern  und E m pfängern d ie  T em pera­
tur b estim m ter O szilla to ren  stab ilisiert. 
Eine dazu gee ig n ete  Schaltung so ll nach­
fo lgend  beschrieben  w erden .

A ufbau

D as T h erm ostaten geh äu se, in  dem  b e i­
sp ie lsw e ise  e in  Q u arzosz illa tor  unterge­
bracht is t, so ll nur so  groß w ie  unbedingt 
nötig  se in  und am  b esten  aus 1,5 mm  
starkem  K upferblech h erg este llt  w erden. 
D ie Oberfläche w ird  m it S tyroporp latten  
(etw a 5 b is 10 mm) bek leb t, um  ein  un­
n ö tig es A b strah len  der W ärm e zu ver­
hindern. A uf e in e  G ehäuse w an d  m on­
tiert m an nun den  N T C -W iderstand  (hier 
is t  e in e  A usführung m it G ew in d eb o lzen  
oder W ärm eleitfah n e erforderlich) so w ie  
in  geringem  A b sta n d  den L eistungstran­
sisto r  T 3 (Bild 1) der d ie  A ufgabe des  
H eiz W iderstandes übernim m t. In das Ge­
h äu se  w ird d ie  fertig  v erd rah tete  Leiter­
p la tte  m ontiert. Durch d ie se  M aßnahm e  
b le ib en  auch d ie  R egeltran sistoren  in  
der T em peratur k on stan t, und ihre 
A rbeitspunkte u n ter lieg en  nicht dem  
Einfluß der U m gebungstem peratur.

Schaltung
D a es  aus elektrischen  und m echa­

nischen Gründen vo rte ilh a ft is t, den  
H eiztransistor  und d en  N T C -W iderstand  
direkt auf das G ehäuse zu  schrauben, is t  
die  Schaltung für n eg a tiv e  S p e isesp a n ­
nung ausgelegt.

D er N T C -W iderstand und das P oten ­
tiom eter P  b ild en  w ie  üblich e in e n  Span­
nungsteiler. D er T ra n sisto r  T 1 b eg in n t  
zu le iten , w enn d ie  T eilersp an n u n g an  
der B asis etw a — 6,5 V  ü b ersteigt. D ann  
sin k t an ihm  die K ollek torspannung, und  
in  dem  als S trom verstärkerstu fe geschal­
teten  T ransistor T 2 fließ t e in  kräftiger  
E m itterstrom . M it d iesem  Strom  w ird  
der H eiztransistor T  3 angesteuert. D er  
W iderstand R 5 b egren zt den  S teu er­
strom  des H eiztran sistors auf rund  
60 m A. W enn der T ransistor  T 3  e in e  
Strom verstärkung v o n  20 hat, kom m t in  
ihm  ein  K ollektorstrom  von  1,2 A  zu ­

stan d e; lieg t das B eta  höher, is t  auch der  
K ollek torstrom  größer. D er W id erstan d  
R 5 is t  im  V ersuch so  zu  b em essen , daß  
in  dem  T ran sistor  T 3 k ein  h öh erer K ol­
lek to rstro m  als e in  solcher v o n  2 b is  
2,5 A  auftritt, d enn  b e i der a n g egeb en en  
B etriebssp an n u n g v o n  12 V  en ts teh t in  
d em  H eiztran sistor  b ere its e in e V erlu st­
le is tu n g  v o n  24 b is  30 W.

Es is t  in  jedem  F all ratsam , für den  
R egelverstärker und den H eiztran sistor  
g etren n te  S p eisesp an n u n gen  zu  b en u t­
zen , zu m in d est m uß für e in e  seh r sta b ile  
S p eisesp a n n u n g  d es R egelverstärkers  
g eso rg t se in . Bild 2 ze ig t d ie  P la tin e  d es  
M ustergerätes.

E rster Abgleich des Therm ostaten
M an schaltet in  d ie  Zuleitung d es H eiz ­

tra n sisto rs e in  A m perem eter (e tw a  6 A) 
und  dreht den  E insteller  P au f m in i­
m alen  W iderstand . D er H eiztran sistor

Bild 1. Schaltung des 
kontaktlosen Thermostaten

Unten: Bild 2. Aufbau des 
kontaktlosen Thermostaten. 
Links: Platine des Müster- 
gerätes; rechts: 
Bestückungsplan (siehe 
auch Stückliste)

-12V

+Masse

L3 L5 L7 

Bezugspunkt BllL1

L9 Lll 113 L15 L17 L19

an-12V
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Kondensatorzieh t jetzt v o llen  S trom  und h e iz t das 
G ehäuse auf. Sob ald  d ie  gew ünschte G e­
häusetem peratur erreicht is t  (zum  B ei­
sp ie l 45 °C), dreht m an das P o ten tio ­
m eter langsam  so  w e it  zurück, b is der  
H eizstrom  gerade au ssetzt.

D ie w e itere  T em peraturregelung über­
nim m t nun d ie Schaltung se lb stän d ig , 
und zw ar erzeugt der T ransistor  T 3 
im m er nur so  v ie l W ärm e, w ie  nach 
außen abgestrah lt w ird . D ie  R egelge­
nau igkeit is t  dab ei so  groß, daß T em p e­
raturabw eichungen m it e in em  norm alen  
T herm om eter nicht zu  beobachten  sind.

Stückliste und Lage der Bauteile
1 Vero-Board-Leiterplatte M 19 
7 Lötstützpunkte-
2 Transistorfassungen für TO 5, dreipolig 
1 Kühlstern für TO-5-Gehause
1 NTC-Widerstand etwa 10 kß/1 W 
P =  Trimmpotentiometer 10 kß  lin.

Widerstände
R I s= 1 kß/0,5 W 
R 2 =  22 kß/0,5 W 
R 3 =  1 kß/1 W
R 4 =  1 kß/0,5 W
R 5 =  150...330 ß/1 W

B 5/L2 -  B 8 /L 2 
B6/L3 - B  10/L 3 
B4/L7 -B 1 0 /L 7  
B 6 /L 1 1 -B 6  /L 15 
B 9/L 11 -  B 9 /L 18

C -  100 fiF/15 V 
B 6 / L 1 0 - B 1  /L 10 +

Z-Diode
ZD =  Z 6  (Intermetall)
B4/L6 - B l  /L 6 +

Transistoren
T I  =  BSX 41 (Intermetall)
C =  B 6/L 4, B =  B 5/L 5, E =  B 4/L 4 
T 2 =  BSY 53 mit Kühlstern (Intermetall)
C =  B 5/L 17, B =  B 6/L 16, E -  B 7/L 17 
T 3  =  2N  3055 (Intermetall)

Drahtverbindungen
B 1/L 14 -  B 5/L 14, B 7/L 10 -  B 9/L 10

Leiterbahnunterbrechungen 
B 5/L 9, B 6/L 12, B 9/L 12

Anschlüsse
-1 2  V =  B 10/L 1 oder B 10/L 20
+  Masse =  B 1 /L 1 oder B 1 /L 20
NTC-Widerstand — B l /L 1 — B 5 /L I
Einsteller P =  B 8 /L 1 — B 10/L 1
Transistor T 3, C =  +  Masse 

B =  B 9 /L 20 
E =  an —12 V, getrennte 

Spannung

Tonbandjagd auf Tierstimmen

Ein se it jeher re iz v o lle s  A u fgab en ge­
b ie t is t  d ie T ierstim m enjagd  m it dem  
T onbandgerät. D ie FUN K SC H A U  b e ­
richtete schon 1960, H eft 19, S e ite  483, 
ausführlich darüber, und A gfa  g ibt dazu  
neuerdings fo lgen d e A nregungen:

Bild 2 z e ig t H ans H ess m it einem  
se lb stg eb a u ten  R eflektor von  80 cm  
D urchm esser im  W indschatten des T orf­
stiches e in es  H ochm oores in  der Schw eiz. 
Ü ber dem  Brennpunkt des R eflektors 
steckt in  e in er  H alterung das M ikrofon.

M it ein em  üblichen M ikrofon  a lle in  
sind  kaum  gute V ogelstim m en au fn ah ­
m en zu erzie len . M an m uß dem  M ikro­
fon  durch e in en  P a rab o lsp iegel bzw . 
Parabolreflektor e in e  extrem e R ichtw ir­
kung geben, um  Störschall a u szu b len ­
den. In Bild 1 richtet E dw in  B enz  den  
aus K unststoff se lb stg eb a u ten  Parabol­
sp ieg el auf den B rutplatz v o n  F e lsen ­
schw alben und M auerläufern  in  ein em  
F elsgelän d e in  den  Schw eizer B ergen.

Aus der Agfa M agneton-Illustrierten von Agfa- 
Gevaert.

Bei so lchen  A ufnahm en muß m an  
allerd in gs auch sehr genau auf G e­
räusche h in ter  der aufzunehm enden  
S challquelle  achten, denn d ie R ichtwir­
kung reicht seh r  w e it über das anvisierte  
T ier h inaus, z. B. b is zu  entfernten  D ör­
fern oder L andstraßen und E isenbahn­
strecken. A bhörkontrolle  m it einem  
K opfhörer is t  unbedingt notw end ig , um  
das gew ünschte Geräusch anzupeilen  
und m öglichst aus dem  Störpegel, w ie  
W asserplätschern  und Blätterrauschen, 
herau szu h eb en .

Links: Bild 1.
Vogelstimmenjagd
mit einem ans
Kunststoff
selbstgebauten
Parabolspiegel

Rechts: Bild 2.
Großer Parabolreflektor 
mit 80 cm Durchmesser

Bild 3. Sehr einfache und billige Behelfslösung, 
eine Blumenschale aus Schaumstoff dient als 
Reflektor für das Mikrofon; a =  Vorderseite, 
b =  Rüdeseite, die Kabelkupplung dient als Be­
festigung. Aufnahme: Q. Limann

In N a d elw ä ld ern  verursachen auf den  
R eflektor fa llen d e  T annennadeln  starke  
K nallgeräusche. B ei Schw enkaufnahm en  
vom  S ta tiv  aus m uß der S ta tivk op f sich  
ruckfrei und geräusch los b ew eg en  la s­
sen , so n s t kann er eb en fa lls  d ie  A u f­
nahm en verderben .

B ed au erlich erw eise  gibt es zur Z eit in  
M itteleuropa k ein e  Firma, d ie Parabol­
reflek toren  für d ie se  Z w ecke h erstellt . 
M an is t  a lso  en tw ed er  darauf ange­
w ie se n , sich das Gerät se lb st zu  bauen, 
oder m an b e ste llt  den Reflektor, der 
e tw a s k le in er a ls das in  B ild 1 geze ig te  
E xem plar ist, b e i einer englischen  Firma.

H ier se i d esw eg en  ein  Tip gegeben , 
der sich b eim  R eferenten  se it Jahren gut 
b ew äh rt hat, w en n  er auch k e in e  o p ti­
m ale W irkung ergeben  dürfte. A ls  
Schallreflektor w ird  einfach e in e  B lu­
m enschale aus Schaum stoff v erw en d et. 
S ie  is t  in  H au shaltw arengeschäften  zu  
kaufen . D as in  B ild 3 d argeste llte  Stück 
hat 80 P fen n ige gek ostet! D er Schaft des  
M ikrofons lä ß t sich  ohne jed e  w e itere  
H altevorrichtung in  e in  knapp gearbei­
te te s  Loch in  der M itte e in p ressen  und  
zum  T ransport w ied er  leicht entfernen . 
D ie Schale se lb s t  is t  trotz ihrer Leichtig­
k e it ziem lich  w id ersta n d sfä h ig  und kann  
auf R e isen  ungeschützt auf der Rück-* 
ab lage oder im  Kofferraum  d es A u tos  
transportiert w erden .

H ierm it en tstan d en  zum  B eisp ie l A u f­
nah m en  der S tim m en  v o n  S eev ö g eln , b ei 
d en en  unter K opfhörerkontrolle  stim ­
m u n g sv o ll B randungsgeräusche an F el­
sen k lip p en  akustisch  zugem ischt w erden  
konnten . Lim ann
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SIEMENS

Einsatz nach Maß

Schalten von Lasten bis 5 W 
Aussteuerung von Leistungstransistoren 
Impulsgeber und Schalter von Kontrollampen 
Die Vielseitigkeit der Einsatzmöglichkeiten und die hohe 
Belastbarkeit sind die wesentlichen Vorzüge des BSY 59. 
Der BSY 59 wird als Schalter und Treiber für mittlere Ströme 
verwendet. Gute Linearität der Stromverstärkung.

Hier seine Daten:
ICm = 800 mA 
Ptot = 480 mW
Schreiben Sie uns. Wir informieren Sie gern ausführlich.

Siemens Aktiengesellschaft, Bereich Halbleiter,
8000 München 80, Balanstraße 73

Transistoren von Siemens
489 FU N K-SCHAU 1970, Heft 6

26
3-

21
7-

4



ATES COMPONENTI ELETTRONICI S. p. A.
Geschäftsführung und Verkauf - Via Tem pesta 2 -2 0 1 4 9  Milano (Ita lien ) -T e l. 4695651 (4 Anschlüsse) - FS 31481 
Bayern: GUSTAV BECK KG Baden-Württemberg: G.A. KIMMERLE Restliche Länder; Ing. R. BREIDEN

Schamhorststraße 40 AispachstraBe 24a Weseler Straße 22
85 NÜRNBERG 17 741 REUTLINGEN 4 DÜSSELDORF
Tel.(09 11)59 30 21 Tel.(0 71 21) 3 83 75 Tel.(02 11)63 42 14
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Jürgen Kühn Satelliten

Bahn- und Lagesteuerung 
des Synchronsatelliten Intelsat III

N a d i ein em  F eh lstart am  19. S ep tem ­
ber 1968 kurz vor B eginn  der O lym pi­
schen S o m m ersp iele  w urde am 19. D e­
zem ber 1968 der erste  v o n  v ier  Intel- 
sat-III-S atelliten  (Bild 1) au f d ie Bahn  
gebracht. Im A b stand  v o n  w en ig en  M o­
naten  fo lg ten  z w e i w e itere . S ie  steh en  
b ei 31° W est über dem  A tlantik , bei 
62,5° O st über dem  Indischen O zean  und  
b ei 174° O st über dem  Pazifik. W egen  
d es großen  B edarfs an Fernsprechkrei­
sen  steh t e in  v ierter  S a te llit se it  dem  
15, 1 . 1970 w ied eru m  über dem  A tlan tik  
b ei 6°  W est.

D ie  In telsat-III-S atelliten  b ild en  das 
erste  w eltu m sp an n en d e S atelliten -F ern- 
m eld esy stem . S ie  sin d  E igentum  des  
In tern ation alen  F em m eld esa te lliten -  
K onsortium s In telsa t (International T ele- 
com m u n ication s Satellite-C onsortium ), 
dem  68 Länder angehören . Im A uftrag  
d ie se s  K onsortium s bringt d ie am eri­
kanische W eltraum behörde N asa  d ie  Sa­
te lliten  in  ihre stationäre U m laufbahn in  
etw a  36 000 km  H öhe.

D ie am erikanische B etr iebsgese llsch aft  
für F ern m eld esa te lliten  C om sat (Com ­
m u n ication s Satellite-C orporation) d ien t 
In telsa t laut R egierungsabkom m en als  
geschäftsführendes Organ. S ie  b etreib t 
auch das technische K ontrollzentrum  in  
W ashington .

E tw a 20 M inuten nach dem  Start in  
Kap K ennedy, nachdem  d ie dritte S tu fe  
der T rägerrakete ausgebrannt und  der

Der Verfasser ist M itarbeiter des Femmelde- 
tedm isdien Zentralamtes der Deutschen Bundes­
post in Darmstadt.

Technische Daten von Intelsat III

Trans­
ponder A

Trans­
ponder B

5,930 bis 
6,155 GHz

6,195 bis 
6,420 GHz

3,705 bis 
3,930 GHz

3,970 bis 
4,195 GHz

450 MHz

158 W

15 dB

1000 Ferngespräche +  
1 Fernsehbild (farbig)

ja
218 kg 
142 cm

Empfangs-
frequenzen:

Sende­
frequenzen:

Gesamtband­
breite:

abgestrahlte
Leistung:

Antennen­
gewinn:

Übertragungs­
kapazität:

Vielfach- 
zugang: 

Gewicht: 
Durchmesser: 
Höhe ohne 

Antenne: 
Spin- 

Drehzahl: 
erwartete Le­

bensdauer:

108 cm

etwa 120 U/min 

5 fahre

In diesem Beitrag schildert der Verfasser die Einrichtungen für die Bahn- und Lage­
steuerung des Synchronsatelliten Intelsat III. Trotz der Knappheit der Darstellung wird 
deutlich, wie groß der elektronische Aufwand zur Führung eines Synchronsatelliten ist.

S atellit in  eine Ü bergangs-U m laufbahn  
geschossen  ist, übernim m t das C om sat- 
K ontrollzentrum  K ontrolle und S teu e­
rung des S atelliten  v o n  der N asa. Zu 
d iesem  Zweck is t  das K ontrollzentrum  
über zw e i Fernschreib-, z w e i Sprach- 
und D aten- und e in e B etr iebsle itu n g  m it 
drei B odenfunkstellen  verbunden , d ie  
m it B ahnverfolgungs-, Fernm eß- und B e­
feh lsan lagen  ausgerüstet sind . S ie  befin ­
den sich in  A ndouer/U SA , Paumalu/H a- 
w a ii und Fucino/Italien .

A lle  w ichtigen U m lauf- und  L eistu n gs­
kenndaten  des S a te lliten  w erd en  im  
K ontrollzentrum  v a n  ein em  C om puter  
überprüft, analysiert und au f F ern seh ­
m onitoren  und B etr ieb szu stan d -A n zeige­
tafeln  abgebildet. D er C om puter errech­
net danach die B efeh lsd aten , d ie  v o n  
den drei E rdefunkstellen  zum  S a te lliten  
übertragen w erden , dam it d ieser  zum  
richtigen Z eitpunkt d ie  n o tw en d ig en  
M anöver in  seiner U m laufbahn ausführt 
(Bild 2). D ie im  K ontrollzentrum  zu  v er­
arbeitenden D aten s in d  in  v ier  G ruppen  
unterteilt.

1. Daten über B ahnverfo lgung: D ie  
von  dem  auf der U m laufbahn befind­
lichen Satelliten  gesen d eten  und  von  den  
E rdefunkstellen  em pfangenen  M ik row el­
len sign a le  geben D aten  über den A z i­
mut, d ie H öhe und E ntfernung d es S a te l­
liten .

Bild 1. Intelsat III ohne Hülle auf dem Prüfstand

2 . Fernm eß-D aten: D ie v o m  S a te lliten  
g esen d eten  Inform ationen  ü b er T em pe­
raturbedingungen im  S a te lliten , Druck in  
den  A n tr ieb ssy stem en , P o sit io n  der  
R ichtantenne, D rehm om ent d es  A n ten ­
nenm otors, D rehzah l d es S a te lliten , B at­
teriespannung, E nergieversorgung durch 
die S o n n en zellen  u sw .

3. B efeh lsdaten:  D ie  vo m  C om puter  
im  K ontrollzentrum  errechneten  D aten  
gelangen  über d ie  drei B o d en fu n k ste llen

Bild 2. Das Einsteuem  des Satelliten aus der 
elliptischen Übergangsbahn in  die äquatoriale 
Syndironbahn im erdfernsten Punkt (Apo­
gäum) der Übergangsbahn, a =  Änderung 

der Breitengradposition mit Hüfe der Axialdüsen; die Düsen w er­
den im Dauerbetrieb so lange gezündet, bis die gewünschte Position 
erreicht ist. b =  Änderung der Längengradposition m it Hilfe der 
Radialdüsen; die Düsen werden im Pulsbetrieb einm al pro Satel­
litendrehung gezündet, c == Umwandlung der elliptischen Über­
gangsbahn in die Kreisbahn durch Zünden des Apogäumsmotors, 
d =  Änderung der Drehachse m it Hilfe der Axialdüsen
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Korrekt ausgerichtete Drehachse

Drehachse 
der Erde

Drehachse 
des Satelliten

Falsch ausgerichtete Drehachse

Drehachse 
der Erde

Drehachse 
des Satelliten

Senser-Im pulse /  
fü r die nördliche |

ßmungsimpuis 

jEndimpuls j Zeit

I 1 l
1

und die südliche 1 1
Erdhalbkugel eine

r*------Satelliten------
Drehung

Bild 3. Erdsensoren steuern die Lage der Satelliten-Drehach.se
Drehachse entstehen

zum  S a te lliten  und se tzen  in  ihm  das  
S teu ersy stem  in  Gang, um d ie gew ünsch­
ten  B ah n p osition en  zu erreichen.

4. H inw eisdaten:  V om  K ontrollzen- 
trum  errechnete D aten, um  den B oden­
fu n k ste llen  m itzu teilen , in  w elche P o s i­
tio n  sie  ihre A n ten n en  zu bringen  haben , 
um  den S a te lliten  zu verfo lgen .

D ie  Fernm eß- und B efeh lsu n tersy stem e  
b esteh en  aus e iner raum festen  Em p­
fa n g s-S en d ean ten n e, eitler B efeh lsan ­
tenne, e in er  rundsträh lenden  B akenan­
tenne, e in em  lin earen  M ikrow ellen-V er- 
stärker und ein er  Frequenzw eiche für 
B efeh le.

D a s B efeh ls-U n tersy stem  erm öglicht 
die  Steuerung der B etriebsarten , F lug­
lage , G eschw ind igkeit, A n ten n en stra h l­
richtung und der A pogäum s-T riebw erk- 
ziindung1) d e s  S a te lliten  v o n  der Erde 
aus w ährend  der Ü bergangsum laufbahn  
u nd  w ährend  der synchronen  U m lauf­
bahn.

F req u eu zw eid ien  im  T ransponder  
(E m pfänger/V erstärker/Sender) verh in ­
dern  e in  W ied erau ssen d en  v o n  em p ­
fa n g en en  B efeh len  in  größerem  U m fang. 
D ie B efeh lss ig n a le  s in d  codiert, so  daß  
d ie  B efeh lsd eco d er  in  d en  versch ied en en  
S a te lliten  getrennt angesprochen w erd en  
k ön n en . Ü ber T elem etrie  kann d ie B o­
d en fu n k ste lle  fe s tste llen , ob der B efeh l 
im  S a te lliten  richtig e ingetroffen  is t. E rst 
danach w ird  v o n  der B od en fu n k ste lle  
e in  b e feh lsa u slö sen d es  S ignal gesen d et. 
D ie se s  (com m and execu te  Signal g e­
nannt) und  das d en  B efeh l erm öglichende  
T o n sig n a l (com m and enable tone  signa!) 
w erd en  über T elem etrie  als B estätigu n g  
d es E m pfangs zur Erde zurückgesendet.

Z w ei getrennte  Fernm eßeinrichtungen, 
e in e  für jed en  T ransponder, so rg en  für 
d ie  F ernm eßcod ierung. D ie  b e id en  F ern­
m eß-B aken  in  d en  T ranspondern  strah­
le n  ununterbrochen von  der Z eit der  
A b tren n u n g d es  S a te lliten  v on  der T rä­
g errak ete  an, außer w ä h ren d  deT Z ün­
d u n g d es  A pogäum s-T riebw erks od er  zu  i)

i) Apogäum: erdfernster Punkt einer ellipti­
schen Umlaufbahn.

d en  Z eiten , w o d ie W anderfeldröhren  
absichtlich ausgeschaltet w erden.

Für d ie  T elem etrie steh en  63 Z eit- 
m ultip lex-K anäle, davon allein  25 D aten­
kanäle für d ie  Ü berm ittlung d es S atel­
liten b etrieb szu stan d s, zur V erfügung.

A u f der Spinachse ( =  Drehachse) am  
oberen  Ende des S atelliten  is t e in e  m e- 
m anische, raum feste A ntenne m ontiert. 
B ei D rehung des R aum fahrzeugs in  U hr­
zeigerrichtung dreht sich d ie A ntenne im  
en tg eg en g esetzten  U hrzeigersinn b ei g e ­
nau gleicher G eschw indigkeit, w o b e i s ie  
in  der richtigen P osition  auf d ie Erde 
gerichtet b leibt. D ie H auptstrahlrichtung  
der konischen  H ornantenne geht in  d ie  
Ä quatorebene der Erde.

Zum A nten n en an trieb ssystem  gehört 
e in  Schrittm otor. Er w ird  durch e in e  
Im pulsreihe e in es O szilla tors im  M otor­
an lasserk reis g e sta r te t W enn der M otor  
d ie  gew ünschte G eschw indigkeit erreicht 
hat, w ird  der Antrieb autom atisch vom  
A n la sserk reis  auf d ie  Phasenrückkopp­
lu n gssch le ife  um geschaltet. In ihr w ird  
d ie  M otordrehzahl m it Im pulsen, d ie  
E rd sen soren  im S ate lliten  erzeugen , 
oder m it B efeh lsim p u lsen  von  der E rde  
verglichen .

Zu d iesem  Z eitpunkt is t  d ie  A n ten n e  
gegen ü b er dem  S ate lliten  raum fest, s ie  
braucht aber noch nicht auf d ie  Erde g e­
richtet zu  se in . D ie E rdorientierung er­
fo lg t durch e in en  P o sitio n sk reis  m it 
H ilfe  v o n  digita len  Zeichen, der den  A u s­
gang der Phasenrückkopplungsschleife  
m odifiziert, in  dem  e in  Im puls pro S a te l­
liten d reh u n g  h inzugefügt oder ab gezo­
gen  w ird . D ies ändert d ie M otorge­
sch w in d igk eit und führt dazu, daß d ie  
A n ten n e schrittw eise herum  in  d ie  rich­
tig e  P o sit io n  geschaltet w ird  und au f den  
E rdm ittelpunkt zeigt.

D as F luglagebestim m ungssystem  d es  
S a te lliten  b esteh t aus ein em  Paar Erd­
sen soren , d ie  im  infraroten Spektra lbe-  
Teich arbeiten , u nd  aus e inem  S o n n en ­
sen sor . Jeder E rdsensor streicht ein m al 
pro R aum sdiifium drehung über d ie  Erde 
un d  erzeu g t an den R andzonen d es  A us­

leuchtebereichs Im pulse. 
D iese  Im pulse w erd en  
über T elem etr ie  zur Erde 
g esen d et. D ie  Lage der  
Spinachse kann durch den  
V ergleich  der In tervalle  
zw isch en  den  H orizontim ­
p u lsen  der S en so ren  auf 
der Erde erm itte lt w er ­
den. D er S o n n en sen so r  is t  
für d ie  e llip tisch e  Ü ber­
gangsum laufbahn  v o rg e­
seh en . D ie  A nten n en - 
D e-sp in steu eru n g  erfo lg t 
durch E ingehen  der Rand­
zo n en im p u lse  in  d ie A n ­
ten n en  - S teu erelek tron ik . 
D ie E rdsensor-Im pulse  
und d ie  A ntennen-B ezugs- 
im p u lse  kön n en  im  S a te l­
liten  und durch d ie  au to­
m atische A ntennen-K on- 
trolleinrichtung in  e iner  
der drei B od en fu n k ste llen  
verglichen  w erden . Fällt 
d ie  se lb sttä tig e  A n ten n en ­

steuerung im  S a te lliten  aus, regu lieren  
künstliche E rdim pulse d ie A ntennen .

D ie L ageregelung und d ie  O rien tie­
rungsm anöver d es S a te lliten  w erd en  
durch e in  E in stofi-H yd razin -S ystem  m it 
rad ia len  und a x ia len  D ü sen  erreicht. 
Durch B od en b efeh l kann das S ystem  je 
nach A rt d es durchzuführenden M anö­
vers im  D auer- oder Im pulsbetrieb  ar­
beiten . Z w ei A ggregate m it je z w e i  
k ugelförm igen  T anks und je ein er rad ia­
len  und ein er a x ia len  Schubvorrichtung  
geb en  dem  S a te lliten  e in e  G eschwindig- 
k eitsste ig eru n g  v o n  e tw a  1000 Fuß/s.

Ein w eltu m sp an n en d er  S a telliten - 
F em m eld ev erk eh r is t  nur dann sin n vo ll, 
w en n  jed es  Land innerhalb  d es S ichtbe­
reiches e in e s  S a te lliten  daran te iln eh m en  
kann. Jeder S a te llit  m uß m it e in er  V ie l­
zah l v o n  B o d en fu n k ste llen  g le ich zeitig  
arb eiten  können; er m uß „V ielfachzu­
gang“ haben .

Für d ie  R ichtung S a te llit—Erde is t  das  
P roblem  ein fach  z u  lö sen . Jede B od en ­
fu n k ste lle  em pfängt das gesam te Fre­
quenzband vo m  S a te lliten  und filtert d ie  
für s ie  b estim m ten  K anäle h eraus. Für d ie  
um gekehrte Richtung g ib t e s  z w e i ver­
sch ied en e M öglichkeiten: en tw ed er  das  
F requenzm ultip lex-V erfahren  m it Fre­
q u en zm od u lation  oder das Z eitm u ltip lex- 
V erfahren  m it P u lsco d em o d u la tio n  [1J.

B ei dem  ersten  V erfahren  w erd en  d ie  
T rägerfrequenzen  d er e in ze ln en  B oden­
fu n k ste llen  nach ein em  fe s tg e leg ten  P lan  
frequenzm äßig  g egen ein an d er  verscho­
ben. B eim  Z eitm u ltip lex-V erfah ren  w ird  
im m er nur je w e ils  e in  T räger p ro  T ran s­
ponder v on  den  B o d en fu n k ste llen  beim  
S a te lliten  eintreffen . D as erste  V erfah­
ren  hat gegenüber dem  z w e ite n  den  V or­
te il, daß e s  für größere N achrichtenbün­
d el b esser  g ee ig n et ist; e s  hat jedoch  
auch d en  N achteil gegenüber dem  z w e i­
ten  V erfahren, daß e s  an fä lliger  gegen  
Störungen  der Träger u ntereinander ist.

Literatur
[1] Tischer, S.: Elf Länder in drei Kontinenten 

bauen Intelsat IV. FUNKSCHAU 1969, Heft 11,
Seite 337.
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Deshalb können Sie so sicher sein, daß 
Ihre Ohren Augen machen werden!
(Und was für welche: geradezu Feinhöreraugen!)

ist internationale Spitzenklasse. Technisch 
vollkommen. Kinderleicht zu bedienen.
Hat keine der üblichen klirrenden Neben­
geräusche. Ist absolut erschütterungsfrei. 
Dazu stufenlos regulierbar. Mit ADC- 
Tonabnehmer-System. Kurz-die fort­
schrittliche Art, Musik aktiv zu hören!

Lieferung überden Fachhandel • Bezugsquellennachweis: Arena Akustik, 2 Hamburg61, Postfach 610167
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Farbfernsehtechnik

Farbsignalaufzeichnung 
mit verschiedenen Bandbreiten

□er folgende Beitrag beschreibt kurz das FAM-Verfahren, eine Möglichkeit für die Auf­
zeichnung von Farbfernsehsignalen mit einfachen Magnetbandgeräten. Ausführlich wer­
den Untersuchungen an drei Videorecordern verschiedener Preisklassen beschrieben, 
deren Bildqualität bei der Wiedergabe anhand von Farbaufnahmen dargestellt wird.

Bei der A ufzeichnung von F a rb fe rn ­
sehsignalen  m it einfachen M agnetband­
gerä ten  s tö ß t m an  auf zw ei w esentliche 
Schw ierigkeiten: die re la tiv  geringe
B andbreite  der G eräte und  die re la tiv  
geringe zeitliche S tab ilitä t der vom  A uf­
zeichnungsgerät abgegebenen  Signale. 
W ie in  frü h eren  A ufsä tzen  [1, 2] gezeigt 
w urde, e ignet sich das FA M -V erfahren 
seh r gut für die A ufzeichnung m it e in ­
fachen G eräten , da seine F a rb träg e r­
m odu la tion  ausreichend unem pfindlich 
für die vo rkom m enden  zeitlichen S ignal­
schw ankungen ist. In  den b e re its  e r ­
w äh n ten  A rbeiten  w urde  hauptsächlich 
die A ufzeichnung fü r ein  G erät m it e iner 
B andbreite  von 3,5 MHz beschrieben. Da 
dies b e re its  als eine re la tiv  große B and­
b re ite  angesehen  w erden  muß, erg ib t 
sich die Frage, w as sich m it w esentlich  
geringeren  B andbreiten  erreichen läß t 
und w ie h ie rfü r das FA M -V erfahren zu 
m odifizieren  ist. A uf d iese F ragestellung  
w ird  der vorliegende A ufsatz eingehen, 
w obei das FA M -V erfahren für die B and­
b re iten  von  3,5 MHz, 3 MHz und  2 MHz 
beschrieben  w ird. Die erzielten  E rgeb­
n isse  w erden  m it farb igen  Schirm bildern  
dem onstriert.

Schem a d es  F A M -V erfahrens

Das Schema des FA M -V erfahrens is t 
kurz in  Bild 1 und  2 dargestellt. Z ur E r­
zeugung eines FA M -FBAS-Signales is t 
in  Bild 1 angenom m en, daß für die F arb ­
ba lken  m it den  m axim alen W erten  
R  =  G =  B =  0,7 V die fo lgenden Si­
gnale zu r V erfügung stehen: Leucht­
d ichtesignal Y =  0,7 V (ohne Synchron­
signal) (B -  Y) =  +  0,63 V; (R -Y )  =  
±  0,49 V. D iese Signale kann  m an un m it­
te lb a r erha lten , w enn  m an das A ufzeich­
nungsgerä t m it einem  Farb-H eim em p- 
fänger kom bin iert, da d ieser E m pfänger 
den au sg es trah lten  F a rb träger dem odu- 
liert. D as Leuchtdichtesignal Y (mit Syn­

Die Verfasser sind Mitarbeiter des Instituts für 
Rundfunktechnik GmbH, München.

chronsignal u8s =  1 V) w ird  über ein 
T hom sonfilter zu einer A dditionsstufe  
geführt. Das Thom sonfilter is t e rfo rd er­
lich, um  die Leuchtdichtekom ponenten 
im  Bereich des Farb trägers zur V erm ei­
dung des „cross co lou r“ ausreichend 
n ied rig  zu  halten. Die Signale (R — Y) 
und  — (B — Y) laufen ebenfalls über T ief­
pässe, w obei es sich em pfiehlt, Thom ­
sonfilter oder D ietzoldfilter zu verw en ­
den, um  die O berschw ingeffekte k lein  zu 
halten . D as Signal (R — Y) m oduliert die 
F requenz fo eines O szillators, der aus 
einem  M ultiv ibrator besteh t. Vor dem 
F requenzm odu la to r befindet sich eine 
P reem phasis, die die hohen Frequenzen  
im  Signal (R — Y) anhebt. D iese P re ­
em phasis b leib t für die drei zu beschrei­
ben d en  V ersionen konstan t. D er fre ­
quenzm odulierte  Farbträger, der ohne 
A m plitudenm odulation  die G röße Ao 
ha t, w ird  zum  A m plitudenm odulator ge­
fü h rt un d  h ier durch — (B — Y) in  der 
A m plitude m oduliert. D er m odulierte  
F a rb träg e r w ird  schließlich zum 
Leuchtdichtesignal addiert, und 
es en ts teh t das FAM-FBAS-Si- 
gnal, das zur M agnetaufzeich­
nung  (MAZ) verw endet w ird.
D ie be iden  M odulatoren  lassen  
sich leicht so aufbauen, daß 
k e inerle i F ilte r benötig t w er­
den, die den  A m plitudengang 
einschränken. Dies h a t den 
V orteil, daß sich der M odula­
to r te il je  nach N otw endigkeit 
m it verschiedener Farb träger- 
R uhefrequenz betre iben  läßt.
D azu is t lediglich die leicht 
durch führbare  V eränderung 
e iner G rundspannung des M ul­
tiv ib ra to rs  erforderlich.

Das Blockschema des FAM -Demodula- 
to rs zeig t Bild 2. Das FAM -FBAS-Signal 
von der MAZ läu ft im oberen  Zweig 
durch ein T hom sonfilter und  durch 
eine Falle, die bei der F arb trägerfre- 
quenz liegt. D am it w ird  der Farb träger 
unterdrückt, und  das S ignal w ird  danach 
als Leuchtdichtesignal Y verw endet. Um 
die B ildschärfe zu verbessern , folgt auf 
die Falle noch der C rispener [2], D ieser 
d ifferenziert zu ers t das Signal Y. Die 
en ts teh en d en  Spitzen w erd en  um den 
S pannungsw ert N ull zu r U nterdrückung 
des R auschens m it D ioden und  RC-Glie- 
d ern  abgeschnitten, danach nochm als 
d ifferenziert und  schließlich vom  u r­
sprünglichen Y-Signal abgezogen. Der 
m odu lierte  Farb träger, durch einen 
B andpaß vom  FBAS-Signal getrenn t, ge­
langt zum  A m plituden-D em odulator und  
zum F requenzdem odu la to r, dem  eine 
D eem phasis nachfolgt. Das en tsp re ­
chende N etzw erk, dessen  A m plituden­
gang zur P reem phasis invers  ist, b esteh t

Bild 3. A ufzeichnung eines F arbd ias m it e in e r S tud iom asd iine  
A m pex VR 2000 nach dem  Pal-V erfahren . W iedergabe m it 
einem  P al-S tandard-E m pfänger

B ild 1. E rzeugung des FAM -Signals. Die v e rw en d eten  S ystem param eter Bild 2. D em odulation  des FA M -Signals. Die ve rw endeten  S ystem param eter 
sind  in  d e r T abelle  angegeben sind in der T abelle angegeben
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Bild 4. Aufzeichnung 
und W iedergabe m it 
dem B andgerät Am- 
pex VR 7003

Links: a) FAM -Farb- 
signal m it System ­
bandbreite  3,5 MHz

Redits : b) Schwarz- 
w eißsignal. B andgerät 
im N orm alzustand

aus einem  Längsglied von  470 Q und 
einem  Q uerglied, in  dem  2,2 nF und 
82 Q in  Serie liegen. Die en ts tehenden  
F arbd ifferenzsignale  (R — Y] un d  (B — Y) 
w erden  schließlich noch über T iefpässe 
geführt, um den  S tö rabstand  m öglichst 
günstig  zu halten .

A ufzeichnung
m it versch ied en en  V ersionen

In den B ildern 1 und  2 sind über die 
F ilte r keine näh eren  A ngaben en thalten . 
Sie so llen  im  Z usam m enhang m it den 
verschiedenen V ersionen  gegeben w er­
den. W enn m an auf einem  M agnetband­
gerä t m it einem  F arb trägers igna l auf­
zeichnet, so b e s teh t die G efahr, daß ein 
sogenann tes M oiré en ts teh t. U rsache is t 
eine S törschw ingung, die durch Nicht­
lin ea ritä ten  im  A ufzeichnungsvorgang 
aus dem  Farb träg e r und  aus dem  eigenen 
T räger des A ufzeichnungsgerätes en t­

steht. Bei den versch iedenen  A ufzeich­
nungsgeräten  kann  das FA M -Signal 
ohne spezielle Eingriffe in  das G erä t au f­
gezeichnet w erden. Es em pfiehlt Sich 
aber trotzdem , das G erät auf ein  M oiré- 
M inim um sorgfältig  zu  ju s tie ren . H ierzu  
is t es im allgem einen v o rte ilhaft, den  
T räger des A ufzeichnungsgerätes in 
se iner Frequenz e tw as h öher zu legen.

Um einen Vergleich fü r die verschie­
denen  FAM -V ersionen zu haben , w u rd e  
das F arb testb ild  „P layboy“ m it dem  
Pal-V erfahren auf eine S tudiom aschine 
A m pex VR 2000 aufgezeichnet. D ieses 
Pal-Signal w urde auf einem  Pal-S tan- 
dardem pfänger w iedergegeben  un d  das 
Bild vom  Schirm fo tografiert (Bild 3). M it 
diesem  Bild als R eferenz kann  m an 
einen Eindruck davon gew innen , w ie die 
W iedergabe der versch iedenen  au fge­
zeichneten FA M -V ersionen im  V ergleich 
m it einer norm alen guten  Ü bertragung  
aus dem  Fernsehstud io  ist. Bei d e r Be­

u rte ilung  der F a rb b ild e r m uß m an  a lle r­
dings die m ehrfachen  R ep ro d u k tio n s­
p rozesse  durch die Fotografie un d  den 
Druck berücksichtigen. Auch is t  zu  e r­
w ähnen , daß es be im  F o tografieren  vom  
Bildschirm  durch versch iedene U m stände 
nicht gelang, d ie  F ilm belichtung völlig 
gleich zu halten .

B andbreite  3,5 M H z

Eine A ufzeichnung m it e in e r G esam t­
b an d b re ite  von  3,5 MHz w u rd e  m it dem  
G erät A m pex VR 7003 durchgeführt, das 
in  Schrägschrift m it e inem  K opf au f ein 
1-Zoll-Band aufzeichnet. D as w ied e rg e ­
gebene F arbb ild  zeig t Bild 4a. D a durch 
die gleichzeitige A ufzeichnung eines 
L euchtdichtesignals u n d  des m o du lie rten  
F arb träg ers  d ie B andbreite  des Leucht­
d ichtesignals v e rr in g e rt w e rd e n  m uß, 
e rw a rte t m an, daß das F a rb b ild  w esen t­
lich unschärfer w irk t als e in  d irek t auf­
gezeichnetes Schw arzw eißbild , das der

Bild 5. A ufzeichnung und  
W iedergabe m itdem B and- 
gerä t Am pex VR 5103

Links: a) FA M -Farbsignal 
m it System bandbreite 
3 MHz

Rechts: b) Schw arzw eiß­
signal. B andgerät im  N or­
m alzustand

Bild 6. Aufzeichnung und  
W iedergabe m itdem B and- 
gerä t Sony CV 2100 CE

Links: a) FA M -Farbsignal 
mit System bandbreite 
2 MHz

Rechts : b) Schw arzw eiß­
signal. B andgerät im N or­
m alzustand
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norm alen  L eistungsfäh igkeit der G eräte  
entspricht. D ies is t jedoch nicht der Fall, 
da der v e rw en d ete  C rispener das F a rb ­
b ild  in se inem  sub jek tiven  Schärfeein­
druck w esen tlich  ve rb esse rt. Bild 4b zeig t 
deshalb  zum  V ergleich die d irek te  A uf­
nahm e bzw . W iedergabe eines Schw arz­
w eißb ildes m it der VR 7003. Das A uf­
zeichnungsgerät befindet sich h ie r im  
N orm alzustand  ohne irgendw elche Z u­
sätze.

Der S tö rab stan d  im  Bild 4a is t seh r 
gut, d. h. R auschen und  M oiré sind  
im no rm alen  B etrach tungsabstand  kaum  
w ahrnehm bar. D er A m plitudengang  der 
VR 7003 is t bei 3,8 MHz um  6 dB abge­
fallen. Um das M oiré n ied rig  zu halten , 
w urde die T räg erru h efreq u en z  des Ge­
rä te s  von 3,5 nach 4,2 MHz verschoben. 
Sein F requenzhub  b e träg t 1,6 MHz. Die 
P aram eter des FA M -V erfahrens fü r den  
FA M -M odulator und  den FA M -D em odu- 
la to r e n th ä lt die Tabelle.

B andbreite 3 M H z

Für eine G esam tbandb re ite  von 3 MHz 
eignen sich z. B. die A ufzeichnungsgeräte  
O p taco rd  600 von Loewe O pta  und  
A m pex VR 5103; die erreichbare B ild­
q u a litä t is t fü r beide gleich. Das M oiré 
läß t sich ausreichend  k le in  halten . Die 
T räg erru h efreq u en zen  der G eräte w u r­
den e tw as verschoben, und  zw ar für 
O p tacord  600 von 3,3 nach 3,5 MHz und  
für VR 5103 von 3,5 nach 4,2 MHz. 
Der F requenzhub  der VR 5103 b e träg t 
1,6 MHz. D er erreichbare S tö rab stan d  
der O p taco rd  600 is t ausreichend, jedoch 
nicht ganz so gut w ie der S tö rab stan d  
der VR 5103. D er v isuelle  S tö rab stan d  
dieses G erä tes für Farbaufzeichnung 
kan n  als seh r gut bezeichnet w erden . 
Ein Schirm bild, das m it der VR 5103 
w iedergegeben  w urde, zeig t Bild 5a. 
Zum  V ergleich zeig t Bild 5b w ied er eine 
Schw arzw eiß-A ufzeichnung, die den n o r­
m alen S tand  der VR 5103 dem onstrie rt. 
Die VR 5103 h a t einen  A m plitudengang­
abfall von 6 dB bei 3 MHz. Ein ähnlicher 
W ert gilt auch für O p taco rd  600.

B andbreite 2 MHz

B esonders preisgünstige B andgeräte 
besitzen  neben E inkopfanordnungen 
häufig auch zw ei ro tierende Köpfe und  
benu tzen  % -Zoll-Bänder. G eräte d ieser 
A rt ste llen  z. B. die Firm en B laupunkt, 
Sony, Shibaden und T elefunken her. D er 
erreichbare A m plitudengang is t ein 
Kom prom iß, bei dem das zulässige R au­
schen und  das M oiré zu berücksichtigen 
sind.

Die vorliegenden Ergebnisse re su ltie ­
ren  aus einer Aufzeichnung m it dem  
Z w eikopfgerät Sony CV 2100 CE (Bild 6a 
und  b). D ieses G erät h a t einen A m plitu ­
dengangabfall von 6 dB bei 1,8 MHz. D er 
A bfall w ird  mit e iner einfachen Schal­
tung am Eingang des FAM -Demodula- 
to rs so entzerrt, daß der A m plituden­
gang bis 2 MHz annähernd  flach ist. Das 
M oiré läß t sich m it den vorhandenen  
E instellm öglichkeiten ausreichend klein  
halten . Die Trägerfrequenz des G erätes 
w urde  von 2,1 nach 2,4 MHz verschoben. 
Sein Frequenzhub b e träg t 1,6 MHz. 
W enn für die Aufzeichnung das Crolyn- 
band  verw endet w ird, so kann  m an den 
v isuellen  S törabstand  als gut bezeich­
nen. A ber auch m it dem für das G erät 
em pfohlenen  Band w ird  für die F a rb ­
aufzeichnung ein S tö rabstand  erreicht, 
den m an als ausreichend bezeichnen 
kann.

Kombination des Bandgerätes 
m it dem Empfänger

Zur W iedergabe der F arbb ilder 3, 4a, 
5a und  6a diente ein Em pfänger m it 
RGB-Steuerung. H ierfür en thä lt der 
FA M -D em odulator eine M atrix, die die 
Farbw ertsignale  R, G und B erzeugt. Es 
kann  natürlich auch der W unsch b e ­
stehen, für die W iedergabe einen Pal- 
FBAS-Em pfänger zu verw enden. D afür 
läß t sich ein geeigneter Pal-M odulator 
ohne große Schwierigkeit und  m it ge­
ringem  A ufw and bauen. Eine gute, e r­
p rob te  M öglichkeit b ie te t auch der e in­
fache K örting-Service-G enerator, der 
e inen  kom pletten  Pal-M odulator en thält.

D ieser kann m it den S ign a len  (R —Y), 
(B — Y), Y und S an gesteu ert w erden , so  
daß ein  P al-S ignal en tsteh t. Darüber 
hinaus b eh ä lt das G erät se in e  norm alen  
T estfunktionen . Für ein e R eihe v o n  A n­
w en d u n g sfä llen  w ird  es ausreichen, 
w en n  m an das Färb aufzeichnungsgerät 
m it einem  norm alen  H eim em pfänger  
kom biniert. D ieser  Fall, der sich einfach  
rea lisieren  läßt, w urde eb en fa lls  sehr  
erfolgreich untersucht. D er E m pfänger  
w urde h ierzu  m it e inem  T renntransfor­
m ator betrieben . Zur A bnahm e und Zu­
führung der F arbd ifferenzsignale und  
d es L euchtdichtesignals w urde in  den  
E m pfänger ein e k le in e P latine m it e in i­
gen T ransistoren  eingebaut.

Schlußbemerkungen

A bsch ließend  is t  noch zu  erw ähnen , 
daß m an m it den beschriebenen  A uf­
zeichnungsverfahren  ohne jede Schw ie­
rigkeit farbige Standbilder w ied ergeb en  
kann, ob w o h l sich dabei d ie Farbträger­
frequenz um  etw a  1 °/o ändert. D ie Farb- 
qualität des S tandb ildes is t  d ie gleiche  
w ie  d ie des L aufbildes, ohne daß durch 
das FAM -V erfahren zusätzliche störende  
N ebenerscheinungen  en tsteh en .

Da das FAM -V erfahren ein  reines  
Sim ultan-V erfahren  ist, is t  auch eine  
gute W iedergabe des au fgezeichneten  
FA M -FB A S-Signals m it Schw arzw eiß ­
em pfängern m öglich. Für d ie sen  Zweck  
muß led iglich  m it e inem  einfachen p a s­
s iv en  T iefpaß  der Farbträger unter­
drückt w erden .

Steh t ein e größere B andbreite zur V er­
fügung, so  kann das FAM -V erfahren  
selb stverstän d lich  auch für ein e höhere  
F arbträgerfrequenz a u sgeleg t w erden .
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Tabelle der verschiedenen Param eter

System bandbreite: 3,5 MHz 3 MHz 2 MHz

FAM-Modulator (Bild 1)

Farbträgerfrequenz fo 2,65 MHz 2,1 MHz 1,66 MHz

Frequenzhub für Farb­
balken mit den Maxi­
malwerten (R — Y) =
± 0,49 V ± 500 kHz ± 500 kHz ± 500 kHz

Amplitudenmodu­
lationsgrad für Farb­
balken mit den Maxi­
malwerten — (B — Y) =  
+ 0,63 V 1,53 1,53 1,53
Farbträgergröße ohne 
Amplitudenmodu­
lation Ao 0,3 Vss 0,3 Vss 0)3 Vss
Leuchtdiditesignal Y 
für Farbbalken mit den 
Maximalwerten R =
G = J3 ,-= 0,7 V, ohne 
Synchronsignal 0,7 V 0,7 V 0,7 V

Systembandbreite: 3,5 MHz 3 MHz 2 MHz

FAM-Modulator (Bild 1)

Tiefpässe vor den Mo­
dulatoren, 6-dB-Abfall- 
des Amplitudenganges 1 MHz 1 MHz 0,5 MHz
Thomsonfilter für 
Leuchtdiditesignal, 
6-dB-Abfall des Ampli­
tudenganges 2,8 MHz 2 MHz 1,8 MHz

FAM-Demodulator (Bild 2)

Thomsonfilter für 
Leuchtdiditesignal Y, 
6-dB-Abfall des Ampli­
tudenganges 2 MHz 1,5 MHz 1,1 MHz
Falle 2,65 MHz 2,1 MHz 1,66 MHz
Bandpaß, 6-dB-Abfall 
des Amplitudenganges 2,1—3,5 MHz 1,4-2,8 MHz 1,16—2,16

MHz
mit Crispener ja ja ja
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W erner Koch Berufsausbildung

W ie man Bundessieger wird!

Beim Bundeswettbewerb im Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk erhielten im ver­
gangenen Jahr drei tüchtige junge Handwerker die Bundespreise. W ir fragten den 
1. Bundessieger des Jahres 1969, W erner Koch, Böblingen: Wie wird man Bundessieger, 
was muß man tun, was lernen? Sein Bericht ist bet aller Nüchternheit der Darstellung 
ungemein fesselnd und anregend.

A ls ich m id i ein  halb es Jahr vor der 
M ittelschulabschlußprüfung für d en  B e­
ruf d es R adio- und F ernsehtechnikers  
entsch ied , o b w o h l m ir d ie  B erufsbera­
tu n g  d avon  abriet, hatte ich noch keine  
rechte V orstellu n g  v o n  m einer späteren  
T ätigkeit. Ich dachte eben, daß es  ein  
in teressan ter  B eruf m it Z ukunft ist.

D ie  L ehrzeit begann  ich am 1 . 4. 1966 
in  e in em  F unkgerätefertigungsbetrieb . 
H ier w ar ich zunächst in  der G eräte­
m ontage und später in  der M echanik  
tätig. In d iesem  B etrieb  kam en d ie  Lehr­
lin ge nur e in  h a lb es Jahr, am  Ende ihrer 
Lehrzeit, in  d ie  an geglied erte  Radio- 
und F ern seh gerätew erk statt und w urden  
dort m eist m it dem  T ransport der Geräte 
beschäftigt. D ie  M eßgeräteausrüstung  
der W erkstatt w ar auch äußerst spär­
lich. Ein O szillograf und so n stig e  für 
e in e  schnelle F ehlersuche und ein w an d ­
freie R eparatur n o tw en d ig e  M eßgeräte  
feh lten . Da es  inzw ischen  auch in  
m einem  H eim atort e in en  Lehrbetrieb  
gab, setzte  ich m ich m it dem  C hef d ieser  
Firm a in  V erbindung und unterh ielt 
mich danach m it m einem  Lehrherrn. Ich 
erreichte, daß ich im  E invernehm en mit 
d ie sen  H erren m ein  L ehrverhältn is nach 
d em  achten M onat b een d en  und die  
Lehre b ei der Firm a in  m einem  H eim at­
ort ohne Z eitv er lu st fo rtsetzen  konnte. 
Ich m öchte aber darauf h in w eisen , daß  
der W echsel e in er  Lehrfirma k e in esw eg s  
so  einfach is t, w ie  es sich h ier  anhört, 
und im  a llgem ein en  nicht zu  em pfeh len  
ist.

Für mich b egann  m it dem  W echsel der 
Lehrfirm a e in  neuer A bschnitt. D a ich 
nun in  e in e  R eparaturw erkstatt kam  und  
b ei den  R eparaturen ziem lich  se lb stä n ­
dig arb eiten  m ußte bzw . durfte, bekam  
ich erst richtig In teresse  für d ie V or­
gänge in  den  G eräten und verstan d  auch 
d as in  Fachbüchern E rklärte v ie l b esser.

M ein  näch ster  Schritt: Ich versuchte, 
aus der E lektro-Installateur-B erufsschul- 
k la s se  herauszukom m en, in  d ie  m an  
mich gesteck t hatte. D ort w urde nach 
e in em  Schuljahr gerade das O hm sche  
G esetz  durchgesprochen, das ich schon in  
der M ittelschule gelernt hatte.

Ich erh ie lt v o n  der B erufsschule H eil­
bronn die G enehm igung, p ro b ew eise  in  
d ie  2. K lasse e in zu treten . D a d ie  Schüler 
d ieser  Schule vor der L ehrzeit e in  Jahr 
d ie  B erufsfachschule besucht hatten , w a ­
ren s ie  b ere its beim  Besprechen der B ild ­
k ip p o sz illa to ren  d es F ern seh em p fän ­
gers angelangt. Es w ar a lso  e in ig e s  nach­
zu h olen . D ies  tat ich, in d em  ich fast 
jed en  A ben d  zw isch en  e in er V iertel und

Der 1. Bundessieger W erner Koch, Böblingen, des 
Bundeswettbewerbs im Radio- und Fernsehtech­
niker-Handwerk

einer Stunde in  Fachzeitschriften  und  
Fachbüchern g e le sen  habe. Ich h ab e aber 
nicht nur das g e lesen , w a s m it der 
Radio- und Fernsehtechnik  zu sa m m en ­
hing, sondern auch das, w a s  m ir n e u  w ar  
und w a s mich so n s t noch auf d em  G eb ie t  
der E lektronik in teressierte .

Der Radio- und F ernsehtechn iker hat 
in  se inem  Beruf w en ig  A u fstie g sm ö g ­
lichkeiten , und se in e  T ätigk eit w ir d  m it 
der Z eit zur R outine und b e fr ied ig t ih n  
nicht m ehr. A n d ererse its b ie te t  d er B e­
ruf e in e  gute A u sg a n g sb a sis  für d ie  
T ätigkeit auf dem  zu k u n ftssich eren  G e­
b ie t der E lektronik und D a ten verarb ei­
tung.

In der B erufsschule H eilbronn  h a b e  ich  
v ie l gelernt, o b w o h l ich nur z w e i Jahre 
dort war. D er S ch w a rzw e iß fem seh -  
em pfänger, SteTeodecodeT u n d  Farb­
fernsehem pfänger w urde in  d ie ser  Z eit 
ausführlich b eh an d elt und d ie  G rund­
lagen  der R adiotechnik  u n d  d es  g e ­
sam ten  Fachrechnens w ied erh o lt . A ls  an ­
genehm  w ürde ich e s  em pfinden , w en n  
sich die T ransistortechnik  auch in  d en  
Lehrbüchern und in  der Schu le b e sse r  
durchsetzt und d ie  R öhren in  d en  H in ter­
grund schiebt. Auch w ü rd e ich em p ­
feh len , daß m an d ie  G rundlagen  der 
dig ita len  E lektronik  in  der B eru fssch u le  
behandelt.

A ngenehm  w ar für mich, daß  für d ie  
Berufsschule re la tiv  w en ig  H au sau f­
gaben  zu m achen w aren , dadurch k o n n te  
ich lernen, w as ich w o llte  u nd  brauchte.

A ls  e in e  B elästigu n g  em pfand  ich das  
A n fertigen  der 150 W ochenberichte m it 
d en  d azu geh örigen  Z eichnungen, aber 
daran führte k e in  W eg  vorbei. D ie  W irk­
sa m k eit d ieser  A rbeit m öchte ich e tw a s  
a n zw eife ln , da doch oft gerade d ie , d ie  
es n ö tig  hätten  zu  lernen , d ie  B erichte  
abschreiben.

Im Lehrbetrieb w u rd e ich zunächst m it 
dem  A ntennenbau  und in  der R eparatur­
w erk sta tt beschäftigt, w o  ich P hono- 
geräte, T onbandgeräte und R undfunk­
geräte reparierte. F ern seh geräte  durfte  
ich le id er  kaum  reparieren, da  der dor­
tige  G ese lle  und W erk sta ttle iter  d ie  
A lleinherrschaft au f d ie sem  G ebiet 
offensichtlich  erh alten  w o llte . M ir b lieb  
nichts anderes übrig, a ls daheim  zu  
üben . D ann kam  ich auch noch in  d ie  
m echanische W erkstatt, w o  ich d ie  V er­
arbeitung von  A lum in ium  k en n en lern te  
und an D rehbank, B ohrm aschine, A b- 
kantbank, G ravierm aschine u sw . ar­
beitete .

In der F ertigungsabteilung  v o n  S trom ­
versorgu n gsan lagen , M eß- u n d  Prüf­
tischen  habe ich gelern t, K abelbäum e zu  
binden . D ort habe ich auch G eräte zu ­
sam m engebaut, verdrahtet, sta b ilis ier te  
N etzgeräte  gebaut, k on tro lliert u n d  rep a­
riert. Z u letzt w ar ich im  E n tw ick lu n gs­
laboratorium  für e lek tron isch e M eß g e­
räte, w ie  z. B. O szillografen , beschäftigt.

Ich hatte  a lso  e in e  b reite  A u sb ild u n g , 
w ie  s ie  le id er e in  H an d w erk sb etr ieb  im  
a llgem ein en  se lten  b ie ten  kann. Auch 
habe ich im m er danach getrachtet, m ö g ­
lichst v ie l zu  hören , zu  seh en , zu  fragen  
und zu  lernen . Freilich  gab e s  auch in  
m ein er L ehrzeit A rb eiten , d ie  m ir nicht 
g efie len  und M itarbeiter, m it d en en  m an  
schlecht auskom m t, aber d as g ib t es  
im m er.

Z u B eginn  d es dritten  L ehrjahres b e ­
antragte ich b e i der H an d w erk sk am m er  
e in e  V erkürzung der L ehrzeit v o n  3 V2 
a u f 3 Jahre, w a s nach d er  Z ustim m ung  
m ein es Lehrherrn g en eh m igt w u rd e. Im  
M ärz 1969 nahm  ich dann an der G e­
sellen p rü fu n g  te il, d ie  z w e i T age dauerte. 
A m  ersten  T ag w ar der schriftliche T eil, 
am  zw eiten  T ag der praktische m it E in­
flechtung d es m ündlichen  T e ils . B ei der  
praktischen A rb eitsp rob e m u ß te m an  
innerhalb  v o n  v ier  S tu n d en  e in e n  N f- 
V erstärker, d e sse n  Schaltb ild  b is  au f 
e in ig e  A ngaben  gegeb en  w ar, a u f e in  vor
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der Prüfung nach Z eichnung se lb sta n g e-  
fertig tes C h assis aufbauen. D er m ünd­
liche T eil dauerte 5 b is 15 M inuten, je  
nach W issen  des Prüflings. Für d ie Fra­
gen d es schriftlichen T e ils  m öchte ich 
ein ige B e isp ie le  nennen .

1. G egeben  is t  ein e T riode m it fo l­
gen d en  D aten: fx — 50, Ra  — 15 kQ,
S =  6 m A /V . Berechnen S ie  d ie  V erstär­
kung!

2 . A nhand e in es g eg eb en en  Schalt­
b ild es w ar d ie Funktion v o n  versch ie­
den en  B auelem enten , w ie  D ioden , Tran­
sistoren , Spulen , W iderständen , K on­
densatoren , zu  nennen .

3. Farbkennzeichnung b e i k lassisch er  
N ullung / Schutzerdung für Schutzleiter, 
M p, N ulleiter?

E inen M onat nach der G ese llen p rü ­
fung erh ie lt ich von  der H a n d w erk s­
kam m er e in  Schreiben m it der B itte, am  
praktischen Leis tungs W ettbew erb der  
H andw erksjugend  m itzum achen. D am als  
w ußte ich noch nicht, für w a s das gut 
se in  so ll; ich habe aber m itgem acht der  
o lym pischen  Id ee fo lgend: „D abei se in  
is t a lle s .“

V orau ssetzu n g für d ie  T eilnahm e am  
L eistungsW ettbew erb ist, daß m an in  
b eid en  T eilen  der G esellen p rü fu n g m in ­
d esten s d ie N ote  2 erreicht hat. D ie  
W ettb ew erb ssieg er  erhalten  a ls A n er­
kennung e in  E hrengeschenk und e in e  
U rkunde. S ie  können  auch an k o ste n ­
lo se n  L ehrgängen ihrer H an d w erk sk am ­
m er te iln eh m en . Landes- und  B u n d es­
s ieg er  k önnen  für den Fachschulbesuch  
oder d ie M eisterprüfung, d ie B u n d es­
sieger  v o rze itig  ab legen  können , e in e  
B eih ilfe  v o n  der S tiftung für B egab ten ­
förderung d es H andw erks erhalten .

Für d ie Erm ittlung d es K am m ersiegers  
d ien te  das G esellenstück  oder d ie A r­
b eitsp rob e. V on der B erufsschule H e il­
bronn w urde k ein  G esellen stü ck  v er­
langt. Zu m einer A rb eitsp rob e m ußte  
ich noch zusätzlich  den A rb eitsgan g  b e ­
schreiben und machte noch e in ig e  Z eich­
n ungen  dazu. Nachdem  ich K am m er­
sieger  gew o rd en  war, w urde ich oh n e  
w eiteres  Z utun Landessieger von  Baden- 
W ü rttem b erg , da d ie B ew ertungsgrund­
lage d iese lb e  b lieb . D anach erh ie lt ich  
vom  Z entralverband des D eutschen  E lek- 
trohandw erks e in e E inladung zur T e il­
nahm e am  B undesentscheid , der in  
d iesem  Jahr in  O ldenburg stattfand . 
D ie se  Prüfung se tz te  sich zusam m en  aus  
e in er  th eoretisch en  K enntn isprobe und  
einer A rbeitsprobe. B ei der A rb e its­
probe m ußte b in n en  v ier  S tunden  e in  
F lipflop  auf e in e  V eroboardp latte auf- 
geb au t w erd en . Sodann m ußte e in  A lu ­
m in ium chassis angefertig t w erd en , au f 
dem  d ie Schaltung so w ie  m ehrere Buch­
sen , ein  Schalter und e in e  R eset-T aste  
b efe stig t w urden .

T heoretische Fragen w aren  z. B.:‘

1 . W arum  ind irekte Z eilen syn ch ron i­
sation?  E rklären S ie  den  V organg m it 
S k izzen . W ie fu nktion iert d ie  R egelung?

2. W arum  is t der E m itter-E lek tro ly t­
k o n d en sa to r e tw a zehnm al g rößer als
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der K atodenkondensator b ei Röhren, ob ­
w o h l Em itter und K atodenw iderstände  
so w ie  G renzfrequenz gleich groß sind?

Da es sechs T eilnehm er w aren  und  
offensichtlich  bei der Prüfung m ehrere  
die N ote  2 überschritten, gab es ein en  
1., 2. und 3. B undessieger, w o b e i ich m it 
etw a s Punktvorsprung der erste w urde. 
D as Prüfungsergebnis w urde kurz nach  
P rüfungsende bekanntgegeben. Es w ar  
natürlich für mich ein angenehm er Erfolg.

B edauerlich ist, daß ich für die A u s­
scheidung auf in ternationaler Ebene  
keine E inladung erhielt. W ahrscheinlich  
konnte ich nicht m ehr rechtzeitig in  
B rüssel angem eldet w erden; ich hoffe in  
d iesem  Jahr m itmachen zu dürfen.

M ittlerw eile  habe ich auch m einen  
A rb eitsp la tz  gew echselt und bin  nun bei 
IBM tätig. M ein dortiges A rb eitsgeb iet 
um faßt u. a. d ie Reparatur und W artung  
von  Schw arzw eiß- und Farbfernsehan- 
lagen; hauptsächlich aber habe ich es m it 
elek tron ischen  Meß- und T estgeräten  
aller A rt zu tun. G elegentlich halte ich 
auch Schule auf dem  G ebiet der E lek­
tronik. O ft w erde ich auch von  der IBM  
auf in terne und externe Lehrgänge ge­
schickt.

Vor der K ulisse der altpersischen  
K aiserstadt P ersepolis, d ie 332 vor  
Christi zerstört wurde, so ll in Kürze 
unter der Bezeichnung „son et lu m ière“ 
e in  h istorisch es Ton- und Lichtschauspiel 
für T ouristen  aus aller W elt aufgeführt 
w erden .

D ie für d ie Ton- und L ichtsteuerung  
erforderlichen A nlagen liefert AEG -Tele- 
funken. D er elektroakustisehe T eil um ­
faßt e in e 5-K anal-W iedergabeanlage, 
w o v o n  z w e i Kanäle für S tereoeffekte, 
zum  T eil m it L aufzeitverzögerung, vor­
g eseh en  sind . Für d ie A bstrahlung des  
T ons gibt es zw ei Speziallautsprecher- 
K om binationen  m it je 300 W  B elastbar­
keit. D ie in sgesam t 72 Lautsprecher­
chassis erzeu gen  in  einer E ntfernung  
von  e tw a  50 m  einen  Schallpegel von  
110 Phon.

Für m eine W eiterb ildung w en d e ich 
auch heute  noch v ie l Z eit auf. D a w ir g e­
zw ungen  sind, in  der Z ukunft im m er  
m ehr zu lernen , is t  es  seh r w ichtig, d ie  
optim alen  L ernm ethoden  ein zu setzen . 
Ich m öchte auf e in ige w ich tige Punkte  
h in w eisen . Es is t z. B. w en ig  sinnvoll, 
sich länger a ls e in e  Stunde m it dem ­
se lb en  T hem a zu b efa ssen . M an so llte  
kurze E n tspannungspausen  ein legen , in  
denen  m an ganz „abschaltet“. Beim  Ler­
nen  so llte  m an m öglichst a lle in  se in  und  
in einer ruhigen  U m gebung. Nach M ahl­
ze iten  hat das Lernen w en ig er  Erfolg. 
Sehr w ichtig is t  es auch, daß m an nach 
einem  konzentriert g e lesen en  A bschnitt 
ev en tu ell V ergleiche z ieh t m it früher Ge­
lerntem , dann so llte  m an das G elesen e  
noch einm al durchdenken, sich v o rste llen  
und, w en n  es n o tw en d ig  ist, nochm als 
lesen . Schließlich so llte  m an neu  erw or­
b en es W issen  noch w ied erh o lt an w en ­
den, um  es im  G ehirn fe s t  einzuprägen.

Jetzt s te llt  sich m ir e in e  schw ierige  
Frage: S o ll ich e in e Ingenieurschule b e ­
suchen, oder kann ich auch o h n e b eso n ­
deren T ite l das erreichen, w a s ich mir 
vo rg este llt habe? Ich hoffe, daß ich d ie  
richtige E ntscheidung getroffen  habe  
oder fa lls  nötig , noch treffe, b ev o r  zu v ie l 
Z eit vergeht.

Durch e in  Frequenzum tastverfahren  
w ird  im m er dann ein  Synchronisierim ­
p u ls a u sgelöst, w en n  e in  au f e inem  
L ochstreifen  gespeicherter Program m ­
block in  e in en  D ig ita larbeitsspeicher  
e in g e le sen  w ird . Beim  nächsten  S yn ­
chronisierim puls w erd en  v o n  d iesem  
A rb eitssp eich er d ie  B efeh le  w ie  „Licht 
e in “, „aus“, „langsam  e in “, „langsam  
a u s“ und „halbes Licht“ an d ie  33 Sem i- 
lux-L ichtsteuergeräte gegeben . D a ganze  
L am pengruppen auf e in  Kom m ando  
g leichzeitig  gesch altet w erd en  so llen , is t  
der U m w eg über d ie D ig ita lspeicher er­
forderlich. E ine d irek te  K om m andogabe  
durch e in en  L ochstreifen  hat sich w eg en  
der Z eitverzögerung zw isch en  d en  e in ­
ze ln en  Schritten a ls nicht m öglich  her­
a u sgeste llt.

D ie drei anderen W iedergabekanäle  
d ien en  zur sim ultanen  Unterrichtung der  
Zuschauer in  belieb igen  Sprachen; d ie  
T ribünenblöcke sind durch breite  Gänge 
getrennt. D rei Speziallautsprecher m it 
je 100 W  B elastbarkeit haben  extrem  
starke B ündelung und verm eiden  da­
durch e in  störendes „akustisches Ü ber­
sp rechen“ — jeder Zuschauerblock hört 
nur „ se in e“ Sprache.

D ie Program m e en tsteh en  in  e inem  
Ü b ersp ie lstu d io . Ein S tereotonbandgerät 
M 10-2  so w ie  zw ei 6-Spur-Tonbandge- 
räte M 10-6 in  Studioausführung sichern  
den  re ib u n g slo sen  A blauf der V eransta l­
tungen . D ie  lichttechnische Steuerung, 
d ie  synchron zur akustischen D arbietung  
erfolgt, w ird  v o n  der 6 . Spur d es M agne­
to p h o n s M 10-6 vorgenom m en.

D er R egietisch  en th ä lt außer der T on­
m ischeinrichtung e in  T astenprogram ­
m ierfeld  für d ie  sch rittw eise  H erstellu n g  
d es L ochstreifens. M an erprobt d ie  
optim ale  L ichtw irkung v o n  H and. Erst 
b ei der en d gü ltigen  F estlegu n g  w ird  ab­
gelocht. A ls  le tz ter  V organg b ei der H er­
ste llu n g  e in es Program m s sin d  w ährend  
d es T onab laufes Im pulse auf d ie  6 . Spur 
d es M agnetbandes zu  setzen , um  den  
synchronen  A b lau f von  T on und Licht 
zu gew äh rle isten .

Ä hnliche T on- und L ichtsp iele als 
touristische A ttraktionen  hat P h ilip s se it  
Jahren eingerichtet, u. a. auf der A kro­
p o lis  über A then , an den Sch lössern  der 
Loire und an d en  ägyptischen  Pyra­
m iden .
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MIT DIESEM TIPPSCHEIN 
„  KÖNNEN IHRE KUNDEN GEWINNEN: 
555 KOFFERRADIOS VON LOEWE OPTA

Und wenn Sie ein bißchen 
Glück haben, sind Sie mit 
diesem Tippschein einer der 
30  Endspielteilnehmer um 
den Loewe World Cup. 
SPIELREGELN:
1 .B etrifft: Verbraucher- 
Aktion
Auf Tippscheinen, die Sie 
von uns erhalten, müssen

Ihre Kunden eintragen, wie 
weit Deutschland bei der 
Fußballweitmeisterschaft in 
Mexiko kommt. Zu gewinnen 
sind:
C C C  Kofferradios von \J\J\J Loewe Opta.
2. Betrifft: Loewe Cup Spiel 
für Händler
Auf jedem Tippschein ist

Platz für Ihren Stempel 
vorgesehen. Jede 10Oste 
Einsendung gewinnt einen 
schneeweißen Bademantel 
oder eine Badewaage!
Toni Turek, der Weltmeister­
schaftstorwart von 1954  
wird unter den Gewinnern 
30  Endspielteilnehmer

Berlin/West -  Kronach _

LO E W E 0 O P T A

auslosen. Diese 30  Endspiel­
teilnehmer werden dann 
zur großen Elfmeter-Welt­
meisterschaft nach Kronach 
eingeladen.
Eine Überraschung nach 
der anderen. Spielen Sie 
mit. Gewinnen Sie mit.
Ein Loewe ist mehr.
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Medaillenverdächtig. Durch elektrische 
Höchstleistungen. Bis 17 dB Gewinn — 
zur Hochstrecke gebracht. Elektrischer 
»Kraftakt«. Mit großer Bandbreite, 
guter Anpassung, großer Nebenzipfel­
dämpfung. 4 Breitband- und 9 Kanal- 
gruppen-Antennen, eine harmonische 
Typenreihe. Für UHF. Heißen Olympia. 
KATHREIN-Olympia-Antennen. Mit
ebenso »kraftvollen« mechanischen 
Eigenschaften. Kurze Baulänge, kleine 
Windlast, lange Lebensdauer, kippbare 
Mastschellen. MINI-Verpackung. Mon­
tage in Olympia-Zeit. Wirkliche Höchst­
leistung! Zeigt sich unten am Bild­
schirm. Und im Gesicht Ihres Kunden. 
Sie können »wiederkommen«. 
Informationsmaterial? Karte genügt.

.. mehr erkennen

HRTHREin q j g p

KATHREIN Werke • Antennen ■ Elektronik • 82 Rosenheim 2 • Postfach * Telefon 08031/8051
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G rundlagen

PREISGEKRÖNT
IM
AUTOR EN-W ETTB EWER B

Der Operationsverstärker
Von Ing. Kurt Brun

Noch b is vor kurzer Z eit w ar der O pe­
rationsverstärker für den  Praktiker nur 
v o n  geringem  In teresse . D ie ste ile  Ent­
w icklung der H alb leitertechn ik  bringt es  
m it sich, daß sich das A n w en d u n gsgeb iet  
d es O perationsverstärkers stark ausge­
w e ite t  hat. Der spezifisch  für d ie A nalog­
rechentechnik en tw ick elte  B auteil is t  
h eu te in  Schaltungen der R egeltechnik, 
der M eßtechnik und sogar der U nter­
haltu n gselek tron ik  anzutreffen . D er Ein­
bruch des R echenverstärkers in  das Ge­
b ie t der U n terh a ltu n gselek tron ik  w ird  
vom  Praktiker früher oder später ein  
U m denken  fordern. D a der O perations­
verstärker a ls B augruppe e in g esetzt  
w ird, in teressier t w en ig er  d ie Schal­
tungstechnik  d es V erstärkers a ls v ie l­
m ehr se in  e lek trisches V erh alten  in  b e­
zug auf den E ingang und den  A usgang, 
das .Ü bertragungsverhalten  und die A m ­
p lituden- und P h a sen v erh ä ltn isse . O pe­
rationsverstärker w erd en  im m er b illi­
ger, ihr E insatz in  k o n v en tio n e llen  Ge­
räten  w ird  im m er loh n en d er. D ie große 
A u sw a h l macht e s  m öglich, G eräte nach 
dem  B a u k asten system  zu sam m en zu stel­
len . D er Praktiker, der es  gew öh n t ist, 
in  Schaltungsdetails zu  denken , w ird  sich 
zum  S ystem d en k en  u m ste llen  m üssen . 
D ie v o rliegen d e A rb eit so ll e in e  E infüh­
rung in  d ie T echnik der O p eration sver­
stärker verm itteln , d ab ei so llen  vor 
allem  d ie den  Praktiker in teressieren d en  
E igenschaften  h ervorgeh ob en  w erden .

W as ist ein O perationsverstärker?

D efinition des O pera tionsverstärkers

Der Begriff „O p eration sverstärk er“ 
stam m t aus der A nalogrechentechnik , 
w o  er zur A usführung m athem atischer  
O perationen  e in g ese tz t w urde. Im  
Grunde b esteh t zw isch en  ein em  O pe­
rationsverstärker und ein em  k o n v en tio ­
n e llen  V erstärker k ein  prinzip ie ller  
U nterschied , b e id e  d ien en  der V erstär­
kung elektrischer Spannungen , Ström e  
oder L eistungen . D er k o n v en tio n elle  
V erstärker is t  jedoch m e isten s  spezifisch  
für ein  b estim m tes G erät geb au t w orden , 
w ährend der O p eration sverstärk er als  
kom paktes B au elem en t für d ie ver­
sch ied en sten  V erstärkeraufgaben  gee ig ­
n et ist.

A nforderungen
an den idealen O pera tionsvers tä rker

Der id ea le  O p eration sverstärk er so ll 
ßifie m öglichst h o h e L eerlaufverstärkung  
au fw eisen , dam it d ie  V erstärkerdaten  
m ittels G egenkopp lung d en  versch ied e­
nen  A nforderungen  an gep aß t w erden

Der Operationsverstärker Ist ein universell verwendbares Bauelement, das dank seiner 
großen Anpassungsfähigkeit ein weites Anwendungsgebiet findet. Der typische Rechen­
verstärker weist eine hohe Verstärkung und große Bandbreite bei einem günstigen 
Eingangswiderstand auf. Durch entsprechende Wahl der Gegenkopplung und der Fre- 
quenzkcmpensaticnsgiieder können Frequenzgang und Verstärkung weitgehend beein­
flußt werden. -  Dieser Beitrag wurde in der Gruppe 1 unseres Autorenwettbewerbes 
(„Kompliziertes einfach darstellen“) mit einem Preis ausgezeichnet.

können. E ine h o h e  V erstärkung erlaubt 
eine große G egenkopp lung, w o m it  
E xem plarstreuungen und U m w elte in ­
flüsse w eitgeh en d  u nw irksam  gem acht 
w erden  können.

Er so ll sich le istu n g slo g  steu ern  la s ­
sen  und keine N u llp u n k tfeh ler  auf w e i­
sen. U m w eltein flü sse , w ie  T em peratur­
schwankungen, U n k on stan z  der S p e ise ­
spannung und A lterung, dürfen sich  
nicht auf d ie .Ü bertragungseigenschaften  
ausw irken.

Er muß in  der Lage sein , G leichspan­
nungen zu verstärken . S e in e  B andbreite  
so ll m öglichst hoch se in . D ie  V erstär­
kung hat linear zu  erfo lgen , das heißt, 
die A usgangsspannung is t  proportional 
zur E ingangsspannung.

G rundsätzlicher A u fb a u  
eines O pera tionsverstärkers

D ie m eisten  O p eration sverstärk er b e ­
steh en  nach Bild 1 aus e in er E ingangs­
stufe, einer Z w isch en stu fe  und  einer  
A usgangsstufe. D ie  E in gan gsstu fe  is t  
nach Bild 2 als D ifferenzverstärker aus­
geführt. D as ist e in  V erstärker, der nur 
die D ifferenz v o n  z w e i E ingangsspan­
nungen verstärkt. W erden  d ie  b e id en  
E ingangsspannungen  Ui und U2 gleich­
sinnig  um  den gleichen Betrag  verändert, 
so  b le ib t d ie D ifferenz zw isch en  d en  b e i­
den K ollektorspannungen  U c 1 und U c 2 
konstant. Sifid d ie  E ingangsspannungen  
gleich groß, so tritt — a b so lu te  S ym m e­
trie der Schaltung v o ra u sg ese tz t — z w i­
schen Uc 1 und U c 2 k e in e  P oten tia ld iffe­
renz auf; d ie A u sgan gssp an n u n g  Ua  is t  
N ull. L egt m an jedoch an d ie  B asen  Bi 
und B2 zw e i ungleiche E ingangsspan­
nungen, dann w ird  deren  D ifferenz  ver-

U1 o- Eingangs- 1 I lw is c h e n - \_ J Ausgangs-
ü2 o- s tu fe  1"j s tu fe  j j stu fe *Î4

0 T-" 

ü2 +
VA

Symbol

Bild 1. Blockschaltbild und Symbol 
eines Operationsverstärkers

stärkt und  erschein t a ls P o ten tia ld iffe ­
renz U c 1—U c 2 am  A usgang der S tu fe.

D am it d ie  K ollek torsp an n u n gen  b e i 
g leich sin n iger Ä nderung der E in gan gs­
sp an n u n gen  um  d en se lb en  B etrag k o n ­
stan t b le ib en , m uß der D ifferen zverstär­
ker m it e in er  S trom q u elle  g e sp e is t  w e r ­
den, d ie  unabhängig  v o n  d en  B a s isp o ten ­
tia len  e in en  k on stan ten  S trom  lie f e r t  
E ine solche K on stan tstrom q u elle  b e ste h t  
im  ein fach sten  F all aus e in em  T ra n si­
stor, der nach Bild 3 über e in en  S p a n ­
n u n g ste iler  e in e  fe s te  B a sisvorsp an n u n g  
erhält. D er Strom  durch d en  T ra n sisto r  
is t  unabhängig  v o n  der K o llek to rsp a n “ 
nung, so la n g e  d ie se  nicht über u n gefäh r  
den  h a lb en  W ert der S p e ise sp a n n u n g  
an steigt.

D er G esam tverstärker w ird  so  g e ­
schaltet, daß e in  p o s it iv e s  S ig n a l am  
M in u sein gan g b e i geerd etem  P lu se in ­
gang e in  n eg a tiv es  S ignal am  A u sg a n g  
erg ib t ; d as S ig n a l w ird  g eg en sin n ig  ü b er­
tragen, der M in u sein gan g  h e iß t d esh a lb  
in ver tie ren d er Eingang. E in  p o s it iv e s  
S ign a l am  P lu se in gan g  w ird  b e i g eerd e ­
tem  M in u sein gan g  g le ich sin n ig  ü b ertra ­
gen, m an spricht v o m  n ich tinver tierenden  
Eingang. D ie  P lu s- und  M in u szeich en  b e ­
z ie h e n  sich  d esh a lb  auf d ie  P h a sen la g e  
zw isch en  E ingangs- und A u sg a n g ssig n a l.

Bild 2. Prinzipschaltung eines D ifferenzverstärkers 
mit Konstantstromquelle

Bild 3. Einfache Konstantstromquelle 
m it T ran s is to r
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Bild 4. Die Offsetspannung entspricht jenem 
Spannungswert, der am Eingang erforderlich ist, 
damit die Ausgangsspannung Null wird

In der Z w isch en stu fe  w ird  das S ignal 
w eiter  verstärkt. D ie  A u sg a n g sstu fe  is t  
m eisten s a ls L e istu n g sstu fe  d im en sio ­
n iert. S ie  g e sta tte t d ie  E ntnahm e d es  
A u sg a n g ssig n a les  und der G egenkopp­
lungsspannung.

Die technischen Daten 
des O perationsverstärkers
D ie E ingangsw orte

Im Id ealfa ll w ä re  der E ingangsw ider- 
stand  des V erstärkers unendlich  hoch  
und fre i v o n  S törk ap azitäten . Der m it 
H alb leitern  bestückte  V erstärker w e is t  
in fo lg e  der E in gan gseigen sch aften  der 
T ran sistoren  w e it  u n gü n stigere W erte  
auf. R ela tiv  g ü n stige  E in gan gsw erte  
w erd en  m it D ifferen zverstärk ern  er­
reicht, d ie m it F eld effek ttran sistoren  b e ­
stückt sind .

D ifferen tie ller E ingangsw iderstand  Zd

D er d ifferen tie lle  E in gan gsw id erstan d  
tritt zw isch en  dem  in v ertieren d en  und  
dem  n ich tin vertieren d en  E ingang auf.

G leichtakt-E ingangsw iderstand  Z cm

D er G leichtakt-E ingangs w id erstan d
w ird  zw isch en  dem  P lus- und  dem  M i­
n u sein gan g  und der M asse gem essen .

O ffse tstrom  los

D er O ffsetstrom  is t  durch d ie E in­
g a n gseigen sch aften  der T ran sistoren  g e­
geben . Bild 2 läß t erkennen , daß zur 
A rb eitsp u n k te in ste llu n g  der T ra n sisto ­
ren ein, w enn  auch seh r  geringer B a sis­
strom  erforderlich  is t . D ieser  B asisstrom  
m uß vom  M eß ob jek t aufgebracht w er­
den . O ft w ird  der O ffsetstrom  m it e x ­
tern  angebrachten E in ste llw id erstä n d en  
k om p en siert. D ie se  K om p en sation  is t  
jedoch  nur für e in e  b estim m te T em p e­
ratur v o ll w irksam . In  d en  D atenb lättern  
is t  d esh a lb  o ft  d ie  A b h ä n g ig k eit d e s  Off­
se tstro m es v on  d er T em peratur a ls  
Strom drift a n gegeb en .

O ffse tspannung  Eos

D ie  Offs et Spannung w ird  durch d ie  
U n sym m etrie  der E in gan gstran sistoren  
verursacht. S ie  en tspricht dem  Span­
n u n gsw ert, der nach Bild 4 an den E in­
gang g e leg t w erd en  m uß, dam it d ie  A u s­
gan gssp ann u n g  N u ll w ird . Auch d ie  Off­
se tsp an n u n g  w ird  in  d en  m eisten  F ällen  
k om p en siert. D ie se  K om pensation  is t  
eb en fa lls  nur für e in e  b estim m te T em p e­
ratur v o ll w irksam . In den  technischen  
D aten  w ird  d esh a lb  oft d ie T em peratur­
ab h än gigk eit der O ffsetsp an n u n g als  
Sp an n u n gsd rift angegeben .

Bild 5. Zur Bestimmung der Gleiditaktunter- 
drückung w erden die Gleichtaktverstärkung (a) 
und die Differenzverstärkung (b) gemessen. Das 
Verhältnis von Gleichtaktverstärkung zu Diffe­
renzverstärkung ergibt die Gleiditaktunterdrük- 
kung. Die W erte liegen in der Praxis durchweg 
über 60 dB

Die G leichtaktunterdrückung CMRR 
W ürde m an bei einem  idealen  V erstär­

ker den  in vertierenden  Eingang und den  
nichtinvertierenden  Eingang m iteinander  
verb in d en  und zw ischen d ieser  V erbin­
dung und der M asse ein Signal anlegen, 
so  w ürde am A usgang keine Spannung  
auf treten , da d ie  beiden  A usgangssignale  
g egen p h asig  zueinander liegen . Infolge  
der durch E xem plarstreuung bedingten  
U nsym m etrie  der E ingangstransistoren  
w ird  am A usgang ein S ignal m eßbar. 
D ie Gleichtaktunterdrückung w ird defi­
n iert a ls das V erhältn is von  G leichtakt­
verstärkung zur D ifferenzverstärkung:

V a
CM RR  =  — -  (dB)

Vp

Bild 5 erklärt den M eßvorgang. D ie  
W erte für d ie  Gleichtaktunterdrückung  
lieg en  durchw eg über 60 dB.

A usgangsw erte  
A usgangsspannungshub  Eq

Der A usgangsspannungshub  gibt d ie  
m axim ale  sym m etrische A usgangsspan­
nung für e in en  bestim m ten  B elastungs­
w id erstan d  an. D ie A usgangsspannung  
w ird  vom  A usgang gegen  M asse gem es­
sen.

M axim aler A usgangsstrom  Io 
D er m axim ale  A usgangsstrom  ent­

spricht dem  Strom , der beim  m axim alen  
Spannungshub  im B elastungsw iderstand  
fließt.

Bild 6. Die Verstärkung des Operationsverstär­
kers entspricht dem Quotienten von Ausgangs­
spannung zu Eingangsspannung. Die Eingangs­
spannung liegt zwischen den beiden Eingängen 
des V erstärkers

B elastungsw iderstand  B l l

In den  m eisten  D atenblättern  w ird  der 
g ü n stig ste  B elastu n gsw id erstan d , für 
d en  der V erstärker d im en sion iert 
w urde, angegeben .

Ü bertragungseigenschaften

D ie Ü bertragungseigenschaften  des  
V erstärkers geben  A uskunft über die 
Z usam m enhänge zw ischen  E ingangs­
und A usgangsgrößen .

V erstä rkung  Ao

D ie V erstärkung w ird m eisten s für 
den  u n b e la ste ten  A usgang und für den  
A u sgan g m it N en n b elastu n g  angegeben . 
D ie V erstärkungsangaben  b ezieh en  sich  
auf G leichstrom w erte, da m it zun eh m en ­
der F requenz d ie V erstärkung absinkt. 
Bild 6 z e ig t d en  M eßvorgang.

A m p litu d e n -, Frequenz- 
und P hasenoerlau f

V om  id ea len  V erstärker w ird  e in e  
große B andbreite b e i h oher V erstärkung  
gefordert. Es is t jedoch w en ig  sin n vo ll, 
m it großem  A u fw an d  hohe W erte für 
V erstärkung und B andbreite zu erzw in ­
gen, d ie dann im  Betrieb nicht v o ll au s­
genutzt w erd en . Der O perationsverstär­
ker w ird  desh alb  für ein en  b estim m ten  
V erw en d u n gszw eck  konzip iert, w a s in  
v ie le n  F ä llen  e in e  B eschneidung der 
W erte für V erstärkung und B andbreite  
erlaubt. D ie V erstärkung w ird  dabei so  
gew äh lt, daß e in e w irksam e G egenkopp­
lung zur V erb esseru n g der S tab ilität 
m öglich  ist. B ei a llen  g eg en gek op p elten  
Schaltungen  m uß jedoch darauf geachtet 
w erd en , daß b e i einer G esam tphasen­
drehung v o n  360° -  verursacht durch 
den V erstärker und die E lem ente der 
G egen k op p lu n g — die G esam tverstär­
kung k le in er  a ls E ins w ird, da so n st der  
V erstärker u n stab il w ird . Der P h asen ­
gang e in e s  V erstärkers is t  durch d essen  
F requenzgang bestim m t. Der Z usam m en­
hang zw isch en  Frequenzgang, P h asen ­
gang und V erstärkung e in es  O perations­
verstärkers is t  in  Bild  7 festgeh alten . 
Für fö, das heißt, für Gleichstrom , w e is t  
die V erstärkung ihren  H öchstw ert auf. 
Für d ie  G renzfrequenz fg is t  d ie V erstär­
kung um  3 dB abgesunken , g leichzeitig  
is t e in e  P hasendrehung um 45° e in g e­
treten , Nach höh eren  F requenzen h in  
nim m t d ie  V erstärkung gleichm äßig ab, 
der A b fa ll beträgt 20 dB pro D ekade. Im  
Bereich d ieser  lin earen  V erstärkungsab- 
nähm e w ird  d ie  P hase konstant um  90°  
gedreht. D ie  V erstärkung erreicht für
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Bild 8. Mit Hilfe der Gegenkopplung läßt sidi das Übertragungsverhal- 
ten eines Operationsverstärkers dem Verwendungszweck anpassen. 
Ohne Gegenkopplung beträgt die Leerlaufverstärkung 100 dB (a). Ein 
Spannungsteiler im  Gegenkopplungszweig läß t in  deT Schaltung (b) 
die Verstärkung auf 60 dB absinken (b), w ährend eine Änderung des 
Spannungsteilerverhältnisses eine Abnahme der Verstärkung auf 40 dB 
zur Folge hat (c). Soll die Verstärkung noch weiter herabgesetzt w er­
den, so werden in den Gegenkopplungskreisen Blindwiderstände not­
wendig. Im Fall (d) beträgt die Verstärkung noch 20 dB, während sie 
für die Schaltung (e) auf 0 dB zusammenbricht. Im Diagramm (f) ist 
der Einfluß der verschiedenen Gegenkopplungsschaltungen auf die 
Verstärkung und auf den Frequenzgang festgehalten

e in e  b estim m te Frequenz — Durchtritts- 
frequenz /d  — d en  W ert E ins. In den  
technischen D aten  w ird  d ieser  W ert oft 
als „V erstärkung  Eins bei . . .  M H z“ auf­
geführt. D ieser  F requenzw ert is t  id en ­
tisch m it dem  Produkt „B andbreite m al 
V erstärkung“, e in  W ert, der für den  
V erstärker im  in teressieren d en  Bereich  
k on stan t b le ib t. W ird d ie  Frequenz  
über d ie Durchtritts fr equenz h in au s er­
höht, so  n im m t d ie P hasendrehung zu. 
S ie  w ird  den  W ert von  180° erreichen, 
e in  P hasenw ert, b e i w elchem  S elb ster­
regung ein treten  w ürde, da der V erstär­
ker das S ignal invertiert, w o m it sich 
e in e  G esam tphasendrehung v o n  360° 
ergibt. D a jedoch d ie V erstärkung für 
d ie se  Frequenz w e it  unter d en  W ert 
E ins abgesunken  ist, is t  d ie  B edingung  
für d ie  Selb sterregu n g nicht erfü llt. Es 
m uß jedoch darauf geachtet w erd en , daß  
die  S chaltelem ente d es G egen k op p lu n gs­
zw e ig e s  nicht e in e  zusätzliche P h asen ­
drehung verursachen, da so n st d ie  Rück- 
k op p lungsbed ingung erfü llt se in  könnte, 
w e il d ie V erstärkung noch nicht genü­
gend  k lein  gew o rd en  ist.

Frequenz fü r  vo lle  A ussteu eru n g  
D ie v o lle  A u sgan gssp an n u n g  e in es  

O peration sverstärk ers is t  nur b is  zu  
e in er b estim m ten  Frequenz — der Fre­
quenz für v o lle  A u ssteu eru n g  — rea li­
sierbar, b e i h öh eren  F requenzen  w ürde

Technische Daten
einiger Operationsverstärker

Daten SQ-lOa SQ 5 S 52

Differentieller f 5 Hz
Eingangs­
widerstand Z^ 0,3 0,3 0,21 MQ

Gleichtakt- f 5 Hz
eingangswi- 
derstand Zcm 30 30 200 MQ

Offsetstrom Ig 
Tem peraturdrift

30 25 300 nA

des Offset­
stromes 
A I0s/AT 1,5 1,5 2,2 nA/°C

Offsetspannung
E0s

Tem peraturdrift
komp. komp. ± 2 mV

der Offset­
spannung
A E0s/AT 7,5 15 500 tiV/°C

Gleichtakt-
unterdrük- 
kung CMRR 84 70 _ dB

Ausgangs­
spannungs­
hub E0 ± 11,5 ± 11 ± 11,5 V

an 2 kQ an 5 kQ an 5 kQ
Maximaler

Ausgangs­
strom Iq 5,75 2,2 2,2 mA

Verstärkung Aq 92 84 89 dB
r l l r l l r l l
2 kQ 5 kQ 5 kQ

Verstärkung
Eins bei 2 1,5 2 MHz

Frequenz für
volle Aus­
steuerung 25 20 50 kHz

Speisespan­
nungen ± 15 ± 15 ± 15 V

der Verstärker übersteuert. D ie  Fre­
quenz für volle  A u ssteu eru n g  lieg t b ei 
V erstärkern m it T ran sistoren  im  Ein­
gang recht tief. D er Grund is t  in  der b e ­
grenzten  E ingangsspannung der E in­
gangstransistoren  zu  suchen; d ie se  ver­
arbeiten  ein  S ignal v on  e tw a  100 b is  
500 m Vss unverzerrt. N ehm en  w ir  an, 
unser Verstärker w e ise  e in en  A u sg a n g s­
hub von  ±  10 V auf, d ie  Frequenz für d ie  
V erstärkung Eins betrage 1,5 M Hz und  
das m axim al z u lä ss ig e  E ingan gssign a l 
±  0,4 V. Um  für e in e  F requenz v on  
1,5 MHz den v o llen  A u sgan gsh u b  zu  er­
reichen, müßte am  E ingang e in  S ignal 
von  ± 1 0 V  liegen , da b e i d ie ser  Fre­
quenz d ie V erstärkung E ins beträgt. M it 
diesem  E ingangssignal w ü rd e der V er­
stärker restlos ü b ersteuert. D a das Pro­
dukt „Bandbreite m al V erstärk u n g“ 
w eitgeh en d  konstant ist, w ird  der v o lle  
A usgangshub für F requenzen  erreicht, 
w elche um  den Faktor „ A u sgan gssp an ­
nungshub zu m axim aler E ingangs Span­
n u n g“ kleiner s in d  a ls d ie  Frequenz für 
die Verstärkung E ins.

/(für volle Aussteuerung) =
/(für Verst. Eins) Ue max 

Ua max
Für unser B eisp iel ergib t d ie se  Rechnung  
eine Frequenz für v o lle  A u ssteu eru n g  
von  60 kHz.

Technische Daten ein iger typ ischer  
O perationsverstärker

In der Tabelle  sin d  d ie technischen  D a­
ten  ein iger V erstärker e in an d er g eg en ­
übergestellt.

Anwendungsbeispiele
Der Einsatz der O p eration sverstärk er  

beschränkt sich nicht m ehr nur auf d ie  
Rechen- und R egeltechnik . Im B ereich  der 
U nterhaltungselek tron ik  la s se n  sich b e i­
nahe alle Stufen  m it a k tiven  B au elem en ­
ten  durch O perationsverstärker ersetzen . 
B ei optim aler A u slegu n g  der G egen k op p ­

lung kann sich der O perationsverstärker  
nahezu  a llen  B ed ü rfn issen  anpassen . Da 
der P reis für in tegrierte  A nalogschal­
tungen  im m er gü n stiger w ird, darf dam it 
gerechnet w erd en , daß solche B au ele­
m ente in  H i-F i-V erstärkern, in  E m pfän­
gern und M eßgeräten  im m er häufiger  
auftreten  w erd en .

Bild 8 ze ig t d ie  A n p assu n gsfäh igk eit  
e in es  O perationsverstärkers. D er V er­
stärker OPD-5 v o n  P h ilip s w ird  durch 
entsprechende W ah l der G egenkopplung  
für v ersch ied en e V erstärkungen  d im en­
sion iert. Für V erstärkungen  über 40 dB 
gen ü gt e in e G egenkopp lung m it ohm ­
schem  S p an n u n gsteiler , w ährend  für 
V erstärkungen  u nter 40 dB e in e  Fre­
quenzkorrektur durch extern e K om pen­
sa tio n sg lied er  n o tw en d ig  w ird. D as  
D iagram m  ze ig t d en  Einfluß der G egen­
kopp lung auf d en  F requenzgang des  
V erstärkers. Je größer d ie G egenkopp­
lung gew ä h lt w ird , d esto  günstiger w ird  
das F requenz v erh a lten  der Stufe.

Hochempfindliche
Fototransistoren

S p ez ie ll für in d u str ie lle  A n w en d u n gen  
en tw ick elte  S iem en s in  Planartechnik  
zw e i neu e hochem pfindliche npn-F oto- 
tran sistoren  im  T O -18-G ehäuse. D er T yp  
BPX 38 hat e in  p la n es L ichtfenster und  
e ig n et sich dam it b eso n d ers für A n w en ­
dungen  in  der O ptik, d ie im  S trah len ­
gang zw isch en  L ich tw ellensender und  
fo toelek trisch em  E m pfänger e in  L in sen ­
sy stem  v erw en d en . Der fo k u ssier te  
Brennfleck d es L in sen sy stem s w ird  da­
b e i unverfälsch t au f der fo toem p fin d ­
lichen Fläche d es T ran sistors abgeb ildet. 
D ie große fotoem pfind liche F läche er­
leichtert auch d ie  Justage beim  A usrichten  
d es B au elem en tes au f d ie Lichtquelle.

D er Typ BPX 43 b esitz t im  G egen satz  
zum  BPX 38 e in  lin sen fö rm ig es Licht­
fen ster . Dadurch w ird  ein e noch h öh ere  
F otoem pfind lichkeit b e i gleicher S y stem ­
größe im  V ergleich  zum  BPX 38 erreicht.
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Piezokeramik für 500 °C
P iezoelek trisch e K eram ikelem ente fin­

den  b e i in d u str ie llen  P roduktionspro­
zessen  a ls U ltraschallgeber, V ib ration s­
und B esch leun igungsaufnehm er häufig  
V erw endung. S ie  d ien en  a ls T ransducer  
für P rozeßsteuerung, o ft in  h oh en  U m ­
gebungstem peraturen .

Ein n eu es p iezok eram isches M aterial, 
MLT (Matsushita Lead Titanate), a lso  
hauptsächlich aus B leititan at b esteh en d , 
setzt h ier n eu e  M aßstäbe. Bild 1 ze ig t  
ein ige A u sführungen  v o n  MLT. S ein e  
w ichtigsten  E igenschaften:

1. A rb eitstem p eratu ren  b is 500 °C  
sind  erstm als m öglich.

2. D ie elektrom echanische K opplung  
b leib t im  Bereich — 200 °C  b is  4- 500 °C  
konstant — eb en fa lls  ein  beachtlicher  
Fortschritt.

Ehe P iezoelem en te aus B leititanat h er­
g este llt  und erfolgreich v erw en d et w er­
den konnten , m ußten a lso  zw ei Pro­
b lem e g e lö st w erden: ein e starre und  
gleichm äßig dichte Struktur in  der Kera­
m ik zu erzeugen  und w eiterh in  den n ied ­
rigen  spezifischen W iderstand zu um ­
gehen , der hohe P olarisierungsspannun­
gen  verhindert. M it geringen M engen  
von  M angan, W ism ut und anderen Zu­
sätzen  kann das B leititanat an der Luft 
gesin tert w erden  und ergibt eine M asse  
von  h oh er Dichte und spezifischem  
W iderstand . A ußerdem  erhält m an au f  
d iese  W eise  optim ale P olarisierungs­
eigen sch aften  (etwa 50k V /cm  b e i 
200 °C). D ie MLT-Keramik kann b is zum

C uriepunkt (500 °C) erh itzt w erd en . D a­
b e i b le ib en  a lle  w ichtigen  P aram eter kon­
stant. Bild 2 ze ig t das für d en  Kopp­
lungsfaktor. Q ualitätsprüfung b eim  G ie­
ßen, W alzen  und Schm ieden v on  Stahl, 
im  M aschinen- und R ohrleitungsbau , in  
der chem ischen Industrie is t  so m it ohne  
U nterbrechung des A b laufs, a lso  ohne  
A bkühlen  der W erkstücke, leicht m ög­
lich. U ltraschall-M eßw ertaufnehm er und  
-geber w erd en  bere its entw ickelt.

E ine w e itere  w ichtige A nw en d u n g  
sieh t m an in der Raum fahrt, e tw a  au f 
R aketenprüfständen , w o  V ibration  und  
B eschleunigungen  oft bei rad ikalem  T em ­
peraturw echsel g em essen  w erd en  m üs­
sen . D ie gü n stigen  K ennw erte v on  MLT 
eröffnen  aber auch A n w en d u n gen  als Ke­
ram ikfilter und andere sp ez ie lle  Hf-Bau- 
elem en te. —z

Fotoschichten als Datenspeicher
3. D ie D ie lek tr iz itä tsk o n sta n te  von  

MLT lieg t seh r  n iedrig: b e i 150.

4. V erg le ich sw eise  ger in ge  D rift der  
R esonanzfrequenz, w o b e i zugleich  h oh e  
m echanische G üte erz ie lt w erd en  konnte.

D ie obere T em peraturgrenze für p iezo ­
elektrische E lem ente is t  durch den  Curie-

Bild 1. Einige Ausführungen der MLT-Piezokera- 
mik von M atsushita. Die drei unteren Stücke sind 
bereits mit E lektroden versehen

punkt bestim m t (J. und P. Curie, 1880). 
So hat z. B. das B lei-M etan iobat e in en  
C uriepunkt v o n  570 °C, es  arbeitet aber  
nur b is e tw a  300 °C. P iezoquarze kön n ten  
b is 500 °C  funktion ieren , doch der stark  
sin k en d e elek trom echan ische K opplungs­
faktor verh in d ert praktische A n w en d u n ­
gen. A n d ererse its  w erd en  h itzeb estä n ­
dige P iezo e lem en te  in  der S tah lin d u strie  
und in der C hem ie dringend benötigt. 
Z w eite V orau ssetzu n g  is t  e in e  n ied rige  
D ielek tr iz itä tsk o n sta n te  für den B etrieb  
b ei h oh en  F requenzen .

T e m p e ra tu r— ►

Bild 2. Tem peraturverhalten des Kopplungsfak­
tors von MLT. Als Vergleich dazu Blei-Titanat- 
Zirkonat v

B ei der elektronischen D atenverarbei­
tung (EDV) en tsteh t eine Fülle von  A u f­
zeichnungen, die m it der A nzahl der in  
B etrieb genom m enen Rechner und der  
Erhöhung ihrer A rbeitsgeschw ind igkeit 
noch im m er w eiter  an w ächst. U nter den  
h eu te  üblichen  M itteln zum  A u fzeid m en  
und Speichern von  D aten  w e ise n  d ie  
m agnetischen  die größte Speicherdichte  
auf. Ein übliches M agnetband hat e in e  
Speicherdichte von  1400 b it/cm 21). D er 
In form ationsinhalt e in es L exikonbandes  
kann au f drei M agnetbändern g esp e i­
chert w erd en . Für die B ib liothek  e in es  
F orschungsinstitu tes benötigt m an 5000 
und für d ie  einer U n iversitä t 500 000 
M agnetbänder.

E in aufgetrom m eltes M agnetband  
nim m t aber m it K assette fast w ied er  den  
Raum  e in e s  Buches ein, so  daß m an  
nach A ufzeichnungsverfahren m it sehr  
v ie l höherer Speicherdichte suchen m uß, 
um k le in ere  und übersichtlichere S p e i­
cherb ib liotheken  zu schaffen. Bei AEG- 
T elefu n k en  hat m an sich deshalb  m it 
d ieser  A u fgab e sehr e ingehend  b efaß t 
und a lle  M öglichkeiten studiert. D abei 
schälte sich als günstig e in  optisches  
Speicherverfahren auf lichtem pfindlichen  
Schichten heraus. D ie hohe Inform ations­
dichte d ieser  M ethode geht z. B. aus den  
sen sa tio n e ll aufgem achten S p ion age­
schichten hervor, nach denen  eine um ­
fangreiche G eheim m eldung fototechnisch  
auf d ie G röße eines Schreibm aschinen­
p u nktes verk leinert w erden  kann.

Um  den um ständlichen fotochem ischen  
E n tw id d u n gs- und F ixierprozeß zu er­
sparen, w ird  in  der EDV daran gedacht, 
zum  Schreiben einen u ltrav io letten  La­
serstrah l zu  verw enden. Er färbt d ie  
aus korn freien  organischen Substanzen  
b esteh en d e  lichtem pfindliche Schicht u n ­
m ittelbar. D ie  Inform ation kann dann  
so fo rt m it sichtbarem  Licht ge lesen  w er­
den.

Um  h oh e Schreibgeschw indigkeiten  zu  
erz ie len , w ird  eine elektrom echanische  
Schw ingsp iegelanordnung vorgeschla-

q  1 b it =  eine Informationseinheit im Binär­
system.

gen. M an kann s ie  sich v ie lle ich t etw a  
w ie  den  S pu lenschw inger e in es  Licht­
strah losz illografen  vorste llen . E ine e lek ­
tronisch-optische Lösung w ürde d em ge­
genüber e in en  ganz b ed eu ten d  höheren  
A u fw an d  erfordern. M it e in er  Schw ing­
frequenz v o n  f  — 30 kHz und  e in em  A b- 
len k w in k e l Aa =  ±  1°  erhält m an längs  
e in er geschriebenen  Z eile  e in ig e  hundert 
B ildpunkte e in es  fo k u ssierten  Laser­
strah les. D ab ei ergibt sich e in e  Inform a­
tionsd ich te  von  5 000 000 b it/cm 2 gegen ­
über 1400 b it/cm 2 beim  M agnetband so ­
w ie  e in e  v ielfach  h öhere Schreibge­
schw ind igkeit.

E ine w ich tige A ufgabe is t  das W ieder­
finden der au fgeschriebenen  Nachrichten. 
E s erfordert e in en  h oh en  A u fw an d  in  
Form  von  Feinm echanik, R egelungstech ­
n ik  und E lektronik . M an m uß deshalb  
beim  A ufschreiben  M arkierungen vor­
seh en , um  das W iederfinden  der b en ö­
tig ten  Inform ationen  zu  erleichtern.

Je höher d ie  Schreibdichte, d esto  em p­
findlicher is t  d ie  Inform ation  g egen  Be­
schädigungen durch Kratzer oder Staub. 
Durch aus der Inform ationstechnik  b e ­
kannte sogen an n te  redundante Code 
kann m an d ie se  Fehler erkennbar und  
korrigierbar m achen.

Eine andere Sicherung b estä n d e  darin, 
die Inform ation holografisch  aufzuzeich­
nen . D er N achteil lieg t jedoch darin, daß  
die gesam te Nachricht dann gleichzeitig 
in  ein  H ologram m  u m gew an d elt w erden  
m uß, ähnlich dem  F otok op ieren  einer  
B uchseite. D er Rechner dagegen  lie fert  
die D atenm enge nacheinander (seq u en ­
tie ll) aus.

G rundsätzlich b esteh en  a lso  m ehrere  
M öglichkeiten , zu  größeren Speicherdich­
ten  und Schreibgeschw ind igkeiten  ge­
genüber M agnetband- und P la tten sp e i­
chern zu kom m en. W elche W ege sich  als 
w irtschaftlich  h era u sste ilen  w erd en , läßt 
sich h eu te  noch nicht genau  überseh en .
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Ing. (grad.) W. König Farbfernsehempfänger

Farbteil
mit integrierter Schaltung

Schon vor einiger Zeit hat man bei Fernsehempfängern damit begonnen, integrierte 
Schaltungen für geeignete Schaltungsgruppen zu verwenden, so zum Beispiel im Ton- 
Zf-Verstärker, wo sie durch gute Begrenzungseigenschaften eine hohe Wiedergabe­
qualität auch bei schwach einfallenden Sendern gewährleisten. Der folgende Beitrag 
beschreibt einen kompletten Farbteil, der im wesentlichen aus einer integrierten Schal­
tung besteht.

B ei d en  G rundig-Farbfernsehgeräten  
is t  jetzt erstm alig  auch der Farbteil m it 
ein er in tegrierten  Schaltung (IS) vom  
T yp T A A  630 (V alvo) bestückt. S ie  en t­
h ält z w e i verstärkende aktive  Synchron­
d em odulatoren  für das (B — Y)- und  
(R — Y )-Signal, den  Pal-M ultivibrator  
und den  v o n  ihm  g esteu erten  Pal-Schal- 
ter, außerdem  d ie  (G — Y)-M atrix so w ie  
die T reib erstu fen  für d ie  Farbdifferenz- 
signal-E ndverstärker. Bild 1 ze ig t d ie ge­
nannten  S tu fen  d es F arbteiles in  der b is ­
h erigen  S ch a ltu n gsw eise  m it d iskreten  
B auelem enten . W enn  m an bedenkt, daß 
dam it s ieb en  T ransistoren , s ieb en  D i­
oden , e tw a  40 W iderstände und 20 Kon­
d en satoren  en tfa llen , so  kann m an sich  
leicht v o rste llen , w ie  A ufbau  und Schal­
tung e in es  F arbfernsehem pfängers in  
e in igen  Jahren verm utlich  a u sseh en  w er­
den.

D ie in tegrierte  Schaltung im  Farbteil 
erm öglicht e in e  konzentriertere  A nord­
nung der B auelem ente. A u f dem  n eu  ge­
schaffenen B austein  (Bild 2) sin d  m it 
A usnahm e der autom atischen  Farb­
kontrast-R egelung und der Farbdiffe- 
renz-E ndstu fen  a lle  B augruppen e in es  
k om p letten  F arbteiles zusam m engefaßt. 
N eb en  der IS b efinden  sich auf der 
P latine auch der Farbartverstärker, der 
autom atische Farbabschalter, der Burst- 
V erstärker, der R eferen zosz illa tor  m it

Der Verfasser ist Gruppenleiter im Entwick- 
lungslaboratorium  für Farbfem sehgeräte bei den 
Grundig-W erken GmbH, Fürth/Bay.

N achstim m stufe so w ie  der V erstärker  
für das Identifikationssignal.

Zusammenwirken
mit den konventionellen Stufen

D ie G esam tschaltung d es F arbdeco- 
der-B austeins zeig t Bild 3. A m  A usgang  
des L aufzeit-D ecoders m it der D reifach- 
R eflex-V erzögerungsleitung V L 11 steh en  
die trägerfrequenten S ignal-K om ponen­
ten  Fu und ±  Fv je nach S ättigu n gse in ­
ste llu n g  m it etw a 0,5 Vss- D ie  S ign a le  g e ­
langen  an die A nschlußpunkte 9 und  13 
der integrierten  Schaltung.

Zur D em odulation  sin d  bekanntlich  
zw ei um  90° v ersetzte  T rägerkom ponen­
ten  erforderlich. A m  K ollek torkreis L I /  
C 7/C 8 d es R eferenzsignal-V erstärkers  
T 7 lieg t der synchronisierte 4,4-M Hz-Trä- 
ger m it einer A m plitude v o n  uss =  25 V. 
Durch kapazitive T eilung m it C 7 und C 8 
w ird  nur e in  Träger von  us s« l V  an  
Punkt 8 der IS geleg t und  in tern  dem  
(B — Y )-Synchrondem odulator zugeführt. 
Für den (R — Y )-D em odulator w ird  e in e  
um  90° gedrehte K om ponente b en ötig t. 
S ie  en tsteh t durch m agnetische B and­
filterkopplung zw isch en  L 1 und L 2.

Ü ber C 5 lieg t d ieser  g ed reh te  Träger­
an te il an Punkt 2 der IS u nd  dam it an  
dem  Synchrondem odulator für das 
(R — Y )-Signal. D ie  re la tiv  h o h e  R efe­
renzträgerspannung v o n  uSs =  25 V  an L 1 
w ird  für d en  B urst-P hasenvergleich  b e­
nötigt.

Zum  P hasenabgleich  d es R eferenzträ­
gers w ird  zunächst d ie  N u llp h a se  m it 
H ilfe  der S p u le  L 3  (B urstverstärker) 
e in g este llt . D am it stim m t d ie  P h asen lage  
d es Trägers für den  (B — Y )-Synchron­
dem odulator. Durch N achstim m en der 
S p u le  L 2 läß t sich d ie  Q uadraturphase  
und dam it d ie  P h asen lage  d es (R —Y)- 
R eferenzträgers an Punkt 2 korrigieren. 
V orher w ird  led ig lich  d ie S p u le  L 1 auf 
m axim alen  T räger an Punkt 8 abge­
stim m t.

In der R egel b en ü tzt m an für den  Pha­
senabgleich  e in  T estb ild , d as e in  F eld  
m it z e ile n w e ise  um  180Q geschaltetem  
(B — Y )-Signal und e in  z w e ite s  m it unge- 
schaltetem  (R — Y )-S ignal hat. Solche B il­
der w erd en  z e itw e ise  v o n  d en  Sendern  
ausgestrah lt. B ei richtiger S ä ttig u n g se in ­
ste llu n g  läß t sich dann zu erst m it Spule  
L 3 das lin k e  F eld  und m it der Sp u le  L 2 
das rechte F eld  au f unbunt e in ste llen .
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M it F arbtestb ildern , d ie k e in e  für den  
P hasenabgleich  gedachten F elder haben, 
zum  B eisp ie l Farbbalken, kann nach der 
„S im p el-P al“-M ethode verfahren  w er­
den . D azu w erd en  d ie IS-E ingänge 9 und  
13 m it e in er  Drahtbrücke k urzgesch los­
se n  und dann m it Spu le L 3  d ie  z e ile n ­
w e ise  S treifenstruktur in  e in em  b lauen  
F eld  auf dem  Bildschirm  auf M inim um  
gedreht. E ntsprechend verfährt m an an­
sch ließend  m it S p u le  L 2 b e i roter Farbe.

Zur z e ile n w e ise n  Rüdeschaltung der 
S ig n a lk om p on en te ±  F(r _ y > is t  e in  M ul­
tiv ibrator erforderlich, der ein  Rechteck  
m it halber Z eilen freq u en z liefert. D ieser  
is t  eb en fa lls  in  der in tegrierten  Schal­
tung  T A A  630 en thalten . Er w ird  über  
C 1 und C 2 m it e in em  n eg a tiv en  Z e ilen ­
rückschlagim puls von  5 V getriggert. D as 
p hasenrich tige Schw ingen  d es M u ltiv i­
brators b eso rg t das sogen an n te  Identi- 
fik a tion ssign a l. Es w ird  am  B urst-Pha­
sen vergleich  aufgrund der z e ile n w e ise n  
90°-Schaltung d es B urstsignals g ew o n ­
nen . D er T ran sistor  T 8 verstärk t das 
h a lb zeilen freq u en te  S ignal und g ib t es  
als s in u sförm ige Spannung, über C 4/C 3 
gete ilt , an Punkt 1 der IS w e iter . H ier  
zw in g t e s  den M ultiv ibrator m it richtiger  
P h ase zu schw ingen . M it H ilfe der so  er­
zeu gten  R echteckspannung erfo lg t dann  
über den  Pal-Schalter e in e  w ech se ln d e

180°-Schaltung des R eferenzträgers für 
das S ignal ±  Fv und dam it in  den S yn ­
chrondem odulatoren se in e  z e ilen w e ise  
Rückschaltung. Zur F unktionskontrolle  
kann das Rechtecksignal an Punkt 3 m it 
dem  O szillografen  gem essen  w erden .

D er in  der IS en thaltene autom atische  
Farbabschalter w ird  nicht verw endet, da 
er für d ie nachfolgenden D ifferenzsignal- 
V erstärker ein ige N achteile au fw eist. S o ­
m it erhält der für den Farbabschalter  
vo rg eseh en e Anschlußpunkt 10 über R 1 
e in e feste  Spannung, die dafür sorgt, 
daß die IS im m er in  Funktion b leibt. Der 
autom atische Farbabschalter is t  in  der 
v orliegen d en  Schaltung k on ven tion ell 
aufgebaut. Der T ransistor T 2 , vom  
gleichgerichteten H alb zeilen sin u s (D iode  
D 1) gesteuert, öffnet b ez ieh u n g sw eise  
sperrt den Farbartverstärker T 1 je nach­
dem , ob ein e Farbsendung oder ein  
Schw arzw eißprogram m  em pfangen  w ird.

D ie A usgänge der in tegrierten  Schal­
tung lieg en  für d ie S ignale — (R — Y) an  
Punkt 4, für — (G —Y) an Punkt 5 und  
für — (B — Y) an Punkt 7. W egen  der im  
G egentakt arbeitenden aktiven  S yn ­
chrondem odulatoren erscheinen d ie D if­
feren zsign ale  mit schon stark reduzier­
tem  4,4-M Hz-Träger (Bild 4). Der R est 
w ird  m it den D rosseln  L 4 abgesiebt. D ie  
jew eilig en  Serienschaltungen der W ider­

stände R 3 und R 4 b ild en  die Em itter­
w id erstän d e für d ie  in  der IS en thal­
ten en  E m itterfo lgerstu fen , d ie als T rei­
ber für d ie F arbdifferenz-E ndstufen  T 9, 
T 10 und T U  d ien en . D ie se  E ndstufen  
sin d  em itterseitig  m it H ilfe  der Z-D iode  
D 2 um  3,5 V hochgelegt, w e il d ie  A u s­
g a n gssign a le  der IS e in em  G leichspan­
nu n gsp egel v o n  e tw a  5 V  überlagert 
sind.

D er P egel is t  für a lle  drei S ignale in  
g ew issen  G renzen ein stellb ar, so  daß 
sich d ie A rb eitsp u n k te der Farbdiffe- 
renzsignal-E ndstu fen  auf ihren  gü n stig ­
sten  W ert m axim aler A ussteuerbarkeit 
einregu lieren  la ssen . D ie A rbeitspunkt­
e in ste llu n g  für den  (B — Y )-A usgang er­
fo lgt über d ie Spannungsversorgung der 
IS m it dem  T rim m w iderstand  Ab. Er 
w ird  b e i zurückgenom m ener F arbsätti­
gung so  e in g este llt , daß der A rb eits­
punkt d es T ran sistors T 9 b ei e iner K ol­
lek torspannung von  150 V  liegt. Für die  
A u sgän ge (R — Y] und (G — Y) sind  d ie  
P oten tiom eter  A r und A g vorgeseh en , 
m it denen  d ie  K ollek torspannungen  der 
T ransistoren  T 10 und T 11 auf 120 V  
e in g este llt  w erden . A ls  erstes w ird  
im m er d ie S tellu n g  v o n  Ab festg e leg t, 
w e il sich durch ihn  so n st d ie  P egel für 
(R — Y) und (G — Y) w ied er  v erste llen  
könnten . D ie  durch Ab von  IS zu  IS 
unterschiedlich  e in g es te llte  V ersorgungs­
spannung b le ib t jedoch oh n e Einfluß auf 
ihre F unktion. D ie  in tegrierte  Schaltung  
hat, je nach S te llu n g  v o n  Ab e in en  
Strom verbrauch von  19 b is 28 m A  und  
e in e V erlu stle istu n g  v o n  nur 150 b is  
300 m W .

Service-M essungen an  der IS
Zur F u n k tion sk on tro lle  der IS in  der 

v o rlieg en d en  Schaltung sin d  e in  O sz illo ­
graf m it ein er B andbreite von  m in d e­
sten s 5 M Hz und e in  R öhrenvoltm eter  
erforderlich. Zunächst so llte  m an unter­
scheiden  zw isch en  S ignalen , d ie der IS 
zugeführt w erden , und  denen , d ie  s ie  
abgibt (Bild 4). A lle  zugeführten  S ign a le  
m ü ssen  lo g isch erw eise  auch b ei ausge-
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lö te ter  oder abgetrennter IS m eßbar  
se in . S o llte  e in es  der zugeführten  S i­
gnale in  se in er  A m plitude oder Form  
feh lerh aft se in , so  is t  zunächst der S i­
g n a lw eg  b is  zur IS zu  untersuchen. Liegt 
dort k ein  F eh ler vor, so  kann das S ignal 
durch d ie zu  h oh e B elastung von  einer  
d efek ten  in tegrierten  Schaltung her ver­
fä lscht se in . In d iesem  Fall em pfieh lt es  
sich, d ie  L eiterbahnen  zu  den  en tsp re­
chenden A nschlußpunkten  zu  unter­
brechen; d as S ig n a l m uß dann an der 
Z uführungsquelle  m eßbar sein .

D ie vo m  L aufzeitdecoder kom m enden  
S ign a le  F xj und ±  F y  an  den  Punkten 9 
und 13 so lle n  sich m it dem  Farbkontrast­
p o ten tio m eter  in  ihrer A m p litu d e z w i­
schen 0 V  und e tw a  1 V  e in s te llen  la ssen . 
A n  den P unkten  2 und 8 m ü ssen  die  
R eferenz träger m it m in d esten s 0,5 V  
m eßbar se in . A n  d en  A n sch lü ssen  14 
und 15i lieg en  v o n  der IS leicht verform te  
Z eilenrückschlagim pulse m it 5 V  und an  
der P o sit io n  1 der Ideu tifik ation s-S in u s  
v o n  e tw a  6 V  (jew eils  S p itze-S p itze-  
W erte). D ieser  kann  v o n  der IS begrenzt 
se in , so  daß d ie  p o s it iv e  S inuskuppe  
le icht abgeschn itten  erscheint.

Zur w e iteren  F u n k tion sk on tro lle  sind  
die  A ttsgan gssign a le  der in tegrierten  
Schaltung und  d ie  G leichspannungen  zu  
prüfen. D ie  Span n u n gen  der Punkte 6 , 
10, 1 1 ,1 2  so w ie  d ie  an d en  A u sgän gen  4, 
5 und 7 s in d  a lle  v o n  d en  T rim m w ider­
stän d en  Ab, A r und A g abhängig (Bild 3). 
D ié a b g eg eb en en  n eg a tiv en  D ifferenz­
sign a le  m ü ssen  je nach S ättigu n gsein ­
ste llu n g  m it dem  O szillografen  in  den  
richtigen V erh ä ltn issen  zu  m essen  sein:

Masse

0...1V AR-Y)
Arbeitspunkte für

0...0,7V ^(6 ~ Y )

Farbabschalter - Festspannung

6 5̂5 Identifikation

u v ss Kef(R-Y)

7,8 kHz Rechteck

W $S -(R-Y)

2VSS - ( 6-Y)

8...11V Betriebssp. 

~(B-Y)

WVs , Ref(B-Yi

Die Pfeilrichtungen geben an, ob die betreffenden 
Signale die integrierte Schaltung verlassen 

oder ihr zugeführt werden,
Bild 4. Anschlußsdiema der IS m it Spannungsangaben und Oszillogrammen

sind eventuelle Kontaktunsicherheiten 
durch eine Steckfassung von vornherein 
ausgeschaltet. Sollte es einmal erforder­
lich werden, die IS auszubauen, so ist 
das mit einer Zinnabsaugpumpe, die 
ohnehin in keiner Werkstatt fehlen 
sollte, leicht durchzuführen. Der Wunsch 
der Serviceleute nach steckbaren IS ist 
an sich verständlich, jedoch erscheint

dieser zusätzliche Aufwand mit all 
seinen möglichen Fehlerquellen nur 
dann gerechtfertigt, wenn die Anzahl der 
wirklichen Ausfälle an integrierten 
Schaltungen hierzu in einem angemes­
senen Verhältnis steht. Die zukünftige 
praktische Erfahrung mit der IS im 
Großeinsatz bei Konsumgeräten wird 
hier letzten Endes ausschlaggebend sein.

Erste private Satelliten-Fernsehübertragung

(B -Y )
(B-Y) 0,79 ( G - Y )

( B - Y )
0,46

Es h at sich jedoch gezeigt, daß die  
in tegrierten  Schaltungen in  der S erie  
V erstärkungsstreuungen  zw isch en  den  
e in ze ln en  D ifferen zsign a len  au fw eisen , 
so  daß ob ige S ig n a lv erh ä ltn isse  vom  
S o llw ert abw eichen  können . Zum  A u s­
gleich  solcher Streuungen  d ien t das P o­
ten tiom eter  R 2 , das e s  erlaubt, d ie Fy- 
A m p litu d e am  E ingang der IS um  ±  25 ° /o  

zu  ändern. D am it kann  d as V erh ältn is  
(ß  —Y) : (B — Y), zum  B e isp ie l b e im  A u s­
tausch e in er  IS , k orrig iert w erd en .

D ie  (G — Y )-A m plitude w eich t in  der  
R egel nur seh r  w e n ig  vom  S o llw er t ab; 
ihre K orrektur w ird  b eim  vo rlieg en d en  
G erät in  d en  Farbdifferenzsignal-E nd- 
stu fen  vorgenom m en. D ort s in d  d ie  Ge­
gen k op p lu n gsgrad e a ller  d re i T ransi­
storen  m it d en  S te llw id erstä n d en  Wb, 
W g und W r im  E m itter veränderbar. M it 
ih n en  w ird  e in e  A ngleichung der D iffe­
ren zsign a lam p litu d en  an d ie  W irkungs­
grade der B ild röh ren system e erzie lt.

A n  Punkt 1 der IS erscheint e in  Recht­
eck m it h a lb er  Z eilen frequenz, das zw ar  
im  Schaltungsverlauf nicht b en ö tig t w ird, 
aber zur K ontrolle  d es in  der IS befind­
lichen M ultiv ibrators d ien en  und m it 2 V  
g em essen  w erd en  kann.

D ie in tegrierte  Schaltung T A A  630 is t  
aufgrund ihrer h o h en  Z u verlässigk eit 
direkt in  d ie Schaltung ein g elö tet. D am it

A m  29. Januar fand im  H o te l Frankfurt 
Intercontinental d ie w om öglich  erste  
private F ernsehdirektübertragung aus  
N ordam erika statt. E ingeladen  h a tte  d ie  
M etallgesellschaft AG, Frankfurt/M ain  
(36 000 M itarbeiter, 4 M illiarden  DM  
Um satz) aus Anlaß der Ü bergabe ein er  
neu  ersch lossenen  Erzgrube in  Faro im  
kanadischen Y ukon-T erritorium  an der 
G renze von  A laska (etw a 62° N ord, 130° 
W est) an d ie A n v il M ining Corp. L etztere  
is t m it der M eta llgesellsch aft A G  u n d  
Firm en in  Japan, K anada u nd  in  d en  
U S A  zw ecks A u sb eu te  v o n  B le i- und  
Z inkkonzentraten  verbunden . D ie  v o n  
d en  Fernsehkam eras in  Faro aufgenom ­
m en en  Szenen  w u rd en  über R ichtfunk­
strecken zu  S a te lliten b o d en sta tio n en  an  
der am erikanischen W est- u n d  O stk ü ste  
gele ite t, außerdem  zu  F estveran sta ltu n ­
gen  in  N ew  York, Los A n g e le s  und  
O ttaw a/K anada.

Für Europa (Frankfurt/M ain) s te llte  
der Synchronsatellit In te lsa t III — F 2 d ie  
V erbindung nach R aisting her. H ier über­
nahm  d ie D eutsche B u n d esp ost das Pro­
gramm, schickte es  durch den  N orm ­
w an d ler (von 525 Z eilen /60 H albb ilder  
auf 625 Z eilen/50 H albbilder), ze ichn ete  
es vorsorglich  auf und schickte e s  gleich­
ze itig  über eine R ichtfunkstrecke zum  
Fernm eldehochhaus in  Frankfurt/M ain. 
H ier übernahm  ein e w e itere  R ichtfunk­
strecke das Ü b ersp ielen  zu  e in em  A u f­
nahm ew agen  der G erm an T e le v is io n  
N ew s (GTN) am H ote l In tercontinenta l.

D ie Z erem onie in  Faro fand  zw isch en  
17 Uhr und 17.30 U hr MEZ statt; in  
Frankfurt brauchte m an aber d ie  Ü ber­
tragung erst nach 18 Uhr, so  daß im  
G TN -W agen e in e  A m p ex-A n lage  in  T ä­
tigk eit trat. L eider kam  es  auf der 
Strecke R a istin g-F ran k fu rt zu  B ild stö ­
rungen, d ie jedoch auf d ie  W ied ergab e  
nach 18 U hr k ein en  Einfluß h atten : D ie  
B u n d esp ost ü b ersp ie lte  ih re in  R aisting  
gem achte A ufzeichnung noch  einm al. 
D iesm a l k lap p te  es , so  daß  d ie  G äste  
im  B a llsa a l d es  H o te ls  e in e  e in w a n d fre ie  
B ild w ied ergab e au f 15 M on itoren  h atten .

Flexible Hohlleiter
E ine H o ch freq u en ziso la tion  v o n  100 dB 

w ird  für den  n eu en  flex ib len  H o h lle iter ­
typ (Iso-T w istagu id e „A it“) v o n  der  
Firm a A irtron  (Litton, M ünchen) an ge­
geben . D ie se r  H o h lle iter  is t  b ieg sa m  und  
verdrehbar in  der E- und H-El?ene. Zur 
Z eit s teh en  zeh n  v ersch ied en e G rößen  
zur V erfügung (in jed er b e lieb ig en  
Länge) für F requenzen  zw isch en  2,2 GHz 
und 18 GHz b e i D ä m p fu n gsw erten  v o n  
0,015 bzw . 0,25 dB/Fuß und  e in em  W el­
ligk eitsfak tor  (VSW R) v o n  1,05 b zw . 1,10 
für das betreffende F requenzband . D ie  
flex ib le  A usführung sch ließ t das W eiter­
le iten  von  V ib ration en  aus. D ie  H oh l­
le iter  b esteh en  aus silberbesch ich tetem  
M essin g  in  e in em  n a h tlo sem  B and m it 
Silikon-U m m antelung. S ie  s in d  für den  
T em peraturbereich  — 55 °C  b is  +  177 °C  
ausgelegt.
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Radio Nordsee International in Aktion
A llen  europäischen  G esetzen  gegen  

„P iratensender“ zum  T rotz h at eine  
schw eizerische F inanzgruppe unter Lei­
tung v o n  E dw in  B ollier und E rw in M ei­
ster  doch w ied er  e in en  schw im m enden  
W erb esen d er in  der südlichen N o rd see  
etab liert. W ie bereits gem eldet, begann  
Radio N ordsee In ternational am  25. Ja­
nuar m it T estsen d u n gen  a u f 6210 kHz =  
48,31 m; d ie H örbarkeit is t tagsüber in  
w e ite n  T eilen  E uropas gut, m it Einbruch  
der D un k elh eit se tzen  dann Störungen  
durch d ie rechtm äßigen B enutzer d ie se s  
Bereichs (Seefunkdienst} und durch w e i­
tere illeg a l in  d iesem  Bereich arbeitende  
R undfunksender, e tw a  R adio T irana auf 
6205 kHz, R adio P eking, B udapest u sw . 
ein . D er S ender an Bord d es Schiffes 
sch w ieg  vom  28. Januar b is  zum  7. F e­
bruar, w e il nach A ngaben  der V erw a l­
tung d es U nternehm ens (M ebo Ltd. T ele-  
com m unication , A lb isr ied er  Str. 315, 
Z ürich/Schw eiz) w ährend  d ieser  Z eit der 
M itte lw e llen sen d er  eingebaut w urde. 
D ieser  arb eitet nach A n sage  auf
1605 kHz =  186 m  und rückt dam it in  
b edenk liche Frequenznachbarschaft v o n  
M ünchen (1602 kHz). W ie E dw in  B o llier  
der FUNK SCH AU m itte ilt, w ill m an  
endgü ltig  1610 kHz =  186,3 m  b en u tzen  
und dam it v o llen d s aus dem  R undfunk­
bereich  rutschen, das b e i 1605 kHz 
en d et1). V ie le  R undfunkgeräte in  E uropa  
sin d  a llerd ings nicht in  der Lage, d ie se  
F requenz aufzunehm en, so  daß R adio  
N o rd see  International w om öglich  noch  
öfter  auf Frequenzsuche im  M W -Bereich  
geh en  muß.

Vier Sender an Bord

D ie S ender sind  an Bord d es K üsten­
frachters M ebo II, 670 t, 60 m  lang, 9 m  
breit, in sta lliert; er lieg t nach o ffiz ie ller  
A n gab e auf 52° 5' 2" nördl. B reite und  
3° 55' 9" östl. Länge, etw a  querab von  
Scbeven in gen  außerhalb der h o llä n d i­
schen H o h eitsg ew ä sser . D as Schiff is t  
m it z w e i D iese lm o to ren  a u sgerü stet und  
h at ein e G eschw ind igkeit von  15 K noten  
(1 K noten =  1 sm /h  =  1853 m /h). E in­
gebaut sind  d ie fo lgenden-A nlagen:

M itte lw elle:  105-kW -Sender v o n  RCA  
Corp., k/4-A n ten n e vertika l von  M arconi 
m it 50 Q E in sp eisew id erstan d , au fge­
h än gt an e in em  46-m -G itterm ast (186 :4  
=  46,5).

K urzw elle  1 :13-kW -Sender v o n  Brow n, 
B overi & Cie., 6210 kHz m it einer Inver- 
ted -V -A ntenne;

K urzw elle  2: 10-kW -Sender v o n  RCA  
Corp., 9940 kHz m it einer Inverted-V - 
A n ten n e;

UKW : 1 ,3-kW -Sender v o n  R ohde & 
Schw arz, 102 M Hz, p rovisorische R und­
strah lan ten n e, später ersetzt durch e in e  
6-dB -R ichtantenne.

S tud io s:  z w e i Sch iffsstudios m it 10-Ka- 
nal-M ischpulte, 4 E M T -Plattenspieler, i)

i) Seit M itte F eb ru a r a rb e ite t der M itte lw ellen­
sen d e r tatsächlich au f 1610 kHz ; er is t vom  sp ä ten  
N achm ittag b is  zu r M orgendäm m erung in  ganz 
E uropa  gut zu  h ö ren  un d  verursach t keine In te r­
fe ren zen  m it d e r F requenz  von M ünchen.

6 R evox-T onbandgeräte und Tandberg  
W erbespot-TB-G erät.

Strom erzeugung: Z w ei Strüver-G ene- 
ratoren m it je 250 kW  Leistung.

Ferner hat das U nternehm en in  Zürich 
v ier  Stud ios zur Produktion der T onbän­
der und W erbespots.

Optimistische Reichweitenangaben
In einem  W erbeprospekt nennt Radio  

N ord see International fo lgende Reich­
w eiten :
K urzw elle 1 : Radius von  1700 km ganz­
jährig.
K urzw elle 2: noch k ein e A ngaben. 
M itte lw elle : O ktober b is M ärz tagsüber  
etw a  200 km, nachts 1000...1200 km, w a s  
die B undesrepublik, DDR, T eile  der 
CSSR, T e ile  von  Polen , Schw eiz, Ö ster­
reich, N orditalien , Frankreich, d ie B riti­
schen In seln  einschließlich Irland, D äne­
mark, T eile  von  Südschw eden und Süd­
n o rw eg en  b edeuten  w ürde; v o n  A pril 
b is Septem ber sinkt d ie  R eichw eite au f 
tagsüber etw a  150 km  und nachts auf 
800...1000 km.
UKW : 100...120 km.

D er S en d er neben  dem  31-m -Band  
(KW 2) w ird  relig iöse  Program m e ver­
breiten , w ährend nach der jetz igen  P la­
nung M itte lw elle  und KW 1 täglich v o n  
6 b is  8 U hr in  deutscher Sprache sen d en  
w erden , 8 b is 12 Uhr in Englisch, 12 b is  
14 Uhr Deutsch, 14 b is 18 Uhr Englisch, 
18 b is  20 Uhr Deutsch, 20 b is 24 Uhr Eng­
lisch, 00 b is 1 Uhr Deutsch. Der Reich­
w eite  entsprechend b ietet sich d ie U ltra­
k u rzw elle  für ein W erbeprogram m  in  
holländ ischer Sprache an. Kurznachrich­
ten  und W erbung durchsetzen das b e ­
w u ß t für junge Hörer konzip ierte M usik­
program m  m it Pop, Beat, Sou l und C ool 
Jazz, m it flotter A nsage im  Pop-Stil.

30 S ekunden  W erbung k osten  200 D ol­
lar, 60 Sekunden 380 D ollar, b e i A b ­
sch lüssen  über 12 500 D ollar setzt eine  
p ro g ress iv e  R abattstaffel ein ; W erbe-

D ie m eisten  F ernsehsender für B e­
reich III sind  bereits m ehr als zw ö lf  
Jahre in  Betrieb. S ie erfü llen  nicht m ehr  
die heute  geste llten  B etriebsforderun­
gen. Zum  A ustausch d ieser  A n lagen  und  
für d ie Errichtung neuer N etze  im  A u s­
land entw ickelte SEL färb tüchtige Fern­
seh sen d er  der „zw eiten  G eneration“, d ie  
in  der B ild- und T onsignalaufbereitung  
m it H alb leitern  bestückt sind  und sich  
durch hohe B etriebssicherheit so w ie  
A utom atikfunktion  auszeichnen.

Der neue Fernseh-R undfunksender  
Typ FBTS-10/III für den F requenzbe­
reich 174...230 MHz (Kanäle 5...12) ver­
fügt über e ine A usgan gsn en n leistu n g  
von  10 kW  (Bild) bzw . 1 kW  (Ton). Er 
läßt sich entsprechend den betrieb lichen  
A nforderungen  unbem annt betreiben .

agenturen erhalten  für d ie  V erm ittlung  
von  A ufträgen  15 % Rabatt.

V ersorgungsbasis d es S enders dürfte  
H olland  sein; d ie se s  Land h at b isher das 
1965 vom  E uroparat k on zip ierte  G esetz  
gegen  die „P iratensender“ nicht ratifi­
ziert, offenbar m it Rücksicht auf den b ei 
der B evölkerung sehr b e lieb ten  schw im ­
m enden  W erb esen d er R adio V eronica  
(1562 kHz, 10 kW ) vor der holländischen  
Küste.

Nachdem  B undestag und B undesrat 
b ei uns das A n tip ira ten sen d er-G esetz  in  
Kraft g esetzt haben , w ird  deutschen  
S taatsan geh örigen  b e i A ndrohung von  
G efängn isstrafen  b is  zu  zw e i Jahren 
bzw . G eldstrafen  verboten , n ichtgeneh- 
m igte Sender zu  liefern , zu  w arten  und  
in  B etrieb zu  nehm en, V ersorgungsgüter  
zu liefern , B eförderungsm itte l bereitzu ­
ste llen , B este llen  oder Durchführen von  
Sendungen  jed er A rt einschließlich  
W erbesendungen , V ersorgungsgüter und  
B etriebsm itte l zu  b efördern  und Erbrin­
gen  von  D ien stle istu n g en  in  Z usam m en­
hang m it der W erbetätigkeit. — Daher is t  
anzunehm en, daß a lle  an Bord von  
M ebo II arb eiten d en  Sprecher, Techni­
ker und S ee leu te  nichtdeutscher N atio ­
nalitä t sin d  — dem  T on fa ll der Sprecher 
und Sprecherinnen zu fo lg e  offenbar  
Schw eizer und Ö sterreicher.

Inzw ischen  w ird  bekannt, daß Radio  
N ord see In ternational g egen  d ie  D eut­
sche B undesregierung e in en  M usterpro­
zeß  vor dem  H anseatisch en  Landgericht 
in  Ham burg führen  w ill, w e il das am  
2. 1 . 1969 in  Kraft g ese tz te  „A ntip iraten­
sen d er-G esetz“ gegen  das im  G rundge­
setz  garantierte Recht auf freie  W ahl des  
A rb eitsp la tzes und  der G ew erb efreih eit 
verstößt.

N achdem  fa st a lle  europäische Staaten  
das A n tip ira ten sen d er-G esetz  ratifiziert 
und dam it in  Kraft g e se tz t haben, w ird  
es in teressa n t se in  zu  beobachten, w e l­
che U n ternehm en  W erbeaufträge ertei­
len  w erden . R adio N ord see  International 
braucht v ie le , d enn  d ie  b ish erigen  In­
vestitio n en  erreichten 4,5 M illion en  DM.

K. T.

Sein e vier B augruppen — tran sistorb e­
stückte B ild- und T on vor stu fen  e in ­
schließlich T etrodentreiberstu fen , m it 
T etroden  bestückte B ild- und Ton-E nd­
stu fen  n eb st der H ochspannungserzeu­
gung, K o m b in ation sein h eit m it B ild /T on- 
W eiche, L eitu n gsverteiler  m it zentralem  
Schaltfeld  und N etzanschluß — b ean ­
spruchen nur 2,8 m  Frontbreite. D as an­
g ew en d ete  raum sparende B augruppen­
sy stem  g esta tte t den A ufbau  von  A n ­
lagen  m it p a ss iv er  und aktiver R eserv e­
schaltung.

Der Sender kann nach den Spezifika­
tion en  v on  CCIR, FCC oder OIR gelie fert  
w erden . D ie S icherheitseinrichtungen  
entsprechen  den  E m pfehlungen  nach 
IEC 215/1 und / 2 .

Fernsehsender der zweiten Generation 
für Bereich III
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W e r k s t a t t p r a x i s

Schnell härtender Klebstoff ersetzt Punktschweißen
Ein neuentwickelter, schnell härtender Zyanakrylat-Kleber mit 

der Bezeichnung IS-12 bindet auch bei geringem Preßdruck und bei 
größeren Toleranzen der zu verklebenden Flächen. Das Abbinden 
setzt normalerweise bereits bei bloßem Fingerdruck ein, und in 
Zeiträumen von einigen Sekunden bis zu einer Minute sind die 
Gegenstände bei normaler Raumtemperatur sicher verklebt.

Der Kleber eignet sich dazu, um alle Metalle, die meisten Kunst­
stoffe sowie Holz, Gummi und anderes Material mit- und unter­
einander zu verbinden. IS-12 erfordert kein Lösungsmittel und 
keinen Härtezusatz und läßt sich leicht verarbeiten. Eine Plastik- 
Quetschflasche mit 20 g Inhalt kann beispielsweise, wenn jedesmal 
nur ein Tropfen pro Klebestelle benötigt wird, etwa 650mal benutzt

Bild 1. Verkleben von Lautspredierteilen mit dem schnell härtenden Kleb­
stoff IS-12

Bild 2. Halbautomatisches Aufträgen des Klebers mit einer Auftragsnadel 
(Werkaufnahmen: Loctite-Tedmik Deutschland, Frankfurt/M.)

werden. Die benötigte Klebstoffmenge hängt von der Beschaffenheit 
des zu klebenden Materials ab, doch ist IS-12 überaus ergiebig. Für 
glatte, nichtporöse Oberflächen wie bearbeiteten Stahl benötigt man 
beispielsweise einen Tropfen für etwa 5 cm2 zu verklebender 
Fläche.

Das Bild 1 zeigt das direkte Aufträgen des Zyanakrylat-Klebers 
aus der Druckflasche, um Einzelteile von kleinen Lautsprechern zu 
verkleben. Die Verbindung ersetzt das sonst übliche Punkt­
schweißen und ergibt hohe Festigkeitswerte. In Bild 2 wird der 
Kleber halbautomatisch über eine Auftragsnadel und einen 
Schlauch aus der Vorratsflasche zugeführt. Verklebt werden hier 
gerade die Anschlüsse an einem winzigen Signallämpchen.

Kurzschluß in einer Lautspredierbox
Ein Stereo-Steuergerät wurde in die W erkstatt gegeben mit dem 

Vermerk: „Beide Kanäle ausgefallen.“ Eine Überprüfung ergab, 
daß die Sicherungen für beide Transistor-Endstufen durchgeschla­
gen waren. Nachdem die Sicherungen ausgewechselt waren, arbei­
tete das Gerät w ieder einwandfrei und wurde noch am selben Tag 
vom Kunden wieder abgeholt. Am nächsten Tag brachte der Kunde 
das Gerät zurück mit der Bemerkung, es sei wieder der gleiche 
Fehler vorhanden. Gezielte Fragen ergaben, daß das Gerät beim

Anschließen nur im linken Kanal gespielt habe. Daraufhin hatte der 
Kunde probehalber die beiden Lautsprecher vertauscht, und dann 
war gar nichts mehr zu hören gewesen.

Auf meine Bitte hin brachte der Kunde die beiden Lautsprecher­
boxen in die W erkstatt, denn hier wurde der Fehler vermutet. Die 
eine Box wies bei der Messung mit einem Ohmmeter einen Gleich­
stromwiderstand von 2,4 ß  auf, die andere Box jedoch nur einen 
solchen von 0,2 ß . Daraufhin wurde diese Box geöffnet und das 
LC-Netzwerk untersucht. Die Vermutung, daß ein Elektrolyt­
kondensator durchgeschlagen war, bestätigte sich nicht. Als Ursache 
ermittelte ich schließlich die in Serie mit dem Tieftöner liegende 
Drossel, die einen Windungsschluß zum Kern aufwies. Die 
Frequenz weiche w ar auf einer Platine in gedruckter Schaltung ver­
drahtet, und die Befestigungslaschen des Drosselkernes waren auf 
der Massebahn verlötet.

Als Abhilfe blieb nur übrig, sämtliche Massepunkte von der 
Platine zu entfernen und auf einen getrennten Lötstützpunkt zu 
legen, so daß sich der Schluß in der Drossel nicht mehr auswirken 
konnte. Nach diesem Umbau arbeitete die Lautsprecherbox wieder 
einwandfrei. Jürgen Urban

fernseh-service
Fehler in der Horizontal-Synchronisation

Beim Aufdrehen des Kontrastes verschob sich das Bild etwa 4 cm 
nach links. Bei der Potentiometerstellung Kontrast-Minimum w ar 
eine feste Synchronisation vorhanden. Die Überprüfung des Pha­
senvergleiches und der Reaktanzstufe ergaben keinen Fehler. Mes­
sungen in  der Synchrontrennstufe und der Störaustaststufe lie fer­
ten ebenfalls keine Anhaltspunkte.

Erst ein Zweistrahloszillograf brachte Aufschlüsse; denn an den 
Punkten A und B (Bild) zeigte sich beim Auf drehen des Kontrastes 
eine Phasenverschiebung der Oszillogramme um eine Impulsbreite. 
Daraufhin wurde die Störaustastung durch Auslöten des Konden­
sators C 1 außer Betrieb gesetzt. Die Synchronisation w ar nach 
Auslöten des Kondensators C 2 in Ordnung. Also lag ein Fehler 
in der Störaustaststufe vor.

Synchr. Trennstufe

PCF200 PCC85 PCH 200

Durch einen falschen Widerstandswert in der Störaustastung verschob sich 
das Bild beim Aufdrehen des Kontrasteinstellers

Nach Anschließen des Oszillografen an die Punkte 2 und 3 der 
Röhre P(C)H200 zeigte sich auch an  Punkt 3, wo nur — falls vor­
handen — Störimpulse liegen sollten, ein Signal mit negativer 
Polarität. Diese beiden Signale wurden nun bei der Potentiom eter­
stellung Kontrast Maximum aus getastet, so daß der Impuls an der 
Anode der Röhre durch die jetzt steuernde Schwarzschulter zu­
stande kam. Die Synchronisation wurde durch die hintere Schwarz­
schulter gesteuert, wodurch die beschriebene Bildverschiebung ent­
stand.

Dieser Fehler kam nun dadurch zustande, daß der W iderstand R 
anläßlich einer Reparatur durch einen im Schaltbild falsch ange­
gebenen W ert ersetzt wurde, statt 1,5 Mß betrug sein W ert 180 ß . 
Über den 180-Q -W iderstand kam ein in der Amplitude zu großes 
Signal an das Störaustastgitter d e r Röhre P(C)H 200. Fritz Tebbe
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Bildinhalt und Ton fehlen zeitweise
Bei einem Fernsehgerät fielen zeitweise Bild und Ton aus. 

Wenn der Fehler auftrat, war die Bildröhre wohl hell, auch das 
Raster war einwandfrei, aber es waren kein Bildinhalt und auch 
kein Ton vorhanden.

Sobald irgendein Punkt der Schaltung mit einem Meßinstrument 
oder einem Bildmustergenerator berührt wurde, waren Bild und 
Ton plötzlich wieder vorhanden und fielen erst nach einigen Stun­
den wieder aus. Endlich gelang es festzustellen, daß jeweils die 
Regelspannung auf etwa 140 V anstieg. Daraufhin wurde die Regel­
spannungsstufe untersucht, jedoch ohne Erfolg. Den wichtigsten 
Hinweis auf die Ursache gab jedoch die Tatsache, daß am Steuer­
gitter der Video •Endröhre eine negative Spannung von 15 V zu 
messen war. Diese Spannung konnte nur en tstehen  wenn der 
Zf-Verstärker schwang und die dadurch an der Videodiode anlie­
gende hohe Zf-Spannung gleichgerichtet wurde. Die Vermutung 
war richtig; das Schwingen des Zf-Verstärkers ließ sich mit einem 
Resonanzmeter eindeutig nachweisen.

Bei wilden Schwingungen führt Messen kaum zum Ziel, hier 
hilft meist nur, alle Möglichkeiten durchzuprobieren. Glücklicher­
weise ermittelte ich bereits mit dem ersten Bauteil die Fehler­
ursache: Die Anodenspannung der letzten Zf-Stufe wurde über 
einen Widerstand von 1 kQ und einen keramischen Kondensator 
von 4,7 nF entkoppelt. Dieser keramische Kondensator hatte seine 
Kapazität verloren, wodurch Zf-Spannung in die Anodenstrom­
versorgung verschleppt wurde und der Zf-Verstärker zum zeit­
weisen Schwingen neigte. — Nach dem Auswechseln des Konden­
sators arbeitete das Gerät wieder einwandfrei. Jürgen Urban

farbfernseh-service
Fehler in der Y-Vorstufe

Bei einem Farbfernsehempfänger fehlte der Bildinhalt. Erste 
Prüfungen ergaben, daß die Regelröhre (EF183) des ersten Bild- 
Zf-Verstärkers mit einer Spannung von — 70 V am Steuergitter 
gesperrt wurde. Zum Lokalisieren stellte ich mit einem externen 
Regelspannungsgerät eine Gitterspannung von etwa — 6 V ein. 
Nun führte ich noch ein Zf-Signal aus dem Bildmustergenerator zu.

Das entstandene Y-Signal konnte ich dann auch von der Demodu­
latordiode bis zum Gitter 1 der Y-Vorstufe verfolgen (Bild). Diese 
Stufe erfüllt zwei Funktionen. Zuerst verstärkt sie das Luminanz- 
signal auf etwa 24 V zur Impuls ab trennung. Außerdem wird das 
Y-Signal an der Katode mit einer Verstärkung < 1  der Verzöge­
rungsleitung (0,8 jas) zugeführt.

Die elektrischen Grundlagen der Radiotechnik

Von Ing. Kurt Leucht. — Taschen-Lehrbuch für Fachunterricht und Selbst­
studium. Dies ist das Grundlagenbuch, das der an der Radio- und Fern­
sehtechnik und an der Elektronik Interessierte als erstes studieren sollte. 
Es vermittelt ihm die soliden Kenntnisse der elektrischen Grundlagen, auf 
denen jedes spätere Fachstudium, aber auch jede praktische Facharbeit 
aufbauen muß.

9. Auflage. 272 Seiten, 169 Bilder, 175 Merksätze, 93 Aufgaben, 313 Fragen. 
In Plastik DM 9.80. Best.-Nr. 532

Lehrgang Radiotechnik

Taschen-Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene. Von Ferdinand 
Jacobs. -  Der Verfasser hat seinen „Lehrgang“ in 34 Unterrichtsstunden 
eingeteilt und Text und Bilder so aufeinander abgestimmt, daß die Atmo­
sphäre eines Fachschulunterrichtes entsteht. Eigentlich enthält der Band 
nichts anderes als die anderen Grundiagenbücher, aber wie der Verfasser 
den Stoff aufgliedert, erläutert und wie er zur praktischen Auswertung 
anleitet, unterscheidet sich vorteilhaft von mancher trockenen Darstellungs- 
weise.

10. Auflage. 372 Seiten, 286 Bilder. In Plastik DM 19.80. Best.-Nr. 536

Fachzeichneit für Radio- und Fernsehtechniker

Von Dr. Adolf Renardy. — Hier lernt der zukünftige Techniker, wie er 
Schaltbilder anzulegen hat und wie er durch die selbstgefertigte Zeichnung 
zum Schaltungslesen gelangt. Der Band kann sowohl in der Schule als 
auch beim Selbststudium benutzt werden. Der Hauptteil des Werkes be­
steht aus 97 großformatigen Tafeln mit weit über 300 Einzelbildern. Der 
Verfasser zeigt prinzipielle Schemata von Filtern, Resonanzkreisen, Oszil­
latoren, grundsätzlichen Verstärkerschaltungen usw. Eine große Anzahl 
von Teilschaltbildern veranschaulicht die Anlage der Zeichnung von Ver­
stärkern, Tunern und ganzer Fernsehgeräte.

2. Auflage. 114 Seiten, 97 Tafeln. Kart. DM 15.80. Best.-Nr. 503

Ursache für den fehlenden Bildinhalt war der gekennzeichnete Gleich­
richter, der einen Kurzschluß aufwies

Diese Stufe arbeitete jedoch nicht. Am Katodenwiderstand trat 
kein Spannungsabfall auf, und die Anodenspannung war zu hoch. 
Die Röhre wurde gesperrt durch eine Gitterspannung von — 8 V. Es 
fehlte die positive Gegenspannung am Potentiometer Kontrast max. 
Diese Spannung wird durch Gleichrichten eines positiven Rück­
schlagimpulses aus dem Horizontal-Endstufentransformator gewon­
nen. Der Siliziumgleichrichter, der diese Funktion erfüllen sollte, 
hatte einen Kurzschluß. Dieser Fehler ist besonders interessant, 
da er unmittelbaren Einfluß auf die Tastregelstufe und somit auf 
den Bild-Zf-Verstärker hat. Ulrich Büttner

Leitfaden der Elektronik

für gewerbliche Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen und für den Selbst­
unterricht. Von Ing. L. Starke, Ing. H. Bernhard und Dipl.-Ing. H. J. Sieg­
fried.

Teil 1: Allgemeine Grundlagen der Elektronik
Ausgehend von dem neuen Berufsbild des Elektronikers werden die uner­
läßlichen elektrischen Grundlagen so behandelt, daß der Lehrling, der 
Umschüler, der Alleinlernende ohne Umwege direkt zur Elektronik vor­
stoßen kann. Erfahrene Berufsschullehrer haben den Band pädagogisch 
so geschickt abgefaßt, daß er den besonderen Bedürfnissen einer moder­
nen Elektronikausbildung entspricht.

4., neu bearbeitete und erweiterte Auflage. 224 Seiten mit 191 Bildern und 
13 Tabellen. Kartoneinband DM 19.80. Best.-Nr. 520/1

Teil 2: Bauelemente der Elektronik in der Praxis
Das sind die Pluspunkte der neuen Auflage: zahlreiche Bilder, Merksätze, 
Wiederholungsfragen, Umfangsvergrößerung, Schwerpunkte von den Röh­
ren auf die Halbleiter verlegt. Wichtigen Grundlagen und spezifischen Bau­
elementen (z. B. Meßgrößenaufnehmer, magnetische Speicherelemente 
und Thyristoren) wurde erheblich mehr Platz eingeräumt.

2., erweiterte Auflage. 248 Seiten mit 240 Bildern und 10 Tafeln. Karton­
einband DM 19.80. Best.-Nr. 520/2
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Für den jungen Servicetechniker

Ing. Heiner Bernhard

Einführung in die Impulstechnik
3. Teil

3 Impulsverhalten von passiven Bauelementen

3.1 Ohmsche Widerstände
Der Spannungsabfall an ohm sdien W iderständen ist in 

jedem Augenblick gleich dem Produkt aus Stromstärke und 
W iderstandswert. W enn der W iderstandswert gleich bleibt, 
folgt der zeitliche Verlauf des Stromes dem der anliegenden  
Spannung. D iese Gesetzm äßigkeit gilt jedoch nur so lange, 
w ie der Einfluß von Eigenkapazität und Eigeninduktivität im  
W iderstand vernadilässigbar klein ist.

Ein rechteckförmiger Stromimpuls verursacht in einem  
ohmschen W iderstand einen redlteckförmigen Spannungs­
impuls von  gleicher Zeitdauer (B ild  3.1). Die Höhe der Impuls­
spannung berechnet sich nach dem Ohmschen Gesetz zu 
U =  I • R. Der Spannungsabfall am ohmschen Widerstand 
gestattet das indirekte M essen des durchfließenden Stromes.

£ JL

I
U

*0

t
u

0

t
I

t - —

t —^

Bild 3.1. Im­
pulsverhalten 
aines 
ohmsdien 
Widerstandes

Das O szilloskop hat mit dem elektronischen Spannungs­
m esser den hohen und gleichbleibenden Eingangswiderstand 
gemeinsam. Der zeitliche Verlauf von Strömen läßt sich 
jedoch mit Hilfe der an einem  M eßwiderstand abfallenden 
Spannung bestim m en.

3.2 Kondensatoren
Kondensatoren lassen  sich in einem begrenzten Bereich mit 

gleichbleibendem Strom aufladen. D ies geschieht beisp iels­
w eise  über einen Transistor (B ild  3.2). Der Kollektorstrom ist 
praktisch nur vom  Steuerstrom in der Basisleitung abhängig 
(Leitfaden der Elektronik, Teil 2). Durch Vergleich erhält man:

und
I -A t =  C i - A ü i  

I • A t =  C2 • A U2

Allgem ein gilt:

oder

Ic* A t =  C • A Uc

I c  =  C-
A Uc
A t

und
Io

A Uc =  A t • —q ~

(3.1)

(3.2)

A • s
Einheiten: Ic in A; Uc in V; t  in  s; C in F oder —y —

A - s  V  ̂
sEinheitengleichung: A  = V

A =  A

Der Kondensatorstrom ist der Kapazität und der zeitlichen  
Änderung der anliegenden Spannung proportional.

Im elektrischen Feld des geladenen Kondensators ist  
Energie gespeichert. Jeder Energiespeicher benötigt zum  
„Füllen“ und „Entleeren“ eine bestim m te Zeit. Die Konden­
satorspannung kann sich deshalb nicht sprunghaft ändern. 
Das oben angeschriebene Naturgesetz bestätigt diese Er­
kenntnis. Zu einem  sprunghaften Spannungsanstieg um den  
Betrag A Uc gehört eine unendlich kleine Zeitspanne A t. Der 
Quotient A Uc/A t  müßte in diesem  Fall einen unendlich  
großen Wert annehmen. Hierzu wäre aber ein unendlich 
großer Strom Ic erforderlich. Da in der Praxis in jedem Fall 
strombegrenzende W iderstände im Stromkreis wirksam  sind  
(z. B. der Innenwiderstand des Spannungserzeugers), ist dies 
nicht möglich. Im Einschaltmoment wirkt der Kondensator als 
Kurzschluß. Der Strom springt deshalb auf seinen Höchstwert

i t H _____ i t
IgVfl k h lL «L

JA
V ___

0 f —  o t —  0
k

Bild 3.3. Impulsverhalten der Bauelemente Widerstand, Kondensator und 
Spule

Ic =  E/R (B ild  3.3). Die Kondensatorspannung Uc steigt ver­
zögert von Null b is zum W ert der Gesamtspannung an. Die 
Stromstärke verringert sich mit fortschreitender Zeit in dem  
Maße, w ie die für die Aufladung wirksam e Spannungsdiffe­
renz E — Uc sich verringert. Der Strom erreicht schließlich den 
W ert 0, w enn der Kondensator vo ll aufgeladen ist (Uc =  E):

E - U c  _  0 
Ic =  r "~ i f  =  °

3.3 Spulen
Der Spulenstrom  erzeugt ein Magnetfeld. Die Spule w irkt 

deshalb w ie der Kondensator als Energiespeicher. Da die 
Aufnahme oder die Abgabe von Energie mit einer gew issen  
Trägheit behaftet ist, kann sich der mit dem M agnetfeld ver­
knüpfte Strom nicht sprunghaft ändern. Das zeitliche Ver-
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halten des Spulenstrom es gleicht deshalb w eitgehend dem 
der Spannung am Kondensator. A udi bei der Spule sind 
Strom und Spannung durch ein Naturgesetz miteinander ver­
knüpft (Leitfaden der Elektronik, Teil 1):

Ul =  L *
A II 
A t

(3.3)

oder
Ul

A II =  A t • (3.4)

V * s
Einheiten: II in A; A t  in s; L in H oder ....Ul in V

V s  A
Einhei tengleichung: V — —t— • —

V =  V

Entsprechende Überlegungen w ie  beim Kondensator führen 
zu folgendem Ergebnis: Der Spulenstrom kann nur dann 
sprunghaft ans teigen, w enn die Spannung unendlich groß ist. 
Die Spulenspannung Ul versucht daher, im Einschaltmoment 
einen möglichst großen W ert zu erreichen. Sie springt auf den 
Wert der Leerlauf Spannung und verringert sich mit fort­
schreitender Zeit in dem Maße, w ie  der Spulenstrom ansteigt 
(Bild 3.3). In der Spule entsteht eine nicht direkt meßbare 
Selbstinduktionsspannung, die der Änderung des Stromes 
entgegenwirkt (Kapitel 3.6}. Der Strom beginnt bei Null und 
erhöht sich verzögert bis auf den Endwert II — E/R.

U - C
1

1

oder W —
U2 - C

2 (3.6)

A  - s
Einheiten: U in V; C in F oder y  ; W in W  • s  oder V * A * s

A  • sEinheitengleichung: V • A * s = ___. v  • V

W ♦ s =  W  • s

Die im elektrischen Feld des Kondensators gespeicherte 
Energie ist der Kapazität und dem Quadrat der Kondensator­
spannung proportional.

Das vom Spulenstrom erzeugte M agnetfeld speichert eben­
falls Energie. Entsprechende Überlegungen w ie beim  Konden­
sator führen zu der Beziehung:

W —
I 2 L

2
(3.7)

V - s
Einheiten: 1 in A; L in H o d er—^ — ; W in W* s

A • A • V • s
Einheitengleichung: W • s =  —----- r --------

W * s =  W • s

Merke:

Merke:

In ohmsdben Widerständen ändert sich der Strom pro­
portional der anliegenden Spannung. Die Konden­
satorspannung kann sich nicht sprunghaft ändern. 
Der Kondensator wirkt für rasche Spannungsänderun­
gen als Kurzschluß. Der Spulenstrom kann sich nicht 
sprunghaft ändern. Die Spule wirkt für rasche Strom­
änderungen als Leerlauf.

3.4 Die Energie des elektrischen und magnetischen Feldes
Die von einem  W iderstand aufgenom mene Energie W er­

rechnet sich aus dem Produkt der Größen Strom, Spannung 
und Zeit:

W  =  U - I - t (3.5)

Einheiten: U in V; I in A; t  in  s; W in Ws (Wattsekunden).

Das Berechnen der vom  Kondensator aufgenommenen 
Energie stößt zunächst auf Schwierigkeiten, w eil die Span­
nung während der Zeit A t nicht konstant war (Bild 3.2). Die 
gleichmäßig ansteigende Spannung De hat die gleiche Wir­
kung w ie eine Gleichspannung vom  halben Endwert (B ild  3.4}. 
Die Energie W ist deshalb:

A U
W ■== —- — • I  • A t

Die Ladung I • A t  ist gleich Produkt C -A U  (3.1). Wir ersetzen  
in der Energiegleichung die Stromstärke I durch den Ausdruck

A U -C  A U A U - C '

Die Größe A t läßt sich kürzen. Die Spannungsänderung A U 
ersetzen wir durch die vom  Kondensator erreichte Spannung
U =  A U:

Bild 3.4. Ladespannung 
am Kondensator bei kon­
stantem Strom; Gleich­
spannung gleicher Wir­
kung

Die Energie des elektrischen Feldes ist der Kapazität 
und dem Quadrat der Kondensatorspannung propor­
tional. Die Energie des magnetischen Feldes ist der 
Induktivität und dem Quadrat des Spulenstromes 
proportional.

3.5 RC-Schaltung
Dem Impulsbetrieb aller RC-Schaltungen liegt das gleiche 

Prinzip zugrunde: Aufladen und Entladen eines Kondensators 
über einen ohmschen W iderstand. Der zeitliche Verlauf dieser 
Vorgänge läßt sich mit einem  Spannungsm esser und einer 
Stoppuhr hinreichend genau ermitteln, w enn folgende Vor­
aussetzungen erfüllt sind:
1. Der Eigenwiderstand des Spannungsm essers muß v iel 

größer sein als der W iderstand der RC-Schaltung.
2. Ladung und Entladung m üssen genügend langsam verlau­

fen.
In unserem B e isp ie l  sind die Bauelem ente so gewählt, daß 

der Lade Vorgang oder der Entladevorgang nach etw a 60 s 
abgeschlossen ist (B ild  3.5). A ls Spannungsm esser verwenden  
wir ein elektronisches Voltm eter mit dem Eingangswider­
stand 10 MQ.

Bild 3.5. Meßschaltung zur 
Aufnahme der bade- und 
Entladekurven eines Kon­
densators

*  -  W O kQ  

C!■ - W p F  
£ *  U = 1 k ¥

Im Augenblick des Einschaltens w irkt der Kondensator als 
Kurzschluß. D ie Klemmenspannung U und der W iderstand R 
bestimmen allein den Aufladestrom . Der Einfluß des Innen­
widerstandes Ri ist zu vernachlässigen, w eil sein W ider­
standswert viel kleiner ist als der von R. Im Einschaltmoment 
fließt der Strom

U 1000V
I1 =  1 T =  100-10»fl =  10 10-» A  =  10m A

Fließt dieser Strom eine Sekunde lang, so erhält der Konden­
sator die Ladung

Q l, =  0,01 A • 1 s =  0,01 A  • s =  10~2 A s

D iese Ladung ist gleich dem Produkt C • Uc i:
Ql =  C • Uc i (F o r tse tzu n g  fo lg t)
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Die „Hochhausgeschädigten“ 
vor dem Bundestag

Leitartikel Heft 1/1970 wird diskutiert -  Die „Verursacher“ sollen zahlen — „Kleine Anfrage“ vorbereitet

Hilfe für den Hochhausgeschädigten zu brin­
gen, der zu Füßen von Wohn- und Bürotürmen 
leben muß und dem auch noch der Fernseh­
empfang ganz oder teilweise abgeschnitten 
wird, ist das Anliegen einer Aktion, für die sich 
die FUNKSCHAU einsetzt. Es begann mit dem 
Leitartikel in Heft 1/1970; es wurde fortgesetzt 
damit, daß das dort behandelte Problem dem 
„Arbeitskreis Rundfunkempfangsantennen“ 
auf dessen Sitzung am 3. Februar in Frank- 
fürt/Main auf den Tisch gelegt wurde 
und wir das Fernmeldetechnische Zentralamt 
der Deutschen Bundespost um Auskunft über 
die Erfahrungen des Funkstörungsmeßdienstes 
in solchen Fällen baten (die Antwort steht 
noch aus). Schließlich schickten wir Sonder­
drucke des erwähnten Leitartikels an 75 Bun­
destagsabgeordnete, die dem Rechtsausschuß, 
dem Ausschuß für Verkehr, Post und Fern­
meldewesen und dem Ausschuß für Städtebau 
und Wohnungswesen angehören, mit der Bitte, 
sich der Sache auf parlamentarischer Ebene 
anzunehmen.

Erfreulich lebhaftes Echo
Die Herren Abgeordneten reagierten im Gro­
ßen und Ganzen schnell, angefangen mit Bun­
destags-Vizepräsident Dr. Jäger. Hier drei 
aus etwa 20 Antworten, die bis zum 26. Fe­
bruar Vorlagen:

Emst Haar, Obmann der Arbeitsgruppe Ver­
kehr, Post- und Fern meldewesen in der SPD- 
Bundestagsfraktion:. . . wird es mir ein Anliegen 
sein, diese Frage in einer Besprechung mit 
dem Herrn Bundesverkehrsminister zu erörtern 
und in Zusammenarbeit m it dem Arbeitskreis 
für Rechtswesen zu erörtern, weiche Initiative 
im Sinne Ihres vorgetragenen Anliegens ein­
geleitet werden kann.

Josef Mick, Vorsitzender des Ausschusses für 
Städtebau und Wohnungswesen: . . .  Ich kann 
mir vorstellen, daß sich der Tatbestand für eine 
„Kleine Anfrage" im Bundestag eignen würde.

F.D.P.-Fraktion im Deutschen Bundestag (Ing. 
A. Ollesch): Wir werden das Problem in Kürze 
zum Gegenstand einer Frage in der Frage­
stunde des Deutschen Bundestages machen.

Andere Abgeordnete gaben unsere Anregung 
an Kollegen in den Landtagsfraktionen wei­
ter . . .  usw.

Diskussion in der Fragestunde
Zwei Abgeordnete, die Herren Alfred Biehle, 
Karlstadt (CDU/CSU), und Manfred Wende, 
Reutlingen (SPD), seines Zeichens Rundfunk­
journalist, richteten wenige Tage nach dem 
Empfang unserer Briefe in der Fragestunde 
des Deutschen Bundestages am 19. Februar 
entsprechende Anfragen an die Bundesregie­
rung; sie wurden jeweils von Holger Börner, 
Parlamentarischer Staatssekretär beim Bun­
desministerium für Verkehr und für das Post- 
und Fernmeldewesen, beantwortet. Nachste­
hend der leicht gekürzte Auszug aus dem 
stenografischen Sitzungsprotokoll jenes Tages:

F U N K S C H A U  1970, Hefte

Bundestagsvizepräsident Dr. Schmitt-Vocken­
hausen: Ich rufe die Frage 22 des Abgeordne­
ten Biehle auf.

Ist die Bundesregierung bereit, Maßnah­
men zu ergreifen, damit die durch private, 
industrielle oder öffentliche Hochbauten 
verursachten Empfangsbeeinträchtigungen 
bei den umliegenden Ton- und Fernseh­
rundfunkanlagen nicht zu Lasten der Hörer 
oder der Gemeinden gehen?

Staatssekretär Börner: Herr Präsident, ich bitte 
um Ihre Zustimmung und die des Herrn Frage­
stellers, seine beiden Fragen gemeinsam be­
antworten zu dürfen:

Dr. Schmitt-Vockenhausen: Ich nehme an, es 
bestehen keine Bedenken. Dann rufe ich die 
Frage 23 des Abgeordneten Biehle auf.

Wird die Bundesregierung gegebenenfalls 
Sorge dafür tragen, daß u .a . durch Auf­
lagen bei Baugenehmigungen die Bau­
herren verpflichtet werden, auf eigene 
Kosten vorbeugende technische Maßnah­
men zu treffen, um solche Empfangsstö­
rungen zu verhindern oder zu beseitigen?

Staatssekretär Börner: Herr Kollege, die Bun­
desregierung kennt die Beeinträchtigungen, 
die sich für Rundfunk- und Fernsehteilnehmer 
aus der zunehmenden Hochhausbebauung er­
geben. Ein „Arbeitskreis Rundfunkempfangs­
antennen“ befaßt sich mit dem aufgeworfenen 
Fragenkomplex und sucht nach Lösungsmög­
lichkeiten. Die Bundesregierung wird die wei­
tere Entwicklung sorfältig beobachten. Es ist 
Sache des Bauordnungsrechts der Länder, bei 
erwarteten Empfangsstörungen durch Auflagen 
bei der Baugenehmigung Abhilfe zu schaffen. 
Der Bund hat insoweit keine Gesetzgebungs- 
Zuständigkeit.

Dr. Schmitt-Vockenhausen: Eine Zusatzfrage, 
bitte!

Abgeordneter Biehle: Herr Staatssekretär, 
sind Sie der Auffassung, daß technische An­
lagen zur Verbesserung des Empfangs, z. B. 
Gemeinschaftsantennen, von Punkten außer­
halb der Abschattungszonen und das zu­
gehörige Leitungsnetz zu den Fernsehteilneh­
mern auf jeden Fall vom Verursacher der 
Empfangsstörung zu finanzieren oder zu be­
schaffensind?

Staatssekretär Börner: Herr Kollege, ich 
komme hier in die Schwierigkeit, evtl, in die 
Kompetenzen der Länder einzugreifen. Ich 
kann ihnen nur sagen, ich habe persönlich 
sehr viel Verständnis für Ihre Ansicht.

Dr. Schmitt-Vockenhausen: Eine weitere Zu­
satzfrage!

Abgeordneter Biehle: Herr Staatssekretär, sind 
Sie bereit, bei bereits jetzt aus diesem Grund 
bestehenden Empfangsstörungen im Interesse 
der zwar mit Gebühren belegten, dafür aber 
mit schlechtem Empfang bedachten Fernseh­
teilnehmer Voraussetzungen zu schaffen — 
unter Umständen auch in Verbindung mit den 
Ländern —, daß ohne eine finanzielle Bela­

stung und ohne weitere Benachteiligung der 
Gerätebesitzer technische Verbesserungen in 
der Versorgung geschaffen werden?

Staatssekretär Börner: Herr Kollege, ich habe 
darauf hingewiesen, daß dieses Problem zur 
Zeit in dem erwähnten Arbeitskreis diskutiert 
wird. W ir sind der Meinung, daß einem Bau­
herrn, der ein Haus baut, von dem solche 
Beeinträchtigungen erwartet werden, entspre­
chende Auflagen gemacht werden sollten.

Dr. Schmitt-Vockenhausen: Ich rufe nunmehr 
die Frage 24 des Kollegen Wende auf.

Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei 
immer mehr Bürgern der Empfang der 
Fernsehprogramme in verdichteten Bau­
gebieten durch die wachsende Zahl der 
Hochhäuser gestört, zum Teil unmöglich 
gemacht werden wird?

(Staatssekretär Börner wollte diese Frage zu­
sammen mit der zweiten Frage des Abgeord­
neten Wende beantworten.)

Welche Maßnahmen gesetzgeberischer 
oder technischer Art gedenkt die Bundes­
regierung zu ergreifen, damit den Fern­
sehteilnehmern in den „abgeschatteten“ 
Häusern eine ungestörte Empfangsqualität 
gesichert wird?

Staatssekretär Börner: Es ist Sache des Bau­
ordnungsrechts, im Falle solcher Störungen 
durch entsprechende Auflagen bei der Bau­
genehmigung Abhilfe zu schaffen. Das mate­
rielle Bauordnungsrecht unterliegt jedoch den 
Gesetzgebungskompetenzen der Länder. 
Deren geltendes Recht enthält zur Zeit keine 
ausdrückliche Regelung zum Schütz vor Emp­
fangsstörungen. Der Arbeitskreis Rundfunk­
empfangsantennen, in dem verschiedene Res­
sorts der Bundesregierung, die Länder sowie 
alle betroffenen Interessengruppen vertreten 
sind, bemüht sich gegenwärtig um Lösungs­
möglichkeiten.

Abgeordneter Wende: Herr Staatssekretär, 
teilen Sie meine Auffassung, daß es doch 
Sorge der Bundespost sein müßte, den Fall 
nicht eintreten zu lassen, daß es heutzutage 
Wohnungen gibt, die vermietet werden, von 
denen aber von vornherein feststeht, daß dort 
nahezu kein Fernsehempfang möglich ist?

Staatssekretär Börner: Herr Kollege, ich teile  
nicht Ihre Auffassung, daß es Sache der Bun­
despost sei, hier Abhilfe zu schaffen, sondern 
ich meine, daß man hier nach dem Verursacher 
suchen sollte. Der Verursacher ist ja  nicht die 
Bundespost, sondern der, der das Hochhaus 
baut. Genau hier müssen wir ansetzen; das ist 
eine Sache, die man im Grunde bei der Bau­
genehmigung regeln sollte.

*
Gute Fragen, weise Antworten . . .  wie aber 
wird das Ergebnis der Bemühungen, etwa des 
Arbeitskreises Rundfunkempfangsanlagen aus- 
sehen?
Das hier in Rede stehende Problem ist in der 
Fachpresse, u. a. in der FUNKSCHAU, vor zehn 
Jahren zum ersten Mal behandelt worden. In 
der Zwischenzeit ist n i c h t s  geschehen! K.T.
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S ity H ö iz

München 1972:
Zweisprachiges Fernsehen?
„Ich kenne die Maßnahmen der Regierung 
nicht, aber ich verurteile sie!“ . . .  Nach diesem 
alten Spruch haben offenbar hierzulande 
manche Leute ohne eigene Kenntnisse der 
spezifischen Materie behauptet, daß Stereo- 
Begleitton im Fernsehen keinen Sinn habe. Die 
Breite des Bildes und die zwangsläufig größere 
Basis der beiden seitlich anzubringenden 
Lautsprecher stimmten nicht überein; das Fern­
sehbild wäre halt zu klein. Als kürzlich bundes­
deutsche Experten von einer Studienreise aus 
Japan zurückkehrten, wo man ihnen im For­
schungsinstitut der halbstaatlichen Rundfunk- 
und Fernsehorganisation NHK sinfonische 
Musik und eine musikalische Unterhaltungs­
sendung mit Stereo-Begleitton vorführte, zeig­
ten sie sich beeindruckt. Ihr Urteil: „Man emp­
findet in jedem Fall die Stereofonie als Be­
reicherung.“
Die Japaner haben nach jahrelangen Unter­
suchungen ein FM-FM-Verfahren für den Ton­
sender entwickelt, über das wir demnächst 
berichten werden. Im Bundesgebiet befaßt 

-sich das Institut für Rundfunktechnik, München, 
mit diesem Problem und kam zu bemerkens­
werten Ergebnissen; Versuche beim Nord­
deutschen Rundfunk in Hamburg zeigten, daß 
Stereo im Fernsehen für bestimmte Sendungen 
wertvoll sein kann.
Nun bietet ein FM-FM-Zweikanalsystem mit 
ausreichender Obersprechdämpfung zusätzlich 
zur Stereo-Musik die Möglichkeit, Fernseh­
sendungen mit zweisprachigem Ton zu ver­
sehen. Das wird seit Februar in Osaka und 
Tokio am Beispiel der allwöchentlich übertra­
genen Döris-Day-Show gezeigt, die sowohl mit 
dem englischen Originalton als auch mit der 
japanischen Synchronisation ausgestrahlt wird. 
Die japanische Industrie hat schnell reagiert; 
die ersten Fernsehempfänger mit Zweikanal­
ton und Adapter für die bisher gebauten Fern­
sehgeräte sind bereits lieferbar (Heft 2/1970, 
S .32).
In München finden 1972 die Olympischen 
Sommerspiele statt. Die deutschen Rundfunk­
anstalten und das ZDF wären gut beraten, 
wenn sie zumindest im Gebiet von München 
für das internationale Publikum ebenfalls zwei­
sprachige Tonübertragungen (deutsch/eng­
lisch) einführten — zugleich als Großversuch 
für eine Technik, deren Zukunftsträchtigkeit 
man nicht von der Hand weisen sollte.

Mosaik
Das IV. Kolloquium über Mikrowellen-Technik
in Budapest vom 21. bis 24. April ist eine inter­
nationale Veranstaltung. Es werden etwa 150 
Vorträge aus den Gebieten Nachrichten- 
Theorie, Schaltungs-Theorie, Theorie des 
Elektromagnetismus, Theorie und Technik der 
Mikrowellen, Mikrowellen-Elektronik und Sy­
stem-Meßverfahren gehalten, davon elf von 
Wissenschaftlern aus der DDR und zehn von 
Experten aus der Bundesrepublik, darunter 
Prof. H. H. Meinke, München. Die Mehrzahl 
dér Vortragenden kommt aus der UdSSR, 
Ungarn, CSSR, Polen, den USA und Japan, 
aber auch aus Brasilien, Finnland, Italien und 
Großbritannien. Konferenzsprachen sind Eng­
lisch und Russisch. Auskünfte: Colloquium on 
Microwave Communications, Microcoll-Tech- 
nika Haza, Szabadség tér 17, Budapest V, 
Ungarn.

Telefunken nimmt in mehreren Großstädten
des Bundesgebietes wieder regionale Farb- 
fernsehlehrgänge als Ergänzung zu den län­
geren Kursen im Telefunken-Schulungszen- 
trum Hannover auf. Die örtlichen Kurse dauern 
einen Tag und setzen Grundkenntnisse der 
Farbfernsehtechnik voraus.

Das Deutsche High-Fidelity-Institut e. V. (dhffi)
lud am 18. Februar zu einem „Gespräch mit 
der Presse“ nach Frankfurt ein. Da sich die 
Referenten fast ausschließlich mit schöngeisti­
gen Fragen der Schallplatte befaßten, war das 
Ergebnis für den technisch Interessierten ent­
täuschend; er erfuhr nichts Neues. Gegenüber­
stellungen von Live- und Tonträgermusik soll­
ten zeigen, welche Wiedergabequalität heute 
erzielbar ist. Es spielten Mitglieder des Con- 
centus Musicus alte Kammermusik, das Pan- 
dula-Quartett musizierte mit einer Bandauf­
nahme im Oktett, und Roy Etzel erntete viel 
Beifall für drei Trompetensoli, zu denen ihn 
ein Playback-Band seines Orchesters be­
gleitete.

Etwa 45 Millionen DM beträgt der Auftrags­
wert dreier Großrechner vom Typ Univac 1100 
(Remington Rand Corp.), die von der Hütten­
werk Oberhausen AG, dem Fernmeldetechni­
schen Zentralamt der Bundespost in Darm­
stadt und der Rheinischen Braunkohlen­
werke AG, Köln, bestellt worden sind.

64 Funkstörungsmeßstellen betreibt die 
Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in 
West-Berlin. Ihre Anschriften und Telefonnum­
mern sind im Amtsblatt des Bundespostmini­
steriums 1970, Nr. 15, aufgeführt.

4692 Transistorelemente enthält der Chip 
einer integrierten Schaltung mit den Kanten­
längen 2,1 mm x 2,3 mm. Sie bietet einen 4096- 
bit-Festwertspeicher. Hersteller ist Electronics 
Array Inc., Mountain/View, Kalifornien.

1000 kW Leistung weist ein zur Zeit in Playa 
de Pals (Spanien) erstellter Kurzwellensender 
von Radio Liberty (München) auf. Dort befin­
den sich bereits fünf der 17 Kurzwellensender 
dieser amerikanischen Organisation, die aus­
schließlich Programme für die UdSSR sendet.

Der XIX. Internationale Berufswettkampf fin­
det vom 1. bis 20. November in Tokio statt; der 
letzte wurde in Brüssel abgehalten (FUNK­
SCHAU 1969, Heft 19, Seite *1741). Wie der 
Deutsche Industrie- und Handelstag, Bonn, 
mitteilt, gehören die Rundfunk- und Fernseh­
techniker nicht zu den zum Wettbewerb ein­
geladenen Berufen; aus unserer Branche sind 
lediglich die Industrie-Elektroniker vertreten. 
Werden mehr als 15 Bewerber für einen Beruf 
als Anwärter für Tokio gemeldet, dann finden 
Vorentscheidungen statt; für Industrie-Elek-

Letzte Meldung
Der Name der großen Funkausstellung im kom­
menden Jahr, an der sich zahlreiche auslän­
dische Firmen zum ersten Mal beteiligen 
werden, liegt fest: 1. Internationale Funkaus­
stellung Berlin 1971. Die Kurzform „Interfunk“ 
wurde fallengelassen, weil dieser Begriff für 
eine Gruppe von Fachhändlern geschützt ist. 
Termin: 27. August bis 5. September 1971. Das 
sind zehn Tage; eine im Gespräch gewesene 
Verlängerung auf zwölf Tage steht nicht mehr 
zur Debatte.

troniker ist die Industrie- und Handelskammer 
Nürnberg zuständig. Der Internationale Be­
rufswettkampf ist vornehmlich eine praktische 
Prüfung; theoretische Prüfungen würden an 
den Sprachschwierigkeiten scheitern, gibt es 
doch neun zugelassene Sprachen. Jeder Prüf­
ling wird in Tokio 28 bis 32 Arbeitsstunden für 
seine Aufgabe aufwenden dürfen. Die Indu­
strie-Elektroniker werden geprüft in: Anfer­
tigung von elektronischen Impulsgebern, Zeit­
relais und Folgeschaltungen sowie von kon­
taktlosen Steuer- und Regelkreisen mit 
Thyristoren, Transistoren und Röhren.

Die jetzt in Zug/Schweiz gegründete Signetics 
International Corp., Tochtergesellschaft von 
Signetic Corp., Sunnyvale/Kalifornien, hat in 
einem Behelfswerk in Nördlingen von ihrer 
deutschen Tochtergesellschaft (Signetics 
GmbH) die Produktion von integrierten Schal­
tungen aufnehmen lassen. Ein zweites Werk 
von Signetics befindet sich in Schottland; es 
beliefert den EFTA-Raum.

Die Berliner Telefonbaufirma Richard Bosse
& Co. wurde von General Telephone & Elec­
tronics International übernommen. Das Unter­
nehmen zählt die Bundespost und die Bundes­
bahn zu seinen Kunden und setzte im letzten 
Geschäftsjahr für etwa 12 Millionen DM um. 
GT & E ist bekanntlich Mehrheitsbeteiligterbei 
den Saba-Werken und Mitinhaber der Sylvania- 
Vakuumtechnik GmbH, Frauenaurach bei Er­
langen.

14 Stunden Stereoprogramm pro Woche bringt 
der tschechoslowakische Rundfunk seit Ja­
nuar über einige UKW-Sender in Mittelböh­
men. Alle anderen Landestelle sind noch nicht 
stereoversorgt. Die UKW-Sender der CSSR 
arbeiten wie alle Ostblockstationen mit Aus­
nahme der DDR im Bereich zwischen 66,3 und
72,5 MHz.

Eine Siebdruckmaschine vom Typ Movamat
DS 1 wird seit einiger Zeit im Forschungsinsti­
tut des Fernmeldetechnischen Zentralamtes 
der Deutschen Bundespost für die Herstellung 
von Dickfilmschaltungen auf Keramikbasis be­
nutzt. Sie arbeitet mit einer Genauigkeit von 
Vioo mm bei Stegbreiten unter Vio mm. Die Ma­
schine wird vornehmlich für Versuchsschaltun­
gen verwendet, die nur in geringen Stückzah­
len verlangt werden.

3,3 Millionen DM spendet die IBM Deutschland 
dem Landkreis Böblingen in Jahresraten zu je  
660 000 DM. Dieser Betrag dient zur Erstaus­
stattung der geplanten Fachschule für Daten­
verarbeitung und Organisation mit einem Com­
putersystem. Der Schulbau beginnt im Herbst 
1970, die Fertigstellung istfür das Frühjahr 1972 
vorgesehen. Nach Ablauf der fünf Jahre muß 
das Land Baden-Württemberg die Miete bzw. 
die Folgelasten für das Computersystem im 
wesentlichen voll tragen.
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Revox-Kenner finden 
Revox-Tonbandgeräte äusserst 

preiswert, obwohl sie mehr als 
DM 1600,- kosten!

Das ist kein Widerspruch. Wer etwas 
von Tonbandgeräten versteht, wer 
Daten und Eigenschaften sowie die 
professionelle Bauweise der REVOX 
A77 vergleicht und «nachkalkuliert», 
ist über die Preiswürdigkeit erstaunt. 
Es wird echter Gegenwert geboten: 
Robuster Aufbau, drei Motoren, ge­
trennte Tonköpfe und Verstärker, 
elektronische Geschwindigkeits­
kontrolle für den Tonmotor, Relais­

steuerung für das Laufwerk und 
hervorragende technische Daten. 
REVOX-Technik, -Design und -Ser­
vice bieten zusammen ein Maximum 
— ohne überhöhten Preis. Betrach­
ten Sie die REVOX-Erzeugnisse von 
innen: Tonbandgerät A77, Verstär­
ker A50 und Tuner A76. Sie werden 
feststellen, was Tester immer wieder 
bestätigen: Preis und Qualität stehen 
in vernünftiger Relation!

Mit diesem Coupon erhalten  Sie Literatur 
über REVOX-Tonbandgerat A77, -ver 
stärker A50 und -Tuner A76.
Ihre genaue Adresse mit Postleitzahl

(An REVOX einsenden -  Adresse siehe 
unten) s

HiFi-Technik für Anspruchsvolle
Deutschland: Wijlt Studer GmbH, 7829 Löffingen •  Schweiz: ELA AG, 8105 Regensdorf ZH 

Österreich : REVÓX EMT GmbH, 1170 Wien, Rupertusplatz 1



CTR-NF-Generator 
SWG 26
Frequ.-Ber.: 20 Hz bis 
200 kHz bei Sinus und 
20 Hz—150 kHz, Recht­
eck max. 7 V, Ausg.- 
Imp. 1 kß. Mit _ _ n  
Meßschnüren 150«* 1"

CTR-Millivolt-Röhren- 
voltmeter HRV 260

Frequ.-Ber. 20 Hz bis 
250 kHz ± 1 dB. Meß- 
bereich 1 mV b. 300 V ~  
in 10 Bereichen, 
dB -  70 b. +  50 155»"

CTR-Rö.-Voltmeter 
HRV 240

~  0-1,5-1500 V, R: Ob. 
1 kß—1000 Mß in 7 Be­
reichen. Mit Gleichspg.- 
Prüf spitze und 
Batterie 154L5U

CTR-Meßsender SG 25

120 kHz—130 MHz (Ober­
welle geeidit) , 100 MHz 
bis 500 MHz, Mod. 400 
Hz, Quarzfassung.
Mit Meß-
schnüren 120«B

RINGKERN-REGEL- 
TRANSFORMATORENEinbautypen
sind aus hodiwertigem Kernmate­
rial hergestellt. Die Wicklung ist 
vom Kern isoliert. Der Drehbereich 
beträgt bei allen Typen 320°

SST 250/4 E 0-250 V/4 A Spartrafo 129.50
SST 250/20 E 0-250 V/20 A Spartrafo 259.50
TST 280/1E 0—280 V/1,2 A Trenntrafo 149.50
TST 280/6 E 0-280 V/6 A Trenntrafo 248.50

Ringkern-Regeltrenntr. TST 280 G/l
im Gehäuse, besonders für den 
Fernseh-Service. Nennleistg. 300 W, 
prim. Spannung 220 V, sek. 0 bis 
280 V, mit Schalttafel-Einbau-Meß- 
instrumenten 400 V u. 3 A, 2 Schu- 
kosteckdosen an der Frontseite, 
hochstabiles Metallgehäuse 249.50

M E I N
S C H L A G E R !

WERCO-Röhren- 
Service-Koffer RSK1,
mit 50 der gängigsten 
Röhren:
RVC-Importröhren,
6 Mte. Garantie
Je 5 St. DY 86, PC 86, 
PC 88, PCF 80, PCL 82, 

PCL 85, PCL 86, PL 36, PL 504 und PY 88 zu 
einem besonders günstigen Preis von 195.36
RSK 1 Service-Koffer, jedoch mit je 5 St. Orig.- 
Telefunken-Röhren, 6 Mte. Garantie. 295.—

RSK 1 Service-Koffer (Abb. oben), für über 100 
Röhren, mit Werkzeugfach u. Meßgerätefach sowie 
Spiegel. M.: 490 X 310 X 125 mm 29.50

Telef.-Valvo-Bildröhren, generell 1 Jahr Garantie
A 59-11 W 160.95 A 59-12 W 160.95
A 59-16 W 208.35 A 65-11 W 233.10
AW 43-85 W 138.75 AW 53-80 W 160.95
A W 53-88 W 160.95 AW 59-90/91 139.80
Tungsram-Bildröhren
A W 50-91 117.50 AW 53-80 119.50
AW 53-88 135.50 AW 59-12 W 133.50
Systemerneuerte Bildröhren, inkl. Altkolben 
A 59—11/12 W 102.35 AW 59—90/91 81.50
AW 53-80/88 82.50

CTR-TAF-SPEZIALEMPFÄNGER mit und ohne 
DX-Zusatz u. Rauschsperre. Verlangen Sie aus­
führliche Prospekte. Siese Inserat Heft 3y70.

Grundig Fernseh-Monitor, kommerzielle Ausfüh­
rung in Metallgehäuse für deutsche Norm. Das 
Gerät kann unter Hinzunahme einer Fernseh­
kamera als Überwachungsgerät eingesetzt werden. 
Monitor I, mit 12-cm-Bilddiagonale, neuwertig

395.—
Monitor II, mit 43-cm-Bilddiagonale 475.—
NF-ELKOS St. 10 St.
50 pF, 30 V, bipolar, 0  15 X 45 mm —,50 4,25
500 pF, 25/30 V, 0  12 X 30 mm 1.25 9.50
1000 pF, 35/40 V, 0  10 X 30 mm 1.50 12,50
2500 pF, 15/18 V, 0  20 X 40 mm 3.40 29.50
Siemens-MKH-Kondensatoren
Kleine Abmessung, selbstheilend, f. gedr. Schaltung 
0,22/400 V, 27 X 16 X 7 mm —.45 —.38
0,22/630 V, 27 X 19 X 10 mm —.50 —.42
Wima-MKA
0,033 630 V, 18 X 10 X 5 mm —.35 —.29
Lautsprecherregler f. Zweitlautspr. m. Zentralbe­
festigung, Skala u. Regelknopf, 8 ß, 15 W 5.90  
H 41/31 A, Präz.-Feintrieb 1 : 8, m. Metallskala 180°, 
f. Achs-0 6 mm, 36 mm 0  4.95 4.—
Gruner-Relais, Typ C 1 A/Ga, 14 kß, 2X EIN, IX
AUS, 60-80 V 2.95

RSK 1, dito, mit Vielfachmeßgerät VM 8 84.—
Vielfachmeßgerät VM 8, 50 000 ß/V, Spiegelskala, 
Überlastungssch., Schnüre u. Batt. 59.50

N .  RSK 5 Werco-Service-Koffer, mit Spiegel, 
abschließbar, 2 Fächer 
für Werkzeuge, 2 Pla­
stikkästen mit Deckel 
für Kleinmaterial, M.: 
232 X 297 X 34 mm, Kof­
fermaß 500 X 358 X 
175 mm 54.50
RW 110, Röhrenschrank 
für über 1000 Röhren,
895 X 575 X 220 mm, 
solide Sperrholzausfüh­
rung, hell mattiert, ab­
schließbar. Der ideale 
Röhrenschrank für die 
Werkstatt 119.50

R O H R E N  Gruppe I Orig.-Telefunken (Gruppe n  
Import-RVC) auf alle Röhren 6 Mte. Garantie. 
Bei Bestellung unbedingt Rö.-Gruppe angeben.
PY 86 4.30 (2.55) EF 184 5.10 (2.80) PCF 803 6 . - (4.70)
DY 802 4.50 (3.05) EL 34 1 1 .- (7.80) PC H 200 5.45 (4.65)
EABC 80 3.40 (2.50) EL 84 3.20 (1.95) PCL 82 6.20 (3.10)
E BF89 4.05 (2.55) EL 95 3.85 (2.80) PCL 84 6.20 (3.30)
EC 92 3 . - (2.05) ELL 80 8.05 (6.65) PCL 86 6 . - (3.50)
ECC 81 4.60 (2.50) EM 84 4.60 (2.75) PCL 200 7.05 (5.90)
ECC 82 4.30 (2.10) GY 501 8.90 (5 .- ) PCL 805 6.55 (4.70)
ECC 83 4.10 (2.10) PABC 80 3.75 (2.65) PD 500 16.60 (14.25)
ECC 85 4.30 (2.50) PC 86 7.20 (4.45) PF 86 5.10 (4.15)
EC H 81 3.75 (2.35) PC 88 7.65 (4.45) PFL 200 8 . - (5.80)
ECH 84 4.95 (3 .- ) PC 92 3 . - (2.30) PL 36 7.70 (4.45)
ECL80 5.40 (3.—) PC 900 6.05 (3.75) PL 82 4.90 (2.65)
ECL82 6.15 (3 .- ) PC C 88 7.10 (4.80) PL 84 4.65 (2.55)
ECL86 5.95 (3.45) PCC 189 7.55 (4.10) PL 95 4.10 (3.15)
ED 500 17.75 PCF 80 5.45 (2.75) PL 504 8.45 (6.10)
EF 80 3.75 (1.95) PCF 82 5.75 (2.65) PL 509 15.80 !(13.25)
EF 85 3.95 (2.35) PCF 86 6.10 (4.45) PL 805 5.50 (4.50)
EF 86 4.85 (2.65) PCF 200 6.30 (4.65) PY 88 5.80 (2.70)
EF 89 3.65 (2.10) PCF 801 6.05 (4 .- ) PY 500 10.50 (8.75)
EF 183 J.10 (2.80) PCF 802 6.40 (4 .- )

Preh-Drehwiderstände Multiohm, 2,5 W
Achs-0 6, Lg. 32 mm, im staubdichten Geh.
Werte: 250 ß , 1/2/4,7/5,1/10 kß , St. 4.45
dto., Multiohm, 5 W, Achs-0 6, Lg. 35/48 
Werte: 20/33/200 ß , 1/20 kß  St. 5.95
Hochlast-Drehwiderstände Keramikkörper 
Achs-Lg. 32, 0  6 mm, Geh.-0 34 mm 
HT 9 A, 10 W, 10/25/50/100/250/500 ß, 1/2,5/5 kß 

1 St. 8.25 3 St. à 7.50 10 St. à 6.95
dto., 25 W, Geh.-0 45 mm 
HT 10 A, 10/25/50/100/250/500 ß , 1/2,5/10 kß

lS t .  10.50 3 St. à 9.25 10 St. à 7.95
dto., 50 W, Geh.-0 54 mm 
HT 11 a, 10/25/50/100/250/500 ß, 1/2,5/5/10 kß

l  St. 12.75 3 St. à 11.50 lO St. à 9.50
dto., 100 W, Geh.-0 69 mm 
HT 12 a, 10/25/50/100/250/500 ß, 1/2,5/5 kß

l S t .  19.50 3 St. à 17.50 10 St. à 14.75
AESU 1 Antennensteckverbindung, für UKW-Rund- 
funkgeräte 10 St. 4.50 100 St. 39.50
ASM 1 Ant.-Erde-Steckverb., L-M-K

lOSt. 4.50 100 St. 39.50
Telefunken-Trickblende 106, zum Nachrüsten, mit 
Tonbandgeräteanleitung 5.95
Stufenschalter, m. staubdichtem Kunststoffgeh., 
vers. Kontakte, f. 250 V, 20 W, 0  37, Achs-Lg. 32, 
0  6 mm
HS 550, 5polig 1 St. 1.95 10 St. à 1.75
HS 551, 8polig 1 St. 2.45 10 St. à 2.20
HS 552, llpolig 1 St. 2.75 10 St. à 2.40
HS 554, 4X 3polig 1 st. 2.95 10 St. à 2.60
Experimentierplatten, Hartpapier, Kupferauflage, 
35 p, gelocht, f. Steckverb.-Anschi.
CU 1,2, 164 X 150, St. 9.80
CU 1,4, 164 X 75, St. 4.95
CU 1,6, 164 X 50, St. 3.25 Platten 1,5 mm stark

Auch nicht aufgeführte Typen lieferbar.
Trotz der obigen günstigen Preise noch Mengen­
rabatt: Bei Abnahme von Röhren der Gruppe I 
oder II 25 St. 4 V«; 50 St. 6 %>; 100 St. 8 «/«

I k Deac-Ladegleichriditer LG 100/10, im Becher- 
gehäuse, Airsdrl. 220 V, für 6 Zellen- 1,5 V, 

r * S  mit Schaltungsvorschlag zum Bau eines 
* |g §  Ladegerätes 1 St. 1.50 10 St. 12.50

S o n d e r a n g e b o t -  G l e i c h r i c h t e r

Gr HO c, Selen-Gl. B 75 C 140 
Gr 200, Stab-Gl. E 140 C 20 
Gr 202, kl. Fach-Gl. E 40 C 30 
Gr 142 a, Selen-Gl. E 220 C 400 
Gr 150 c, Selen-Gl. E 220 C 300 
Gr 150 b, Selen-Gl. E 42 C 250 
Gr 142, Block-Gl. E 250 C 400 
Gr 141, Block-Gl. E 250 C 300 
Gr 144, Block-Gl. E 250 C 300 
Gr 151 c, Selen-Gl. E 20/7,5 C 125 
Gr 152 c, Selen-Gl. E 150 C 50

1 St. 10 St. à
—.95 —.75
—.85 —.65
—.40 —.30
1.95 1.70
1.50 1.25
1.20 —.95
1.75 1.50
1.65 1.45
1.45 1.30
1.20 —.95
1.20 —.95

Batterieklemmen f. Auto-Batt. +  u. —
H 43/74, 6 A Paar —.70 10 Paar à —.58
H 73/48, 25 A Paar —.80  10 Paar à —.64
H 73/49, 50 A Paar 1.10 10 Paar à —.90

U 41 Ca, Ordnungsschrank mit 
2000 Bauteilen, z. B. 500 Wider­
stände, 0,5-2 W; 250 keram. 
Kondensatoren; 15 Eikos; 20 
Potis; HF-Eisenkerne; div. Rö.- 
Fassungen sowie Schrauben, 
Muttern, Lötösen, Rohrnieten 
u. div. Kleinmaterial. Schrank­
maße: 36,5 X 44 X 25 cm 89.50  
U 41 Cb wie U 41 Ca, jedoch 
2500 Bauteile, davon 1 Teil bes. 

für Fernseh-Reparaturen, z. B.: Einstellregler, 
Gleichrichter, Knöpfe u. a., spez. Röhrenfassungen, 
Heißleiter, Magnete, Filter 119.50
U 41 A, obiger Schrank ohne Inhalt 52.25
U 40 A, 5 Schubladen, 315 X 225 X 76 mm 46.50  
U 42 A, 10 Schubladen, 315 X 225 X 35 mm 56.50

Preiswerte Sortimente
Keram. Kondensatoren, PK 2, 50 St. 1.95
PK 2, 100 St. 3 .85 PK 2, 250 St. 8 .75
PK 2, 1000 St. 24 .50  PK 4, 100 St. 4.—
Styrofi.-Kond., PK 4, 250 St. 8 .95
Polyester- u. Papierkondensatoren,
PK 9, 50 St. 5 .50  PK 9, 100 St. 9 .95
Elektrol.-Kond., PK 21, 25 St. 4 .95
PK 21, 50 St. 9.— PK 22, 10 St. 4 .95
Elektrol.-Kond., PK 22, 25 St. 10.95
Potis mit u. o. Schalter, PP 28, 25 St. 7 .50
Einst.-Regler,
PPE 36, 25 St. 4 .50  PPE 30, 50 St. 8.50
Schichtwiderstände, radial 0,25 bis 2 W,
PW 13,100 St. 2.75 PW 13, 250 St. 5,95
PW 13, 500 St. 10.50 PW 13, 1000 St. 18.95
Schichtwiderstände, axial 0,1 bis 2 W,
PW 14, 100 St. 3 .90  PW 14, 250 St. 9.—
PW 14, 500 St. 16 .95  PW 14, 1000 St. 28.—
Drahtwiderstände, von 0,5 bis 25 W,
PW 15, 50 St. 5.— PW 15, 100 St. 7.50
Drehkondensator, 2fadi, PK 0, 25 St. 17.50
dto., m. festem Dielektrikum, PK 10, 10 St. 4.— 
Keramische Rohr- und Scheibentrimmer, versch.
Werte, PK 24, 50 St. 4 .55  PK 24, 100 St. 8.50  
Bändfilter, 455 kHz-10,7 MHz, SSP 25, 25 St. 2.95  
HF-Spuienkörper,
PSP 5, 10 St. —.95 PSP 5, 25 St. 1.95
HF-Eisenkerne, mit Gewinde, PE 40, 100 St. 3 .95  
Quarze FT 241,
PQ 19, 10 St. 8 .50 PK 19, 50 St. 31.75
Röhrenfassungen, sortiert, PR 20, 50 St. 4.95
Drehknöpfe,
PKN 6, 50 St. 4 .95  PKN 6, 100 St. 7.95
Drucktasten, 3-10 Tasten, PD 3, 5 St. 4.75
Ferritantennenstäbe, 10 Sorten, PA 1, 10 St. 6 .50  
Skalen u. Umlenkräder, PSA 1, 25 St. 2.95
Formteile, z. B. Rohrnieten, Lötösen, Buchsen, Un­
terlegscheiben, Federn usw., PT 25, 1000 St. 4.25  
Schrauben, Gewindestifte und Muttern,
PKS 8, 500 St. 3.95 PKS 8, 1000 St. 6.95
Zugfedern, gut sortiert, PZ 4, 100 St. 2.—
Cu-Kasdiierte Pertinax-Platten, in versch. Größen 
PCP 90, ca. 500 qcm 2.40 ca. 1000 qcm 4.25  
SJ 25, für Trans.-Radios, 25 Teile: Trafos, Potis, 
Filter, Ferritantennen, Drehkos, Lautsprecher, Clips 
u. a. 19.50
SJ 50, Sortiment wie vor, jedoch 50 Teile 36.50  
FEINSICHERUNGEN, GUT SORTIERT 
PF 12, 250 St. PF 12, 500 St. PF 12, 1000 St.

14.— 26.— 44.—
Heißleiter, 15 St. K 151, 15 St. K 25 10.5Ö
Alle 29 Sortimente in der jeweils niedrigsten Stück­
zahl, zusammen, statt 168.10 nur 149.50
Schlager-Sortiment: 390 Radio-F$-Ersatzteile, 1 Tu­
ner-VHF, 50 Styroflex-Kondens., 50 Widerst., 0,25 
bis 2 W, 20 Eisenkerne, 5 Potis mit u. ohne Schal­
ter, 10 Heißleiter, 30 Rollkondens., 30 Keram.- 
Kondens., 3 Miniatur-Trafos, 10 Bandfilter, 3 FS- 
Gleichrichter, 5 Tastensätze, 10 Röhrensockel, 20 
Knöpfe, 20 Spulenkörper, 10 Kontaktfedersätze, 
10 Seilräder, 2 Drehkos MW +  U, 50 Skalenfedern, 
sortiert.
Ein so preisw ertes und umfangrei­
ches Sortim ent für Ihre W erkstatt

nur
Vers. p. NN ab Lager. Mindestauftrag 10.—, Auf­
träge unter 25.—, Aufschlag 2.50, Ausland 5.—. Ka­
talog gegen 2.50 in Briefmarken. Bei Auftragsertei­
lung ab 25.-, wird Schutzgebühr mit 1.50 vergütet. 
Postscheckkonto Nürnberg 61 06. Preise inklusive 
MwSt.

A l | 1 )  JB n  8452 Hirsdiau/Bay., Fach F 6 
v w a n n i /  Ruf 09622/2 24
Filiale Nürnberg, Leonhardstraße 3 — Ruf 26 32 80

F U N K S C H A U  1970, Heft 6 516



REKORDLOCHER
•  In V /2  Minuten werden mit dem Rekord* 

locher einwandfreie Löcher gestanzt.

•  Leichte Handhabung — nur mit gewöhn­
lichem Schraubenschlüssel.

•  Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser­
vice und Montage.

•  Hochwertiges Spezial Werkzeug zum Aus­
stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für alle Materialien bis 3 mm 
Stärke geeignet.

•  Sämtliche Größen einzeln von 0  10—100 mm 
rund und 20—50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

W .  N I E D E R M E I E R  • 8  M Ü N C H E N  1 9
G untherstraße 19 • Telefon 5 16  7 0  29

S P R E C H F Ü N K G E R Ä T E
Wir haben große Mengen 27-MHz-Handsprechfunkgeräte und Fahrzeuggeräte bekannter Fabri­
kate vorrätig u. liefern prompt verzollte Geräte od. unverzollte Ware vom eigenen Zollfreilager. 
B ei uns noch p re is w e rte r !
Wir liefern Garantiegeräte ohne Aufpreis auf Jeder im Bundesgebiet zugelassenen Frequenz.
E igene S e rv ic e w e rk s ta tt
Wir sind Hersteller oder Fabrikvertretung und leistungsfähiger Lieferant vieler Zubehörteile, 
wie Fahrzeugantenne SB-27, Aufsteckantennen, Tischständer, Netzgeräte, Akkumulatoren, Lade­
geräte und — besonders preiswert -  Quarze, für alle im Bundesgebiet zugelassenen 27-MHz- 
Frequenzen. Außerdem sind wir Inhaber verschiedener RZ-Nr.
Kurz, wir sind der Lieferant, den Sie schon lange suchten! Fordern Sie noch heute unser An­
gebot an! Anfragen von Privatpersonen können leider nicht beantwortet werden.

27- MHz - QUARZE IS™
Für alle Geräte mit Empfänger-ZF =  455 kHz (z. B, Herton, Minix, Sharp, 
Sommerkamp, Telecon, Tokai od. ä.). Die im Bundesgebiet zugelassenen 
Frequenzen ab Lager lieferbar. Quarzliste anfordern!
Preise per Stück (auch sortiert) inkt. MwSt., Nettopreise in Klammern.

1- 9 St. DM 6.10 (5.50) J l  ^  Funkgeräte
10-49 St. DM 5.32 (4.80) f \ U O U 4 U  t t  Elektronik
50- 99 St. DM 4.77 (4.30) 3000 Hannover, GrabbestraBe 9
ab 100 St. DM 4.21 (3.80) Tel. (0511) 66 46 11/12, FS 09 22 343

W I F A S T -Q u a litä ts -  B a tte rie n
Eine Batterie, die die Forderungen der Deutschen Norm er­
füllt und bei der Qualität vor dem Preis steht.
UM-1 (Monozelle), UM-2 (Babyzelle), UM-3 (Mignonzelle), 
006 P (Kompaktzelle). Lagergarantie: 1 Jahr bei +  20 °C.

J . W IN C K LER
2 Hamburg 36, Jungfernstieg 51, Telefon 0411/341591 
Telex 02-11 001

Das ELA-Programm 1970 enthält u. a.:

•  33 Röhren- und Transistorverstärker 7,5...130 Watt für Netz- 
und/oder Batteriebetrieb.

•  76 Konus- und Druckkammerlautsprecher für 2...100 Watt mit 
und ohne Gehäuse.

•  27 Kristall- und Tauchspul-Mikrofone mit reichhaltigem Zu­
behör u. v. a.

Der reich bebilderte ELA-Katalog liegt abrufbereit.

E R W IN  S C H  E IC H  E R  &  C O ., O H G
8013 Gronsdorf, Brünnsteinstraße 12, Telefon {0811)466035

HANNOVER-M ESSE 1970 • Halle 11 - Stand 449

I
I
I
I
I

465 Gelsenkirchen 1 
Telefon 2 15 88/215 07 

Telex 824 841

BILDRÖHRENTECHNIK —  ELEKTRONIK |

Systemerneuerte Bildröhren ■
1 Jahr Gar., 25 Typen: M W , A W , 90°, 110°, I  
Vorteile für Werkstätten und Fach Händler. I
Ab 5 Stuck Mengenrabatt *
Ohne Altkolben 5.— DM Mehrpreis, Präzisions- I  
klasse „Labor* 4.—  DM Mehrpreis.
Alte unverkratzte Bildröhren werden angekauft. I

Licht im Takt der Tanzmusik
durch ANTRONA-Lichtsteuergeräte

POP-LIGHT
(LSG 1) speziell  für 
die H ausb a ro de r  
den Partykeiler. 
Preisgünstiges 
1-Kanal-Gerät,  

Design Pop oderT eak .  Technische Daten: G röße 
150x65x115  mm • Netzanschluß 220 V W e ch ­
selstrom • M m desf-Toneingangs-Spannung 
0,5 V ef fektiv  (50 m W  an 5 Ohm) • M a x im a le  
Toneingangs-Spannung 12 V effektiv  (36 W  
an 4 Ohm) • Verb raucher (Lampen) max.
1000 W  (4,55 A).
Als Leuchtkörper besonders geeignet Gsram- 
Lichterkette PARTY-LUX. 10 fa rb ige  kleine 
G laslampions, montagefer t ig .

LiGHT-CHANGER
(LSG 2) fü r D aue r­
be lastung und 
kom m erz ie l le  V e r ­
w endung (D isko­
theken, Tanzbars).  

Gerät,  arbeite t imDesign Teak.
Wechseltakt.
Technische Daten: G röße 202 x 65 x 117 mm ■ 
Netzanschluß 220 V Wechse lstrom * Mindest-  
Toneingangs-Spannung 2x0 ,08  V ef fek t iv  
(1,3 m W  an 5 Ohm) * M a x im a le  Toneingangs- 
Spannung 2 x 1 2  V ef fektiv (36 W  an 4 Ohm) • 
Verb raucher (Lampen) 2 x max. 1000 W  (4,55 A)

Lieferung nur an den Fachhandel.
Bitte Sonderangebot fü r G roßhande l  ver langen. 
Einige Geb ietsvertretungen sind noch frei.

ANTRONA GmbH & Co. KG 
5 Köln 1 ■ Bismarckstraße 41 ■ Tel. 02 21 / 511186

Als Leuchtkörper für 
LSG 2 em pfeh len  w i r  
SUPER-L1GHTER
(LK 1). 14 Breitstrahler 
mit je 75 bzw . 100 W  
leuchten wechselseitig 
in den Farben b lau + 
g rü n /g e lb  + ro t auf. 
N ich t v e rw e n d b a r  für 
LSG 1.

m ilP O N  Händlerpreis
. , .,. LU  „ , , einschl. 11 °/o MwSt.Ich/Wir bestetle(n) per Nachnahme

POP-LIGHT (Pop/Teak) 
LIGHT-CHANGER (Teak) 

. PARTY-LUX 
SUPER-LIGHTER

Firmenstempel und Unterschrift
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V O G T m o m

BAUTE 1 LE

VO GT & CO. KG
F A B R I K  F Ü R  E L E K T R O N I K - B A U T E I L E  

8 3 9 1  E R L A U  ÜBERPASSAU 
TELEFON: 08591/333* Tx.: 057869

Abgleichkerne 
Schalenkerne 
Stab- u. Rohrkerne 
Ringkerne

Sonderformen 
nach Ihren Wünschen

Bandfilter und 
Spulensätze, auch 
einbaufertig

UKW-Variometer 

HF-und
Störschutzdrosseln

SALO N PAR IS  - Allee 3 • Stand 113 
Hannover-Messe • Halle 12 • Stand 1463

Ein volles Programm
Der Ersatz von ausländischen Bildröhren­
typen ist nicht schwierig, wenn Sie uns 
mit der Systemerneuerung beauftragen! 
Wir bedienen Sie schnell, preiswert und 
gut. Erfragen Sie Bezugsnachweise. Zu­
sätzlich Ankauf von brauchbaren 110°- 
und Farbaltkolben.

Kennen 
Sie schon E i B l I K l i

Systemerneuerte Farbfernsehbildröhren
Embrica-Electronic - 424 Emmerich -Tel. (02822) 2782 
Telex 812584 -3 2  Auslieferungsstellen

Interessante Sprechfunkgeräte für Export
TC 502,2 W, 2 Kanal .. ........................      DM 173.- Handgerät
TC 2008, 3 W, 6 Kanal    DM 230.— Handgerät
TC 5005, 5 W, 6 Kanal ............................. .. D M 270 .- Handgerät
TC 5011, 5 W, 23 Kanal . . . . . . . . . . . . . . . .  D M 326 .- Handgerät
PW 200,2 W, 2 Kanal ........................   DM 134.- Autogerät
PW 523, 5 W, 23 Kanal .............................     DM 356 .- Autogerät
TC 5007,5 W, 23 Kanal .................................. DM 402 .- Autogerät
ab Hamburg Freihafen.
Alle Geräte werden mit dem üblichen Zubehör geliefert, wie 
Ledertasche, Ohrhörer, Bedienungsanleitung, Batterie und 
1 Quarzkanal. 23-Kanal-Geräte mit allen 23 Kanälen.

E H E jh n E B  CH-6903 Lugano, Box 176
Telefon 00 4191788543, Fernschreiber 0045/79314

UHF-Verstärker 
5571 N

UHF-Konverter 
TC1 AN

Auf dem Versandweg liefern wir Ihnen 
unsere bekannten UHF-Schnell-Einbau-Kon- 
verter, Normal-Tuner zum Schnelieinbau, 
Aufstell-Konverter mit und ohne Anhänge­
vorrichtungen. Außerdem Breitband-Verstär­
ker und Kombinations-Antennen-Verstärker 
mit sehr hoher Verstärkung.
Radio-Uhren, Netzgeräte usw.
Alles zu enorm günstigen Versandpreisen.
Es handelt sich um Schwaiger Qualitätser­
zeugnisse. Wir senden Ihnen gerne und un­
verbindlich unsere neue Prospektmappe mit 
ausführlichen Einzelprospekten und Netto­
preis! isten.
Ihre evtl, spätere Bestellung erledigen wir 
sorgfältig und prompt.

Zitzen-Elektronik-Vertrieb
4  Düsseldorf-Nord

Kalkumer Straße 10 
Telefon 02 11/42 64 06

Alu-Schilder
in kleinen Stückzahlen 
und Einzelstucken zum 
Selbermachen

M it AS-ALU®  —  der fotobeschichteten Aluminiumplatte —  denkbar ein­
fache Herstellung einzelner Metallschilder in der Dunkelkammer. Schnelle 
und preiswerte Selbstanfertigung von Frontplatten, Skalen, Schaltbildern, 
Bedienungsanleitungen, Schmierplanen, Leistungs- und Hinweisschildern usw. 
100%rg industriemäßiges Aussehen, lichtecht und gestochen scharfe W ieder­
gabe der Vorlage. Herstellung so einfach wie die eines Fotos.
Muster, Preisliste und ausführliche Informationen erhalten Sie kostenlos von

Dietrich Stürken
4 Düsseldorf-Oberkassel, Leostraße 10 c, Telefon 63 74 92, Telex 8 584 781

Elektronische Meßgeräte -  wir leihen sie Ihnen.
Schon morgen!

Rohde & Schwarz — Tektronix 
Hewlett Packard — Siemens 
Marconi — B & K — und andere

* Wir garantieren die Standardwerte 
der Hersteller! Ihr Telex richten Sie 
bitte direkt an Herrn Claus Voigt.

Auftragsdruck? Zeitdruck? 
Sie brauchen vorübergehend 

zusätzliche Meßgeräte? Das hier ist die 
neuartige Lösung: nicht mehr 

langfristig investieren — sondern 
kurzfristig leihen. Wir liefern 

umgehend für jeden Zeitraum.

Euro ELECTRONIC RENT GmbH, 61 Darmstadt 
Bismarckstr. 114, Tel. 06151 -87038/39, Telex 0419581
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H alb leiter­
industrie-
Restposten
für universelle 
Anwendung

Alle Transistoren original, auf getrennten schwarz-elo- 
xierten Alu-Kiihlblechen
1 Paar 2 N 3055 DM 13.80 
1 Paar AD 150 DM 7.70 
1 Paar »AD 130 DM 7.70 
1 Paar AD 133 DM10.70 
1 Paar BD 106 DM 7.20 
1 Paar AD 162 DM 7.60

1 kompl. Paar 
AD 161/162 DM 7.60

T kompl. Treiberpaar 
BC 140/160
(m. Kühlstern) DM 7.70

1 Silizium-Einwegleistungsgleichrichter 4 A/1000 V auf 
Kühlblech................................................DM 3.—

1 Silizium-Brückengleichrichter für gedruckte Schaltung 
B 60 C 2200 . . . . . . . . . .  DM 4.20

TRIACS für Netzspannungsregler, Orig.-Transitron
Typ BTR 0340 (6 A, 400 V ) ........................DM 12.50
Typ BTR 0440 (10 A, 400 V)  ................... DM 13.70
Typ WT 60 D (15 A, 400 V ) ................... ....  DM 25.40
THYRISTOREN, deutsches Fabrikat
10 A, 800 V (auf Kühlblech)........................DM 9.90
2 A, 400 V ........................ ....  . .DM 7.40

THYRISTOR RCA
Typ 40379 (8 A, 400 V) . . . . . . .  DM 9.20
mit Schaltvorschlag
Triggerdiode ER 900 für Triacs und Thyristoren DM 2.50 
Bitte Bauieile-Lageriiste anfordern.

Preise einschl. Mehrwertsteuer. Mindestbestellmenge 
10 DM. Verpackung frei, portofrei ab 20 DM. Auslands- 
versand ab 30 DM.

D ipl.-Ing. Franz G rigelat
8501 Rückersdorf, Ludwigshöhe, Telefon 0 91 23/27 31

TEVA Kunststoff-Gehäuse
für e lektron ische  

G erä te

aus robustem Material, schwarz, ohne Splittergefahr 
zu bearbeiten (bohren, schneiden), Alu-Frontplatte 
mit Schraubbefestigung.
4 Größen lieferbar:
TU 1 195 x 110 x 60 mm ...........................  DM4.60
TU 2 155 „x 95 x50 mm .......................... DM3.40
TU 3 130 x 65 x40 mm .........................  DM2.70
TU 4 100 x 55 x40 mm- .........................  DM2.30
Mengenrabatt -  Fachhandelsrabatt -  Sonderprospekt

TECHNIK-KG * 28 Bremen 33 • Postfach 7026/4
Telefon (04 21) 32 69 60/32 67 41

Bildröhren-
Meß-
Regenerafor 
BMR 3
fü r W e rk s ta tt 
und A ltg e rä te - 
A b te ilu n g

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % a ller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse g l-k  können beseitigt werden. 
Kiartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.

Brandneu!
Jetzt auch für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte. 
Jedes Farbsystem wird allein geprüft u. regeneriert.

Preis DM 329.—  einschließlich MwSt. 
Lieferung durch den  G ro ß h a n d e l o d e r  vom  H e rs te l le r : 

ULRICH MUTER, elektron. Meßg., 435 Recklinghausen 
Dortmunder Straße 14, Telefon 023 61/2 64 78

Röhren-Schnelldienst
liefert 1. Qualität mit 6 Monate Garantie zum

Großabnehmer-Nettopreis einschl. MwSt.

DY 86 2.16 EF 89 1.94 PCF 805 4.38
EAA 91 1.61 EF 91 2.77 PCH 200 3.88
EABC 80 2.16 EF 183 2.39 PCL 81 3.33
ESC 91 1.61 EF 184 2.39 PCL 82 2.55
EBF 80 2.27 EH 90 2.77 PCL 84 2.77
EBF 89 2.27 EL 90 2.11 PCL 85 2.89
EC 86 3.44 EL 95 2.44 PCL 86 2.89
EC 88 3.77 EY 86 2.16 PCL 200 4.77
EC 92 1.89 EY 88 2.77 PCL 805 4.05
ECC 81 2.27 PABC 80 2.39 PF 86 3.11
ECC 82 1.94 PC 86 3.55 PFL 200 4.83
ECC 83 1.94 PC 88 3.88 PL 36 3.88
ECC 84 2.61 PC 92 2.05 PL 81 3.22
ECC 85 2.16 PC 93 7.55 PL 82 2.33
ECC 88 3.— PC 900 3.— PL 83 2.39
ECH 81 2.05 PCC 84 2.33 PL 84 2.39
ECH84 2.50 PCC 85 2.55 PL 95 2.66
ECH 200 4.-r- PCC 88 3.11 PL 300 9.10
ECL80 2.39 PCC 89 4.— PL 504 4.66
ECL 82 2.39 PCC 189 3.55 PL 508 6.55
ECL84 2.89 PCF80 2.33 PL 509 10.21
ECL 85 2.89 PCF 82 2.27 PL 802 6.88 .
ECL 86 2.89 PCF 86 3.55 PY 81 2.05
ECL 200 5.05 PCF 200 3.55 PY 82 2.05
EF 80 1.83 PCF 201 4.— PY 83 2.16
EF 83 3.77 PCF 801 3.55 PY 88 2.55
EF 85 2.22 PCF 802 3.— PY 500 6.88
EF 86 2.50 PCF 803 3.77 PY 800 2.61
Sämtliche Röhren in Original-Eipzelverpackung.
Der Versand erfolgt spesenfrei p. NN ab 100 St.
Mindestabnahme 10 Stück.

Original-Bildröhren Systemerneuerte
Bildröhren1 Jahr Garantie 1 Jahr Garantie

AW 53-88 !99.90 AW 53-88 76.59
ÀW 59-91 103.23 AW 59-91 77.70
Â 59-12 W 109.33 A 59-12 W 94.35
A 65-11 W 186.48 A 65-11 W 133.20
23 SP 4 166.50 (bei Lieferung 

Altkolbens)
des

Fernseh-Servicegesellsch. mbH, 66 Saarbrücken
Dudweiler Landstr. 149, Tel. 2 25 84 und 2 55 30

An Dr. Böhm, Elektronische Orgeln und Baasätze
495 Minden, Postfach 209 /7, Tel. (05 71) 2  59  77 +  2 76 77

Hiermit bestelle ich die folgenden angekreuzten Artikel:

GroB-Lantsprecher
31 cm 0 ,  Musikbelastbarkeit 
25 W, 30-14 000 Hz, schaltbar 
auf 4 oder 16 Q .

Preis DM 63.70

I

I

I
I

l

I

I
I

I

17-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
mit Röhren 2 x EL 84 und 2 x ECC 83, hochwertig und 
langjährig bewährt mit Ausgangsübertrager in Ultra­
linearschaltung mit Kammerwicklung für Impedanzen 
4 und 16 Q, Eingangsempfindlichkeit 5 mV/1 MQ. 
Bausatz komplett mit Aluminium-Chassis und Netzteil.

Sonderpreis DM 89.50
25-W-HIFi-Verstärker-Bausatz

Type 042, einschließlich hoch­
wertigem Netzteil. Enthält 8 
modernste Silizium-Transisto­
ren, 4 Silizium-Dioden und 1 
Feldeffekt-Transistor. Mit je 
1 Eingang 1 mV/1 MQ (für Mi­
krofon) und universal (100 mV/ 

100 kQ) z. B. für Mischpult. Höhen- und Tiefenregler. 
Größe der mitgelieferten Druckschaltung: 110 x 
260 mm. Ausgangsleistung 25 W Sinus, 35 W Musik. 
Klirrfaktor unter 0,5 % bei Vollast an 4 Q eisenlos. 
Frequenzgang (1 dB) 15-45 000 Hz.

Preis nur DM 136-
100-W-HiFi-Verstärker-Bausatz

Type 043, bis 140 W Musik 
umschaltbar auf 40, 50, 60, 
70, 85 und 100 W Sinus­
leistung. Ausgang eisenlos 
8-16 ö, sonst wie 042. 
Näheres entnehmen Sie bitte 
unserer ausführlichen Bauan­

leitung (siehe ganz unten). Preis nur DM 176.70
Für die verschiedensten Zwecke, wie z. B. für eine 
elektronische Orgel, ist ein hochwertiges Hallgerät 
erforderlich:

□

Hallgerät-Bausatz, Type 014  
_ _ _  Hallzusa
f l ü  Q »  ker 042

und 2
gedruckte Schaltung 60 x 
110 mm; einschließlich Hall- 

1 Fernbedienung und großem Original-Hammond-Hall-

I System. Preis nur DM 93.10
Für Verstärker und Stereo-Anlagen, die nicht unse­
rem Programm entstammen, liefern wir:

| Hailgerät-Bausatz, Type 016
mit eigenem Netzteil, 10 Silizium- und Feldeffekt- j I

(Transistoren, auch als Vorverstärker großer Eingangs- I__ l
empfindlichkeit verwendbar, einschließlich Platine 
110x235 mm mit aufgedrucktem Bestückungsplan,

I Ein- und Ausgang zweikanalig. Preis nur DM 132.70

z für unsere Verstär- I j I
und 043 mit 2 FET |__ I |

Silizium-Transistoren.

Hallgerät-Bausatz, Type 012
zum 17-W-Röhrenverstärker passend 
qung aus dem Röhrenverstärker).

(Stromversor- | | I

Alle Bauanleitungen mit Schaltplan für obige Bausätze 
zusammen Schutzgebühr DM 10.-. Bei Bezug eines 
Bausatzes gratis.

j Name: 

Anschrift:
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RISIKOLOS!!!
6 Monate Garantie!!!

Keine Nebenkosten!!! Preise sind frei Haus!!! 
Deutsche Bedienungsanleitungen!!! 
Komplette-Betriebsbereite Gerate!!!

OIGITAL-UHRENRADIO
Das ideale Digital-Uhrenradio für Büro, Heim, Reise.

M t

Kein Klicken bei Anzeige einer vollen Minute -  für 220 V 
Wechselstrom -  2 Wellenbereiche UKW und MW -  
„Sleep-Timer“ erlaubt Ihnen mit Musik einzuschlafen 
und schaltet sich nach der von Ihnen vorgewählten Zeit 
(max. 60 min) automatisch ab. Die Automatic weckt Sie 
ebenfalls wieder zu der von Ihnen vorgewählten Zeit 
wahlweise mit Musik oder mit einem Weckgeräusch -  ein­
gebauter Klangregler (stufenlos), dezente Beleuchtung 
ermöglicht ein sofortiges Ablesen der Uhrzeit auch bei 
Nacht -  erstklassiger Klang durch großen Lautsprecher 
und formschönes Gehäuse (B 30 x H 10 x T 14 cm), Aus­
gangsleistung 600 mW

CASSETTEN- 
REC0RDER 
CST -1 2  A 
Batterie/Netz
ein äußerst preis­
günstiger Gassetten­
recorder mit ein­
gebautem Netzteil 
220 V 50 Hz 
für Batterie- und 
Netzbetrieb:

Preis: DM 133.37 
inki. MwSt., 
Gema-Gebühr 
und Zubehör

Folgendes Zubehör wird mitgeliefert: eingebautes Netz­
teil 220 V, 50 HZ, Batterien, Diodenkabel, Compact- 
Cassette C 60, Ohrhörer und Fernbedienungsmikrofon, 
Ledertasche. Technische Daten: Stromversorgung 6 V 
Gleichstrom (Batteriebetrieb) oder 220 V Wechselstrom 
(umschaltbar), Frequenzbereich: 250-6000 Hz ± 5 dB, 
schneller Vor- und Rücklauf: weniger als 110 sec, Be­
stückung: 8 Transistoren, 1 Diode und 2 Thermistoren, 
Ausgangsleistung: 500 mW, Klirrfaktor weniger als 
0,45 %, Gewicht: 1,5 kg, Maße: 145 x 250 x 60 mm

RADIO-CASSETTENRECORDER CS-205
die ideale Kombination zwischen Kofferradio und Casset- 
tenrecorder für Batterie- und Netzbetrieb

Preis: DM 220.34 inkl. MwSt., Gema-Gebühr u. Zubehör

Folgendes Zubehör wird mitgeliefert: eingebautes Netz­
teil 220 V, 50 Hz, Batterien, Compact-Cassette C 60, 
Ohrhörer und Fernbedienungsmikrofon. Technische Daten: 
Stromversorgung: 9 V Gleichstrom (Batteriebetrieb) oder 
220 V Wechselstrom (umschaltbar), Maße: 30 x 21 x 8 cm, 
Gewicht inkl. Batterien 3,3 kg, Cassettenrecorderteil: 
Klirrfaktor unter 0,45 %, Frequenzbereich: 150-6000 Hz 
± 5 dB, Signal/Rauschabstand: besser als 40 dB, Be­
stückung: 3 Transistoren, 2 Transistoren für Motor­
regelung, Ausgangsleistung 1 W, Aufnahmesystem: 
Wechselstromvorspannüng, Löschsystem: Gleichstrom­
löschung, Radioteil: Wellenbereich MW und UKW, Be­
stückung: 10 Transistoren (4 davon für Aufnahme) -  
Ferritantenne und Teleskopantenne für UKW-Bereich

Ausführliche Prospekte für unser gesamtes Programm 
senden wir Ihnen auf Anforderung unverbindlich und 
kostenlos zu.

Versand erfolgt frei Haus per Nachnahme netto/netto

(Skonto bereits einkalkuliert).

JÜRGEN HOKE -  IMPORT
2051 Stemwarde über Hamburg-Bergedorf, Am Stüh 10 
Telefon (0411) 7 35 69 20

■

NEU!
GRID-DIP-Meter KYORITSU K-126C

neu entwickeltes Gerät, Genauigkeit 
±  1 %, volltransistorisiert mit einge­
bauter 9-V-Batterie, eingebauter Modu­
lator! 8 Steckspulen für 435 kHz bis 
220 MHz. Betriebsarten: Dipper, Reso- 

! nanzmesser, Monitor, Prüfsender 
1000 Hz moduliert, Absorptions-Wel­
lenmesser, Quarz-Oszillator, Ohrclip­
anschluß. M it Handbuch DM 166.50

Grid-Dip-Meter TE-15
|§  § 9 transistorisiert, 440 kHz bis 280 MHz,
1 mit 6 Steckspulen DM 119.50

Neu: CASLON 701, Modell „happy day"
Elektrischer Springzahlen- 
Wecker, 220 W \,, indirekt 
beleuchtet. Dezenter Sum­
merton mit Unterbrechun­
gen alle 6 Sekunden macht 
die CASLQN 701 zum fröh­
lichen Wecker, unentbehr­

lich auch als Büro-Termin-Uhr. Elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 180 x 100 x 86 mm DM 96.—

Farbiger Bildprospekt auch über weitere Modelle
kostenlos!

NEU: LA-514 Digifaluhr, 220 V ^ ,
beleuchtet, mit Wecker, Sekun­
denanzeige (in Ziffern ablesbar). 
Schwenkbares elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 106 x 155 x 120 mm. 
Modell „APOLLO" DM 56.50
Dynamischer Stereo-Doppelkopf­
hörer GI-111, 2x 8 ß , sitzt fa­
belhaft leicht, in der Wiedergabe 
das Beste, was wir bisher anzu­
bieten hatten DM26.50

Preise einschl. Mehrwertsteuer.

R. SCHÜNEMANN Funk- und Meßgeräte

Ziehen Sie 
alle Register

Wenn Sie Freude schenken wolle/) -  
auf Ihrer neuen, erstklassigen elektroni­
schen Heim-Orgel. Sie können sie preis­
wert selbst bauen. Kostenlos 60-seitigen 
Farbkatalog anfordern.
Dr. Böhm bietet Ihnen mehr fürs Geld.

An Dr. Böhm, D-495 Minden, Postfach 209/440/1
Ich erbitte wertvollen Gratiskatalog 
(kein Vertreterbesuch).

Name:

1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79 Anschrift:

Bastelbuch gratis!

f. Funk-, Radio-, Elektronik-Bastler u. alle, die es 
werden wollen. Bauanleitung, prakt. Tips, Be­
zugsquellen. Technik-KG, 28 Bremen 17, Abt. BD 5

Fernseh-Ton-ZF-Adapter
zum wahlweisen Empfang von zwei FM-Ton- 
Normen. A lle  Teile sind sp ielfertig abgeglich^n 
und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6,5 MHz lie ferbar.

Kompi. Ton-ZF, mit hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, vofltrans. 
für Spannungen von 6—300 V. 
50 x 75 x 20 mm, mit Kabel u. 
Umschalter DM » .3 0

Mischstufe mit 1-MHz-Osz»lla- 
tor, automatisch umschaltend, 
volttrans. fur a ile  Spannungen 
lieferb.45x30x20 mm DM25.65

Stab. N etzg erä t 500  nriA
Ri =  0,4 ß , Stab.-faktor =  100, 
Brummspannung =  35 mV eff, 
einstellbar v. 6—12 V  stufen! 
Kurzschiußfest durch elektron 
Strombegrenzung, Silizium 

transistoren, Netzspannung ±  10 %. Sonderaus 
führungen auf Anfrage. Auch Leergehäuse, Chas 
sisaufbau lieferbar. 100 x 70 x 60 mm DM36.10

Farb -M o iré filte r au f 4 ,4 3 9  MHz
pbgeg liehen (Saugkreis), einbaufertig m. Kabel u. 
Schalter, auch als Tonsperre verwendb. DM  4.50

Fur Industrie und Großabnehmer, preiswerte 
Serienfertigung von Spulen, Bandfiltern, Trafos 
usw.

LUDWIG RAUSCH elektronische Bauteile
7501 Langensteinbach, ItfersbacherStraße, Tel 0 72 02/3  44

Sander-Angebot ; imp.-Röhren mit 6 Monaten Garantie

DY 86 3.— ECF82 3.11 EL 84 2.22
DY 87 2.89 ECH81 2.61 EL 500 6.55
DY 802 3.66 ECH84 3.22 EM 84 2.78
EABC80 2.66 ECL86 3.44 EM 87 3.27
EAF42 4.22 ECL 113 6.55 PC 86 5 —
EAF 801 3,16 EF 40 4.33 PC 88 5.—
EBC41 3.89 EF 83 4.66 PCC85 2.72
EBC 81 3.05 EF 85 2.39 PCC88 5 —
EBC91 2.16 EF 86 2.66 PCC 189 4.11
EBF89 2.55 EF 89 2.33 PCF 80 2.72
ECC 81 2.44 EF 93 2.44 PCF 82 3.11
ECC 85 2.50 EF 97 4.27 PCF 200 4.55
ECC 88 4.44 EF 183 2.72 PCH 200 4.88
ECC 189 4.55 EF 184 3.61 PCL 81 3.65
ECF80 3.— EL 34 5.77 PCL 82 3.66

PCL 805 
PD 500 
PL 36 
PL 81 
PL 83 
PL 504 
PL 509 
PY 81 
PY 83 
PY 88 
UAF 42 
UBC81 
ÜCH 42 
UCL 81 
UF 41

5.66 
14.10 
5 —  
4.44 
2.83 
6.11 

13.21 
2.55 
2.61 
3.32 
4.22 
3.11 
4.38 
3.77 
3.72

Roll-Etkoj
nF  350/385 500/550
0,5 0.78
1 0.62
2 0.67
4 0.78 1.50
8 0.99 1.61
16 1.11 2.16
25 2.— 2.66
32 1.33 2.78
40 2.16 3.27
50 1.64 3.72
100 3.66 5 —
8+8 2.16 2.55
16+16 2.54 3.22
25+25 3.22 3.89
32+32 3.55 4.11
40+40 3.89 4.55
50+50 4.11 4.66
100+100 5.49

Import-Bildröhren
AW 43-80 
AW 47-91 
AW 53-80 
AW 53-88 
AW 59-91 
A 59-12 W

84.36
86.58

109.89
127.65
105.45
126.54

Aufträge unter 25.- DM 
2.50 DM Aufschlag 

einschl. MwSt.

Fuba-Antennen Abgabe 10 Stück 
sortiert, sonst 10 % Aufschlag 
VHF, Kanal 2, 3 oder 4 
2 Elemente, Fenster
2 Elemente, Mast
3 Elemente, Mast
4 Elemente, Mast 
VHF, Kanal®—12
4 Elemente

Hit
23.20
33.24
43.18
53.84

7 Ejemente
8.44

15.37
22.87
27.0810 Elemente 

13 Elemente
UHF-X-System Kanal 21—60
11 Elemente v ^
23 Elemente 
43 Elemente 
91 Elemente _

^ (A ) :K 2? - 3 T ( bT k 2 ^ 8 ^
UHF-Gitterantenne 21—60
4-V-Strahler 10 dB m m M  !§•§? 
8-V-Strahler 13 dB V w i  24.31
Mast- und 
Geräte-Fiiter
Mast 240 ß 
Mast 60 ß 
Gerät 240 ß 
Gerät 60 ß  
Bandkabel 
Schlauch 
Schaumstoff 
Koax

Röhren-, Transistoren- und Material-Liste, kostenlos

Heinze & Bolek, 863 Coburg
Großhandlung, Fach 5Ü7, Telefon 0 95 61/41 49, Nachn.-Vers.
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© FEMEG
Einmaliger Sonderposten
Army Infrarot-Nachtsichtgeräte 2äugig

Beide Okulare einstellbar, Ver­
größerung 1 : 2, Optik mit Infra­
rotfilter, sehr guter Zustand, 
Infrarot-Wellenlänge 900 bis 
1200 np, benötigte Betriebsspan­
nung ca. 8000 bis 10 000 V =  Sur­
plus, ungeprüft, ohne Röhrengar. 

Preis per Stück nur DM 250.—  einschl. MwSt.
Ersatzröhren, ungebraucht, für vorgenanntes Gerät 
Sonderpreis per Stück nur DM 45.— einschl. MwSt.

Transistor-Hochspannungsgerät
für vorstehendes Sichtgerät, fabrikneu.
Eingang 4,5 V = ,  Ausgang 8000 V =  DM 137.65

einschl. MwSt.

Regeltrafo, fabrikneu, sehr stabile 
Ausführung, 0—260 V, 50—60 Hz,
5 A DM 136.—

Neu eingetroffen kleiner Posten
US-Dezimeter-Sende-Empfänger 
Typ RT-7 /  APN 1, Bereich 418 bis 
462 MHz veränderlich. Röhrenbe­
stückung: 2x 955, 2x 904, 3x 12- 
SJ-7, 4x 12-SH-7, 2x 12-H-6, Ix  
VR-150/30. Guter Zustand, ohne 
Umformer per Stück DM 86.60

US-Army-Doppelkopfhörer mit angebau­
tem Mikrofon, große Spezial-Ohrmu­
scheln, Hörerimpedanz ca. 600 Ohm, 
Mikrofon-Kohle 100 Ohm, ungebraucht, 
geprüft DM40.80

““ ‘  derpost
rial US-Kunststoff (Polyäthylen),

**3m**p*»^ Folien, Planen. Abschnitte lOmal 
m =  36 qm, transparent, viel­

seitig verwendbar zum Abdecken 
von Geräten, Maschinen, Autos, 

Bauten, Gartenanlagen usw., Preis per Stück DM 17.76 
Abschnitte 8x 4,5 m — 36 qm, besonders festes Mate­
rial, lieferbar in transparent oder schwarz undurch­
sichtig, Preis per Stück DM 25.08
Sämtl. Preise verstehen sich einschl. 11 % Mehrwertst. 

FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München 2, Augustenstr.16 
Postscheckkonto München 595 00 • Tel. 59 35 35

Berufserfolg 
durch Hobby!

Der Amateurfunk ist eines der schönsten Hobbys, die es 
gibt; Funkamateure haben außerdem glänzende Berufs­
aussichten. Lizenzreife Ausbildung durch anerkanntes Fern­
studium. Fordern Sie Freiprospekt A5 an.
IN S T IT U T  FUR F E R N U N T E R R IC H T  - B R E M E N  17

Tausende von Fachkunden im In- u. Ausland haben 
sich von dem schnellen und günstigen Ersatzteil­
dienst für Rundfunk- und Fernsehgeräte überzeugt. 
Spezialvers. f. Zeilentrafo, Röhren, Antennen usw. 

SIND SIE SCHON KUNDE?
Bitte Listen über Einzelteile u. Geräte anford. Sie 
sind gegenüber ihren Mitbewerbern stets im Vorteil.

MUSIK-CENTER
ein Wunderwerk, welches auch Sie begeistern wird 
nur 680.70 DM einschl. Gema und MwSt. In Nuß­
baum Natur 709.50 DM.

Sie erhalten ein 46stündiges Musikprogramm nach 
Ihrer Wahl und benötigen durch dass Spezial-Ton­
band keine weiteren Bänder mehr. Dieses bedeutet 
eine große Kostenersparnis für Ihre Kunden. Das 
Gerät enthält außer dem Center ein hochwertiges 
4-WeIlen-10-Watt-Rundfunkteil, volltransistorisiert, 
mit Abstimmautomatik.
Sie können jederzeit löschen und sich ein neues 
Programm zusammenstellen. Ferner Aufnahme­
möglichkeiten durch Mikrofon und Plattenspieler.

R A E L -N O R D -G ro ß h an d e lsh au s
285 Bremerhaven 3, Bei der Franzosenbrücke 7, 
Tel. (04 71) 4 44 86, nach Geschäfts S chluß  Telefon- 
Anrufbeantworter (04 71) 4 44 87

ELKO-Mischpulte S -1000
in Kassettenbauweise haben wegen ihrer hohen Qualität 
und des kompi. Programms, internationales Ansehen in 
Fachkreisen.
Misch- und Regiepalte für Studio und ELA-Anlagen
in allen Größen und Ausführungen.
Hersteller: ELKO-Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
8 München 60, Hellensteinstr. 18, Tel. 87 74 72/87 73 47

FT-Meter 1

Feldeffekt-
Multimeter

=  7 Bereiche, 11 M ß , Eing.-Widerstand 
^  6 Bereiche, ca. 500 kß/50 pF, Eing.-Widerstand 
Widerstandsmeßbereiche x 10, x 100, x 10 kß, 
x l  M ß

GMV101
Gleichspannungs- 
Mil livoltmeter

9 Bereichsst.
Eingangswiderst.
Meßgenauigkeit

3 mV...30 V  
50 M ß  
2%

AFZ 101, bis 1 MHz A FZ 102, bis 300 kHz

TBM-100
Transistor- 
Breitband- 
M il livoltmeter

12 Bereiche von 1 mV...300 V 
Eingangswiderstand ca. 1 M ß  
Frequenzgang b. 16 H z...500 kHz ±  1,5 dB 

b. 50 Hz.,.100 kHz ±  0,3 dB

/ - / E R  T O N W ir stellen vor: 
unsere 500er-Serie

Lieferung 
nur Ober den 

Fachhandel

W ir liefern 
auch Quarze, 

Antennen 
usw.

501 GR
1 -W -Gerät 
3 Kanäle, 12 Tr.

502 GR
2-W -Gerät 

3 Kanäle, 13 Tr.

503GR
3-W-Gerät 

5 Kanäle, 16 Tr. 
mit FTZ 2 W

H erton • 6  F ran kfu rt/M . 9 0  • Postf. 9 0 0 3 6 5

Femseh-Antennen
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente 18.—
3 Elemente 26.—
4 Elemente 34.—

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 7.—
6 Elemente 12.—

10 Elemente 19.—
15 Elemente 24.50
UHF, Kanal 21—60
7 Elemente 7.—

11 Elemente 12.—
15 Elemente 16.—
22 Elemente 23.—
S X 14 Elemente 12.—
SX 26 Elemente 22.—
SX 50 Elemente 32.50
SX 94 Elemente 42.50
Gitterantenne
8-V-Strahler 15.50

UHF/VHF
Tisch-Antenne 9.50 
2-EI.-Stereo-Ant. 13.50 
5-EI.-Stereo-Ant. 24.—  
8-EI.-Stereo-Ant. 37.50

Alles Zubehör
Gemei nschafts-Ant.- 

M aterial preiswert, ab 
DM 100.—  portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbadi-Essel- 
badt, Tel. 0 93 94/275

Katalog anfordern!

RGN-100
Netzgerät, trans.- 
stabil. mit elek­
tron. Sicherung

Ausgangsspannung : 2 V...30 V  
Ausgangs-Strombegrenzung: 0,2 A ...l,2  A 
Regelfaktor: 1 : 100

Bitte fordern Sie Prospektmaterial an!

Hannover-Messe, Halle 12, Stand 1424

SELL & S T E M M I E R
Inh. Alwin Seil 

1 Berlin 41, Ermanstraße 5 
Tel. (0311) 7 91 24 03/72 65 94, Telex 183 128 sstd

5 p lrn Vertrieb u. Kundendienst

Klaus J. Seil & Co. KG

6442 Rotenburg/Fulda, Bürgerweg 10 

Telefon (0 66 23) 20 77 • Telex 493 281 selco à
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ROHREN
^ h S & u if i

Aus erster europäischer Fertigung 
Hohe Datengenauigkeit 
Große Lebensdauer

Kulanter und prompter Service; kon­
kurrenzlose Preise; breites Typen­
programm.
Fragen Sie Ihren Grossisten nach 
RSD-Röhren oder fordern Sie unsere 
Liste Q 70.

RS D - E L E K T R O N IK
Liefert prompt und preiswert

HALBLEITER +  BAUELEMENTE
aller führender Fabrikate.

VieKadimeBgeröt 50000 0
¥ **  0 -  0,3/3/12/60/120/300/600/1200 V 

Modell V ~  0 -  6/30/120/300/600/1200 V
C-1030 A =  0 -  30 |liA/6/60/300 mA/12 A
50000 ß  0 -10  kß/1/10/100 M
zweifarbige dB ■ — 20 bis +  17
Spiegelskala Maße: 160 x 105 x 35 mm 
Uberlastungs- Mit Tragetasdte, Batterie und Schnuren —  
schütz D M  87 .70

20000  O hm  m. Überlastungsschutz D M 4 3 .3 0  

Gleichspannung: 20000ß/V ; 0 -  0 ,3 /3/12/60/ 
120/600 V

Wechselspannung: 10000 ß /V ; 0 -1 2 /6 0 /1 2 0 /  
600 V
0 -  60 pA; 3 mA; 300 mA 
0 - 5  k ß , 500 k ß ,5 M ß  
250 pF -  0,2|*F  
- 2 0 - + 2 3 ;  +  2 2 - +  37 
dB (0,775 Van 600 ß = 0  dB) 
120 x 85 x 30 mm 
0,35 kg

Gleichstrom:
Widerstand:
Kapazität:
Dezibel:

Abmessungen:
Gewicht:

Auch and. Modelle lieferb. Ford. Sie Prospekte an.

3 0 0 0 0 0 h m  m. Überlastungsschutz DM 65 .50  

Gleichspannung: 30000 ß /V ; 0 -  0,3/1/10/50/ 
250/500/1000/2500 V

Wediselspannung: 8000 ß /V ; 0 -1 0 /5 0 /2 5 0 /  
1000 V
0 -  30 nA; 1/50/500 mA; 10 A 
0 - 5  k ß /5 0 0  k ß /5 /5 0  M ß  
250 pF—0,02 pF 
0 — 5000 H
- 2 0 - +  22 dB; +  20 — +  
36 dB (0,775 Van 600 ß  =  
0 dB)

Begrenzter Strom: 60 mA; 600 pA; 60 pA 
Abmessungen: 150 x106 x 5 0  mm
Gewidit: 0,65 kg

Gleichstrom:
Widerstand:
Kapazität:
Induktivität:
Dezibel:

p l  M iniatur-M ikrofone
Magnetische Sub-Miniatur-Mikrofone, 2000 ß  Impedanz, deshalb beste Anpassung an 
Transistorschaltungen, guter Frequenzgang im gesamten Spracbbereich. 19 x 13 x 9 mm. 

^ ....DM 9 .8 0 , alle Preise inkl. Mehrwertsteuer bei 1 0 -1 0 0  Stuck.

GARANTIE GERMAR WEISS - 6 FRANKFURT
Mainzer Landstraße 148, Tel. 23 91 86

ilrad  Import Export • 6 Frankfurt/M ain 13 • Kurfürstenplatz 40

Ihr Antennen- und Elektronikspezialist
UHF-und VHF-Antennen Empfänger-und Bildröhren

S C H Ä F E R Röhren-Aktion !!!
S an d e rm e n g en -N a d ila B  ; Für alle Itshnn ! ob 25 Stück =  5 »/, 
M a rk e n rö h re n  Siem ens (Im p a rl) °b »  ??dc =  7 • / .  
F a b rik n e u , O r ig .-V e rp ., 6  M o n . G ar. “b 1(10 st“*  — '0  / •Antenne für 

Schwarzweiß u. Farbe

!  X -A n fen n e

HC -A ntennen K 21-60
HC-236ew. 10,5dB 2 4 .9 0 .  
HC-43 Gew. 12,5 dB 34.90  
HC-91 Gew. 15 dB 52.10

I Ï W I I " V 5 k 5 ^ !  UHF-A ntennen K 21-60  
(2 4 0 /6 0  ß )

XC 11 7 ,5- 9,5 dB 16.10 XC 43 D Gew. T0 -1 4  dB 37 .7 4
XC 23 D 8,5-12,5 dB 27.20  XC 91 D Gew. 11,5-17,5 dB 54.39
Außerdem lieferbar in Kanalgruppen: A =  K21-28, B=K21-37, C= K21 -48 

fu b a -X -C o lo r-A n te n n e n , ab 10 Stück sortiert 3 */• Nachlaß.

K n T H R E in  E g g D
jm ill  Kan. 21-60

j g j  / — T  O ly m p ia  90  9 dB Gew______ 16.10
* O ly m p ia  130 13 dB Gew.. . . 27 .20

I I I  * O ly m p ia  150 15 dB Gew.. . . 3 7 .7 4
T O l y m p i a  150 *  O ly m p ia  170 17 dB Gew.. . . 54 .39

* Außerdem lieferbar in Kanalgruppen : K 21-29, K 21-39 u. K 21-49

UHF-F löchenantennen K 21-60
Ex, 4-V-Strobler 10,5 dB . . . 11.43 Ex, 8-V-Strohier 12,5 dB . . 15.54

V H F-A nt. K 5-12 m i!!  V H F -A n t. K 5-12
4 Elemente.................. . . 7 .83 4 Elemente.................. . 8 .4 4
6 El. 7,5 dB Gew . . . . 11.60 7 Elemente.................. . 15.53

10 El. 9,5 dB Gêw. . . . . 16.93 10 Elemente . . . . . . . 18.65
13 El. 11 dB Gew. . . . . 20 .82 13 Elemente.................. 25.10

Anfennen-Zubehör und Kabel
, A n te n n e n -  

____ SU W eichen
AKF561 60 ß  oben . . 9.71
ETW600 unten . . 6 .94
AKF501 240 ß  oben . . 8 .88
ETW 240 unten . . 5 .83

S CH Ä F E R -Sonder-Angebot!
Mastweichen 240 ß  5 .55  Q u a litä ts -H o c h fre q u e n z k a b e l
Empfängerweichen 240 ß  3 .5 0  Band 240 ß,versilbert °/e 18.81 
Mastweichen 60ß  6 .2 0  Schaumstoffk.240ß,versilb. #/o 27 .86  
Empfängerweichen 60ß  4 .6 6  Koaxkobei 60 ß ,  versilb. °/o 4 8 .8 4

Astro
Exotor

TX 100 
TBV 2

3 Eing.,1 Ausg. . 
2 Transistoren .

. . . 124.59  

. . . 50.5 0
Stolle TRA 3602 2 Transistoren . . . . 6 4 .9 4
Philips Typ 22 3 Transistoren . . . . 6 6 .2 7

t r ï î s i n = i
Eldro SBV3N 3 Transistoren . . . . 77.59
Stolle TRA 3612 2 Tr. 2 Ausg. . . . . . 6 9 .2 6

DY 802 4 .5 5  (3.771 
EA8C 80 3 .44  (2.66) 
E8F89 4.11 2.66) 
ECC 81 4 .66  (2.66) 
ECC 85 4 .3 3 (2 .6 6 )  
ECF 82 6 .22  
ECH 81 3 .77  (2.61) 
ECH 84 5 . -  (3.22) 
ECL 86 5 .9 9 (4 .2 2 ) 
EF 40 6 .6 6  (4.38)
EF 80 3 .77  (2.28)
IF  85 4 . -  (2.39)
EF 89 3 .6 6  (2.33

EF 93 
EL 84 
EM 84 
EM 87 
PC 86 
PC 88

4.22  (2.22]
3 .22  (2.22)
4 .66  (3.61 
4 .88  (3.83)
7.22 (5.72)
7 .66  (5.83) 

PCC85 5 . - ( 3 .7 7 )  
PCC 88 7.10 ( 5 . - )  
PCC 189 7.55 (5.16) 
PCF 80 5 .4 4  (3.11) 
PCF 82 5 .77  (3.11) 
PCF 200 6 .33  (5.27) 
PCL 80S 6 .8 8  (4.72

PD 500 19.76  
PL 36 9.10 (5.:
PL 81 7 .22  (4.
PL 83 4 .88  (3.
PL 504 9 .77 (6 
PL 508 9 .7 7 (7 . 
PL 509 19.43 (12, 
PL 802 6 .99  
PL 805 5.99  
PY 81 5 .22 (2.
PY 83 5 .22 (2,
PY 88 5 .88  (3. 
PY 500 11.65 (8,

[f"g  F ilte r -P a a re
in SB-Verpotkung 

Set 240 ß  (Mostu. Geräte) 10.58  
Set 60 ß  (Mastu. Gerätei 13.55  
Set-Universal (wahlw. 60/240) 16 .79

S E E S  A u to m a tic -A n te n n e n -R o to r Type  2010
Zukunftssicheres,drehbares System für Antennen, 
zum Empfang von Färb- u. Schwarzweift-Fern- 
sehen, FM-Stereo, Amateurfunk 182.32

M e m o m atic -A n te n n en -R o to r T y p e  3001 
Steuersystem für manuelle Kontaktgabe 154.85
Steuerleitung 5adr. %  m 75.48

U K W -S te reo -A n te n n e , 5 El. Gew. 7 dB 25.2 5

Transistor-Antennenverstärker K 2 - 65

s ys tem erneuerte  B ild röhren  1 JAHR GARANTIE
AW 59-90/91 83.25 AW 53-88 83 .25  A59-11/12W 94.35

I l H I l l  Em brica-C olor systemerneuerte Farbfemsehbildröhre
*-------- * A 56-11X 330 .78  A63-11X 371.85
die Preise verstehen sich ausschließlich Altkolben. -  Weitere Typen stets vorrätig.

V a lvo -S iem en s-B ild rö h ren , fabrikneu, 1 J. Gor., Bildrohren- 
V. )1  Versand nur p. Expr. od. Fracht mogl. - immer Bestimmungs-Bhf. ongeb.

A 59-11W 138.75 A 59-16 W 205.35 AW 43-88 138.75 AW 53-88 160.95  
A59-12W 138.75 A65-11W 233.10 AW 53-80 160.95 AW 59-90/91 127.65

Konverter und Tuner
A u fste ll-K o n v e rter bei 1 st. 56.28  ob 10 St. 54.56  

S chne lle inbau -K o nvert. SKB, 240/240Q, sym.Ausg. 
Schnelle inbau-Tuner STZ, 240/603, asym. Koax- 
Ausg., kpl. verdrahtet, einbauf. St. 39.46  ab 10 St. 38.24

Autosuper und Elektronik
B la u p u n k t- I  Mannheim 12 V 147.19
A utosuper I  Frankfurt 12 V 245.09
1970 I  Essen 12 V 201.80

I  Spannungsw.l2V 25.25
Einbauzubehör und Entstörmoterial für alle Kfz-Typen lieferbar. 

E X H  I i— Aut o- Ant ennen vw-Ant. 15.98
Üniv.-Ant. 18.65  

U n iv ers a l-M o to r-A u to a n te n n e  12 V  62 .94

-f=lLT=»WF=L-3
e le k tro n . A u to an ten n e  64.60

B H B 3 U n iv ers a l-A u to -A d ap ter-N e tz te i! Type N  3411
för Anschluß an Autos, Caravans, Boote usw. Eingangsspannung 12/24 V — mit 
ilniversoi-Stedcer för Gleichstrombuchse bzw. Zigorettenanzünder 31.82

G em einschafts -A n ten nen  mit allem Zubehör, wie 
Tr.-Verstärker, Umsetzer, Weichen, Steckdosen und Anschiufi- 
sdinüre der Firmen fu b a , K a th re in , H irschm ann  
u n d  Sto lle  zum größten Teil sofort bzw. kurzfristig auch 
zu Höchstrabatten, ab Lager lieferbar. Ich unterhalte ein 
ständiges Lager von ca. 3000 Antennen.
Fordern Sie Sonderangeb. Nachn.-Versand auch ins-Ausland.
Gewünschte Versandort und Bahnstotion angeben.
Verpackung frei -  Geschäftszeit: Montag-Freitag: 7.30-17 Uhr

A lle  Preise i n k l .  M w S t.

JU S T U S  S C H Ä FE R
Antennen- und Elektronikversand, 435 Recklinghausen, Oerweg 85-87, Postfach 1406, Telefon (02361) 226 22

&  - ë  ë a

CDR-ANTENNEN ROTOREN
für Stereo- und Fernsehempfang
Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit für sämtliche Programme ge­
geben; weitgehendes Unterdrücken von Geistern!
M o d e l le :
AR-10 D M 1 5 8 .—  AR-33 D M 2 8 5 .—
TR-2 C D M  178.—  TR-44 D M  360.—
AR-22R D M 1 9 5 .—  HAM-M D M 6 0 0 .—

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur Wahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordern!
Erprobtes Transistor-Grid-Dip-Meter K 126 C kompl. 
mit Batterien D M  166.50. Dynamischer Stereo-Dop­
pelkopfhörer 2x 8 ß , brillante Wiederg. D M  26.—

S A -616
Preisgünstiger transisto­
risierter Stereo-Verstär- 
ker mit 2x 5 W  Aus- 
gangsleistung. Sehr

kleine Ausführung in formschönem Holzgehäuse, 
für 220 V Netzanschluß. Ein Stereo/Mono-Umschal- 
ter und eine Tonblende sind eingebaut. Ausgestat­
tet mit 8 Transistoren.
Musikleistung: 10 W  (2x 5 W )
Ausgangs-Impedanz: 8—16 ß
Eingangsspannung: ca. 150 mV
Eingangsimpedanz: 10 kß
Klirrfaktor: < 2 %
Frequenzgang: 50—20 000 Hz ±  2 dB
Abmessungen: 2 2 x 8 x 1 3  cm

D M  110.—

M o n a rc h  S A  616 S p e z ia l,
volltransistorisierter Ste­
reo-Verstärker mit eisen­
losem Ausgang, 10 Transi- 

w _  stören, Metallgehäuse, ge-
w ~  trennten Lautstärke- und

Klangregler für jeden Kanal, getrennte Eingänge, 
Ausgangsleistung 20 W  oder 2 x 10 W , Aüsgangs- 
impedanz 4— 16 ß , Eingangsspannung 100 mV, 
Klirrfaktor <  1 % , Frequenzgang 30—20 000 Hz, 
220 V, Netzeingang ...........................................  D M  156.—

SA -320, transistorisierter 
Stereo-Verstärker mit Ent­
zerrer für magnetischen 
Plattenspieler (nach RIAA), 
schaltbarem Kopfhöreraus­

gang, Balanceregler und Tonblende. Das Gerät 
wird mit Holzgehäuse geliefert.
Musikleistung 7 W  (2x 3,5 W ), Ausgangsimpedanz

Abmessungen 28x 10x17cm, Gew. 2,3 kg D M  180.—

Lauts p rec h e rb o xe n  Feho W L  I W ,  10 W
Tonbox, Frequenz-Ber. 45— 19 000 Hz, 
Leistung 10 W , Impedanz 5 ß , Bestük- 
kung 2 Chassis, 175 mm 0 ,  1 Chassis, 
100 mm 0 ,  Nußbaum, furniert, Ge­
häusevolumen etwa 10 Liter, 572 x 260x 
1 0 0 m m .. . . ....................................  D M  66.—

IN G . HANNES BAUER KG
86 B a m b e rg , Postfach 2387, T e l. 09 51/50  65 u . 50 66
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E L E K T R O N I K

6  F r a n k h u i  1 

S c h ä f e r g a s s e  1 7
Alle Preise einschl. 11 % MwSt.

Isophon-HiFi-Tieftonlautsprecher PSL 203 S
Frequenz 25...7000 Hz, 20 Watt Dauerlast, Korbdurchmesser
203 mm, Impedanz 4,5 Ohm ...........................  Stück 35.50
Frequenzweiche für HrFi-Lautsprecher-Kombinationen, fertig 
beschältet mit Kondensatoren u. Drossel....... . Stück 11.90
H & B-Hocüspannungstastkopf
für Röhrenvoltmeter, sehr stabile und präzise Ausführung,
3 k V ................................................................nur 12.50
10 kV ....................  14.50 30 kV .................... 16.-
Grundig Gerätegestelle, sehr massive Ausführung, verwandelt 
ein .Fernseh-Tischgerät in ein Standgerät, auch für viele an­
dere Zwecke verwendbar. Maße: Höhe 425 mm, Breite über 
alles unten 290 mm, oben 245 mm, mit Befestigungsschrau­
ben, lieferbar in den Holzarten Buche macorefarbig, Paar 5.95
Rüster teakfarbig.............. ................. ............... Paar 9.95
Rüster natur (Abb. 1 ) ................ ........................  Paar 9.95
Einmaliges Sonderangebot 
Reed-Relais (Abb. 2)
Miniatur-Ausführung, Schweizer Präzisionsfabrikat, in recht­
eckigem geschlossenem Gehäuse, Anschlüsse passen in das 
Rastersystem. Diese Relais eignen sich besonders dort, wo 
unter schlechten Umgebungseinflüssen die herkömmlichen 
Relais den Anforderungen nicht mehr entsprechen können, 
wo höbe Schaitfrequenzen bei besonders zuverlässiger Kon­
taktgabe Voraussetzung sind.
Typ „ERID“, 40 mm L, 14 mm B, 11 mm H ___Stück 8.95
Typ „ARID“, 82 mm L, 16 mm B, 15 mm H ___Stück 14.50
G 3 A 4 G „Arid“, 3 Arb.-Kont., Kont.-Mater., Rhodium

48 V Betrsp.
G3A 4C  „Arid“, 3 Arb.-Kont, Kont.-Mater., Rhodium

6 V Betrsp.
G3 A4 D „Arid“, 3 Arb.-Kont, Kont-Mater., Rhodium

12 V Betrsp.
G 2 A 1 W 1 D „Arid“, 2 Arb.-Kont., 1 Wechselkont., Gold

12 V Betrsp.
G3W1 D„Arid“,3Wechs.-Kont, Kont.-Mater., Gold, 12V Betrsp. 
G 3 A 1 D „Arid“ ,3 Arb.-Kont., Kont-Mater., Gold, 12 V Betrsp. 
G 3 A1 G „Arid“, 3 Arb.-Kont., Kont-Mater., Gold, 48 V Betrsp. 
A 1 A 4 C „Arid“, 1 Arb.-Kont, Kont-Mater., Rhodium

6 V Betrsp.
A 2 A 4 D  „Arid“, 2 Arb.-Kont., Kont-Mater., Rhodium

12 V Betrsp.
A 2 A 4 E  „Arid“, 2 Arb.-Kont, Kont.-Mater., Rhodium

24 V Betrsp.
A 2 A 1 D „Arid“, 2 Arb.-Kont., Kont.-Mater., Gold, 12 V Betrsp. 
A1 A3C „Arid“, 1 Arb.-Kont., Kont.-Mater., Quecksilber

6 V Betrsp.
A1 A 1 C „Arid", 1 Arb.-Kont., Kont.-Mater., Gold, 6 V Betrsp. 
A 2 A 1 C „Arid“, 2 Arb.-Kont., Kont-Mater., Gold, 6 V Betrsp. 
A 2 A 1 G „Arid“, 2 Arb.-Kont.,Kont.-Mater., Gold, 48 V Betrsp.

A2  A1 1 W 1 E„Arid“,2 Albeit, 1 Wechsel, Kont.-Mater.,Gold
24 V Betrsp.

A 1 A 1 1 W 1 C „Arid“, 1 Arbeit, 1 Wechsel, Kont.-Mater., Gold

G1 A 1 D „Arid“, 1 Arb.-Kont., Kont.-Mater., Gold, 12 V Betrsp. 
G 3 A1 D „Arid“, 3 Arb.-Kont., Kont.-Mater., Gold, 12 V Betrsp. 
G 2 A 1 2 W 1 E „Arid“, 2 Arb., 2 Wechs., Kont.-Mater., Gold

24 V Betrsp.
A 2 A1 C „Erid“, 2 Aib.-Kont, Kont.-Mater., Gold, 6 V Betrsp. 
A 2 A 1 E „Erid“, 2 Atb.-Kont., Kont.-Mater., Gold, 24 V Betrsp. 
A1 A 1 E „Erid“, 1 Arb.-Kont., Kont.-Mater., Gold, 24 V Betrsp. 
A1 A1 D „Erid“, 1 Arb.-Kont., Kont.-Mater., Gold, 12 V Betrsp.
Hochflexibles vieradriges Litzenkabel
eine Ader abgeschirmt, rund ummantelt, 0  4 mm, in 2 m 
Längen, vielseitig verwendbar..................... . 1 Stück 0.70
Fernbedienungskabel 10 stü6k 5 50
rund, 6adrig, 0  7 mm, sandfarbig, I m 1.35, 10 m 10.50 
dito, 3adrig, eine Ader abgeschirmt, 0  6 mm, braun
2 m verstärkt isolierte Zwilliogslitze 1 m ° ' 80 ' 10 m 6 50
2x 0,75 mm, mit amerik. Stecker, Enden verzinnt, weiß 

1 Stück 0.55, 10 Stüde 4.00
Netzansehlußkabel mit angegossenem Schukostecker, 
gerade oder winkelförmig, weiß, rund, 3x 0,75 m

1 Stück 1.50, 10 Stück 11.50
Kupferkaschierte Epoxydharzplatten, 1,5 mm Plattenstärke, 
35 p Kupferauflage. Außergewöhnlich billig.
Sortiment 1
6 Platten in Größen von m in. 75 x  300 mm b is  max. 190 x  
220 mm, nur einseitig kaschiert, Gewicht 700 Gramm 
Sortiment I I  zusammen nur 6.95
4 Platten in Größen von min. 70x150 mm bis max. 130 x 
150 mm, nur einseitig kaschiert, Gewicht 300 Gramm 
Sortiment I I I  zusammen nur 3.10
8 Platten in Größen von min. 70 x 160 mm bis max. 190 x 
220 mm, nur doppelseitig kaschiert, Gewicht 900 Gramm 
Sortiment IV  zusammen nur 6.95
Platten in gängigen Größen, ein- und doppelseitig kaschiert
Sortiment V per kg 5.95
Platten in gängigen Größen, nur doppelseitig kaschiert
NF-Signalgenerator TY 75 per kg 7 1 0
Frequenzbereich: Sinus 20 Hz...200 kHz, Rechteck 20 Hz bis 
30 kHz in 4 Bereichen. Genauigkeit ± 2 %, Ausgangsspan­
nung Sinus max. 6 V (eff), Rechteck max. 6 V (eff), Klirr­
faktor kleiner als 1 %. Röhren: ECC81, 12 BH 7, Siiizium-

xliotte, Thermistor. Maße: 210 x 150 x 120 mm, Gewicht 
2,3 kg mit Meßschnüren und Anleitung. (Abb. 4) DM 150.-
Unsere beliebten Sortimente:
10 Polyester-Kondensatoren, nur gängige Werte......... 1.90
25 Niederspannungseikos ........................................... 3.95
50 Keramik-Kondensatoren .................................   1.90
50 Klein-Styroflex-Kondensatoren ..............  2.50

100 Widerstände 0.25...0.5 W .................................... 3.95
50 Widerstände 1...2 W ...........................................  1.90
20 Hochlast-Drahtwiderstände.................................... 2.95
10 Potentiometer sortiert ..........................   2.75
10 Doppel- und Dreifach-Potentiometer............ 1.95
10 Tandem-Potentiometer ..................  3.95
10 gängige Einfach-Potentiometer, nur moderne

Bauformen.......................................   4.95
10 HF-Drossein .........................................................  1.95
25 HF-Schraub- und Zylinderkerne ........................... 1.95
10 Bandfilter für Rundfunk und Fernsehen...............   1.95
25 bewickelte Klein-HF-Spulenkörper . ............  1.95
15 HF-Spulenkörper ..................................................  1.50
10 Sub.-Miniatur-ZF-Filter für jap. Rundfunkgeräte .. 3.95

Transformatoren
220 V prim., 2x 12 V/2x 1 A sek. ....................  Stück 9.95
220 V prim., 30 V/400 mA sek..........................  Stück 8.90
220 V prim., 42 V/300 mA sek.......................  Stück 8.90
220 V prim., 33 V/2,2 A sek..............................  Stück 20.40
220 V prim., 40 V/2 A sek...........................  Stück 20.40
220 V prim., 52 V/3 A sek................................... Stück 33.15
Drebspul-Einbaumeßinstrumente Klasse 2 ,5
Moderne quadratische Form, Nullpunkt-Korrektur und Plexi­
glas-Abdeckung. Maße: 42 x 42 mm, Gehäuse-0 38 mm, 
Tiefe 29 mm (Abb. 3).
Bereich Preis Bereich Preis Bereich Preis Bereich Preis 

50 nA 14.95 1 mA 12.90 1 A 11.90 10 V 11.90
± 50 »iA 14.95 10 mA 12.90 5 A 11.90 15 V 11.90

100 »iA 14.70 50 mA 12.90 10 A 11.90 25 V 11.90
±  100 *iA 14.70 100mA 12.90 15 A 11.90 30 V 11.90

500 nA 13.90 500 mA 12.60 6 V 11.90 300 V 11.90
Präzisions-Spindei-Trimmpotentiometer S-Meter 13.80 
Maße 44 x 7 x 5 mm, Regelbereich 20 Umdr., Widerstands­
wert 100 kß. Nur dieser Wert zum Sonderpreis von 3.75
Wieder eingetroffenl
Stabile Schiebeschalter, 6x Um, Maße 115 x 22 x 21 mm

1 Stück -.75,10 Stück 6.— 
Keine Bestellung im Wert unter 10.- DM. Bei Sonder­
angeboten Lieferung nur aus Vorrat, im übrigen nach den 
Bedingungen der Elektro-Industrie ab Lager ,Ffm. Vers. p. NN.

BC 603, einzeln 59.50

S c h l a g e r !  A u s  k o m m e r z i e l l e n  B e s t ä n d e n
80-m-Handsprechfunkgerät BC611, leichtes Portabelgerät für Fuchsjagden, Mobil­
betrieb, Katastropheneinsatz u. ä. Quarzgesteuerter Sender u. Empfänger, Raum 
für Batterien ist im Gehäuse vorhanden.
Empfänger: Empfindlicher Super mit HF-Vorstufe u. eingebautem Hörerteil ZF 
455 kHz. Bestückung: 3 S 4 HF-Vorstufe, 1 R 5 Mischer +  Oszillator, 1 T 4 ZF-Ver- 
stärker, 1 R 5 NF, Demod., AVC 3 S 4 NF-Endstufe.
Sender: 3 S 4 Modulator, 1 R 5 Mikrofon +  Verstärker, 1 R 5 Oszillator, 3 S 4 End­
stufe. Eingebauter dyn. Mikrofon, eingeb. Stabantenne. Benötigte Spannungen: 
105 V Anode (16 mA Empfang, 35 mA Sender), 1,5 V/350 mA.
Lieferumfang: Sendeempfänger o h n e  Quarz, mit Schaltbild u. 1 2 9 . »
a u s fü h rlic h e r Be S ch re ib u n g
Quarzpaar aus Neufertigung (gen. Frequenz angeben) 3 6 . -

Beide zusammen nur 7 9 . »

US-Arxny-KW-
Funkstation
20—28 - MHz - Hochleistungsempfän­
ger mit Rauschsperre und eingeb. 
Lautsprecher, Drucktasten-Automa- 
tik, zusätzlich variabel. Kräftiger 
25-W-Sender,
Ausführliche Beschreibung siehe 
Heft 24/1969.

TO 694, einzeln 39.50
BC 683 mit eingebautem Netzteil, betriebsbereit, I BC 603 AMN +  BC 604, l O O  50
umgebaut auf AM nur 94.50 I beide zusammen nur 1 A 9 «
Quarze f.BC 604 (alle 100er, z.B. 27,1—27,4 usw.) 4 .50 I Mikrofon T17 6 .50

1  P o s t e n  K W - S e n d e r  
n u n  A u s s c h l a e h i e n !

Ca. 40 kg wertvolle Senderteile wie: HV-Drehkos, 
Spulen, Kondensatoren u. viele andere Teile (In­
strumente meistens beschädigt).

E i n m a l i g e r  S o n d e r p r e i s

N u r  59—
Surplus-Abteilung

Versand und Lieferbedingungen C O N R J R L D  8452 Hirschau/Bay., Fach F 6
siehe Inserat in diesem Heft. Ruf 0 96 22/2 24

Siemens 24n-Ftaikspreehgeriit
156-174 MHz, leicht für 
145 MHz umzustellen. 
Erstklassige kommerzielle 
Ausführung. Bestückung: 
8X DF 904, 9 X DF 906, 
5X DF 907. Eingeb. Ton­
ruf mit Handapparat und 
Antenne ohne Quarze, 
mit Schaltbild u. ausführ­
licher Beschreibung

148.—

Lorenz-Fernschreiber Lo 15
Der beliebte Lorenz- 
Fernschreiber wie er in 
aller Welt bekannt ist, 
komplett mit Lochstrei­
fensender und Locher 
(angebaut), 110-V-Kol- 
lektormotor, 50 oder 45 
Baud, gebraucht, jedes 
Stück geprüft, betriebs­
bereit, mit Gehäuse

950.—
dto., jedoch etwas weni­
ger guter Zustand

680.—
Passender Vorschalttrafo 110/220 V (200 W) 26.90

Wieder eingeiroffen
Für Amateurfunk und Datenverarbeitung 

Siemens T Loch 15 d
Druckender Emp­
fangslocher, erstellt 
bedruckte Lochstrei­
fen nach Ser CCIT- 
Code 2. Der Text 
wird gleichzeitig auf 
dem Lochstreifen ab­
gedruckt. Interessant 
auch für Empfangs­
amateure. Tedin. Ein­
zelheiten: Kollektor­
motor 110 V, Fera- 
sdireibstrom 40 mA. 
Serienspeisung liefer­

bar für 45 oder 75 Baud. Gebraucht, sehr guter Zu­
stand, mit techn. Unterlagen 249.—
Passender Vorschalttrafo 11.70
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ä f a j a jM j  Experimentierplatten

in Drucktechnik, gelocht, 
j^iaM E.1 J  Bohrung 1,2 mm 0 ,  für 
M * B j :r :Ps Versuchsaufbauten und 
IIK :E :l:E i t  Kleinserien.----------------- DM

Gr. I 65 x 30 mm -.90 
Gr. II 80 x 40 mm 1.20 
Gr. ill 87x50 mm 1.50

Experimentier­
platten als 
Steckkarten
16 Leiterbahnen

Größe I Maße 90 x 70 mm DM 5.30
Größe 11 Maße 90 x 110 mm DM 7.40
Größe III Maße 90 x 148 mm DM 8.30
passende Gegenstecker zu dto. DM 4.95

Stotz-Sicherungsautomaten

Verwendbar bis 380 V, Ab­
messung. 35 x 72 x 72 mm, 
lieferbare Amperbereiche:
0,6 A 2,0 A
0,75 A 6,0 A
1,1 A 12,8 A
1,6 A
pro Stuck DM 2.95

250-m-Ringe Schaltdraht, rot isol., 0,8 mm, 
verzinnt pro Ring DM 9.—

Abgeschirmter Schaltdraht, 1poL, beste 
Qualität, außen 3 mm 0 ,  isol.

10 m DM 2.65 100 m DM 20.50

Stotz-Kleinschtttz
4 Einschaltkontakte, 
Kontaktbelastung bis 
380 V 6 A, Maße 50 x 
50 x 72 mm, lieferbare 
Spulenspannung 24 V—, 
26V= ,24V^ .

DM 5.95

Glühlampen, E 10, Kugelform, 2,5 V, 0,1 A 
1 Stück DM -.10 10 Stück DM -.75

50 Stück Subminiatur-Widerstände
Sortiment DM 2.78

Achtung jetzt neue Anschrift

in Stuttgart bietet an

Kuax-Relais
Spulenspannung 24 V*=, 
4 Umschaltkontakte, 
Schaltleistung 15 A

DM 9.95

Verbindungen
20pol. Steckerleiste (T 2660/20) DM 2—  
20pol. Buchsenleiste (T 2661/20) DM 2.— 
26pol. Steckerleiste (T 2056/26) DM1.80 
26pol. Buchsenleiste (T 2057/26) DM 1.80 
20pol. Stecker+Buchsenleiste kpl. DM 3.60 
26pol. Stecker+Buchsenleiste kpl. DM 3.25 
Hand-Elektro-Galvanisiergerät 
für Gold, Silber, Zinn, Zink, Messing, Kup­
fer, Nickel, Cadmium. (Muster Elektrolyd 
wird mitgeliefert) DM 83.25

SONDERANGEBOT

Sil.-Trans. NPN, entspr. BC 168, BC 108, 
BC 130, BO 208, BC 170 
1 Stück DM — .11 100 Stück DM 10.—
Sil.-Trans. PNP, entspr. BC 177, BC 250
1 Stück DM —.11 100 Stück DM 10.—
Sil.-Trans. NPN, entspr. BC 107 A, BFY 39,
2 N 1893
1 Stück DM —.45 100 Stück DM 40.—
Sil.-Trans. PNP, entspr. BC 177, 40 389, 
MPS 3703, BC 231, BC 250
1 Stück DM —.50 100 Stück DM 45.—
Sil.-Trans. NPN, entspr. BSX 45, BFX 30,
2 N 2222, BSY 51
1 Stück DM — .66 100 Stuck DM 61 .—
Sil.-Trans. PNP, entspr. BC 179, BC 156, 
BC 263
1 Stück DM — .45 100 Stück DM 40.—
Germ.-Trans PNP, entspr. AF134, SFT 358,
2 N 1177, AF 124 1—9 St. DM —.70
10—50 St. DM —.50,51—100 St. DM —.35 
6erm.-Dtoden, entspr. OA 90, AA112
1 Stück DM —.10 100 Stück DM 7.77
Sii.-Dioden, entspr. BA 100, BAY 17,
BAY 87, BAY 18
1 Stück DM —.10 100 Stück DM 7.77
Germ.-Bioden, entspr. OA 9, WN 5459 
1 Stück DM 1.— 100 Stück DM 90.—

Preise einschließlich Mehrwertsteuer

ELEKTRONIK oHG, 7 Stuttgart 1 

Katharinenstraße 22 , Telefon 0 7 1 1 /2 4  57 46

Qualitäts-Transistoren von Thomson
Besonders

preiswert
AC 187 K/188 K kompi. DM 3.95
AC 127/152 kompi. . . . . DM 3.21
AD 133 ......................... . DM 4.90
AD 150 ......................... . DM 3.93
AD 161/162 kompi, . . . . DM 5.85
BSY 6 2 ......................... . DM 2.22
2 N 3055 ........................ . DM 5.80

günstige
Angebote,

günstige
Preise.

Siemens
Alfa

THOMSEN, elektronische Bauteile
6349 Nenderoth, Schulstraße, Telefon 0 64 77/1 24

Schnell-Versand aus 
Lager-Bestand
Heute bestellt, morgen zur Hand 
100 WIDERSTANDE axial im Sorti­
ment nach Ihrer Wahl 
0,25 W =  7.50 , 0,50 W =  7.85  

Polyester-Kondensatoren 
EROFOL II -  KT 1800

630 V-1000 V- 630 V-1000 V-
1000 pF - -2 9 0,022 pF -.39 -.48
1500 pF -.28 -.30 0,033 pF -.43 -.55
2200 pF -.28 -.32 0,047 pF -.50 -.71
3300 pF -.28 -.33 0,068 pF -.61 -.85
4700 pF -.28 -.34 0,1 pF -.78 1.10
6800 pF -.29 -.37 0,15 pF 1.05 1.30
0,01 pF -.33 -.38 0,22 pF 1.40 1.55
0,015 pF -.35 -.44 Preise! einschi. MwSt.

Nordd.electrottic-Vers.,2351 Ruhwinkel.Tel. 0 4 3 2 6 /5 7 3

Das bietet Ihnen nur WERSI
Volttransistorisierte Selbstbauorgeln mit 
Sinus-Zugriegelsystem und Festregistern.
Gedruckte Schaltungen! Gedruckte Verhärtung! 
Generator mit integrierten Schaltkreisen.

Bitte neuen Katalog anfordern! 
e le c tro n ic  GmbH +  C o., KG 
5401 Halsenbach, IndustriestraBe, Tel. 0 67 47 /2 73

•  Höchste Genauigkeit durch 
Fotodruck

•  Preisgünstig

Gedruckte Schaltungen - Industrieschilder
•  Schnelldienst für Labor­

muster und Einzelschilder
ERICH KERN 7417 PFULLINGEN
Zeppeiinstraße 19, Telefon (0 7121) 87 83

•  Stabile Holzausführung, Limba natur, matt lackiert llUIll «piiscnriinil (direkt v. Hersteller) » Abschließbar
Schafft Übersicht und Ordnung in Werkstatt und Lager! •  Wandbefestigung

A  Fassungsvermögen 500 bis 600 Röhren, 
^  auch Farbfernsehröhren.

Maße: 83 x 83 x 19,5 cm. 
NN-Versand ink!. MwSt. DM 159.50

Beachten Sie Fassungsvermögen 
und Preis!

Lieferung sofort ab Werk

Fassungsvermögen 250 bis 300 Röhren, k  
auch Farbfernsehröhren. ~  

Maße: 83 x 41,5 x 19,5 cm. 
NN-Versand inki. MwSt. DM 107.50

Rolf Schneider • 7582 Bühlertal ■ Postf. 48 ■ Telefon 07223 /7262

Das sind unsere 
Hand­
sprechfunkgeräte
Auf Wunsch mit Aufsteckantennen

Lassen Sie sich informieren 
Verlangen Sie unseren Prospekt 70 F

C f Lm Funksprechgerätevertrieb, 5 Köln, Rolandstraße 74,Telefon 317047,Telex 8882360
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Service-
Versand

W o l f r a m  M ü l l e r
8 MÜNCHEN 22 
Paradiesstraße 2 

Telefon (08 11) 29 56 18

Alles für den 
Fernsehservice -  
über 1000 Positionen

Kondensatoren 
Widerstünde 
Elko ;

■Regier
Sicherungen
Transistoren
Dioden

Rührenfassungen 
Hilfsstoffe 
Gleichrichter 
Spezialteile 
für Fernseher

0

0

I
0

'S
n
s
0
L

0 .

Zeilentransformatoren
32 Typen für alle Fabrikate

ZTR 021/21 
ZTR 023 
ZTR 025 
ZTR 67/503

DM 20.31 
DM 19.87 
DM 17,87 
DM30.64

ZTR 67/504-RF DM 30.64

ZTR 67/500-RF DM 27.50 
ZTR 67/501 DM 26.53 
ZTR 67/507 
ZTR 67/508-RF 
ZTR 69/204

DM 19.87 
DM 30.97 
DM 19.98

H.-V.

Stab. Netzgerät 0,4 A, 6-12 V regelbar DM 22.09 
AF 139 DM 2.35/AF 239 DM 2.70 (1. Wahl)

FS-Universal-Anschlußkabel für sämtl. Antennen­
dosen mit Empfängerweiche Band Ili/IV DM 11.65

Preise einschl. MwSt. Ab 100.- DM 3 % Rabatt. 
SchneiIversand kostenfrei per Nachnahme.

Fordern Sie bitte Preisliste und Bestell karten!

Bildröhren
Systemerneuert 

Alle Typen 
«lede Größe 

von 28 bls 69cm

ITT SCHAUB-LORENZ

Autoradios-Kofferempfänger
Neueste Modelle zu Sondeipreisen mit 6 Monaten Garantie.

W ir führen sämtliche Gerate obiger Firmen and unterhalten ein Großlager 
in Zubehörsätzen, Entstörmaferial und Antennen für alle Kfz-Typen.

Bitte rufen Sie uns an, w ir beraten Sie unverbindlich, oder verlangen Sie 
unsere kostenlose Preisliste mit Prospektmaterial.

Interessenten erhalten auf Wunsch auch Unterlagen über Tonband-, Rund­
funk- und Phonogeräte, sowie Hi-Fi-Stereoanlagen verschiedener Fabrikate. 

Prompte Nachnahmelieferung ab Aachen/per Post oder Expreßgut.

W OLFGANG KROLL, RadiogroBhandlung /  Autoradio-Spezialversand 
51 Aachen, Postfach 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Tel. (02 41) 7 45 07

Absolute NEUHEIT1

Drahtfunk- 
Vorsatzgerät
Typ 6839.02
besonders geeignet zum 
Einbau in a lle  Geräte der 
Unterhaltungselektronik, 
die in der Schweiz und 
Italien verkauft werden.

Volltransistorisiert, 
störungsfrei.

Ausfuhr!, Dokumentation und Industrieangebote auf Anfrage.

SONDYNA-Radio • Abt. Elektronik • CH-8307 Effretikon/Schweiz

Fachausstellung und Tagung

HIFI- IINO STERiOANIAGSN
vom 14. bis 19. April 1970 

im US-Handelszenfrum

6 Frankfurt (M ain), Bockenheimer Landstraße 2/4, Tel. 72 08 01

Bitte ford. Sie Informationen und kostenlose Eintrittskarten an! 

Vom 17. bis 19. April 1970 auch für die Öffentlichkeit zugängig.

B I - P A K  S em ico n d u c to rs
Martin Riefsema-, Oudestraat 28, ASSEN, Nieder ande

I PREISSENKUNG 
T R A N S I S T O R E M
1. W ahl, geprüft DM

HALBLEITER —  Fabrikneue W are —  ungeprüft 
10 Sil.-Thyrist. 1 A bis 600 V, CRS 1/25—600 . .

DM 6 St. AC 122 6.50
13.— 12 St. wie AC 125 6.50

20versch. I-W-Zener-Dioden ............................ 6.50 5 St. AC 126 6.50
25 versch. 400-mW-Zener-Dioden, 3 bis 18 V . . 6.50 5 St. AC 128 6.50
30 Sil.-Planar-Schaiter-Dioden 1 N 914, BAY 31 6.50 5 St wie -AF 101 6.50
16 Silizium-Gleichr. 750 mA, 0— 1000 V .... ......... 6.50 4 St. AF 116 6.50
15 Plastik-I-A-Sil.-Gleichr. 1 N 4000 Typen 6.50 5 St. wie AF 117 6.50
20 Germ.-I-A-Gleichr. bis 300 V .......................... 6.50 5 St. BC 107 6.50
12 Silizium-Gleichr. 1,5 A bis 1000 V ............ .. 6.50 5 St. BC 108 6.50
10 Silizium-Gleichr. 3 A bis 1000 V .................. 6.50 16 St. wie OC 44 6.50
8 Silizium-Gleichr. 6 A bis 600 V ...................... 6.50 20 St. wie OC 71 6.50

120 Germ.-Submin.-Dioden............................. . 6.50 6 St. wie OC 75 6.50
150versch. Sil., Germ.- und Zener-Dioden . . . . 6.50 4 St. OC 77 6.50
60 Silizium-Dioden 200 mA ........................... 6.50 7 St. OC 81 6.50
50 Sil.-Planar-Dioden 250 mA, BA 105, O A 202 6.50 2 St. OC 139 6.50
75 Goiddraht-Diöd.-Submin., wie O A  47, OA 5 6.50 4 St. OC 170 6.50

Rabatt 20% b. Abn. v. 1000 St. (50er-Pckg. ä 20 St. uns.) 4 St. OC 171 6.50
1 BL-PAK Semiconductors, Importer: M artin Rietsema 3 St. 2 N 697 6.50

Oudestraat 28, Assen, Niederlande, Tel. 05920/1 08 75 8 St. 2 N 706 6.50
Bankverbindung: Allgemeine Bank Nederland N . V. 3 St. 2 N 708 6.50
Visserdijk 2, Winschoten. Portoanteil DM 1.— . 
sand sofort nach Vorauszahlung durch Postanwe

Ver- 3 St. 2 N 1132 6.50
isüng 2 St. 2 N 1225 6.50

oder Bankscheck;. Versand auch mit Nachnahme. 3 St. 2 N 1307 6.50
Vollständige Preisliste ist verfügbar. 5 St. 2 N 2926 6.50

Neue W ege, 
Ihr Wissen zu erweitern.

Der Elektronik gehört die Zukunft
Ein Euratele-Fernstudium vermittelt Ihnen Wissen für 

[ eine solide Zukunft oder ein faszinierendes Hobby. 
Sie studieren frei vom Zwang, „büffeln“ zu müssen -  
nach einer Methode, die Euratele zu dem Renommee 

| verhoifen hat, das dieses Institut heute international 
| genießt. Keine Verträge, keine Vertreter, kein Risiko, 
j Sie können Ihr Studium aufnehmen oder beenden, 
[ wann Sie wollen; undSie bezahlen IhrStudium genau­

so wie Sie lernen: nach und nach. Lernen Sie in 
Theorie und Praxis: •  Radio-Stereo
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TFT - Neuheiten I
Mini-Fernsehauge, kompakt, ro­
bust, lichtempfindlich, Größe 
nur 8 x 12 x 20 cm, HF- und 
Video-Ausgang, viele Extras, 
modernste Technik, eine lukra­
tive Bereicherung Ihres Ange­
botes. Einführungspr. nur 998-

Drahtlose Wechselsprechanlage mit UKW/MW-Radio, 220 V,
höchste Reichweiten, 
bester Rundfunkemp­
fang. Einführungspreis 

Stück 198.-

Passend dazu auch" 
unsere Standardausführung SD 604 (siehe Bild), mit 
Rauschsperre pro Paar 145- bei 2 Paar 115.-

Weiterhin lieferbar:
Auto- u. Handfunkgeräte, 27 MHz, 
UKW, VHF, zu günstigen Netto­
preisen für Industrie und Handel. 
Diverses Zubehör für 27-MHz- 
Funkgeräte, wie Personensuchan­
lagen, Mikroempfänger, Fernbe­
dienung zur Erreichung einer 
Reichweite wie bei Dachantennen, 
Selektivrufe usw.

Handel und Industrie erhalten gute Mengenrabatte oder 
übl. Nettopreis! Umtauschrecht! Teilzahlung u. Mietkauf.

Taunus-Funk-Teehnik, Groß- und Einzelhandel, Import
6234 Hattersheim, Lindenstr. 20, Telefon 0 61 90/26 83

W I5 D M E T E R

Qualitäts-Drehspul-Einbaumeßinstrumente mit 
Nullpunkt-Korrektur Klasse 2,5. Industriegraue 
Abdeckung. Amperemeter 50 pA— 15 A, Voltmeter 
6 V—300 V. Nullpunkt-Mittelstellung auch in 50 pA 
und 100 pA. Flanschgrößen: quadratisch 44/51/60/ 
80/100 mm. Gehäusegrößen: Durchmesser 38/45/ 
52/65/85 mm.

J. WINCKLER • 2 Hamburg 36 • Jungfernstieg 51 
Telefon 34 15 91 • Telex 02/11 001

T O N B Ä N D E R
Langspiel 540 m DM 9.95
Doppelspieiband
Dreifachspielband

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern! 

ZA R S , 1 Berlin T1f Postfach 54

Marken-Antennen
UHF, K 21-60,240 u. 60 ß VHF, K 5-12, 240 u. 60 ß
7 El. 7 dB gern. 8.90 4 El. 6,5 dB gern. 7.80 

13 El. 9 dB gern. 17.75 6 El. 7,5 dB gern. 11.65 
17 El. 10,5 dB gern. 23.30 10 El. 9,5 dB gern. 16.10 
25 El. 12 dB gern. 31.65 13 El. 11 dB gern. 19.90
UHF-Gitterantenne, 8-V-Strahler, 11,5 dB gern. DM 15.90
UHF-X-Antenne HC 23, 10,5 dB gern............ DM 24.95
UHF-X-Antenne HC 43, 12,5 dB gern............ DM 34.95
UHF-X-Antenne HC 91, 15 dB gern............DM 52.20
Kabel-Unterlängen (15, 25, 35 m)
Schaumstoff, 240 ß, versilbert......... per m DM —.20
Koaxial, 60 ß, versilbert.................. per m DM —.35
Mastweiche, 240 ß ...................................... DM 5.70
Empfängerweiche, 240 ß ............................. DM 3.90
Mastweiche, 60 ß .......................................  DM 5.90
Empfängerweiche, 60 ß ............................... DM 5.20
Preise einschließlich Mehrwertsteuer, Versand per Nach­
nahme, keine Verpackungskosten. Bitte Liste über Elek­
tronik-Bauteile anfordern.

EGE Elektro Commercial GmbH
46 Dortmund, Ernst-Mehl ich-Str. 1, Tel. (02 31) 52 52 82

Wir fertigen 
gedruckte 

Schaltungen
Einzelstücke und Serien 

bei Einsendung von 
Zeichnung oder Diapositiv 

Horst Walz, Gerätebau 
7051 Hegnach 

Hohenackerstraße 70 
Telefon (0 71 51) 5 11 63

Cassetten-Bänder
Sonder-Angebot

C -6 0 .............. DM 4.—
C -9 0 ..............  DM 5.—
C -12 0 ...........   DM 6.—

SCHOE & CO. GMBH
6 Frankfurt am Main 

Gartenstraße 141 
Telefon 61 20 16

r u a m a i  i c h ,

Zeichn., Bilder u. a. (keine 
Dias!). Projektion groß u. 
farbgetreu. Prosp. gratis.

Felzmann-Versand 
81 Garmisch-Partenkirchen 

Postfach 780/EFS

W ir k a u fe n
Posten Röhren, Halbleiter, 

Bauteile usw.

TECHNIK-K6
28 Bremen 33, Postf. 7026
Telefon (04 21) 32 6741 

Telex 244 164

U H F-Tuner
re p a rie rt schnell 

und p re is w ert
G o ttfrie d  S tein

Radio- u. FS-Meister 
UHF-Reparaturen 

55 TRIER 
Am Birnbaum 7

Kupferoxydul-Meßgleidi- 
richter und -Modulatoren in 
TEKADE-Ausfuhrung

Vielfach-Meßgeräte SSSSSÄ
Modell Meßbereiche DM
C 1023 20 000 ß/V 10 000 ß/V 19 39.50
C 1019 30 000 ß/V 15 000 ß/V 22 59.50
C 1020 50 000 ß/V 15 000 ß/V 22 65.50
Inkl. Batt., Meßschnüre, deutsche Anleitung. NN-Versand.

Friedrich von Börstel, 2 Hamburg 54 
VehrenkampstraBe 12a 

Telefon 54 47 08 (Anrufbeantworter)

Selbstbau-Orgeln

Electron-Music 
Inh.: Wilcek & Gaul

4951 Döhren 70 * Postf. 16713

Handfunkgerät TS 510 G
Das preisgünstige leistungsfähige Handgerät. 2 W, 11 m, 
2 Kanal, mit eingebautem Tonruf und Batterieanzeiger. 
Lieferung sofort ab Lager einschf. folg. Zubehör: 1 extra 
Quarzkanal, Ledertasche mit Traggurt, Ohrhörer, Batterie­
satz. Preis nur DM 295.— mit FTZ-Nr. interessante Händier- 
rabatte. Gebietsvertretungen werden vergeben. Fordern 
Sie unsere interessanten Angebote an!

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH 
4 Düsseldorf, Adersstr. 43, Tel. 0211/323737, Telex 08 587 446

5 P R E E H F U n H

Achtung Tonstudios! W ir verkaufen

f  AussteuerungsverstärkerType U 70S  und 
1 Aussteuerungsverstärker Typs II 70 SZ
(in Steck-Kassetten) zum Gesamtpreis von DM 550.-.
Die Geräte wurden Ende vergangenen Jahres überholt.

S0N0PRESS Reinhard Mohn OHG
983 Gütersloh, Friedrichsdorfer Str. 75, Tel. 0 52 41/83 31 91

ING. W. HOFACKER 
8000 Mönchen 75 
Postfach 750437

Transistor-Beredinungs- und -Bau* 
anleitungshefte
Kennen Sie schon diese erfolgreiche Fach­
buchreihe? Bauanleifungen, interessante 
Transistorschalfungen mit genauen Be­
schreibungen, Rechenbeispiele, Experimen­
tieranleitungen und sorgfältig zusammen­
gestellte Berechnungsgrundlagen. Das alles 
finden Sie in einem Heft. Übrigens gibt es 
jetzt schon 5 Ausgaben. Der Einzelpreis be­
trögt DM 5.-. Alle 5 H. zus. kosten nur DM 22- 
Einz. Pschk. München 15994 oder per MN.

Gedruckte 
Schaltungen 
selbst machen!
Auf lichtempfindlichen 
Leiterplatten. Fordern 
Sie Unterlagen von

LORENZ THUIR 
4047 Dormagen, Am
Niederfeld 2, Abt. B/2a

Alle

E i n z e l t e i l e
und Bausätze Für 
elektronische Orgeln

495M inden, Postf.209/30

Antennen
VHF, Kanal 5-12 
4 Elemente DM 8.40 
7 Elemente DM 15.50 

13 Elemente DM 23.50

UHF, Kanal 21-60
Gitterantenne,
8-V-Strahlet
Kunststoffbeschichtet

DM 20.50 
UHF, X-Antennen 
SX 23 DM 23.85 
SX 43 DM 33.30 
SX 91 DM 46.60

UKW-Antennen
Zubehör, Filter, 
Weichen und Kabei

Komplettes, modernes
Antennen-Verstärker-
Programm.
Kataloge anfordern.

W. Drobig
7972 Isny, Ludwigshöhe

F U N K S C H A U  1970, H eft6 526



A c h t u n g !
Kleinzangen-Amp< 

mit tlre

Elektro-Versand, /

G a v
sremeter m 
hbarem Me 
Amp. oo

5/25
10/50
30/150
60/300

lbt.15, 6 F

IZ  n e u !  Netto nur 
t Voltmesser, DM 135.42 inkl. MwSt.
Öwerk.

Volt co Mit eingeb. Ohmmesser

150/300/600 nu,0. .0. J 3®0 
150/300/600 DM 186.48 inkl. MwSt.
150/300/600
150/300/600 Prospekt FS 12 gratis 

rankfurt/M. 50, Am Eisernen Schlag 22

S C H N E L L D IE N S T I
Druckfertige Siebdruckschablonen, Dia­
positive, masch. Nutzenkopien für alle 
techn. Drucke (fachi. Beratung). 

Repro-Fachbetrieb * HELKO P E. Helm er 
6056 Heusenstamm/Offb.
Lessingstraße 5, Telefon 0 61 04/34 55 
Wir drucken für höchste Ansprüche Skalen, 
Frontplatten usw. auf Kunststoff und Me­
tall. Auch in kleinen Stückzahlen.

Englische Feltftelefone
neuwertig, mit Tragekasten, pro Apparat . . . . 26 DM 
Englischer Telefondraht
neu, 1 Ring =  800 m . . . ............................. 23 DM
US-Telefonkabel
4adrig, mit Kupplungen u. Metallrolle, neu, 400 m 120 DM 
Englische Minensuchgeräte
(Detectors Mine) Nr. 4 und 4a, mit Transportkiste

komplett 140 DM
H. Büscher, Flugversand, 3501 Bründersen, Tel. (05692) 2363

Sonderangebot! Nur solange Vorrat! Inkl. MwSt.
AF 128 DM 1 .- , APY12/3 DM 10.—, DH 3—91 Oszill.- 
Röhre DM 49.-, Quarze 7100 kHz DM 5 .- ,  Kon- 
dens.-Sortiment, 30 versch. Werte DM 5 .- ,  Hert. 
Auto-Sprechfunkger. TR 1018 m. 2 Antennen und 
1 Netzgerät zus, DM 1200.—, neuwertige Sennheiser 
Mikroport.-Anl. SM 1008 m. Zubeh. DM 1199.—. 
Mikrofonprospekt auf Wunsch kostenlos.
Jürgen Aschenbrenner
Versand elektronischer Bauelemente
8154 Schaftlach, Postfach 2

F U N K E - R öhrenm eßgeräte

auf dem neuesten Stand der Technik
mit der narrensiche­
ren Bedienung auch 
durch Laienhände u. 
den miI i ionenfach be­
währten Prüf karten 
{Lochkarten}. Modell 
W  20 auch zur Mes­
sung von Germa­
niumdioden, Stabil i- 
satoren,Relaisröhren, 
(Kaltkatoden röhren) 
usw. Bitte Prospekte 
anfordern.

M A X  FUNKE K.G. Adenau/Eifel 
Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

„iGir
„IG 11“
2433 6 R 0M ITZ / 
Ostsee 
Postfach 20

Interessengemeinschaft z . Erschließung 
des 11-Meter-Bandes 
(Citizenz-Band) 2 6 9 6 0 -2 7 2 8 0  kHz,

ruft alle Bedarfsträger und Interessen­
ten an diesem Frequenzbereich auf zu 
einem Meinungsaustausch über die 
z. Z. geltenden Bestimmungen.
Unser Ziel:
Koordination und Neuorientierung der 
Bestimmungen.

T U N E R - S C H N E L L D I E N S T
Wir reparieren:

UHF-Tuner, VHF-Kanalwähler und Konvertertuner, alle Typen 
und Fabrikate zum Festpreis von nur 4 4 . -  DM einschl. MwSt. 
Bei den gängigsten Typen auch im Austausch z . gleichen Preis.
Rep. an Antennenverstärkern u. Umsetzern schnell u. preiswert. 
Alle Reparaturen meist innerhalb von 3 Tagen, Schnellversand!

Senden Sie Ihre Reparaturen an Polytechnik G m bH  
8 München 12, Agnes-Bernauer-Straße 39, Tel. 0811/58 59 20

Transistor- 
Schaltungssam mlung 
zum Sensationspreis

28 aktuelle Schaltungen mit Transistoren, Triacs und Uni- 
junktiontransistoren. Zum Nachbauen und Basteln. Beschrei­
bungen, Stücklisten. Beliebte Experimentierschaltungen, 
die man immer wieder braucht. Einz. DM 3 -  auf Post­
scheckkonto München 159 94 oder per Nachnahme.
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 437

Transistortechnik 
Elektronik-Praxis
experimentieren • konstruieren 

reparieren

Ausbildung durch Fernstudium mit Aufbau eines MeBplatzes. 
Alle Bauteile werden mitgeliefert, firatisinformation durch

Institut für Fernunterricht • Abt. TH 5 - 28 Bremen 17

F E R N S E H G E H Ä U S E
asymmetrisch, mit Rückwand, 65 cm, 
800 St. möglichst geschlossen günstig ab­
zugeben.

Gerhard Knupe OHG
46 Dortmund, Postfach 354, Tel. 81 34 93

C
TRANS­
FORMATOREN]

Einphasen-, Dreh- 
strom-, Schutz-, 
Trenn-,Steuer- und 
Spar­
transformatoren. 
Klein­
transfor­
matoren 
für ge­
druckte 
Schaltungen 
Sonder­
ausführungen.

F HEINZ ULMER I
Transformatorenbäu I  

16 Schönaich, Böbiinger Str.461 
Telefon (07031) 23326 I

Japanische Konzernfirma sucht Bezirksver­
tretungen für den Verkauf ihrer Autosuper.

A u t o - R a d io s
Bedingung:
Eigener Service, mind. Kapital DM 10 000.—

Zuschriften erbeten an den Beauftragten 
Herrn Schäfer, 4 Düsseldorf, Benderstraße 67

Amateurfunk 
die Brücke 
zur Welt!

FR 50 Hochleistungs- 
Empfänger-Doppelsuper 

für AM/CW/SSB

F R- 5 0 S
s.

3,4-4, 7-7,5, 13,9-14,5, 20,9-21,5, 28-29,2, 26,9-27,5 (11 Meter), Empfindlichkeit: 
0,5 pV für SN 15 dB, CW-SSB, 1 nV für SN 10 dB AM. Selektivität: ±  5 kHz bis 50 dB, 
± 5 kHz bis 6 dB. Ungew. Signalunterdrückung -  50 dB, Audio-Ausgang 1 W 8 ß ,  GröBe 
24 x 34 x 15 cm, Netzanschluß 220 V.
Preis DM 648- passender 100 W-AM/CW/SSB-Sender DM 795.-
Ein interessantes Gerät auch für das 11-m-Band.
SOMMERKAMP -  Europas meistgekaufte Amateurfunkgeräte.

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH ♦ 4 Düsseldorf « Tel. (02 11) 32 37 37 • FS. 8 587 446

Gut beraten
Sie Ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

■  V I S  A P  H O  N E

V I S A P H O N ­
SPRACHKURSE
auf

C om pact-C assetten

Bild-Wort-Ton - 
Methode

C  90 und C 60  

und auf Schallplatten

empfehlen
Spezialverlag für Fremdsprachen

Prospekt und Dekorationsmaterial 
kostenlos

V I 5 A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
Postfach 1660 Abt. FS Telefon (07 61) 3 1234
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Best eingeführtes 
Radio-Fernseh-Fachgeschäfl

mit Schallplattenabteilung (jetzt Filialbetrieb) an Fach­
interessenten im Raume Krefeld

zu verpaditen.
Zuschriften werden erb. unter Nr. 8325 A an den Verlag.

Gutgehendes Radio-Fernseh-Fachgeschäft
in einer Großstadt (NRW) mit 180 000 Einw. kurzfristig zu verkaufen. 
Aktiv-Werte müssen übernommen werden. Erforderlich ca. 250 000.—. 
Der Verkäufer vermietet Laden und Vierzimmer-Wohnung langfristig.

Zuschrift unter Nr. 8326 B an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postf.

Ich bin soeben Meister des Radio- lind Fernsehtechniker- 
Handwerks geworden, bin 29, Funkamateur, in Kürze im 
Besitz des Elektronik-Passes, repariere mit Vorliebe FS- 
Geräte, experimentiere sehr gern mit Schaltungen der 
Digital-Elektronik, verfüge über Englischkenntnisse, lerne 
bereitwillig dazu und vermittle geschickt Wissen an Nach­
wuchs, bin an selbständige Arbeit gewöhnt und doch nicht 
abgeneigt, mich als zweiter Mann einem alten Hasen 
unterzuordnen. Ich suche einen krisenfesten Betrieb, der 
mir auch eine Wohnung besorgt. Bitte ausführliche Angaben 
u. Nr. 8339 Z an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postf.

Vertretung in München
Wir sind ein gut ausgerüsteter Betrieb der Elektronik-, Ra­
dio- und Fernsehtechnik in München, verfügen über ver­
kehrsgünstig gelegene Büro-, Werkstatt- und Lagerräume 
sowie Fahrzeuge, Telefon und haben ausgezeichnete Fach­
kräfte.
W ir suchen die Übernahme einer Vertretung oder eines Aus­
lieferungslagers- und/oder die Übernahme einer Kunden­
dienststelle im Rahmen unseres Arbeitsgebietes.
Angeb. erbitten wir unter Nr. 8313 F an den Franzis-Verlag.

W er hat Lust, guteingeführtes

Radio-Fernseh-Fachgeschäfl'
Familienbetrieb, jedoch ausbau­
fähig, altershalber im Raum 
Niedersachsen (Kreisstadt) zu 
günst. Bedingungen zu überneh­
men. Zuschr. erb. u. Nr. 8337 W

E lektro­
in s ta lla tio n sm eis ter
40 J., Junggeselle, sucht 
Beteilig, mit 60000 DM 
od. spätere Übernahme 
eines Radio- und Fern­
sehgeschäftes, in dem 
er auf Rundfunk und 
Fernsehen umlernen 
kann. Angebote erbet, 
unter Nr. 8338 X

Werk­
stattleiter

für Rundfunk- u. Fernseh­

werkstätte
nach Baden-Baden gesucht.

Angebote mit Gehalts­
wünschen unter Nr. 8298 F

Wir suchen dringend zu 
unserem jungen Mitarbei­
ter-Team
Fernsehtechniker
E lektriker
Wir zahlen Spitzenlöhne 
für sehr gute Leistungen.
FERNSEH-KIRCHMANN 
777 Uberlingen/Bodensee 
Münsterplatz

Tüchtiger

Radio- und 
Fernsehtechniker

für sofort gesucht.

Radio-Seiwert Nachfolger 
Inhaber Reiner Werf

547 Andernach
Hochstr. 85, Tel. 4 34 30

Rundfunk- und 
Fernsehtechniker
per sofort oder später nach 
Arnsberg/Sauerl. gesucht. 
Wir bieten: Gutes Gehalt, 

angenehmes Betriebs­
klima, mod. eingerichtete 
Werkstatt. Möbliertes Zim­
mer kann gestellt werden. 
Zuschriften u. Nr. 8321 R

Tonband- u. Radiotechniker
(Keine FS-Erfahrung notw.)

für modernen 
deutschen HiFi-Betrieb In 

Melbourne (Australien) 
gesucht. Wohnung wird ge­
stellt, Anfangsgeh. Austr.

$ 65 -  pro Woche 
Angebote per Luftpost an 
Klapp Electronics PTY Ltd.

224 Chapel Street 
Prahran 3181, Australia

Rundfunk-Fernsehtechniker
mit guten Kenntnissen zur selbständigen Arbeit 
geeignet, wird für Raum Garmisch gesucht. 

Führerschein Kl. 3 erforderlich.

Angebote mit kurzem Lebenslauf unt. Nr. 8305 R 
an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

Welcher junge

Radio- u. Fernseh-Techniker
sucht neuen Wirkungskreis. Ab sofort bieten wir 
neue interessante Tätigkeit in Betrieb mittlerer 
Größe, Raum Südniedersachsen, Kurort. Selbstän­
diges Arbeiten, sehr gute Bezahlung!

Zuschriften erb. unter Nr. 8327 E an den Verlag.

Suche baldigst einen Ersatz für einen guten ausscheiden­
den Mitarbeiter, Steile als

Radio- und Fernsehtechniker
Bewerber kann, wenn Fähigkeit und beruflicher Ehrgeiz 
vorhanden, in einigen Jahren mein Geschäft übernehmen. 
Alteingeführtes Unternehmen. Wohnung kann gestellt wer­
den. Nur ledige Personen möchten sich bitte melden. Elek­
tro- u. Fernsehtechniker haben Vorzug. Zuschriften bitte an 
Elektro- und Radio VIKTOR K U P P , 8 München-Lochhausen 
Lochhauser Straße 216, Telefon 87 67 75

Versierter Fernsehtechniker
schw arzw eiB  und C olor

von führendem, besteingerichtetem 
Werkstatt-Center im Raume Mönchen­
gladbach bei höchster Bezahlung ge­
sucht. Preiswerte Neubauwohnung 
vorhanden. Zuschrift, unt. Nr. 8324 Z

Institut der Universität Stuttgart sucht 

Elektrotechniker ■ Rundfunkmecl\aniker 
Elektroniktechniker ■ Elektroassistentin
für die Entwicklung elektronischer Labor- und Meßgeräte und 
für die Mitwirkung bei den vielseitigen Laborarbeiten. Mög­

lichkeit zur Einarbeitung wird geboten.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an Institut für Energieüber­
tragung und Hochspannungstechnik, 7 Stuttgart 1, Postf. 560

Wir suchen versierten
Fernsehtechniker oder M eister

für die Reparatur von Farrbfernsehgeräten, Transistor- und 
Tonbandgeräten. Auch für Außendienst (etwa 2 Tage 
wöchentlich). Kein Antennenbau. Wohnung wird beschafft. 
Umfangreiche Werkstätte mit Betriebsleiter für RF, Fern­
sehen, Elektro, Antennentrupps usw. vorhanden. 
DIESELDORFF GmbH &  Co., Fernseh- und Elektrogroßhandel 
7981 Ravensburg-WeiBenau, Breitestraße 10

Renommiertes Fernsehfachgeschäft (Westf.) mit Filiale sucht zum baldmöglichen Termin

einen Fernsehtechnikermeister
weicher in der Lage ist, nach Einarbeitung den Chef zu vertreten und den Kundendienst und 
die Werkstätten selbständig zu leiten. Können und Persönlichkeit entscheiden. Spätere 
Geschäftsübemahme möglich. Gehalt und Umsatzbeteiligung od. ä. sei Verhandlungsbasis. 
Wohnungsnachweis. Sehr gutes Betriebsklima, gut eingerichtete Werkstätten.
Angebote erbeten unter Nr. 8311 D an den Franzis-Verlag, 8000 München 37, Postfach.

Württemberg
Schwarzwald

Großes Fachgeschäft mit erstkl. Werkstätten sucht

tüchtigen Fernsehtechniker
mit Führerschein Klasse 3.
Die Möglichkeit der Verbesserung und Weiterbildung ist 
durch die Vielseitigkeit unserer Werkstätten und unseres 
Labors gegeben. Wir bieten in einem guten Arbeitsteam 
hohe Verdienstmöglichkeit (5-Tage-Woche usw.). Ihre 
gesch. Bewerbung bitte ich unt. Nr. 8323 X einzureichen.

Ingenieur
(grad.)

Wir suchen einen Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Nach­
richtentechnik, der Aufgaben im Bereich der Wartung unse­
rer fernsehtechnischen Einrichtungen übernehmen soll.

Vorausgesetzt werden gute Grundlagenkenntnisse und Er­
fahrung vor allem auf dem Gebiet der Impulstechnik. Lehr­
abschluß als Radio- und Fernsehtechniker ist erwünscht.

Eine ausreichende Einarbeitungszeit in die speziellen Be­
lange der Farbfernseh-Studiotechnik wird geboten.

Bewerbungen mit den übl. Unterl. bitten wir zu richten an

W ESTDEUTSCHER RUNDFUNK
Personalabteilung -  5 Köln 1, Postfach 101 950

Wir suchen in Dauerstellung einen tüchtigen

FERNSEHTECHNIKER
Wir führen ein modernes Radio- und Fernsehspezialgeschäft und 
bieten überdurchschnittliche Bezahlung,gutes Betriebsklima. Schöne 
Wohnung mit Nachtstromheizung (4 Zimmer, Küche, Diele, Bad) 
kann am 1. Mai 70 bezogen werden. Bewerbungen bitte an Alfred 
Zorn (Ing. grad.), 402 Mettmann, Poststraße 19, Tel. 021 04/2 29 07

Radio- und Fernsehtechniker-Meister 
HF-Ingenieur

als Abteilungsleiter in Dauerstellung gesucht. Bewerber müßten in 
der Lage sein, selbständig eine Werkstatt oder Abteilung zu füh­
ren und als Vorbild mitzuwirken. Gute Dotierung; Wohnung wird 
gestellt.
KRICO-Werk Elektronik, Lüdenscheid, Telefon 36 48
Dr. HEER Spezial-GroBhandei, 465 Gelsenkirchen, Telefon 2 1 5  88
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W ir suchen als Leiter unserer Rundfunk- und Fern- 
seh-Werkstatt mit Kundendienst versierten

Fernsehtechniker
mit Farberfahrung und Praxis 

im Innen- und Außendienst in Dauerstellung.

Elektro-G ross • 7  S tu ttgart-Feuer buch
Grazer Straße 32 Telefon 85 48 36

Großes Spezialgeschäft im Schwarzwald
mit mod. eingerichteter Werkstatt sucht zum baldmögl. Eintritt

Rundfunk - Fernsehtechniker
mit guten Fachkenntnissen. Wir bieten überdurchschnittliches 
Gehalt, 5-Tage-Woche und weitgehend selbständiges Arbeiten.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltswünsche an 
Funk- und Fernsehberater RADIO-MAYER KG

7867 Zell i. W. * Postfach 28 • Telefon (0 76 25) 3 04

Wir suchen sofort oder später qualifizierten

Fernsehtechniker oder Meister
Wir sind ein modernes Fachgeschäft und bieten:

Leistungsgerechte hohe Bezahlung, gutes Betriebsklima, 
geregelte Arbeitszeit, industr. Farb-Fernseh-Schulung.

Wir helfen bei der Wohnungssuche.

Fernseh Kortenhaus, 565 Solingen, Kölner Straße 131

Für die Leitung unserer modernst eingerichteten Zentral- 
Werkstatt suchen wir ab sofort

Radio- und Fernsehtechniker-M eister
mit praktischer Erfahrung in allen Reparaturfragen. 

Wir bieten: Dauerstellung mit Spitzengehalt, 
5-Tage-Woche, Umsatzbeteiligung, Wohnungsbeschaffung.

RADIO LOTZ
6052 MOhlhelm/M., Offenbacher Str. 6, Tel. 0 61 08/21 08

Wir suchen

für unsere Fernseh-, Rundfunk- 
und Tonbandproduktion in Vil- 
lingen/Schwarzwald und Fried- 
richshafen/Bodensee bei besten 
Arbeitsbedingungen.
Sind Sie interessiert?
Schreiben Sie uns kurz oder 
rufen Sie uns an.

SABA-W erke
773 V illingen im Schwarzwald
Postfach 2060 
Personalverwaltung 1 
Telefon (0 77 21) 85714

Kundendienst- 
techniker 
für Service- 
Aufgaben

im Raum Frankfurt, Nürnberg 
und Stuttgart gesucht.

Kenntnisse in der HF- oder 
Schwachstromtechnik erforder­
lich.

Selbständiges Arbeitsgebiet von 
Haus" aus, Firmenwagen der 
Mittelklasse.

Wenn Sie interessiert sind und 
Einzelheiten wissen wollen, 
schreiben Sie an die

DENA Deutsche Nachrichten Aktiengesellschaft
48 Bielefeld, 6 Frankfurt/M.-NO 14,
Friedberger Landstr. 645, Telefon 0611/590141

Tüchtiger, zuverlässiger

Radio-Fernsehtechniker oder M eister

als rechte Hand des Chefs zum Sommer oder Herbst 
1970 gesucht. Gehalt nach Vereinbarung. Raum: 
Kleinstadt, 10 000 Einwohner, im nördlichen Nieder­
sachsen. Wohnung kein Problem. Zuschriften erbe­
ten unter Nr. 8312 E an den Franzis-Verlag.

Rundfunk- 
und Fernseh­
techniker

vom ältesten u. größten Fachgeschäft im Raume
Beckum/Westf. zum 1. 5. 70 oder später gesucht.

Geboten wird; Angenehmstes Betriebsklima 
Sicherer Arbeitsplatz 
Aufstiegsmöglichkeiten 
Überdurchschnittliche Bezahlung 
Wohnraumbesdiaffung 
Modernste Werkstatte

Ausführliche Bewerbungen erb. unter Nr. 8290 T

Wenzel Elektronik 
München

w ir suchen Techniker
(Elektroniker, RF-FS-Techniker 
oder -Mechaniker) 
für Entwicklung und Prüffeld 
Techn. Zeichner(innen}

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung,
40-Stunden-Woche mit gleiten­
der Arbeitszeit, Urlaubsgeld, 
Essenzuschuß und angenehme 
Arbeitsbedingungen.

Bewerb, an W E N Z E L  E L E K T R O N IK
8 München 82, WardeinstraBe 3 
Telefon 0811/42 24 45

Wir suchen einen

Elektro-Ingenieur (grad.)
mit etwa zwei Jahren Industriepraxis 
und überdurchschnittlichen Fähigkeiten 
auf dem Gebiet der Entwicklung digita­
ler und analoger Transistortechnik.

Wir bieten:
selbständige Arbeit 
nach Probezeit Erfolgsbeteiligung 
gutes Betriebsklima 
Wohnung wird beschafft

Dr.-Ing. K. Dieter, Ingenieurbüro und Laboratorium für 
neue elektrische Produkte, 69 Heidelberg, Hebelstr. 6-8, 
Postfach 464, Telefon 0 62 21/2 17 52 oder 2 42 91

Wir sind Hersteller von elektronischen 
Anlagen für die Industrie-Automation.
Wir entwickeln und fertigen, für 
Abnehmer im In- und Ausland, elek­
tronische Meß- und Oberwachungs- 
anlagen.
Für interessante Entwicklungs­
aufgaben der Analog- und Digital- 
technik und für die Produktions­
überwachung suchen wir

Elektra-Ingenieure
ORDNUNG CHRISTMANN OHG 
Industrie-Elektronik 
55 Trier, Gilbertstraße 32 
Telefon 06 51/7 31 01

An selbständiger, interessanter Kundendienstarbeit?

An Reisen in Deutschland, Österreich, Holland und in der 
Schweiz?

An einem interessanten Kundenkreis?

Dann schreiben Sie uns, wenn Sie ein hochqualifizierter

Techniker oder Ingenieur (grad.)
sind mit Kenntnissen in Elektronik, Meßtechnik, Fein­
mechanik und Vakuumtechnik.

Wir setzen voraus: Gute Englischkenntnisse, Führerschein 
Klasse 3.

Cambridge Instrument Company GmbH, 46 Dortmund
Königswall 24, Postfach 1404, Ruf (0231) 143352/143241, Telex 08227346

Sind Sie mit Ihrer Tätigkeit

unzufrieden?
Bei uns macht die Arbeit noch Spaß, wir suchen zum 
1 .4 . 1970, evtl. 15.4.1970

1 jungen Femseh-Radio-Techniker
mit Führerschein Kl. 3, für unser SERVICE-TEAM. 

Selbstverständlich:
beste Bezahlung, 4 Wochen Urlaub, Weihnachts- und 
Verkaufsprämien. Verlorengehende Gratifikation wird 
von uns vergütet.

R A D10 - K E L E T Y. Inh. Horst Hanicke
6 Frankfurt am Main, Alt Rödelheim 32, Telefon 78 53 10

Haben
Sie
Spaß?
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Elektroniker
(BAT IVb) findet interessanten Wirkungskreis bei der Betreuung 

moderner Mikrowellengeräte zur Durchführung von
Forschungsaufgaben.

Außerdem ist die Stelle eines

Technischen Assistenten
(BAT VIb) zu besetzen.

Bewerbungen erbittet 

Der Kanzler der Technischen Hochschule Darmstadt 
61 Darmstadt, Hochschulstraße 1

Rundfunkmechaniker
sind bei uns im W erk R a s t a t t  an der Produk­
tion des gesamten Rundfunkprogrammes der

SCHAUB-LORENZ

maßgeblich beteiligt. W ir stellen hohe Anforderun­
gen an den Fachmann; entsprechend sind auch 
unsere Leistungen.

Hätten Sie nicht Lust, in einer der modernsten 
Produktionsstätten der Ründfunkindustrie mit­
zuarbeiten?

Auch

Hobby-
Rundfunkbastler
finden bei uns ein gutes Betätigungsfeld. W ir för­
dern ihre W eiterbildung bis zum Abschluß der 
Facharbeiterprüfung als Rundfunkmechaniker.

Unser W erk liegt in einer Kleinstadt (nahe bei 
Karlsruhe und Baden-Baden) mit einer als Er­
holungsgebiet bevorzugten Umgebung.

Für die erste Kontaktaufnahm e genügt eine Kurz­
bewerbung.

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG  
Geschäftsbereich, Rundfunk Fernsehen Phono 
7550 R a s t a t t ,  N iederwaldstraße 20

Im weltweiten IT T  Firmenverband

ITT

J l S E L

Für den Service an elektron. Tischrechnern suchen wir für den nord- und süddeutsch. Raum

Rundfunk- u. Fernsehtechniker
oder Herren aus artverwandten Be­
rufen, die über Grundkenntnisse in der 
Elektronik verfügen und interessiert 
sind, sich auf dem Gebiet der Halb­
leiter-Technik und IC-Schaltung wei­
terzubilden.

Sie erhalten eine entsprechende Aus­
bildung, leistungsgerechte Bezahlung, 
Spesenvergütung usw. Einen Führer­
schein der Klasse 3 sollten Sie haben. 
Wir möchten noch erwähnen, daß es 
sich um eine weitaus selbständige 
Tätigkeit handelt.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte an

electronic
Büromaschinen-Vertriebsgesellschaft mbH 
2 Hamburg 22
Beethovenstraße 60, Telefon 29 17 81/83 

Niederlassungen in
Frankfurt, Gütersloh, Karlsruhe, Nürnberg, 
Stuttgart, Wuppertal.

Der Bundesgrenzschutz
sucht zum baldmöglichsten Eintritt

einen Fernmelde- oder 
Rundfunkmechanikermeister

mit möglichst mehrjähriger Berufserfahrung.

Die Einstellung erfolgt als Angestellter nach 
Vergütungsgruppe fünf C BAT im Raume Bonn.
Bei Vorliegen der Voraussetzungen werden 
Kinderzuschlag, Trennungsgeld und Umzugs­
kosten nach den beamten rechtlichen Vorschrif­
ten gezahlt.
Außerdem werden nach den Bestimmungen des 
BAT gewährt: zusätzliche Alters- und Hinter­
bliebenenversorgung, Beihilfen in Geburts- 
Kran kheits- und Todesfällen, Zuschuß zum Mit­
tagessen.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Ge­
burtsurkunde und Zeugnisabschriften sind zu 
richten an

Verwaltungsstelle Hangelar
dér Grenzschutzverwaltung Mitte
5204 St. Augustin-Hangelar, Richthofenstr. 52

Wir sind ein junger Kleinbetrieb in schönster Lage Oberbayerns und 
erzeugen elektronische Bausätze.
Für den Ausbau unserer Organisation suchen wir:
1. Zur Entlastung des Chefs in der Fertigung und beim Aufbau des 
Betriebslabors einen

Elektroniker
Wir steilen uns einen befähigten jungen Mann am Anfang seiner Kar­
riere vor, dem selbständiges Denken und Handeln eine Selbstverständ­
lichkeit sind und welcher mit uns wachsen will. Praktische Erfahrung 
Im Gesamt- oder Teilgebiet der Elektronik (Rundfunk, Fernsehen, 
Elektronik) ist Voraussetzung. Abgeschlossene Ausbildung ist keine 
Bedingung, jedoch wünschenswert. Wesentlich im Fertigungsbereich ist 
nicht Erfahrung, sondern Aufgeschlossenheit.

2. Für den Musterbau je einen

Elektrotechniker und Schaltmechaniker
3. Für das Prüffeld der Serienfertigung

tüchtigen Reparateur
Persönliche Wünsche bezüglich Gehalt, Wohnung usw. werden berück­
sichtigt.
Richten Sie Ihre Unterlagen an

W I L D E T E I G
E le k t r o n ik

811 Miirnau, Untermarkt 44 R, Telefon (0 88 41) 97 75
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Blaupunkt ist in der Unterhaltungselektronik 
einer der führenden Hersteller. Der Erfolg unse­
rer Erzeugnisse und die Dynamik des Unter­
nehmens sind die besten Voraussetzungen für 
Ihre beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten.

W ir suchen für interessante Aufgaben in verschiedenen Bereichen

R u n d f u n k - u n d  

F e m s e h t e c h n h e r
Ausbildung 
und Fortbildung
Die Ausbildung und Fortbildung 
unserer M itarbeiter, d ie Heran­
bildung des Nachwuchses und 
das Training d er Techniker 
unserer Kunden sind uns 
besondere Anliegen. Für dieses 
Aufgabengebiet suchen w ir M it­
arbeiter mit fundiertem  Fach­
wissen und pädagogischer 
Begabung.

Macht es Ihnen Freude, jungen 
Menschen das Wissen für ihren 
späteren Beruf zu vermitteln  
und Fachleute weiterzubilden?  
Dann finden Sie bei uns einen  
interessanten W irkungskreis.

Kundendienst
ln den Kundendienstwerkstätten  
unserer Verkaufsorganisation  
in BERLIN, BIELEFELD, BRE­
MEN, HAMBURG, HANNOVER, 
KÖLN, M ANNHEIM , MÖNCHEN  
und STUTTGART sollen Sie den 
Service für unsere Erzeugnisse 
und die technische Beratung 
unserer Kunden übernehmen.

Fertigung, Prüfung, Labor
W eitere Einsatzmöglichkeiten  
bieten sich als M EISTER oder 
BANDLEITER in der Fertigung 
oder Prüfung sowie in den 
Labors für Rundfunk- und Fern- 
seh-Entwickiung bzw. im Prüf- 
und Meßgerätebau.

Farbfernsehprüffeid
Wenn Ihnen spezielle Kennt­
nisse auf dem G ebiet des Farb­
fernsehens fehlen, werden  
Ihnen diese in Speziallehr­
gängen vermittelt.

Interessieren S ie sich für eine  
dieser Positionen? Dann senden  
Sie uns bitte Ihre Bewerbung  
m it handschriftlichem Lebens­
lauf und Zeugnisabschriften.

BLAUPUNKT-W ERKE GMBH  
Personalabteilung  
3200 Hildesheim  
Robert-Bosch-Straße 200 
Postfach 2950

I B L A U P U N K T
Mitglied der Bosch -  Gruppe
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PH ILIPS K R E F E L D

Mit dem weiteren Ausbau unseres Fernseh­
gerätewerkes wächst auch der Bedarf an quali­
fizierten Mitarbeitern. Darum stellen wir ein:

Radio- und Fernsehtechniker-Meister
für unsere Meßgeräte-Abteilung.

Radio- und Fernsehtechniker
mit abgeschlossener Lehre für interessante 
Aufgaben in verschiedenen technischen Berei­
chen unseres Hauses, wie Qualitätskontrolle, 
Prüffeld, Arbeitsvorbereitung, Betriebsmechani­
sierung, Meßgeräte-Neubau und Reparatur.

Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause 
interessiert sind, schreiben Sie uns kurz oder 
rufen Sie uns einfach an: Telefon Krefeld 44 6t.

Wir unterhalten uns dann gerne mit Ihnen über 
weitere Einzelheiten.

DEUTSCHE PHILIPS GMBH
Fernsehapparatefabrik Krefeld 
Personal- und Sozialwesen 
415 Krefeld-Llnn

1 junger Radio-Fernsehtechniker
von Fachgeschäft

für Werkstattätigkeit nach Frankfurt am Main 
zum 1. 4. 1970 oder 15. 4. 1970 gesucht.

Beste Bezahlung, Weihnachts- und Verkaufsprämien. 
4 Wochen Urlaub und sonstige Vergünstigungen. 
Verlorengehende Gratifikation wird vergütet.

Zuschriften erbeten unter Nr. 8288 P an den Verlag.

rSIS'T Wir suchen

1 IKON 1

Rundfunk-/
Fernsehtechniker
für die Montage und Wartung von Anlagen 
der Steuerungstechnik, des technischen 
Fernsehens einscht. MAZ und Projektions­
anlagen für die Tätigkeit bei unseren 
Geschäftsstellen im Bundesgebiet und 
den Einsatz im Ausland

und Techniker
die sich für den Verkauf professioneller 
elektronischer und projektionstechnischer 
Anlagen eignen bzw. technisch vor­
gebildete Kaufleute für den gleichen 
Aufgabenbereich.

Bewerbungen erbeten an

Kinotechnische Vertriebsgesellschaft mbH 
Erich Schulz
8 München 90, Reichenhaller Straße 16

Suche selbständigen

Rundfunk- u. Fernsehtechniker
für sofort oder später, Führerschein Kl. 3 
erwünscht. Geboten wird beste Bezah­
lung und auf Wunsch möbliertes Zimmer.

Angebote erbeten an

Hanns Fischer - Elektrogroßhandlung
7063 Wasseralfingen b. Aalen/Württ.

t e c h n i k e r -

Wir sind ein seit Jahrzehnten erfahrenes und erfolgreiches Einzel­
handelsunternehmen mit mehreren Filialen im Rhein-Ruhrgebiet. 
Für unsere sehr modern eingerichtete Abteilung Rundfunk- und 
Fernseh-Service suchen wir einen Fernsehtechniker-Meister.

Das ist eine einmalige Berufschance: Sie sollen in völliger Selb­
ständigkeit die Abteilung/leiten. Dazu gehört auch der Einsatz 
unserer Fernsehtechniker und Antennenbauer.

Neben einem sehr interessanten G ehalt bieten w ir Altersversor­
gung, verbilligten Mittagstisch usw. Unser Betriebsklim a ist sehr 
angenehm .

Sollten Sie sich interessieren für diese Spitzenposition, richten Sie  
bitte Ihre Bewerbung unter 8300 K an den Verlag. W ir antworten  
sofort.
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Kurzbewerbung an

M IG-W EBKE
(bitte ausfüllen, ausschneiden und einschicken an 
Grundig Werke GmbH, 851 Fürth/Bay., Kurgartenstraße 37

Grundig, sucht 
Mitarbeiter für

Ich bin

Entwicklung
Fertigung
Patentwesen

Rundfunk-Fernsehen -  Tonband

Wer eine gute und gut dotierte Position in einem dynamischen 
Unternehmen sucht, der ist bei uns richtig. Die Vielfalt der Pro­
duktionszweige und unsere Expansion in Europa bieten eine 
ganze Menge Chancen.
Diese Kurzbewerbung soll Ihnen helfen, ohne viel Umstände 
Kontakt mit uns aufzunehmen.

□  Diplom-Ingenieur 
CI Ingenieur

□  Techniker
□  Meister

Ich habe Jahre Berufserfahrung in der -Branche

und bin tätig als bei

Gewünschte Position

oder

Ich bin an einer guten Position bei GRUNDIG interessiert

□ im Entwicklungsbereich □  im Fertigungsbereich

□ als Patentsachbearbeiter
□ als Ingenieur der Nachrichten- oder Feinwerktechnik mit der 

Bereitschaft zur Einarbeitung ins Patentwesen (besonders 
gut dotiert)

□  Ich denke an eine Mitarbeit in einem der ausländischen GRUNDIG-Unternehmen und
habe Sprachkenntnisse in__________' .

Mein frühestmöglicher Eintrittstermin:_______________________ •. ______  ■______ _

□  Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert
□  Bewerbungsunterlagen sind beigefügt

Name geb.:

Adresse
Postleitzahl Wohnort Straße
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%
Siemens Sehen Sie Ihre Zukunft in der EDV?

Für den Ausbau unserer DV-Prüffelderfür periphere G eräte der

Datenverarbeitungssysteme 
4004 und 300
in München suchen wir

Rundfunk- und Fernsehtechniker
Elektromechaniker
Sie sollten mindestens 21 Jahre alt sein und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung haben.
W ir bieten Ihnen: gründliche Ausbildung, berufliche Förderungs­
programme, selbständiges Arbeiten, eine leistungsgerechte 
Bezahlung sowie vorbildliche soziale Einrichtungen und 
Leistungen.
Erfahrung auf dem Sektor Datenverarbeitung wird besonders  
honoriert.
Sie sollten sich einmal unverbindlich mit uns unterhalten. Ein 
kurzes Schreiben an unser Einstellbüro, 8000 München 80, 
St.-M artin-Straße 76, genügt, oder rufen S ie bitte unter 
Telefon (08 11) 45 9 1 -4  84 an.

S IEM EN S AKTIENGESELLSCHAFT

Für die Ausweitung unserer Fertigung suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt:

Montage-Meister
für die Rundfunk- und Hi-Fi-Geräte-Fertigung. 
Erfahrung in Menschenführung ist erwünscht. Die 
Bewerber sollen möglichst aus der Elektro-, 
Elektronik- oder, wenn möglich, aus der Rund­
funkbranche kommen.

Wir bieten interessante, ausbaufähige Aufgaben 
bei zeitgemäßen Bedingungen in einem modernen, 
für Team-Arbeit besonders aufgeschlossenen, 
Unternehmen.

Bewerber wollen sich bitte schriftlich oder per­
sönlich an unser Personalbüro wenden. Sie 
können auch jederzeit telefonisch einen Termin 
mit uns absprechen.

KÖRTING RADIO WERKE GMBH
8211 GRASSAU/CHIEMGAU, Telefon 0 86 41/411

Wir sind Hersteller der weltbekannten

arr iflex
Filmkameras sowie anderer film- und fernseh- 
technischer Maschinen und Apparate.

Für den weiteren Ausbau unserer Abteilung

suchen wir mehrere hochqualifizierte

Elektro-Mechaniker
für unsere Gruppen 
Entwicklung
Prüffeld allgemeiner Elektronik
Prüffeld ELA
Musterbau

Für unsere Abteilung

Synchronbetrieb
suchen wir

Vorführer
für Synchron- und Kinobetrieb

Tonassistenten, Schaltmechaniker
für Wartung und Reparatur von ELA-Geräten

Anlernkräfte

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an den Leiter unserer Abteilung „elec­
tronic“, Herrn Lehr, Telefon (08 11) 3 80 92 32.

ffiJI ARNOLD & RICHTER KO
8 MÜNCHEN 13, TürkenstraBe 89
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a S 'R A D IO
FERNSEHEN

SCHALLPLÄTTEN
D

Prüfen Sie bitte kritisch, wie sich Ihre Karriere in den 
nächsten Jahren entwickeln wird — und vergleichen 

Sie, was Ihnen Hertie im Gegensatz dazu sofort 
bietet. Als eines der größten Warenhausunter­

nehmen sind wir außergewöhnlich expansiv.
Sie können wählen zwischen unseren 67 Ver- 

kaufsniederiassungen in Dutzenden von Städten.
Für Sie bedeutet das: eine schnelle, sichere 

Karriere. Unser Sortiment der 70er Jahre ist nicht 
mehr das von vor 10 Jahren. Es ist umfassend in 

allen Artikeln, international in der Auswahl und trifft 
die Qualitätsansprüche selbst der verwöhntesten 

Kunden. Bei Hertie haben Sie also Wirklich Freude 
an Ihrem Beruf, denn Sie verkaufen mit starken 

Argumenten. Bei uns sind Sie als stellv. Abteilungs­
leiter bzw. später als Einkäufer in vielen Dingen 

Ihr eigener Chef. Sie selbst bestimmen zum 
großen Teil das Sortiment Ihrer Abteilung! Bitte 

schreiben Sie uns kurz, was Sie bisher ge­
macht haben. Wir laden Sie dann zu einem 

Gespräch ein.

Zentrale Personalleitung  ̂
6000 Frankfurt am Main 1 

Niederrad Bürostadt

1

*  jX

<
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Warum strebsame

Nachrichtentechniker
Radartechniker
Fernsehtechniker
Elektromechaniker

^ ß ie fe h u u e n .

Beraten, nicht nur G eräte abgeben,
wollen wir als Württembergs großes Spezialhaus 
für Rundfunk-, Fernseh- und Phonotechnik mit 
Fachgeschäften in Aalen, Esslingen, Geislingen, 
Göppingen, Heidenheim, Kirchheim, Schwäbisch 
Gmünd und Stuttgart. Weil dies unsere Kunden 
schätzen, wächst laufend unser Kundenstamm, 
und wir suchen für die Mitarbeiterteams unserer 
Häuser weitere

ihre Zukunft in der EDV sehen

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder mehr Geld ver­
dienen wollen, sondern vor allem , weil sie im Zen­
trum der stürmischen technischen Entwicklung leben  
und damit Sicherheit für sich und ihre Familien  
erarbeiten können (sie können technisch nicht ab­
gehängt werden!).
In allen G ebieten der Bundesrepublik warten die 
M itarbeiter unseres Technischen Dienstes elektro­
nische Datenverarbeitungsanlagen. An Hand aus­
führlicher Richtlinien, Schaltbilder und Darstellun­
gen der Maschinenlogik werden vorbeugende  
Wartung und Beseitigung von Störungen vor­
genommen.
W ir meinen, diese Aufgabe ist die konsequente 
Fortentwicklung des beruflichen Könnens für streb­
same und lernfähige Techniker. Darüber hinaus 
ergeben sich viele berufliche Möglichkeiten und Auf­
stiegschancen.
Techniker aus den nebengenannten Berufsgruppen, 
die selbständig arbeiten wollen, werden in unseren 
Schulungszentren ihr Wissen erweitern und in die  
neuen Aufgaben hineinwachsen. Durch w eitere  
Kurse halten w ir die Kenntnisse unserer EDV-Tech- 
niker auf dem neuesten Stand der technischen Ent­
wicklung.
W ir wollen viele Jahre mit Ihnen Zusammenarbeiten; 
Sie sollten deshalb nicht ä lter als 28 Jahre sein. Sen­
den Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand Gm bH Geschäftsbereich Univac  
6 Frankfurt (Main) 4, Neue M ainzer Straße 57 
Postfach 174 165

Remington Rand GmbH 
Geschäftsbereich UNIVAC 
6 Frankfurt am Main

UNIVAC
Inform ationsverarbeitung

FACHVERKÄUFER
bei Eignung als stellvertretender Geschäftsleiter 
oder Abteilungsleiter,
mit guten Fachkenntnissen, besten Umgangs­
formen, angenehmem Wesen und Verhandlungs­
geschick.
Es kommen auch Herren in Frage, die bisher als 
Rundfunk-, Femseh-Techniker oder Amateure tätig 
waren und glauben, die Voraussetzungen für den 
Verkauf mitzubringen.
Wir suchen ehrgeizige Herren mit überdurch­
schnittlichem Können. Der Posten wird gut dotiert. 
Wir honorieren die Leistung und gewähren Grund­
gehalt, Umsatzprovision und Erfolgsbeteiligung.
Wenn Sie in Ihrem Beruf weiterkommen wollen 
und in einem fortschrittlichen, leistungsfähigen 
und gutfundierten Spezialunternehmen eine 
Dauerstellung suchen, dann senden Sie Ihre Be­
werbungsunterlagen an die Geschäftsleitung der 
Firma

E R W I N  S T I E F E L M A I E R
Hauptbüro, 734 Geislingen (Steige), Postfach 72

Wir suchen erfahrene, dynamische

INGENIEURE (grad.)
der Nachrichtentechnik

mit Kenntnissen in der digitalen Elektro­
nik, eigenen Ideen und dem Blick für das 
Praktisch-Technische

für interessante Untersuchungen, Typen- 
und Baumusterprüfungen sowie Entwick­
lungsaufgaben in der

Datenerfassung,
Datenübertragung,
Datenverarbeitung, 
elektronischen Platzbuchung, 
elektronischen Reisezugauskunft.

Wir bieten eine Vergütung nach Fähigkeit, 
Berufserfahrung und Tätigkeit sowie alle 
sozialen Leistungen und Vergünstigungen 
eines großen, modernen, aufgeschlossenen 
Unternehmens des öffentlichen Dienstes.

DEUTSCHE BUNDESBAHN
Bundesbahndirektion München 
8 München 2, Prielmayerstr. 1, Zimmer 65a 
Telefon 0811/57 90 51 15
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SYLVANIA D IR E K T IO N S B ER E IC H  
E LEK TR O N ISC H E BAUELEM ENTE  
EUROPA

Unser Konzern erzielte  im vergangenen Jahr über 13 M illiarden DM Umsatz. Das verdanken w ir nicht zuletzt unseren 
170 000 M itarbeitern in über 165 Fabriken und zahllosen Verkaufsniederlassungen in der ganzen W elt. Im Zuge  
unserer starken Expansion, insbesondere in Europa, bauten w ir vor 3 Jahren eine Fabrikation für Farbbildröhren  
und sonstige elektronische Bauelem ente in Tienen/Belgien auf. W ir konnten hierbei auf die Erfahrung aus der Her­
stellung von über 44 M illionen Bildröhren zurückgreifen. Durch die unerwartet schnelle Ausweitung der Produktion 
und die Rückkehr unseres technischen Führungsstabes in die USA bieten sich für ehrgeizige Fachleute ausgezeich­
nete Chancen für eine entwicklungsfähige Lebensstellung in e iner multinationalen Firm engruppe. W ir suchen des­
halb Verbindung mit Herren, die sich für die folgenden Positionen qualifizieren:

Chefingenieur Ihr Verantwortungsbereich umfaßt die Röhrenentwicklung und -konstruktion  
sowie die gesamte Anwendungstechnik. W egen der engen Zusam m enarbeit 
mit unseren Forschungslaboratorien in den USA sind Englischkenntnisse 
unerläßlich. Diese Position erfordert mehrjährige einschlägige Erfahrung und 
eine Ausbildung als Diplom ingenieur oder Physiker.

Leiter der Anwen­
dungstechnik

In dieser Position tragen Sie die Verantwortung für die Abstimmung der 
Technik zwischen Bildröhre und Fernsehgerät sowie für die Leistungsprü­
fung von Bildröhren und Bauteilen. Sie sollten entsprechende praktische 
Erfahrung, die auf e iner soliden Ingenieurausbildung aufbaut, mitbringen.

Entwicklungsing, 
für Bildröhren

Laufende Qualitätsverbesserung und Ausschalten von Fehlerquellen sind 
entscheidend für unsere Marktchancen. Wenn Sie ein Problem nicht losläßt, 
bis Sie es gelöst haben, ist diese Position ihre Chance. Ihr Erfolg wird von 
Ihrer Erfahrung und Ihrer Fähigkeit, auch einmal neue W ege zu gehen, ab- 
hängen.

Kundendienst­
ingenieure

Haben Sie eine Ausbildung als Fernsehtechniker mit anschließendem HT.L- 
Studium? Dann können Sie sicher unsere Verkaufsorganisation technisch 
beraten und Kundenproblem e an Ort und Stelle lösen. Diese Tätigkeit erfor­
dert häufiges Reisen in Deutschland. Dienstsitz ist Hannover bzw. Südwest­
deutschland.

Die beschriebenen Positionen, mit Ausnahme der Kundendienstingenieure, sind in unserem W erk in Tienen zu 
besetzen. W ir beschäftigen derzeit ca. 450 M itarbeiter aus dem flämischen Landesteil Belgiens. In der Geschäfts­
leitung sind e ine Reihe deutscher M itarbeiter tätig. D ie Lösung der Wohnungsfrage sollte keinerlei Problem e mit 
sich bringen. Eine deutschsprachige Volks- und Oberschule steht zur Verfügung. D ie Entfernung nach Brüssel und 
zur deutschen Grenze beträgt ca. 45 Autominuten. Die Positionen sind sehr gut dotiert einschließlich Sozialleistun­
gen und bieten konzernweite Aufstiegschancen. Eine Ausbildung in den USA ist vorgesehen. Belgien bietet außer­
dem erhebliche Steuervorteile für Ausländer.

Falls Sie sich für eine der beschriebenen Positionen interessieren und die erforderlichen Qualifikationen besitzen, 
genügt ein kurzes Schreiben an unsere Zentrale Personalabteilung der General Telephone & Electronics Inter­
nationa) S. A., 21 Rue de Rhone, CH-1211 Geneva 3 N. Sie erhalten dann umgehend eine Funktionsbeschreibung und 
Bewerbungsvordrucke zugesandt. W ir würden uns freuen, bald von Ihnen zu hören.

Falls Sie an den gebotenen Möglichkeiten selbst nicht interessiert sind, bitten w ir Sie, Ihre Bekannten auf dieses 
Inserat hinzuweisen.
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MOTOROLA
Funkgeräte Gm bH

W ir sind die ständig wachsende deutsche Tochtergesell­
schaft eines internationalen Elektronik-Konzerns, der 
weltweit auf dem Gebiet der Sprechfunktechnik füh­
rend ist.

W ir suchen einen

Ingenieur (grad.)
der Fachrichtung Nachrichtentechnik für den Aufbau 
der Qualitätskontrolle,

Rundfunk- und Fernsehtechniker 
oder Funktechniker
für die elektr. Endprüfung von Sprechfunkgeräten,

Rundfunk- und Fernsehtechniker
für die Eingangskontrolle.

W ir bieten gute Bezahlung mit einem 13. Monatsgehalt, 
Erstattung der Umzugskosten und sehr gutes Betriebs­
klima in einem dynamischen Team.

Senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewerbung oder rufen Sie 
uns an.

MOTOROLA Funkgeräte GmbH
62 Wiesbaden, Mainzer Straße 148 
Telefon (0 61 21) 7 90 77

Wir suchen einen jungen und intelligenten

Assistenten
für die Unternehmensleitung

ln unserer Branche sind w ir ein führendes Unter­
nehmen in Südwestdeutschland mit Tochtergesell­
schaften im In- und Ausland. W ir stellen hochwertige 
Artikel der Heim- und kommerziellen Elektronik her, 
die international durch Qualität und Form überzeugt 
haben.

Wir denken an einen Herrn bis etwa 30 Jahre, Hoch-/ 
Fachschulingenieur oder mit abgeschlossenem be­
triebswirtschaftlichen oder volkswirtschaftlichen Stu­
dium, mit Schwung, Eigeninitiative, Fähigkeit zum  
selbständigen Denken und Handeln, Organisations­
talent, Bereitschaft zur Team arbeit, Durchsetzungs­
vermögen und Geschick im Umgang m it den ver­
schiedenen Firmeninstanzen.

Englische und französische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht, Kenntnisse in der Elektronik wären von 
Vorteil.

Die Dotierung entspricht der Aufgabenstellung. Bei 
der Wohnungsbeschaffung helfen wir.

Bitte senden S ie Ihre Unterlagen, Kurzbewerbung 
mit handgeschriebenem Lebenslauf, möglichst neue­
rem Lichtbild, Angaben über frühesten Eintritts­
termin und Gehaltsvorstellung an den Franzis-Ver­
lag unter Nr. 8292 X

Diplom-Ingenieure
für Entwicklung 
elektronischer Geräte

Faszinierende und zukunftweisende Aufgaben auf dem Gebiet der Elektronik  
erwarten Sie bei unserer jungen Entwicklungsgruppe. Bei uns dürfen Sie, bei 
uns sollen Sie mitdenken, mitentwickeln an neuartigen

Geräten zur Bildabtastung, -Übertragung und -W iedergabe in Analogtechnik, 
Geräten mit digitaler Steuerungstechnik und Datenübertragung.

Hätten Sie Lust und Interesse, an der Lösung solcher Aufgaben mitzuwirken?  
W enn ja, finden Sie bei uns zweifellos ein fesselndes Arbeitsgebiet, auf dem  
Sie Ihre beruflichen Fähigkeiten voll entfalten und eigene Ideen verwirklichen  
können.

Sofern Sie eine selbständige Entwicklungstätigkeit dieser Art schätzen und 
bereit sind, Ihr Können und Wissen für die Zukunft einzusetzen — auch für 
Ihre eigene —, bitten w ir Sie, durch eine Kurzbewerbung Kontakt m it uns auf­
zunehm en.

ROBERT BOSCH PHOTOKINO GMBH
Personalabteilung
7000 Stuttgart 60 (Untertürkheim)
Beim Inselkraftwerk 10, Postfach 109

BAUER
Film- und Photogeräte

ROBERT BOSCH PHOTOKINO GMBH
Mitglied der Bosch-Gruppe
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TELETON GROUP OF COMPANIES
sucht für ihre Fabrik in West-Belgien einen

technischen
Leiter
(Produktions-Ingenieur)
für Radio-, Stereo-, Tonband- und Fernsehgeräte.

Wir suchen einen fiexibien, dynamischen Mann, 
der eine Produktion mit Kurzbändern steuern 
und die anderen technischen Abteilungen sicher 
leiten kann. Er wird dem Management der Tele- 
ton-Gruppe in Düsseldorf direkt verantwortlich 
sein. Ausgezeichnete Dotierung.

Wir erwarten die Bewerbung von Ingenieuren 
mit entsprechenden Fähigkeiten und Erfah­
rungen (möglichst auch auf dem Farb-TV-Ge- 
biet). Auch wenn Sie bisher in der zweiten 
Position stehen, ist uns Ihre Bewerbung will­
kommen.

Teleton Elektro GmbH & Co. KG
4 Düsseldorf-Rath, Oberhausener Straße 17

Die Ausweitung unserer Produktion steift uns vor neue 
Aufgaben. Wir suchen:

Einen Konstrukteur
Wir stellen uns vor, daß der Bewerber schon einige 
Praxis erworben hat, an selbständiges Arbeiten gewohnt 
ist, sich aber trotzdem in ein Team einfügen kann. 
Kenntnisse in Blechbe- und -Verarbeitung wären 
erwünscht.

Betriebsmittelkonstrukteure
für Werkzeuge und Vorrichtungen für die Serienfertigung 
von Fernseh-, Rundfunk- und Hi-Fi-Geräten.

REFA-Sachbearbeiter
zur Erstellung von Richtzeitwerten in der Kleinserie und 
Serienfertigung. Kenntnisse in der mechanischen 
Fertigung sind erwünscht.

Fertigungsplaner
mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Arbeitstechnik und 
im Einsatz von Betriebsmitteln.

Bewerber wollen sich bitte schriftlich oder persönlich an 
unser Personalbüro wenden. Sie können auch jederzeit . 
telefonisch einen Termin mit uns absprechen.

KÖRTING RADIO WERKE GMBH
8211 Grassau/Chiemgau, Telefon 0 86 41/4 11

§
S I E M E N S Das könnte für Sie eine gute berufliche Chance sein. S ie sollten 

sie genau prüfen.

Wollen Sie zu einem  Projektteam  hinzustoßen, das sich mit der 
Entwicklung neuer elektronischer G eräte der Feinwerktechnik 
befaßt?

Projektteam für neue 
elektronische Geräte
Ingenieure
(grad.)
Fachrichtungen
Elektrotechnik
Elektronik
Feinwerktechnik
Nachrichtentechnik

Im einzelnen geht es um Entwicklungsaufgaben auf den Gebieten  
Zähl- und Codiertechnik, um die Fernverarbeitung von Zählwerten  
und um elektronisch gesteuerte motorische Antriebe für Daten-, 
Bild-und Tonaufzeichnungsgeräte. W äre das etwas für Sie?

Wenn Sie jung und dynamisch sind, eröffnen sich Ihnen gute 
Möglichkeiten. Zu e in er ersten Kontaktaufnahme genügt ein 
kurzer Brief mit Ihren wichtigsten persönlichen Daten an unser 
Nürnberger Zählerw erk/Bereich Meß- und Prozeßtechnik,
8500 Nürnberg, Hum boldtstraße 64, oder rufen Sie Herrn Auern- 
heimer unter Telefon (09 11) 4 89 21—23 16 an.

SIEMENS AKTIENG ESELLSCHAFT
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W ir sind eine internationale Firma mit dem Sitz 
in einer südwestdeutschen Großstadt.

Der Name unserer hochwertigen Artikel der Heim- 
und kom merziellen Elektronik ist weltweit ein 
fester Begriff.

Unser Markt dehnt sich aus, die Aufgaben werden 
größer.

Deshalb suchen w ir zum weiteren Ausbau 
unserer Vertriebsorganisation möglichst bald

zwei Verkaufsleiter
für N ord-und Süddeutschland.

Aufgaben: Führung und Ausbau eines befähigten und gut 
eingespielten Außendienstes und gleichzeitig 
zuverlässige Beratung und aktive Partner des 
Fachhandels.

W ir erwarten: Herren mit Initiative, Kontaktfähigkeit, Organi­
sationstalent, Verhandlungsgeschick, Durch­
setzungsvermögen und Freude an der Über­
nahme von Verantwortung, die ihre Mitarbeiter 
zu hohen Leistungen begeistern können.

Alter: 3 0 -4 0  Jahre.

W ir bieten ein den Anforderungen entsprechen­
des Gehalt und helfen bei der Wohnungs­
beschaffung.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen, Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und 
frühestem Eintrittstermin — wir setzen uns sehr 
bald mit Ihnen in Verbindung — an den Franzis- 
Verlag unter Nr. 8301 L

I

SEHorhfinDi

Ingenieure
Techniker

Wir sind eine international bekannte Firma auf dem Gebiet der

Hochfrequenz-Meßtechnik
Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter.
Wir bieten auch strebsamen Rundfunk- und Fernsehtechnikern die Mög­
lichkeit, sich in unser Geräteprogramm einzuarbeiten.
Nach der Einarbeitung erwarten Sie interessante und selbständige 
Aufgaben in unseren Prüffeldern.
Wir bieten gute Bezahlung, Fahrtkostenzuschuß, Kantinenessen, Alters­
versorgung und ein angenehmes Betriebsklima. Wir arbeiten Montag 
mit Freitag von 7.30 bis 16.15 Uhr.
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an

S C H O M A N D L  KG, 8 München 80 
Beifortstraße 6-8, Telefon 44 25 61

K L E  I N - A N  Z E  I G E  N
Anzeigen für die FUNKSCHAU sind ausschließlich 

an den FRANZIS-Verlag, 8 München 37, Postfach, ein­
zusenden. Die Kosten der Anzeige werden nach Erhalt 
der Vorlage angefordert. Den Text einer Anzeige 
erbitten wir in Maschinenschrift oder Druckschrift. Der 
Preis einer Druckzeile, die etwa 22 Buchstaben bzw. 
Zeichen einschließlich Zwischenräumen enthält, beträgt 
DM 3.— einschl. Mehrwertst. Für Zifferaanzeigen ist 
eine zusätzliche Gebühr von DM 2.20 zu bezahlen.

Unter „Klein-Anzeigen" können nur private Ange­
bote veröffentlicht werden.

Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, lautet 
die Anschrift für Zifferbriefe: FRANZIS-VERLAG, 
8 München 37, Postfach.

S T E L L E N G E S U C H E  
U N D  - A N G E B O T E

Fernsehtechniker-Meister, 
30 J., verh., mit umfang­
reichen Kenntnissen, sucht 
zum 1. 7. 1970 verantwor­
tungsvolle und ausbau­
fähige Position im Raum 
Süddeutschland. Zuschrif­
ten mit Gehaltsangebot 
unter Nr. 8328 F

Radio- u. Fernsehtechni­
kermeister, 26 J., vertraut 
mit all. Sparten d. Unter­
haltungselektronik sowie 
Kameratechnik, sucht ent- 
sprech. Wirkungskreis in 
Industrie od. Handwerk 
Zuschr. unt. Nr. 8320 P

Meß- u. Regeltechniker,
27 J., ledig, z. Zeit in der 
Industrie tätig, sucht neue 
interessante Tätigkeit. 
Raum München bevorzugt. 
Zuschr. unt. Nr. 8315 H

Fernsehtechniker-Meister,
28 J., Absolvent d. Mei- 
stersdi. Karlsruhe, sucht 
Stellg. i. Raum Frankfurt- 
Wiesbaden-Limburg. Zu­
schrift. unt. Nr. 8299 H

Wer fördert FS-Meister, 
verh., beim Wirtschafts­
ingenieur-Studium, gegen 
Anstellvertrag. Zuschrif­
ten unter Nr. 8306 T

Welche Rundf.-, FS- oder 
Filmprodukt, ist an einem 
Mitarbeit, m. viel Initia­
tive u. Erfahrg. interes­
siert? Ton-Ing. (27 J.), 
möchte sich neuem Team 
in Berlin anschließen. An­
gebote unt. Nr. 8316 K

Fernsehtechniker od. Mei­
ster in Dauerstellung für 
den Raum Bonn gesucht. 
Geschäft kann evtl. spät, 
übernomm. werden. Woh­
nung auf Wunsch. Zu­
schriften unt. Nr. 8310 B

NF-TECHNIKER für Ent­
wicklung u. Bau v. Ver­
stärkern, Lautsprecherij u. 
kompl. Anlagen gesucht. 
Leute, die auf diesen Ge­
bieten Kenntnisse besit­
zen, oder noch viel ler­
nen möchten, sind glei­
chermaßen erwünscht. 
E. Kort, Lautsprecheran­
lagen, 325 Hameln, Tel. 
0 51 51/45 87 od. 2 18 55

Sonthofen i. Allg. Suche 
erfahr. Rdf.-FS-Tediniker
f. Werkstatt u. Service z. 
baldmöglichsten Eintritt. 
Bestes Betriebsklima, bei 
Eignung Spitzengehalt. 
Zuschr. an Radio REICH­
MEIER, 8972 Sonthofen, 
Rathausplatz, Tel. 0 83 21/ 
23 79

Wir bieten jedem Elektro­
niker auf medizinischem, 
industriellem od. wissen­
schaftlich. Sektor d. Mög- 
lichk., seine eigen. Ideen 
verwirklicht zu sehen. Wir 
sind empfängl. für jede 
neue Anregung. Schreiben 
Sie uns kurz u. Nr. 8269 L

Jüngerer Rdf.- u. FS-Tedi- 
niker mit gut. Fachkennt­
nissen, für modern einge­
richtete Werkstatt für so­
fort oder später gesucht. 
Angeb. unt. Nr. 8289 R

FS-Meister sucht f . August 
verantw. Stellung. Zu­
schrift. unt. Nr. 8307 X

Für modern eingerichtete 
Spezialwerkstätte suchen 
wir einen Rdf.-FS-Techni- 
ker. Wir bieten gute Be­
zahlung und angenehmes 
Betriebsklima. Bewerbun­
gen erbeten an RADIO 
SCHNEIDER, 7582 Bühler­
tal, Postfach 48

V E R K A U F E

Magnetofon 302, Netzton- 
bandger., 3 Geschw., Dop­
pelsuper Hallicrafters, 
Amateurmaterial. Zu­
schrift. unt. Nr. 8308 Z

Verkaufe GRUNDIG-FS- 
Anlage „FA 30“. 875 Zeil., 
Zeilensprung, kompl., mit 
Monitor, zu 50 °/o d. Neu­
preis. Torst, Düsseldorf, 
Aderräuscher Weg 168, 
Tel. 67 16 43

Labor-Gleichsp. -Oszillo­
graf, Heathkit 10—14, Se- 
rien-Nr. 616 8078 A und 
Hameg-Zweikanal-Vor- 
satz HZ 36. Preisidee 1250 
DM. Zuschr. u. Nr. 8329 H

Grundig TK 54, 4spur-Tb.- 
Koffer, kpl., ca. 250 DM, 
verk. Kiefer, 7417 Pfullin­
gen, Seitenhalde 69

UHER Report m. neuwert. 
Netzt, f. 300 DM. Wudke, 
325 Hameln, Kuckuck 15

Geloso-KW-Amateuremp- 
fäng. G 4/216, neuw., 850 
DM. UHER Stereo-TB Ro­
yal, 450 DM. 2 Körting-Hi- 
Fi-Boxen, 20 W, wenig ge­
braucht, 180 DM. T. Brü- 
nig, 8937 Bad Wörishofen, 
Breitenberg 34

3 St. UKW-Sprechfunkger. 
Teleport V (67-88 MHz, 
ohne Quarze), kpl., mit 
Ladegerät, einwandfreier 
Zustand, zum Preis von 
DM 1100.— zu verkaufen. 
Zuschr. unt. Nr. 8304 P

Lehrgang „Maschinenbau- 
Ing." Stud.-Gern, ein schaft 
Darmstadt, neueste Un­
terlagen, Neuwert ca. 1500 
DM, geg. Gebot zu verk. 
Zuschr. unt. Nr. 8319 N

KW/MW-Allbandempfän- 
ger „Trio“, Typ 9 R—59 DE, 
550 kHz—30 MHz, Band­
spreizung, SSB-Empfang, 
neu (Weihnachten 1969), 
in Orig.-Verpadkg., mit 
Lautsprecher, f. 370 DM 
(Neupr. 499 DM) verkauft: 
J. Finck, 433 Mülheim, 
Haagerfeld 1, Telefon 
(0 21 33) 5 12 23

Autotelefon, Siemens, 
nöbL, 20 kHz, neuwertig, 
für 1150 DM. Zuschriften 
unt. Nr. 8303 N

UHER Report Stereo 4400, 
m. Netzt., 1 Jahr alt, für 
500 DM zu verkaufen. Zu­
schrift. unt. Nr. 8314 G

Englischkurs, kpl., m. 13 
Langspielpl., neu, nicht 
gebr. (Neuw. ca. 100 DM), 
f. 50 DM u. Farbfernseh- 
kurs, neu, nicht gebraucht 
(Neuw. 420 DM), f. 150 
DM abzugeb. Beide Kurse 
von der SGD. Zuschriften 
unter Nr. 8332 M
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Sdiallplatten, sort., aus 
Musikbox, 40 St., 25 DM. 
Nadln.-Bestellung. Illner, 
545 Neuwied, Postf. 1604

Minifon-Attache, kpl., in 
Lederkoffer, 3 Mikrof., 
Netzt., 2 Kassetten 2X30, 
div. Zubeh., neuw., 500 
DM oder Angebot. Zu­
schrift. unt. Nr. 8302 M

Einwandfr. UHER Royal 
de Luxe für DM 850.—. 
Görlidh, 3223 Delligsen, 
Hasselhorst 14

Kondensatormikrofone :
1 Telef. (Neumann) KM 54 
u. Netzgerät NKM, 300 DM ; 
1 Telef. (Dr. Schoeps) 
CM 51/9 (Kugel-Niere) u. 
Netzger., 280 DM; 1 drahtl. 
Mikrof. (Beyer), Sender 
SM 72 S, Empf. SM 72 E 
u. Mikrof. M 64, mit FTZ- 
Nr., 330 DM; 1 D 20/200, 
180 DM; 1 MD 21, 50 DM. 
Zuschr. unt. Nr. 8317 L

Femseh-Auge „Cara­
mant“, neuw., anschluß- 
fertig, Neupr. 950 DM, nur 
400 DM. Autoradloemp- 
fänger Blaupunkt Ham­
burg u. Frankfurt, neuw., 
Illner, 545 Neuwied, Post­
fach 1604

Prüfsender RPS 378, für 
DM 550.— zu verk. Zu­
schriften unter Nr. 8336 T

8-Bereich-Koiferempfäng.
(KW 1,6-22 MHz, U-M-L), 
Intercontinental m. BFO, 
neuw., DM 390.— (neu 
DM 590.—). UHF-Transist. 
2 N 3632 (25 W), DM 49.-, 
2 N 3866, DM 16.— (neu, 
auch einzeln), kosteten 
DM 64.- bzw. DM 26.—. 
R. Bennung, 667 St. Ing­
bert, Wichernstr. 4. Tele­
fon 0 68 94/46 28

FM-Kleinsender f. UKW- 
Band, f. Exp., DM 43—, 
transistorisiert. " Zuschr. 
unter Nr. 8334 P

S U C H E

Fernseher, auch defekt, 
sucht ständig: 8 München, 
Tel. 08 11/77 47 69

Sudle Oszillograf, Milli­
voltmeter, NF-Generator 
u. a. NF-Meßgeräte. Smo-. 
lawa, 294 Wilhelmshaven, 
Paffrathstr. 19

TB-Gerät „Stero“ gesucht. 
Angeb. m. Preis. Illner, 
545 Neuwied, Postf. 1604

Mod. klein. Fertigungsbe­
trieb im Raum Koblenz 
übern. Bestückungs-, Ver- 
drahtungs-, Montage-Ar­
beit. an elektronisch. Ge- 
räten/Bauteilen. Zuschr. 
unter Nr. 8322 T

Sudle Wobbelsender mit 
Markengeber (Grundig 
WS 3 bevorzugt). Zuschr. 
unter Nr. 8335 R

Autotelefon, in gut. Zu­
stand, mit 12-V-Netzgerät 
zu kauf. ges. Angeb. unt. 
Tel. 0 53 07/481/2 od. EIS­
FINK, 3301 Wenden, Post­
fach 40

V E R S C H I E D E N E S

Elektrom., Rdf.-FS-Techn., 
Raum Bayr. Wald, übern, 
nebenberufl. Montage, Be- 
stückg. u. Verdrahtg. v. 
Leiterpl. od. Zusammen­
bau v. elektron. Geräten. 
Werkstatt vorhanden. An­
geb. bitte unt. Nr. 8293 Z

Vertreter — Achtung! Wer
will einen bereits nam­
haften, konkurrenzlosen 
Patentartikel für Löttech­
nik mitführen? Vergebe 
hierfür Gebietsvertretun­
gen. Näheres zu erfragen 
unter Nr. 8297 E

Bastler sucht Heimarbeit 
in Schalt-, Löt- u. Ver- 
drahtungsarb. R. Nieders, 
Angeb. unt. Nr. 8309 A

Verkaufe: Revox-TB-Ge- 
rät 36 B. Suche: Nord- 
mende-Oszillogr. UT0964. 
Elm. Pfeifer KG, 793 Ehin- 
gen/D., Tel. 5513

Werkstatt-Konzession in
Berlin übernimmt junger 
erfahren. Fernsehmeister. 
Zuschr. unt. Nr. 8318 M

Wer repar. mein. Wehr- 
machtsempfäng. „Berta“? 
Raum München. Suche 
Röhren RV 2, 4 P 700. Zu­
schrift. unt. Nr. 8330 K

Elektromeister sucht Ne­
benbeschäftigung. Über­
nehme Bestückungs-, Ver- 
drahtungs- u. Montagear­
beit. v. elektronisch. Ge­
rät. Zuschr. u. Nr. 8331 L

Spezial röhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw.,nur 
fabrikneue W are, in 

Einzeistucken oder 
größeren Partien zu 

kaufen gesucht.

Hans K am inzky
8 München-Solln 
Spindierstraße 17

Kaufen 
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.

A rlt  E lektron ik
1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf 681105  
Telex 01 83 439

Erfolg in Beruf und Leben 
durch Christiani-Fernlehrgänge
Allgemeines Wissen: Deutsch, Geschichte, Poiit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), Wirtschaftsgeographie, Englisch. 
Automation: Industrielle Elektronik, Steuern und Regeln. 
Bautechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemie- und Kunststoff-Labor: Lehrgang mit Experimen­
tiermaterial.
Datenverarbeitung: Lochkarten und EDV. 
Elektronik-Labor: Lehrgang mit Experimentiermaterial. 
Elektrotechnik*: Techniker in der elektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau. 
Maschinenbau*: Techniker des aligem. Maschinenbaus. 
Mathematik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik. 
Radio- und Fernsehtechnik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang für jedermann.
Technisches Zeichnen: für Metall- und Elektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung wahlfrei. 
176seit. Studienführer mit ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos. 
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte: 
Schickt Studienführer.

Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. Christian!
775 Konstanz Postfach 1152

Haben Sie eine

Techniker-
oder

Meisterqualifikation
in den Bereichen Rundfunk- und Fernsehtechnik?

Spitzenerzeugnisse der Unterhaltungselektronik, die sich 
durch technische Perfektion, Zuverlässigkeit und Form­
schönheit auszeichnen, verbinden sich mit dem Namen

SCHAUB-LORENZ

Wir suchen Sie für Führungsaufgaben in den Kundendienst- 
Werkstätten. Das Tätigkeitsfeld wird sich nach dem Schwer­
punkt Ihrer Interessen richten. Sie sollten eine solide Aus­
bildung und praktische Erfahrung als Rundfunk- und Fern­
sehtechniker mitbringen.

Gleitende Arbeitszeit, in der Sie Beginn und Ende Ihrer 
täglichen Arbeit selbst festlegen, ein modernes Gehalts­
findungssystem — ausgehend vom Leistungsprinzip, indi­
viduelle Fortbildungs- und berufliche Entwicklungsmöglich­
keiten — das sind nur einige Punkte, über die wir Sie gern 
in einem ersten Kontaktgespräch informieren möchten.

Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit Herrn 
DORSCHEL über Telefon Pforzheim 07231/302958 oder 
nehmen Sie über eine Kurzbewerbung an STANDARD 
ELEKTRIK LORENZ AG, 753 Pforzheim, Östl.-Karl-Friedr.- 
Straße 132 — Personalabteilung, Kontakt mit uns auf.

Im weltweiten ITT Firmenverband

SEL

nx
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Ins schöne Allgäu

Rundfunk-Fernsehtechniker oder Meister
mit vielseitigen Kenntnissen zum baldigen Eintritt, bei Höchstlohn, gesucht. 

Gutes Betriebsklima, Wohnraumbeschaffung, Umzugsbeteiligung.

RADIO-DEIDL, 8972 Sonthofen/Allgäu, Schloßstraße 1, Telefon 0 83 21/25 33

Für USA gesucht:

Rundfunkmechaniker
Innen- und Außendienst
für Reparatur von Hi-Fi- und Tonband-Geräten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

Nytec Electronics Corporation
66-44 Forest Ave.
Ridgewood, New York 11227, USA

Für interessante Aufgaben auf dem Gebiet der 
Niederfrequenz-Technik, Elektro-Akustik und 
Elektronik suchen wir zum baldmöglichsten Ein­
tritt

jüngere M itarbeiter
mit abgeschlossener Berufsausbildung als

Rundfunk- und 
Femseh -Techniker
für unser Prüffeld und dem Dienst im STUDIO- 
BETRIEB.

Wrr breterr ein angenehmes Betriebsklima bei leistungs­
gerechter Bezahlung, 5-Tage-Woche, Zuschuß zum Mittag­
essen in der Betriebskantine, betriebliche Altersversorgung 
sowie zusätzliche, soziale Leistungen eines modernen Be­
triebes.

Bewerber mit entsprechenden Kenntnissen bitten wir um ihre 
ausführlichen Unterlagen an unsere Personalabteilung.

BAVARIA-ATELIER
GMRH
8022 Geiselgasteig bei München
Bavaria-Fi Im-Platz 7. Tel. 0811/6 4991

B̂AVARIA

INSERENTENVERZEICHNIS
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die am inneren Rand der Seiten stehenden schrägen Ziffern)
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Hinweis an unsere Inserenten
Auf Grund der am 1. Januar 1970 in Kraft getretenen Preisauszeich­
nungsverordnung (Verordnung PR Nr. 1/69), die im Bundesgesetzblatt I 
1969, S. 1733, verkündet worden ist, dürfen in Anzeigen in der FUNK­
SCHAU nur noch Endpreise einschließlich aller Kostenbestandteile, 
also einschließlich Mehrwertsteuer, Gema-Gebühr usw. genannt wer­
den. Zusätze wie „einschließlich Mehrwertsteuer“ oder „einschließlich 
11 % Mehrwertsteuer“ sind zulässig.
Wir bitten, bei Preisangaben in Ihren Anzeigen, diese Verordnung zu 
beachten. Anzeigen-Abteilung
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KU NSTFOLI EN-KONDENSATOREN
Für zweckmäßige Leiterplatten, ent­

sprechend zweckmäßig gestaltete 
Bauelemente — das war unsere Ent­

wicklungsaufgabe vor einigen Jahren. 
Unsere Idee hat sich durchgesetzt: Steckbare 

Kunstfolien-Kondensatoren mit Kleinstabmessungen 
für die moderne transistorisierte Leiterplatte! 

Wir haben eine führende Marktstellung auf dem Gebiet 
der metallisierten Kunstfolien-Kondensatoren. 
Nur diese Kondensatorenart ermöglicht geringe 

Abmessungen bei größeren Kapazitäten.
WIMA-MKS-Kondensatoren (metallisiert) sind gebräuchliche 

Bauelemente neuzeitlicher Verstärkertechnik. 
WIMA-FKS- (Polyester mit Folienbelägen) und 

WIMA-FKC-Kondensatoren (Polycarbonat) sind 
Ergänzungstypen im unteren Kapazitätswertebereich. W IM A-FKC- 

Kondensatoren werden für frequenzbestimmende Kreise in eingeengten 
Kapazitätstoleranzen geliefert. Günstiger Verlustwinkel, geringer TKC!

Wir liefern Ihnen optimale Bauelemente 
für die Elektronik von heute und morgen!

W I L H E L M  W E S T E R M A N N
S P E Z IA L F A B R IK  FÜR K O N D E N S A T O R E N

68 Mannheim 1 ■ Augusta-Anlage 56 • Postfach 2345 ■ Tel.: 408012 ■ Telex: 04-62237



VALVO
Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik

Niedervolt- 
Alu-Elkos mit festem 
Elektrolyten

Reihe 121, IEC Typ I Abmessungen dxl (mm) Max. CU-Produkt (ji-C) Kapazitätsbereich ([iF)
Nennspannungsbereich 6,7x19,5 150 2,7.. . 27
4 bis 40 V 6,7x25 330 5,6.. . 56

8,3x25 560 10 .. .100
10,3x25 1000 18 .. .180
10,3x33 1500 27 .. .270
12,8x33 2200 39 .. .390

Besondere Merkmale: Hohe Zuverlässigkeit 
Lange Lebensdauer
Niedriger Scheinwiderstand bei tiefen Temperaturen
Geringe Temperaturabhängigkeit und hohe Stabilität der elektrischen Werte
Schaltfestigkeit

Anwendungsgebiete: Industrielle Elektronik
Datenverarbeitungsanlagen
Meßtechnik

Die aufgeführten Kondensatoren sind kurzfristig lieferbar. gCK
O

Ausführliche technische Daten senden wir Ihnen auf Wunsch gern zu. f\
o<

VALVO GmbH Hamburg

2 Hamburg 1 
Burchardstraße 19 
Telefon (0411) 33 91 31

544


